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Fragment  aue  dem  Trauer  fpiel : 


obert  öuiefatd 


fjerjog  der  Qtormänner 


J3  J3 


Perfonen 

obert  GutsFard,  f)et3og  der  QFortnänner 
obert,  fein  Sobn,  } 

Abälard,  fein  Süeffc, J  «°™<>™«Prin3en 

Cäcüia,  |jer3ogin  der  Qtormänner,  GuisFards  Gemahlin 
Helena,  nerantroete  Kaiferm  non  Griechenland,  GuisFards 
Xod)ter  und  Verlobte  Abdlards 
Gin  Greis  I 

Gin  AusfcFiu^  non  Kriegern  I  der  ‘Tlormanner 
2>as  QDolF 


Sjene:  3yPreffen  Dor  e'nem  f»üge\;  auf  roeld)em  das  3^  ©uis* 
fards  ftcljt,  im  Cager  der  Qtormänner  uor  Konftantinopel.  ©s 
brennen  auf  dem  QDorplatg  einige  fjeuer,  roeldje  uon  3e*t  3U  Seit 
mit  QUertpraud),  und  andern  ftarEduftenden  Kräutern,  genährt 
roerden.  3m  Hintergründe  die  fjlotte. 

Cr  ft  er  Ruftritt 

©in  Ausfd)ti£$  uon  Qriormännern  tritt  auf,  feftlid)  im  Kries 
gesfdjmutf.  3i>n  begleitet  QDolf,  jeden  Alters  und  ©efd)led)ts. 

3)as  QDolf  (in  unruhiger ‘Seroegung) 

3Tlit  beigem  Segenstuunfd),  ibt  tuürd’gen  QDäter, 
begleiten  mit  3um  3elte  Guisfards  eud)! 

Cud)  füljrt  ein  Cberub  an,  oon  Gottes  Q^ecbten, 

QDenn  ibt  den  Reifen  3U  erfd)üttern  gebt, 

3)en  angftempört  die  gan3e  fjeerestuog’ 

Qlmfonft  umfcbäumt!  Scbicft  einen  3)onner?eil 
Ruf  ibn  bentieder,  dafj  ein  Pfad  fid)  uns 
Cröffne,  der  aus  diefen  Scbredniffen 
3)es  greulerföllten  Cagerpla^es  führt» 

QDenn  er  der  Peft  nid)t  fd)leunig  uns  entreißt, 
iDie  uns  die  polle  graufend  3ugefd)icft, 

So  fteigt  der  2eid)e  feines  gan3en  QDodes 
5)ies  £and  ein  Grabesbügel  aus  der  See! 

Ulit  weit  ausgreifenden  ©ntfeHensfd)ritten 
©ebt  fie  durd)  die  erfdjrodnen  Sd)aren  bfy 
Qlnd  baudjt  oon  den  gefcbtnoUnen  Cippen  ibnen 
5)es  Q3ufens  ©iftqualm  in  das  Rngefidjt! 
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3u  Afd)e  gleich,  wohin  ihr  Jotf)  fid)  wendet, 

3erfallen  Bofj  und  Deuter  h^ter  ihr, 

Bom freund  den^reund  hinweg,  die ‘Braut  uomBröut’gatn, 
Born  eignen  Kind’  hinweg  die  IRutter  fctirecbend! 

Auf  eines  Bügels  Buchen  Ijingeroorfen, 

Aus  ferner  Öde  jammern  hört  man  fie, 

QDo  fctjauerlidges  Baubgeflügel  flattert, 

Qlnd  den  Gewölben  gleich,  den  Xag  uerfinfternd, 

Auf  die  bjülflofen  bämpfend  niederraufd)t ! 

Auel)  ihn  ereilt,  den  furchtlos  »Xrotjenden, 

3ule^t  das  Scheufal  noch,  und  er  erobert, 

QDenn  er  nicht  weicht,  an  jener  Kaiferftadt 
Sich  nidjts,  als  einen  präd)t’gen  Seichenftein! 

Bnd  ftatt  des  Segens  unfrer  Kinder  fetyt 
Ginft  ihres  Fluches  JJtijjgeftalt  fich  drauf, 

Bnd  heul’nd  aus  ehrner  Bruft  Berwüufchungen 
Auf  den  Berderber  ihrer  Bätet  hin, 

BDühlt  fie  das  filberne  Gebein  ihm  frech 
3TZit  hörnern  Klauen  aus  der  Grd’  hetoot! 

-k-kirk-k 

3weiter  Auftritt 
Gin  Greis  tritt  auf.  Oie  Borigen 
Gin  Krieger 

Komm  her,  Armin,  ich  bitte  dich- 

Gin  anderer 

Bas  heult, 

Gepeitfdjt  oom  Sturm  der  Angft,  und  fchäumt  und  gifd)tf 
Bern  offnen  QDeltmeer  gleich- 

Gin  dritter 

Schaff  Ordnung  tpert 
Sie  wogen  nod)  das  3elt  des  Guisbard 
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um. 


3) er  ©reis  (311m  ©olE) 

fjurt  b^t  mit  dem,  roas  unnüt3  ift!  QDas  foll’s 
IRit  QDeibern  mir  und  Kindern  bier?  ©en  Ausfcbufe, 
©ie  3roölf  beroebrten  IRanner  braucbt’s,  fonft  nichts. 


Cafe  uns  — 


©in  dormann  (aus  dem  ©olE) 


Ctn  QDeib 
Cafe  jammernd  uns  — 


©er  ©reis 

fjinroeg!  jag’  id). 

QDollt  ifer  etroa,  ifer  fdjeint  mir  gut  geftimmt, 
©as  fjaupt  ifem  der  Rebellion  erbeben? 

Soll  id)  mit  Gutsfard  reden  feier,  roollt  ifer’s? 


©er  dormann 

©u  follft,  du  roürd’ger  Greis,  die  Stimme  führen, 

©u  ©uriger,  und  feiner  jonft.  ©od)  wenn  er 
dicht  b»ört,  der  Oinerbittlidje,  fo  fetje 
©en  Jammer  diefes  gan3en  dolfs,  fetj’  ifen 
©leid)  einem  erjnen  Sprachrohr  an,  und  donnre, 
d)as  feine  Pflicht  fei,  in  die  Obren  ibm  — ! 
d)ir  litten,  roas  ein  QDolf  erdulden  fann. 

©er  erfte  Krieger 

Schaut!  ijorcbt! 

©er  jroeite 

©as  ©uisfards3elt  eröffnet  fid)  — 


©er  dritte 

Sieb  da  —  die  Kaiferin  oon  Griechenland! 

©er  erfte 

dun,  diefen  3ufaU/  Stunde,  nenn’  id)  günftig! 
Jetjt  bringt  fid)  das  ©efud)  gleich  an. 


©et  ©reis 


Still  denn! 

©ab  feinet  einen  £aut  mir  roagt!  3bt  bört’s, 
©em  3^bn  mill  id),  icb  fag’  es  noch  einmal, 
©id)t  der  ©mpötung  meine  Stimme  leibn. 

★★★★★ 

©rittet  Auftritt 
fjelena  tritt  auf.  ©ie  ©origen 

fjelena 

3bt  Kinder,  ©olf  des  beften  ©aters,  das 
©on  allen  bügeln  raufcbend  niederftrömt, 

©Das  treibt  mit  fo  niel  3ungen  euch,  da  faum 
3m  Often  fid)  der  junge  ©ag  oerfündet, 

3u  den  3öpr4fen  diefes  3eltes  ber? 
fjabt  ibr  das  ernfte  Kriegsgefetj  oergeffen, 

©as  Stille  in  der  ©acht  gebeut,  und  ift 
©ie  Kriegerfitt’  eud)  fremd,  dab  eud)  ein  ©Deib 
3Kub  lebten,  roie  man  dem  ©e3ttf  ficb  nabt, 

©Do  ficb  der  fübne  Scblad)tgedanf  erfinnt? 

3ft  das,  ibr  ero’gen  ©lachte  dort,  die  £iebe, 

©ie  eurer  £ippe  ftets  entftrömt,  tuenn  ibr 
©en  ©ater  mir,  den  alten,  trefflichen, 

IRit  ©DaffenQitrn  und  lautem  ©lamenstuf, 
©mporfdjtecEt  aus  des  Schlummers  Arm,  der  eben 
Auf  eine  ©Torgenftund’  ibn  eingemiegt? 

3bn,  der,  ibr  tmfjt’s,  drei  fcbmeiberfüllte  ©lachte 
Auf  offnem  Seucbenfelde  3ugebracbt, 

©erderben,  roütendem,  entgegenfdmpfend, 

©as  ringsum  ein  uon  allen  Seiten  bricht!  — 
©raun!  ©ringendes,  roas  es  aud)  immer  fei, 
‘Jübtt  euch  herber,  und  hören  mub  icb  es> 
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3)enn  ITlünner  eurer  Art,  fie  geben  doch 
Stete  roas  3U  denben,  wenn  fie  etwas  tun. 

3)er  ©reis 

©rhabne  ©uisbardstochter,  du  uergibft  uns! 

QDeun  diefer  Ausfchuh  tper,  uom  Q3olb  begleitet, 
©in  wenig  überlaut  dem  3C^  getrabt, 

So  ftraft  es  mein  ©efühl:  doch  dies  errodge, 

<3Dir  glaubten  ©uisbard  nicht  im  Schlummer  mehr. 
£>ie  Sonne  fteljt,  blieb’  auf,  dir  b°4)  tm  Sdjeitel, 
Qlnd  feit  der  Slormann  denbt,  erftand  fein  £)aupt 
Olm  Stunden,  weiht  du,  früher  ftets,  als  fie. 

‘Slot  führt  uns,  langer  nicht  erträgliche, 

Auf  diefen  QDorpla^  het,  und  feine  Kniee, 

Slm  ^Rettung  jammernd,  rnerden  mir  umfaffen; 
3)od)  rnenn  der  Sdjlaf  ihn  je^t  noch,  mie  du  fagft, 
3n  Armen  halt,  ihn,  den  endlofe  IRühe 
©ntbräftet  auf  das  Säger  niedermarf: 

So  harren  mir  in  ©t)rfurd)t  lautlos  hier, 

^8is  er  das  Sicht  begrübet,  mit  ©ebet 
£>ie  3eit  für  feine  f)eiter?eit  erfüllend. 

fjelena 

QUollt  ihr  nicht  lieber  wiederbehren,  freunde? 

©in  QDolb,  in  fo  tuel  fjauptern  rings  uerfammelt, 
RSleibt  einem  2Tleere  gleid),  wenn  es  auch  ruht, 
Qlnd  immer  rauftet  feiner  QDellen  Schlag. 

Stellt  euch,  fo  mie  ihr  fetd,  in  $eftlid)beit 
Q3ei  den  Panieren  eures  Sägers  auf: 

Sowie  des  QDaters  erfte  QDimper  jutft, 

3)en  eignen  Sohn  fena’  id),  und  meid  es  euch. 

£>er  ©reis 

Safe,  Iah  uns,  Xeuerfte!  QDenn  did)  bein  andrer 
QDerholtner  ©rund  beftimmt,  uns  fort3ufd)icben: 


3mr  deines  QDaters  Q^ulje  fotge  nicht. 

Sieb,  deines  b°lden  Angeficbtes  Strobl 
f)at  uns  befdjroicbtiget :  die  See  fortan, 

QDenn  rings  der  QDinde  muntre  Schar  entflobn, 

Die  QDimpel  bangen  uon  den  JRaften  nieder, 

Qlnd  an  dem  Schlepptau  roird  das  Sd)iff  geführt: 

Sie  ift  dem  Obr  uernebmlicber,  als  mir. 

Dergönn’  uns,  b»er  auf  diefem  pia§  3U  harren, 

‘Bis  Guisfard  aus  dem  Scijlafe  aufermacbt. 

Helena 

Gut  denn.  Gs  fei,  ihr  freund’.  Sind  irr’  ich  nicht, 
fjbr’  id)  im  3clt  aud)  feine  Schritte  fcbon.  (Ab) 

***** 


Vierter  Auftritt 
Die  03  origen  ohne  tjelena 


Seltfaml 


Der  Greis 


Der  erfte  Krieger 
Je^t  hört  fie  feinen  Dritt  im  3elte, 
^nd  eben  lag  er  noch  im  feften  Schlaf. 


Der  jtueite 

Gs  fcbien,  fie  münfd)te  unfrer  los  3U  fein. 


Der  dritte 

Q3eim  Fimmel,  ja;  das  fag’  id)  auch-  Sie  ging 
Q)m  diefen  SDunfcb  herum,  mit  QDorten  medelnd: 

TRir  fiel  das  Spricbmort  ein  nom  beiden  Q3rei. 

Der  Greis 

—  Sind  fonft  febien  es,  fie  roünfcbte,  dafj  mir  nahten. 
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Armin ! 


fünfter  Auftritt 
©in  Tormann  tritt  ouf.  ©ie  ©origen 

©et  9?otmann  (dem  ©reife  roinfend) 

©et  ©reis 

©ott  gtüjj’  dich,  fjtanj!  QDas  gibt’© ? 

©er  Qlormann 
(dem  erften  Krieger,  ebenfo) 

JXlaria ! 

©er  erfte  Krieger 
^tingft  du  roas  Queues? 

©et  Qrlormann 

—  ©inen  ©rujj  t>on  £)aufe. 

©in  QDanderer  aus  Kalabrien  tarn  an. 

©et  ©reis 

So!  Aus  Neapel? 

©er  erfte  Krieget 
—  ©Das  fiehft  du  fo  oerftört  dich  um? 

©er  ©lotmann 

(die  beiden  IRänner  bei  der  £)and  faffend) 
Oerftört?  3hr  feid  rooljl  toll?  3d)  bin  uergnügt. 

©et  ©reis 

Klann!  ©eine  £ipp’  ift  bleid).  ©Das  fehlt  dir?  (Rede! 

©et  ©lotmann 
(nachdem  er  fid)  roieder  umgefehen) 
ffött.  Aber  mas  ihr  hört,  auch  nicht  mit  Dlienen 
Antroortet  ihr,  uiel  meniger  mit  ©Dorten. 

©er  ©reis 

©Renfd),  du  bift  fürchterlich.  ©Das  ift  gefchehn? 

©er  ©lormann 

(laut  3U  dem  Q)olE,  das  ihn  beobachtet) 

©lun,  mie  aud)  fteht’s?  ©er  f)er3og  fommt,  thr  freunde? 
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©inet  (aus  dem  fjaufen) 

Ja,  mit  erboffen’s. 

©in  andrer 

©ie  Kaifetin  roill  ihn  rufen. 

©et  Qbotmann 

(getieimnisDoll,  indem  er  die  beiden  ITiännet  oorfüljrt) 
©a  id)  die  QDadje  tjeut,  um  IRitternadjt, 

Am  ©ingang  bler  des  ©uisfardsjeltes  ba^tc/ 

©ängt’s  plötzlich  jatnmeruoll  3U  ftöbnen  drin, 

3u  äd)3en  an,  als  baudjt’  ein  franfer  £öroe 

©ie  Seele  uon  fid).  ©rauf  fogleid)  beginnt 

©in  ängftlid)  heftig  ©reiben,  felber  roecfet 

©ie  §er3ogin  fict)  einen  Knecht,  der  fcfjnell 

©ie  Vver3enftöcfe  3undet,  dann  bmaus 

Stür3t  aus  dem  3elt-  'Tlun  auf  fern  (Rufen  fehlest 

©ie  gan3e  Sippfcbaft  milduerftört  b^cbei : 

©ie  Kaifetin,  im  Qbacbtgeroand,  die  beiden 
(Reid)sprin3en  an  der  £)and;  des  f)er3ogs  (Reffe, 

3n  einen  Dbantel  flüchtig  eingebüllt; 

©et  Sobn,  im  bloßen  f)emde  faft;  3ule^t  — 

©er  Kned)t  mit  einem  eingemummten  ©inge,  das, 

Ruf  meine  ©rag’,  fid)  einen  Witter  nennt. 

'Qflun  3iebt  mir  QDeiberröcfe  an,  fo  gleich’ 

3d)  einer  Jungfrau  ebenfo,  und  mehr; 

©enn  alles,  RJantel,  Stiefeln,  Piifelbaube, 

IJing  an  dem  Kerl,  tute  an  dem  ‘Ragelftift. 

©rauf  faff’  ich,  fcbon  uon  Ahndungen  beQemmt, 

‘Beim  Ärmel  ihn,  dreh’  ibut  das  Angeficbt 
3ns  DJondltdjt,  und  nun  erbenn’  ich  —  men? 

©es  £jet3ogs  £eibat3t,  den  Jeronimus. 

©et  ©reis 

©en  £etbat3t,  mas! 
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3)er  erfte  Krieger 
31)t  Croigen! 

3)er  ©reis 

Qlnd  nun 

IReinft  du,  er  fei  unpafjUd),  tränt  tnelleid)t  — ? 

3)er  erfte  Krieger 
Krönt?  Angeftecft  — ! 

3)er  ©reis 

(indem  er  den  2Tiund  3ul)ält) 

iDafj  du  oerftummen  müfoteft! 

3)er  ‘Jiorraann 
(nad)  einer  Paufc  ooll  Sd}teifcn) 

3d)  fagt’  es  nid)t.  3d)  geb’s  eud)  3U  erroagen. 

(QRobert  und  Abälard  laffen  fidj,  mit  einander  fpredjend,  im 
©ingang  des  3eltes  feljn) 

T>er  erfte  Krieger 

3)as  3elt  gebt  auf!  3)ie  beiden  Prisen  tommen! 


Sed)fter  Auftritt 

(Robert  und  Abälard  treten  auf.  3)ie  QDorigen) 
^Robert 

(bis  an  den  Q^and  des  £)ügels  oorfd)reitend) 
QDer  an  der  Spi^e  ftebet  diefer  Sdjat, 

Als  QDortesfüljter,  trete  nor. 

0er  Greis 

—  3d)  bin’s. 

QRobert 

£>u  bift’s!  —  2)ein  Geift  ift  jünger,  als  dein  baupt, 
Qlnd  deine  ganje  QPcisbeit  fte(ft  im  paar! 

2>e in  Alter  fteljt,  du  pundertjcd)t’gcr,  oor  dir, 
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3)u  roürdeft  fonft  nicht  ohne  3üd)tigung 
Hiutoeg  non  deines  Prisen  Antlit}  gehn. 

Genti  eine  junglingstat  paft  du  getan, 

‘Jlnd  fd)einft,  fürmabr!  der  roadre  Hausfreund  nicht, 

3)et  einft  die  QDiege  GuisPards  gütete. 

QDenn  du  als  Rubrer  diefer  Sd)ar  diel)  beutft, 

Gie  mit  ge3ücPten  QAaffen  Vjellcn  Aufruhrs, 

QDie  mir  die  Scbroefter  fagt,  durchs  £ager  fd)roeift, 

Qind  mit  lautdonnernden  Q3erroünfd)ungen, 

3)ie  aus  dem  Schlaf  der  Gruft  ibn  fcbrecPen  Pönnten, 
Aus  feinem  3elt  b^roor  den  ‘Jeldberrn  fordert. 
3ft’sroabr?  QDas  denP’id)?  QDas  befchlie^’ id)?  —  Sprich 

3)er  Greis 

QDabr  ift’s,  dafj  mir  den  'Jeldberrn  forderten; 

£>od)  da§  roir’s  donnernd,  mit  QDerroünfcbungen, 

Getan,  bot  dir  die  Scbroefter  nicht  gefagt, 

5)ie  gegen  uns,  folang’  id)  denPen  Pann, 

QDoblmollend  mar  und  mabrbaft  gegen  did)! 

3n  meinem  Alter  roüjjteft  du  es  nicht, 

QDie  man  den  ^eldberrn  ehrt,  mobl  aber  ich 
Geroijj  in  deinem,  roas  ein  Krieger  fei. 

Geb  bin  3U  deinem  QDater,  und  horch’  auf, 

Qüenn  du  roillft  roiffen,  mie  man  mit  mir  fpriebt; 

^Ind  id),  uergäb’  id)  redend  ja,  mas  id) 

Gir  fcbuldig,  roill  danach  fdjamrot  bei  meinen 
QlrenPeln  mich  erPundigen:  denn  die, 

3n  QDindeln  hoben  fie’s  non  mir  gelernt. 

IRit  £>emut  haben  mir,  mie’s  längft,  o  Hen:! 

3m  H^^  des  Qlormanns  Q3raucb  und  Sitte  mar. 

Gefleht,  dü|j  GuisPard  uns  erfebeinen  möge; 

£lnd  nicht  das  erfte  3T?al  mdr’s,  menn  er  uns 
3n  Huld  es  3ugeftände,  aber,  traun! 

Qüenn  er’s  uns,  fo  mie  du,  nerroeigerte. 
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Robert 

3d)  böte  did),  du  grauer  Tot,  beftät’gen, 

B)as  deine  Bede  widerlegen  foll. 

Benn  eines  Buben  Kecfbeit  roürde  nicht 
Berwegnet,  als  dein  ungebändigtes 
©emüt  fid)  3eigen.  Semen  mufet  du’s  dod) 

Bod),  was  gehorchen  fei,  und  dafo  id)  es 
Bich  lehren  fann,  das  böte  gleich-  Bu  bätteft 
Auf  meine  Büge,  ohne  BKdertede, 

Bte  Scbar  fogleid)  uom  Platte  führen  follen; 

Bas  mar  die  Antwort  einjig,  die  dir  3iemte; 

Bnd  wenn  id)  je^t  befehle,  daf)  du  gebft, 

So  tuft  du’s,  hoff’  id),  nach  der  eignen  Sebre, 
Tuft’s  augenblicfltd),  lautlos,  tuft  es  gleid)! 

Abdlar  d 

DTit  3ütnen  feb’  id)  did)  und  mit  ‘Befehlen 
freigebiger,  als  es  dein  Batet  lehrt; 

Bnd  unbefremdet  bin  id),  nimmt  die  Sd)ar 
Kalt  deine  bei&en  Sdjmdbungsroorte  auf; 

Benn  dem  ©etäufcb  des  Tags  oetgleid)’  ich  fic, 
Bas  feiner  hört,  meil’s  ftets  fid)  boten  ld§t. 
Bod),  find’  id),  ift  nichts  Tadelnswürdiges 
Sogar  gefebebu,  bis  auf  den  AugenblicE ! 

Bafe  fübn  die  Bede  diefes  ©reifes  war, 

Bnd  dafe  fie  ftoK  war,  ftebt  nicht  übel  ihm, 

Benn  3wei  ©efd)led)ter  haben  ihn  geehrt, 

Bnd  eine  Spanne  non  der  ©ruft  foll  nicht 
Bes  dritten  einer  ihn  beleidigen. 

BDär’  mein  das  feefe  Bolf,  das  dir  mißfallt, 

3d)  möd)t’  es  anders  wabrlid)  nicht  als  feef; 
Benn  feine  freibeit  ift  des  Bormanns  B)eib, 

Bnd  htdig  war  mir  das  ©bepaar, 

Bas  mir  den  Bubm  im  Bette  3eugt  der  Sd)lad)t. 


3)as  weife  der  Guisfard  roobl,  und  mag  es  gern, 

SOenn  ibtn  der  Krieger  in  den  JRäbnen  fpielt; 

Allein  der  glatte  Sladren  feines  Sohnes 

©er  fd)üttelt  gleich  fiel),  wenn  ihm  eins  nur  nabt. 

IReinft  du,  es  fönne  dir  die  Slormannsfrone 
Slicbt  fehlen,  dafe  du  diel)  fo  tro^ig  3eigft? 

T>urd)  Siebe,  t)ör  es,  mufet  du  fie  erroerben, 

3)as  QRed)t  gibt  fie  dir  nid)t,  die  Siebe  fann’s! 

Allein  non  Guisfard  ruht  fein  ^un?’  auf  dir, 

‘Sind  diefen  Slamcn  mind’ftens  erbft  du  nict»t ; 

3)enu  in  der  Stunde,  da  es  eben  gilt, 

Scblägft  du  fie  fetmöd’  ins  Angefid)t,  die  fetjt 
3)id>  auf  des  (Ruhmes  Gipfel  tjeben  Eönnten. 

S)od)  gan3  nerlaffen  ift,  roie  du  roobl  roäbnft, 
iDas  Slormannsbeer,  gan3  ohne  freund  nod)  nicht, 

Sind  bift  du’s  nicht,  rooblan,  id)  bin  es  gern. 

3u  hören,  roas  der  ^lebende  begehrt, 

Oft  leicht,  Crbörung  niebt,  das  f)öten  ift’s: 

Sind  roenn  dein  f^eldberrnroort  die  Schar  oertreibt, 

IReins  roill,  dafe  fie  noch  bleib’!  —  Obr  bört’s,  ibr  JXlänner! 
Od)  roill  oor  Guisfard  es  oerantroorten. 

Stöbert  (mit  Bedeutung,  baiblaut) 
®id)  jetjt  erfenn’  id),  und  id)  danfe  dir, 

Als  meinen  böfen  Geift!  —  3)od)  gan3  geroonnen 
Oft,  roie  gefdpcEt  du’s  fübrft,  nod)  nidjt  dein  Spiel. 

SDillft  du  ein  Q3eifpiel  febn,  roie  ficber  meins, 

S)ie  Karten  mögen  liegen,  roie  fie  roollen? 

Abälard 

SDas  roillft  du? 

Stöbert 

Slun,  merf  nur  auf.  £>u  follft’s  gleid)  faffen; 
(6t  roendet  fid)  3um  QlolE) 

Jbt  Guisfardsföbne,  die  mein  SDort  oertreibt, 

U 


©nd  feines  fd)meid)lerifch  V)ier  feffeln  foll, 

©uch  felber  ruf’  ich  mir  3U  ©id)tern  auf! 

©ntfcheiden  follt  ihr  3roifchen  mir  und  it)m, 

©nd  übertreten  ein  Gebot  uon  3roei’n. 

©nd  feinen  Saut  mehr  feig’  fe^’  id)  f)in3u: 

©es  £)errfd)ers  Sohn,  durch  ©ottes  Gunft,  bin  id), 

©in  Prin3  der,  non  dem  3ufall  9rofe  9e3ogen: 

©as  ©nerhörte  rcill  id)  blojf  erprüfen, 

Crprüfen,  ob  fein  ©dort  gewichtiger 
3n  eurer  Seelen  ©dage  fällt,  als  meins! 

Abälard 

©es  Iferrfdjers  Sohn?  —  ©er  bin  id)  fo  mie  du! 
2Tiein  ©ater  faf;  nor  deinem  auf  dem  Xt)ron! 

©r  tat’s  mit  feinem  QRuljm,  tat’s  mit  mehr  ©ed)t: 
©nd  näher  nod)  nerroandt  ift  mir  das  ©olf, 

2Tiir,  Ottos  Sol)n,  gefrönt  uom  ©rbgefe^, 

Als  dir  —  dem  Sohne  meines  ©ormunds  blofj, 
©eftimmt  non  dem,  mein  ©eid)  nur  3U  nermalten!  — 
©nd  nun,  roie  du’s  begehrt,  fo  ift’s  mir  recht. 
©ntfd)eidet,  ©länner,  3roifd)en  mir  und  ihm. 

Auf  mein  Geheiß  3U  bleiben,  fteht  eud)  frei, 

©nd  wollt  ihr,  fpredjt,  als  mär’  ich  Otto  felbft. 

©er  ©reis 

©u  3eigft,  0  §err,  did>  deines  ©aters  mert, 

©nd  jauchten  wahrlich,  in  der  Xodesftunde, 

©dürd’  einft  dein  Oheim,  unfer  hoher  Jürft, 

©där’  ihm  ein  Sohn  gemorden,  fo  roie  du. 

©ein  Anblicf ,  fieh,  oerfüngt  mid)  wunderbar; 

©enn  in  Geftalt  und  ©ed’  und  Art  dir  gleid), 

©die  du,  ein  freund  des  ©olfs,  fetjt  oor  uns  ftehft, 
Stand  Guisfard  einft,  als  Otto  hingegangen, 

©es  ©olfes  Abgott,  herrlich  nor  uns  da! 


QRun  jeder  Segen  fdjütte,  der  in  QDolEen 
©ie  Tugenden  umfebroebt,  fid)  auf  did)  nieder, 

Vnd  3iet)e  deines  Glüdes  Pfla^e  grob! 

©ie  Gunft  des  Obeims,  lab  fie,  deine  Sonne, 

Vur  immer,  roie  bis  beute,  did)  beftrablen: 

©ae,  mas  der  ©rund  oermag,  auf  dem  fie  fteV)t, 

©as,  3toeifle  nicht,  o  £)err,  das  roird  gefdjebn!  — 

©od)  eines  ©üngers,  miblid)en  ©efdjledjts, 

Bedarf  es  nicht,  oergib,  um  fie  3U  treiben; 

©er  Ader,  toenn  es  fein  bann,  bleibe  rein. 

3n  manchem  andern  VDettftreit  fiegeft  du, 

3n  diefem  ©inen,  perr,  ftebjft  du  ihm  nach; 

Qlnd  meil  dein  fjeldberrmoort  erlaubend  blob, 

Gebietend  feins,  fo  gibft  du  uns  roobl  3U, 

©ab  mir  dem  dringenderen  Iper  gehorchen. 

C3u  ^Robert,  falt) 

QDenn  du  befiehlft  3U  gehn,  mir  trogen  nicht. 

©u  bift  der  Guisfardsfohu,  das  ift  genug! 

Sag’,  ob  mir  miedertommen  dürfen,  fag’ 

Qlns:  toann,  fo  führ’  id)  diefe  Sd)ar  3urüd. 

QRobert 

(feine  Verlegenheit  oerbergend) 

Kehrt  morgen  toieder.  —  Oder  heut,  ihr  freunde. 
Vielleicht  3U  IRittag,  toenn’s  die  3eit  erlaubt.  —  — 

—  ©an3  recht.  So  gebt’s.  ©in  ernft  Gefdjäft  halt  eben 
©en  Guisfard  nur  auf  eine  Stunde  feft; 

QDill  er  eud)  fpred)en,  menn  es  abgetan, 

QDohlan,  fo  fomm’  id)  felbft  und  ruf’  eud)  her. 

Abälard 

Tuft  du  doch  mit  dem  peer,  als  roär’s  ein  QDeib, 

©in  febroangeres,  das  niemand  fd)te<fen  darf! 

TDarum  beblft  du  die  QDahrheit?  'Jürcbteft  du 
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Gie  Wiederkunft?  —  — 

(3um  Golk  geroandt) 

Ger  Guiskard  füblt  fid)  krank. 

Ger  Greis  (etfd)to<fen) 

Q3eim  großen  Gott  des  Rimmels  und  der  Grde, 
f)at  er  die  Peft? 

Abälard 

Gas  nid)t.  Gas  fürd)t’  id)  nid)t  — 
Obfdjon  der  Arjt  Geforgnis  äußert:  ja. 

Wobert 

Gafj  dir  ein  QDetterftrabl  aus  b^drer  £uft 
Gie  3un9e  läbmte,  du  Gerräter,  du! 

(Ab  ins  3elt) 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 
Gie  Gongen  ohne  Gobert 

Gine  Stimme  (aus  dem  Golk) 

3bt  §immelsfd)aren,  ibt  geflügelten, 

So  ftebt  uns  bei! 

Gine  andere 
Gerloren  ift  das  Golk! 

Gine  dritte 

Gerloren  ohne  Guiskard  rettungslos! 

Gine  uierte 

Gerloren  rettungslos! 

Gine  fünfte 
Grrettungslos, 

3n  diefem  meerumgebnen  Griechenland!  — 

K  II  2 
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Ver  ©reis 

(311  Abälatd,  mit  erhobenen  fanden) 

Vein,  fprid)!  Oft’s  roabr? - Vu  Q3ote  des  Verderbens ! 

£)at  it)n  die  Seuche  roirflid)  angeftedt?  — 

Abälard 

(oon  dem  f)ügel  berabfteigend) 

3d)  fagt’  es  eud),  geTtnjj  ift  es  nod)  nicht. 

Venn  meil’s  tein  andres  fid)res  3eld>en  gibt, 

Als  nur  den  fdjnellen  Xod,  fo  leugnet  er’s, 

3^r  fennt  ihn,  roird’s  im  Xode  leugnen  nod). 

Jedoch  dem  Arjt,  der  IRutter  ift’s,  der  Vocbter, 

Vem  Sohne  felbft,  itjr  febt’s,  un3tüeifelbaft.  — 

Ver  ©reis 

er  fid)  fraftlos,  f)err?  Vas  ijt  ein  3eld)en. 

Ver  erfte  Krieger 
^ublt  er  [ein  Snnerftes  erbiet? 

Ver  3roeite 

Qlnd  Vurft? 

Ver  Greis 

3mblt  er  fid)  Kraftlos?  Vas  erled’ge  erft. 

Abälard 

—  Vod)  eben,  da  er  auf  dem  Veppid)  lag, 

Xrat  id)  3U  ibm  und  fprad):  QDie  gebt’s  dir,  Guisfard? 
Vrauf  er:  „Ci  nun",  erroidert’  er,  „erträglich!  — 
Obfdjon  ici)  die  Giganten  rufen  möchte, 

Olm  diefe  Heine  fjand  tper  3u  beroegen." 

Gr  fprad):  „Vem  Ötna  medelft  du,  lajg  fein!" 

Als  ihm  uon  fern,  mit  einer  QReiberfeder, 

Vte  §er3ogin  den  QSufen  fächelte; 

Qlnd  als  die  Kaiferin,  mit  feuchtem  Q3li<f, 

3hnt  einen  Vedjer  brachte,  und  ihn  fragte, 
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Ob  er  aud)  trin?en  rooll’?  antwortet’  er: 

„Oie  Oardanellen,  liebes  Kindl"  und  trän?. 

Oer  ©reis 

©s  ift  entfe^lid)! 

Abälard 

Ood)  das  Rindert  nicht, 

Oaf*  er  nicht  ftets  nad)  jener  Kaifet3inne, 

Oie  dort  erglüht,  rote  ein  ge?rümmter  Oiger, 

Aus  feinem  offnen  3elt  butüberfebaut. 

Ulan  fieljt  ibu  ftill,  die  Karte  in  der  fjand, 
©ntfd)lüff’  im  Büfett  mä^en,  ungeheure, 

Als  ob  er  beut  das  £eben  erft  beträte. 

QReffus  und  Sofias,  den  ©ried)enfürften, 

—  ©efonnen  längft,  ihr  roi§t,  auf  ©inen  Pun?t, 

Oie  Sd)lüffel  beimlid)  ibm  3U  überliefern, 

—  Auf  ©inen  Pun?t,  fag’  ich,  non  ib«t  bis  beut 
3Kit  roürdiger  f)artnäc?ig?eit  oerroeigert  — 

§eut  einen  'Boten  fandt’  er  ihnen  3U, 

JSiit  einer  Sdjrift,  die  diefen  Pun?t  beroilligt. 

Kur3,  roenn  die  Bacbt  ibu  lebend  trifft,  ibr  3Xlänner, 
Oas  'Xafende,  ibr  follt  es  febn,  nollftredt  fid), 

Bnd  einen  fjauptfturm  ordnet  er  nod)  an; 

Oen  Sobu  fd)on  fragt’  er,  den  die  Ausfid)t  rei3t, 
<2Das  er  non  fold)er  Olnternebmung  halte? 

Oer  ©reis 

O  mod)t’  er  dod)! 

Oer  erfte  Krieger 
O  ?önnten  rotr  ibut  folgen! 

Oer  3tt>eite  Krieger 
O  führt’  er  lang’  uns  nod),  der  teure  fjeld, 

3n  Kampf  und  Sieg  und  Ood! 


Abälard 

©as  füg’  id)  aud)! 

©od)  ct)’  wird  Guisfards  Stiefel  rücPcn  oor 
(Bg3an3,  eb’  tuird  an  ihre  ebrnen  ©ore 
Sein  fjandfcbub  Qopfen,  eb’  die  ftol3e  3lnne 
©or  feinem  bloßen  gerade  fid)  oerneigen, 

Als  diefer  Sohn,  roenn  Guisbard  feblt,  die  Krone 
Alexius,  dem  QRebellen  dort,  entreißen! 


Achter  Auftritt 

©obert  aus  dem  3elt  3urü<f.  3)ie  ©origen 
CRobert 

QRormänner,  bdrt’s.  ©s  bat  der  Guisfard  fein 
Gefcbäft  beendigt,  gleich  erfcbeint  er  jetjt! 

Abälard  (erfcbroden) 
©rfcbeint?  ©nmöglid)  ift’s! 

QRobert 

©tr,  fjeucblerber3, 
©e<f’  id)  den  Sdjlei’r  jet)t  non  der  IRi^geftaltl 
(QDiedet  ab  ins  3elt) 

★★★★★ 

QReunter  A  uftritt 
©ie  ©origen  ohne  Robert 

©er  Greis 

O  Abälard!  -O  roas  baft  du  getan? 

Abälard 

(mit  einer  fliegenden  Q3läffe) 

©ie  QDabrbeit  fagt’  id)  eud),  und  diefes  §aupt 
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Q3etpfdnd’  id)  fübu  der  Q^ad)e,  täufcbt’  id)  eud)! 

Als  id)  das  3«lt  üerliefe,  lag  bingeftredt 
©et  ©uisfard,  und  nid)t  eines  Gliedes  [d)ien 
©r  mächtig.  ©od)  fein  ©eift  bejmingt  fid)  felbft 
Qlnd  das  Gefdjid,  nichts  QReues  fag’  id)  eud)! 

©in  Knabe 

(halb  auf  den  £)ügel  geftiegen) 

Seht  b<©  febt  b«!  Sie  öffnen  fd)on  das  ßeltl 

©et  ©reis 

O  du  geliebter  Knabe,  fiebft  du  ibn? 

Sprich,  fiebft  du  ihn? 

©et  Knabe 

QDobl,  '©ater,  feb’  id)  ibn! 

3=rei  in  des  3eltes  3Kitte  feb’  id)  ibn! 

©et  boben  Q3ruft  legt  et  den  Pan3et  um! 

©em  breiten  Scbulternpaat  das  Gnadenfettlein! 

©em  meitgemölbten  f)aupt  drüdt  et,  mit  Kraft, 

©en  mäd)ttg»roanfend=boben  £)elmbufd)  auf! 

Je^t  febt,  o  febt  dod)  bec!  —  ©a  tft  et  felbft! 

***** 

3  e  b  n  t  e  t  Auftritt 

Guisfatd  tritt  auf.  ©ie  ^etjogin,  f)elena,  Robert, 
Gefolge  hinter  ibm.  ©ie  ©origen 

©as  QD o IC  (jubelnd) 

Triumph!  Cr  ift’s !  ©et  ©uisfatd  ift’s!  £eb’  bod>! 
(Ginige  Klüsen  fliegen  in  die  t)öbe) 

©et  ©reis 

(nod)  roäbtend  des  }ubelgefd)rets) 

O  Guisfatd!  QDir  begrüben  did),  o  $ürftl 
Als  ftiegft  du  uns  non  fjimmelsböben  nieder! 

©enn  in  den  Sternen  glaubten  mit  dich  fd)on  ! 
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GutsEard  (mit  erhobener  fjand) 
SDo  ift  der  Pn'n3,  mein  Qtcff e? 

(Allgemeines  Stillfdjroeigcn) 

©ritt  hinter  mid). 

(©er  Prinj,  der  fid)  unter  das  QDolE  gemifd)t  batte,  fteigt  auf 
den  fjügel,  und  (teilt  fid)  (unter  ©uisEard,  mährend  diefer  iV»n 
unnerroandt  mit  den  Augen  nerfolgt) 

pier  bleibft  du  ftebn,  und  lautlos.  —  ©u  oerftebft  mtd)? 
—  3d)  fpred)’  nachher  ein  eignes  ©Dort  mit  dir. 

(Gr  wendet  fid)  3um  ©reife.) 

©u  följrft,  Armin,  das  QDort  für  diefe  Sd)ar? 

©er  Greis 

3d)  fübt’s,  mein  fjxldberr! 

GuisEard  (3um  Ausfdjub) 

Sebt,  als  id)  das  hörte, 
pat’s  lebhaft  mtd)  im  3elt  beftür3t,  ibr  Ceute! 

©enu  nicht  die  fd)led)tften  3Känner  feb’  id>  oor  mir, 

Sind  nichts  S3edeutungslofes  bringt  ibr  mir, 

Sind  nicht  oon  einem  ©ritten  mag  id)’s  hören, 

QDas  eud)  fo  dringend  mir  oors  Antli§  fübrt.  — 

©u’s  fd)nell,  du  alter  Knabe,  tu  mir’s  Bund! 

3ft’s  eine  neue  Qlot?  3 ft  es  ein  SDunfd)? 

^Ind  womit  belf’  id)?  Oder  träft’  id)?  Sprid)! 

©er  Greis 

Gin  SDunfd),  mein  höbet  per3og,  fübrt  uns  bet.  — 
Jedod)  nicht  ihm  gehört,  wie  du  wohl  roäbnft, 

©er  Slngeftüm,  mit  dem  mir  dein  begehrt, 

Sind  febr  befdjämen  toütd’  uns  deine  3Kilde, 

SDenn  du  das  glauben  Eönnteft  oon  der  Schar. 

©er  Jubel,  als  du  aus  dem  3elte  tratft, 

S)on  gau3  mas  anderm,  glaub’  es,  rührt  er  bet: 

Slicbt  oon  der  Cuft  blofe,  felbft  dich  3U  erbltcEen; 
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Ad),  non  dem  QDabn,  du  Angebeteter! 

QDir  würden  nie  dein  Antlity  roiederfebu; 

QDon  nichts  Geringem,  als  dem  rafenden 
©erüd)t,  dafe  idj’e  nur  gan3  dir  annertraue, 

Ou,  ©uisbard,  feift  nom  Peftbaud)  angeroebt  — ! 

©uisfard  Gadjend) 

QDom  Peftbaud)  angeroebt!  3br  f«d  roobl  toll,  ibc ! 
Ob  td)  roie  einer  ausfeb’,  der  die  Peft  bflt? 

Oer  id)  in  Cebensfüll’  bi«  DOr  eu^>  M)e^ 

Oer  feiner  Glieder  jegliches  beb«rfd)t? 

Oeff’  reine  Stimme  aus  der  freien  Q3ruft, 

©leid)  dem  ©eläut  der  ©loden,  eud)  umballt? 

Oas  läjjt  der  Angeftedte  bleiben,  das! 

3bt  wollt  mid),  traun!  mid)  blühenden,  dod)  nid)t 
pinfd)leppen  3U  den  faulenden  aufs  3=eld? 

©i(  was  3um  genfer,  nein!  3cb  mehre  mid) 

3m  Cager  bi«  triegt  ibr  mid)  nid)t  ins  ©rab: 

3n  Stambul  balt*  id)  ftill,  und  eher  nid)t! 

Oer  ©reis 

O  du  geliebter  Jürft!  Oein  heitres  QOort 
©ibt  uns  ein  aufgegebnes  Ceben  wieder! 

QOenn  beine  ©ruft  dod)  wäre,  die  did)  dedte! 
QDarft  du  unfterblid)  dod),  o  §err!  unfterbltd), 
Qinfterblid),  wie  es  deine  -taten  find! 

©uisbatd 

-  3 war  trifft  ficb’s  feltfam  juft,  an  diefem  Tage, 
Oajj  id)  fo  lebhaft  mid)  nid)t  fühl’,  als  fonft: 
Ood)  nicht  unpäßlich  mödjt’  id)  nennen  das, 

Oiel  roen’ger  peftbranbl  Oenn  was  weiter  ift’s, 
Als  nur  ein  3Kifebebagen,  nach  der  Qual 
Oer  leigten  Tage,  um  mein  armes  fjeer. 
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So  fagft  du  — ? 


©et  ©reis 


GuisFard  Ofen  unterbrechend) 

’s  xft  der  SRed’  nicht  reert,  fag’  id)! 
pier  diefem  alten  Scheitel,  reifet  tl)r  felbft, 
f)at  feiner  §aare  Feins  noch  roefegetan! 

IRein  £eib  roard  jeder  KranFheit  mächtig  nod). 

Qind  rodr’s  die  Peft  auch,  fo  nerfid)r’  id)  eud): 

An  diefen  Knochen  nagt  fie  felbft  fid)  FranF! 

©er  ©reis 

'JDenn  du  doch,  mindeftens  uon  heute  an, 

©ie  KranFen  unfrer  Sorge  laffen  roollteft! 

Qfrcht  ©iner  ift,  o  GuisFard,  unter  ihnen, 

©er  hülflos  nicht,  uerroorfen  lieber  läge, 

Sedroedem  Qlbel  fterbend  ausgefetjt, 

Als  dafe  er  £)ülf’  non  dir,  du  ©i^iger, 

©u  Greig^nerfe^lidjer,  empfinge, 

3n  immer  reger  furcht,  den  gräfelidjften 
©er  ©ode  dir  3um  £ot)ne  hin3ugeben. 

GuisFard 

3ch  hnb’s,  ihr  £eut’,  eud)  fdjon  fo  oft  gefügt, 

Seit  roann  denn  gilt  mein  GuisFardsroort  nid)t  mehr? 
Kein  £eichtfinn  ift’s,  roenn  id)  Berührung  nicht 
©er  KranFen  fdjeue,  und  Fein  Ohngefähr, 

^enn’s  ungeftraft  gefchieht.  ©s  hat  damit 
Sein  eigenes  QSeroenden  —  Fur3,  3um  Sd)lufe: 
f^urdjt  meinetroegen  fpart!  — 

3ur  Sache  fe^t! 

3©as  bringft  du  mir?  fag’  an!  Sei  Fur3  und  bündig; 
Gefchäfte  rufen  mich  ins  3elt  3urücF. 

©er  ©reis  (nach  einer  Freien  Paufe) 
©u  roeifet’s,  o  §err!  du  fühlft  es  fo,  roie  mir  - 
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Ad),  auf  toern  rul)t  die  Qlot  fo  fcbmer,  als  dir? 

3n  dem  entfcbeidenden  IRoment,  da  fd)on  —  — 
(©uisfard  fielet  fid)  um,  der  ©reis  ftocEt.) 

Die  £)er3ogin  (leife) 

QPillft  du  -? 

Robert 
QBegebrft  du  — ? 

Abälard 

'Jeljlt  dir  — ? 

Die  f)er3ogin 

©ott  imfjimmel! 

Abalard 

QDas  ift? 

Qlobert 
QDas  boft  du? 

Die  §er3ogin 

©uisfard!  Sprich  ein  QDort! 
(Die  Kaiferin  ^ieljt  eine  grobe  .fjeerpauEe  Ijcrbei  und  fd)icbt 
fie  Ijtnter  ibn) 

©uisfard 

(indem  er  fid)  fanft  niederla^t,  bQlblaut) 

3Tiein  liebes  Kind!  — 

QDas  alfo  gibt’s,  Armin? 

Q3ring’  deine  Sache  oor,  und  la§  es  frei 
fjinftrömen,  bange  QDorte  lieb’  id)  nicht! 

(Der  Greis  fiet)t  gedanfenuoll  oor  fid)  nieder) 

©ine  Stimme  (aus  dem  QDolf) 

Ohm,  mas  auch  fäumt  er? 

©ine  andere 

Alter,  du!  So  fprid). 

Der  Greis  (gefammelt) 

Du  meibt’s,  o  f)err  —  und  roem  ift’s  fo  befannt? 
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Bnd  auf  tuem  ruljt  des  Sdjicffals  §and  fo  fd)mer? 

Auf  deinem  fjluge  rafet),  die  Bruft  uoll  fjlammen, 

3ns  'Bett  der  Braut,  der  du  die  Arme  fdjon 
©ntgegenftreefft  3U  dem  Bermäljlungsfeft, 

Tritt,  o  du  Bräutigam  der  Siegesgöttin, 

Bie  Seudje  grauenuoll  dir  in  den  B3eg  — ! 

3mat  du  bift,  mie  du  fagft,  noch)  unberührt; 

Jedoct)  dein  Bolf  ift,  deiner  Senden  Blarf, 

Bergiftet,  feiner  Taten  fdt)ig  meijr, 

Bnd  täglich),  mie  uor  Sturmroind  Tannen,  finfen 
Bie  Häupter  deiner  Treuen  in  den  Staub. 

Ber  fjingeftreeft’  ift’s  auferfteViungslos, 

Bnd  roo  er  tjinfan?,  fanf  er  in  fein  ©rab. 

©r  fträubt,  und  mieder,  mit  unfäglidjer 
Anftrengung  fid)  empor:  es  ift  umfonft! 

Bie  giftged^ten  Knodjen  brechen  iljm, 

Bnd  mieder  nieder  finft  er  in  fein  ©rab. 

Ja,  in  des  Sinns  entfetjlidjer  Berroirrung, 

Bie  itjn  3ule§t  befallt,  fiet)t  man  il)n  fd)eu§liä) 

Bie  3^bne  gegen  ©ott  und  2Renfd)en  fletfdjen, 

Bern  fjreund,  dem  Bruder,  Bater,  Biutter,  Kindern, 

Ber  Braut  felbft,  die  it)tn  nal)t,  entgegenroütend. 

Bie  ber3ogin 

(indem  fie  an  der  Tochter  Bruft  niederfinft) 

O  f)'mmel! 

fjelena 

Bleine  oielgeliebte  Dlutter! 

©uisfard  (fid)  langfam  umfeljend) 

B)as  fehlet  itjr? 

fjelena  (3ögernd) 

©s  fd)etnt  — 
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Guts?  ard 

Q3ringt  fic  ine  3e^- 
(£)elena  führt  die  fjer3ogin  ab) 

Ger  Greis 

Glnd  tueil  du  denn  die  ?ut3en  QGorte  liebft: 

O  füljr’  uns  fort  aus  diefem  Jammertal! 

Gu  QJetter  in  der  Qlot,  der  du  fo  manchem 
Sd)on  Ijalfft,  nerfage  deinem  ganjen  £)eere 
Gen  eiu3’geu  Gran?  nid)t,  der  it)m  Teilung  bringt, 
Gerfag’  uns  nid)t  Italiens  fjimmelslüfte, 
fjübr’  uns  3urücf,  3urü<f,  ins  Gaterland! 
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£>et  jcrbtodjne  Krug 
C i n  Cuftfpiel 


P  crfoncn 

TD  alt  er,  ©ericfytsrat 
Adam,  Torfricbter 
C  i  d)  t ,  Schreiber 
'Jrau  IRart^e  ‘Kuli 
©t>e,  ipre  Tochter 
Q3eit  Tümpel,  ein  ‘Bauer 
'Kupredjt,  (ein  Sot)n 
3^rau  Brigitte 

©in  ‘Bedienter,  'Büttel,  2Kägde,  etc. 

irkkkk 


©le  Handlung  fpielt  in  einem  niederländifcljen  Torfe 
bei  Tltredjt 


Sjene:  Cie  Gericbtsftube 


Crfter  Auftritt 

Adam  fi^t  und  oerbindet  fid)  ein  ‘Sein.  £id)t  tritt  auf. 

£id)t 

Ci,  was  3um  genfer,  fagt,  ©eoattet  Adam! 

QDas  ift  mit  Cud)  gefcbebn?  QDie  feljt  3br  aus? 

Adam 

Ja,  febt.  3um  Straucheln  braudjt’s  dod)  nid)ts,  als  fjüfee. 
Auf  diefem  glatten  'Soden,  ift  ein  Straud)  bier? 
©eftraucbelt  bin  id)  bl«!  denn  jeder  trägt 
Cen  leid’gen  Stein  3um  Anftofe  in  fid)  felbft. 

£id)t 

gjein,  fagt  mir,  freund!  Cen  Stein  trüg’  jeglidjer  —  ? 

Adam 

Ja,  in  fid)  felbft! 

£id)t 

Q3erflud)t  das! 

Adam 

QDas  beliebt? 

£id)t 

3br  ftammt  t»on  einem  lodern  Alteroater, 

Cer  fo  beim  Anbeginn  der  Cinge  fiel, 

Qlnd  megen  feines  fjalls  berühmt  geworden; 

3br  feid  dod)  nid)t  —  ? 
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Adam 

QJun? 

£id)t 

©leid) falb  -? 

Adam 

Ob  id)  — ?  3d)  glaube 
§ier  bin  td)  hbgefallen,  fag’  id)  ©ud). 

£id)t 

©Inbildlid)  hbgefdjlagen? 

Adam 

Ja,  unbildlid). 

©s  mag  ein  fdjlectjtes  Gild  geroefen  fein. 

£id)t 

©Dann  trug  ficf)  die  Gegebenheit  denn  3U? 

Adam 

}e§t,  in  dem  Augenblick,  da  id)  dem  Gett’ 

©ntfteig  .  3d)  hotte  noch  das  ©Tiorgenlied 
3m  ©Rund ,  da  ftolpr’  id)  in  den  ©TJotgen  fdjon, 

Gr.d  eh’  id)  noch  den  ©auf  des  ©Tags  beginne, 

GenFt  unfer  Herrgott  mit  den  $u&  fchon  aus. 

£id)t 

Gnd  tuohl  den  linken  obenein? 

Adam 

Oen  linken? 

£  i  ch  t 

§ter,  den  gefegten? 

Adam 

freilich! 

£  id)  t 

Allgeredjter! 

Oer  ohnhin  fchroer  den  ©Deg  der  Sünde  roandelt? 
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Adam 

©errufe!  QDas?  Schmer!  QSDarum? 

£id)t 

3)er  Klumpfuß? 

Adam 

Klumpfuß ! 

£in  3=ufe  ift,  mie  der  andere,  ein  Klumpen. 

£id)t 

Crlaubt!  £>a  tut  3hr  Curem  rechten  unrecht. 

3)er  rechte  bann  fid)  diefer  —  QDuct)t  nicht  rühmen, 

Qlnd  roagt  fid)  eh’r  aufs  Schlüpfrige. 

Adam 

Ad),  mas! 

QDo  fid)  der  eine  tpnmagt,  folgt  der  andre. 

£idjt 

Qlnd  mas  hat  das  Gefidjt  Cud)  fo  uerrenft? 

Adam 

2Ttir  das  Oefid)t? 

£id)t 

QDie?  3)at>on  mifct  3hr  nichts? 
Adam 

3d)  rnüjjt’  ein  £ügner  fein  —  mie  fieht’s  denn  aus? 

£id)t 

QDie’s  ausfieht? 

Adam 

Ja,  ©eoatterdjen. 

£id)t 

Abfcheulid)! 

Adam 

GrHärt  Gud)  deutlicher. 

£icht 

Gefdjunden  ift’s, 
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©in  Greul  311  febn.  ©in  Stüd?  fehlt  non  der  QDange, 
QDie  grofj?  QJid)t  ohne  QDage  bann  icb’s  fdia^en. 


Adam 


©en  Teufel  aud)! 

£id)t  (bringt  einen  Spiegel) 
fjier!  Qlber3eugt  ©ud)  felbft! 

©in  Schaf,  dos,  eingebetjt  non  Runden,  fid) 

©urcb  ©ornen  drängt,  läfjt  nicht  mehr  QDolle  fitjen, 
Ale  3l)r,  Gott  roeifj  roo?  fjlttfd)  habt  fitjen  laffen. 


Adam 

£)m!  Ja!  ’e  ift  roabr.  Tlnlieblid)  fiebt  es  aus. 
©ie  Olaf’  bflt  aud)  gelitten. 


£id)t 

Tlnd  das  Auge. 

Adam 

©as  Auge  nicht,  Genatter. 

2id)t 

©i,  btcr  liegt 

Ouerfeld  ein  Schlag,  blutrünftig,  ftraf’  mich  Gott, 

Als  batt’  ein  ©ro§fned)t  mutend  ibn  geführt. 

Adam 

Gas  ift  der  Augenfnodjen.  —  Ja,  nun  febt, 

©as  alles  batt’  id)  nicht  einmal  gefpürt. 

Cid)  t 

Ja,  ja!  So  gebt’s  im  fjeuer  des  Gefechts. 

Adam 

©efed)t!  QDas?  —  DJit  dem  oerflucbten  3^9eabo<f 
Am  Ofen  fod)t  ich,  menn  3bt  tnollt.  Je^t  meife  icb’s. 
©a  id)  das  G!eicbgeroid)t  nerlier’,  und  gleicbfam 
©rtrunfen  in  den  Cüften  um  mid)  greife, 

Taff  id)  die  fjofen,  die  ich  geftern  abend 
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OurcHnäjjt  an  das  ©eftell  des  Ofens  t)ing. 

Otun  faff’  td)  fie,  oerfteHt  %v,  den?e  micH, 

3cH  Xor,  daran  3U  Halten,  und  nun  reifet 
Oer  'Bund;  'Bund  jetjt  und  fjof’  und  icH,  reir  ftürjen, 
Qlnd  Häuptlings  mit  dem  Stirnblatt  fd)mettr’  id)  auf 
Oen  Ofen  Hiti/  juft  mo  ein  3ie9ettbocB 
Oie  Olafe  an  der  ©cBe  norgeftrecEt. 


©ut,  gut. 

QDerdammt ! 


Cid)t  Gadit) 
Adam 


£id)t 

Oer  erfte  Adamsfall, 
Oen  3fet  aus  einem  'Bett  Hinaus  getan. 


Adam 

JHeinSeel’l  —  Ood),  roas  icfefagen  roolltejroasgibt’sOleues? 

£id)t 

Ja,  roas  es  OZeues  gibt!  Oer  genfer  Hals, 

§ätt’  id)’s  dod)  bald  oergeffen. 


Adam 

Olun? 

£  i  cH  t 

3JZad)t  ©ud)  bereit  auf  unerwarteten 
Q3efud)  aus  Oltrecfet. 

Adam 

So? 


£  i  cH  t 

Oer  fjerr  öeridjtsrat  Eömmt. 


ODer  fömmt? 


Adam 


£id)t 

Oer  §err  Geridjtsrat  ODalter  Eömmt,  aus  Oltrecfet. 
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Cr  ift  in  Q^et>ifions»Bereifung  auf  den  Ämtern, 

'Sind  beut  noch  trifft  er  bei  uns  ein. 

Adam 

Slod)  beut!  Seid  3br  bei  Xroft? 

Siebt 

So  roabr  icb  lebe. 

Cr  mar  in  fjolla,  auf  dem  Grenjdorf,  geftern, 

£)at  das  Jufti3amt  dort  fd)on  reuidiert. 

Cin  ‘Bauer  fab  3ur  f^ubet  nach  ^uifum  febon 
Bie  Borfpannpferde  uor  den  Süagen  febirren. 

Adam 

£)eut  nod),  er,  der  Gericbtsrat,  ber;  ous  Sltred)t! 

3ur  Beoifion,  der  roaefre  2Tlann,  der  felbft 
Sein  Scbäfcben  febiert,  dergleichen  ‘Jrutjen  b°&t- 
Slad)  fjuifutn  Commen,  und  uns  fujonieren! 

Siebt 

Kam  er  bis  £)olla,  fommt  er  auch  bis  f)uifum. 

Slebmt  Cud)  in  acht. 

Adam 
Ad)  gebt! 

Sid)t 

3d)  fag’  es  Cucb. 

Adam 

Gebt  mir  mit  Curem  IRdrdjen,  fag’  id)  Cud). 

Siebt 

3)er  Bauer  Ijot  ibn  felbft  gefebn,  3um  genfer. 

Adam 

SDer  mei§,  men  der  triefäugige  Schuft  gefebn. 

Bie  Kerle  unterfd)eiden  ein  Geficbt 

Bon  einem  fjititerfopf  nicht,  roenn  er  fabl  ift. 

Se^t  einen  £)ut  dreiecEig  auf  mein  Q^obr, 
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§dngt  ihm  den  Hiantel  um,  3tuei  Stiefeln  drunter, 

So  V)dlt  fo’n  Sd)ubiof  ihn  für  men  3b»r  wollt. 

£id)t 

QDoblan,  fo  3tueifelt  fort,  in’s  Teufels  Qtamen, 

Q3is  er  3ur  Tür  l)ier  eintritt. 

Adam 

Cr,  eintreten!  — 

Oljn’  uns  ein  QDort  uortjer  gefteebt  3U  haben. 

£id)t 

Ter  Qlnnerftand !  Als  ob’s  der  oorige 
Seoifor  noch,  der  QRat  QDacbbolder,  märe! 

Cs  ift  QRat  QDalter  je§t,  der  renidiert. 

Adam 

QDenngleid)  SRat  QDalter!  Gebt,  la§t  mich  3ufrieden. 
Ter  IRanu  bat  feinen  Amtseid  ja  gefdjrooren, 

Qlnd  prabtifiert,  roie  mir,  nad)  den 
QSeftebcnden  Cdibten  und  Gebräuchen. 

C  i  cb)  t 

Qlun,  id)  uerfidjr’  Cu<b,  der  Gerid)tsrat  QDalter 
Crfcbien  in  §olla  unuermutet  geftern, 

Tif’tierte  Kaffen  und  Q^egiftraturen, 

Qlnd  fuspendierte  Qlidjter  dort  und  Schreiber, 

QDarum?  id)  mei§  nicht,  ab  officio. 

Adam 

Ten  Teufel  auch?  £)at  das  der  ‘Sauer  gefagt? 

£ict)t 

Ties  und  nod)  mehr  — 

Adam 

So? 

£id)t 

QDenn  3t)r’6  miffen  roollt. 
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3)enn  in  der  Jrülje  Ijeut  fudjt  man  den  QSicbter, 
Bern  man  in  feinem  f)auf’  Arreft  gegeben, 

Sind  findet  hinten  in  der  Scheuer  ihn 
Am  Sparren  bod)  des  Badges  aufgebangen. 


SDas  fagt  3bt? 


Adam 


Siebt 

f)ülf’  in3roifcben  fomrnt  herbei, 
2Han  löft  ibn  ab,  man  reibt  ibn,  und  begießt  ibn, 
3ns  nacfte  Seben  bringt  man  ibn  jurücf. 


Adam 

So?  'Bringt  man  ibn? 

Siebt 

3)ocb  jetjo  tnird  nerfiegelt, 
3n  feinem  £)aus,  oereidet  und  nerfcbloffen, 

Cs  ift,  als  mär’  er  eine  Seiche  febon, 

Sind  auch  fein  'Kidjteramt  ift  febon  beerbt. 


Adam 

Ci,  genfer,  febt!  —  Cin  liederlicber  ffund  roat’s  — 
Sonft  eine  ehrliche  £)aut,  fo  roabr  ich  lebe, 

Cin  Kerl,  mit  dem  fictj’s  gut  3ufammen  mar; 

5)ocb  graufam  liederlich,  das  mu§  ich  fagen. 

SDenn  der  Gericbtsrat  beut  in  §olla  mar, 

So  ging’s  ihm  fddeebt,  dem  armen  Kau3,  das  glaub’  id). 

Siebt 

Sind  diefer  Borfall  etn3tg,  fprad)  der  Bauer, 

Sei  fdjuld,  da§  der  öeriebtsrat  noch  nicht  hier; 

3u  mittag  treff ’  er  doch  obnfeblbar  ein. 


Adam 

3u  IRittag!  Gut,  Geoatter!  )e$t  gilt’s  $reundfd)aft. 
3bf  TOifet,  mie  fidj  3roei  §dnde  roafd)en  fönnen. 

3br  roollt  aud)  gern,  id)  meife,  Borfricbter  merden, 
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QXnd  3bt  nerdient’s,  bei  Gott,  fo  gut  mie  Giner. 
Dod)  beut  ift  nod)  nicht  die  Gelegenheit, 

§eut  la&t  3br  nod)  den  Keld>  norübergebn. 

£id)t 

X>orfri«d)ter,  id)!  QDas  denbt  3bt  aud)  non  mit? 

Adam 

3bt  fcid  ein  freund  non  moblgefeSter  SRede, 

21nd  Guten  Ciceto  habt  3bt  ftudiert 
Tto^  Ginem  auf  det  Sdjul*  in  Amftetdam. 

X>rücBt  Guten  Cbtgei3  beut  hinunter,  bot*  3b*  ? 

Gs  metden  mobl  fid)  f^alle  nod)  etgeben, 

QDo  3br  mit  Gutet  Kunft  Gu<b  3eigen  tonnt. 

C  i  cb  t 

<3Dir  3mei  Genattetleute !  Gebt  mit  fort. 

Adam 

3u  feinet  Beit,  3bt  mifet’s,  fdjmieg  aud)  det  gtofee 
Xiemoftbenes.  ^olgt  hierin  feinem  IRufter. 

<2lnd  bin  id)  König  nicht  non  Ddacedonien, 

Kann  ich  auf  meine  Art  doch  dantbat  fein. 

£id)t 

Gebt  mit  mit  Gutem  Atgroobn,  fag’  id)  Gud). 
fjab’  id)  jemals  — ? 

Adam 

Seht,  id),  id),  für  mein  Teil, 
5)em  großen  Griechen  folg’  id)  aud).  befje 
QDon  2)epofitionen  fid)  und  3lufen 
3ule^t  aud)  eine  SRede  ausatbeiten: 

QDet  mollte  folcbe  Perioden  dtebn? 

£i<bt 

Adam 

Q3on  folgern  QDotroutf  bin  ich  tein, 


Qrlun,  alfo! 


3)et  genfer  tjol’s!  Bnd  alles,  was  es  gilt, 

Cm  Schwank  ift’s  etwa,  der,  ?ur  Q^acljt  geboren, 
3)es  Tags  oorwi^’gen  Sicbtftrabl  fdjeut. 


Sicht 


3d)  weijj. 

Adam 

2Ketn  Seel’!  Cs  ift  fern  ©rund,  roarum  ein  QR.ict>ter, 
^enn  er  nicht  auf  dem  Q^ldjtftut)!  fi$t, 

Soll  graoitätifd),  roie  ein  Cisbar,  fein. 


£id)t 

X>as  fag’  ich  auch. 

Adam 

9Zun  denn,  fo  fommt,  Geoatter, 
3"olgt  mir  ein  wenig  jur  SRegiftratur; 

Vk  Aftenftö&e  fe$’  id)  auf,  denn  die, 

^>ie  liegen  wie  der  Turm  3U  'Babylon. 


★★★★★ 


3  tu  e  i  t  e  r  Auftritt 
Cin  Bedienter  tritt  auf.  Bie  Bongen.  — 
Bad)ber:  3roei  Blägde 

Ber  Bediente 

Gott  belf,  -5err  Siebter!  Ber  ©eriebtsrat  QDalter 
Cäfct  feinen  Gru§  uermelden,  gleich  tuird  er  hier  fein. 

Adam 

€1,  du  gerechter  Fimmel!  3ft  er  mit  §olla 
Schon  fertig? 

Ber  Bediente 
Ja,  er  ift  in  fjuifum  fdjon. 

Adam 

£)d  Ciefe!  Grete! 
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©eoatterdjen! 


£idjt 

S^ubig,  rubig  je^t. 

Adam 

£id)t 

£ajjt  Cuern  ©auf  oermelden. 

3)er  bediente 
Qlnd  morgen  reifen  mir  nad)  Duffabe. 

Adam 

Q3)as  tu’  id)  je^t?  £Das  laff’  id)? 

(Cr  greift  nad)  feinen  Kleidern) 

Crfte  IRagd  (tritt  auf) 

£)ier  bin  id),  §err. 

£id)t 

QDollt  3bt  die  £)ofen  anjiebn?  Seid  3br  toll? 

3meite  IRagd  (tritt  auf) 
f)ier  bin  id),  £)err  3)orfrid)ter. 

£id)t 

Q^ebmt  den  £RocB. 

Adam  (fiebt  fid»  um) 

Qöer?  2)er  ©eridjterat? 

£id)t 

Ad),  die  IRagd  ift  es. 

Adam 

2)ie  Q3äffd)en!  IRantel!  Kragen! 

Crfte  IRagd 

©rft  die  QDefte! 

Adam 

QDas?  —  <f  aus!  fjurtig! 

£id)t  (3um  ‘Bedienten) 

£>er  §err  ©eridjtsrat  merden 
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£jier  fetjr  millEommen  fein.  TDir  find  fogleid) 
bereit  it)n  ju  empfangen.  Sagt  ü)m  das. 

Adam 

Den  Teufel  aud)!  Der  SRictjter  Adam  läfjt  fiel) 
©ntfctjuldigen 

£id)t 

©ntfdjuldigen ! 

Adam 

©ntfdjuld’gen. 

3 ft  er  fetjon  unterroegs  etma? 

Der  bediente 
Cr  ift 

3m  QDirtsljaus  nod).  Cr  Ijat  den  Schmidt  beftellt; 

Der  TDagen  ging  entjroei. 

Adam 

©ut.  3Tlein  ©mpfet)l. 

Der  Sdjmidt  ift  faul.  3d)  liefje  mid)  entfcljuld’gen. 

3d>  hätte  £)als  und  'Beine  faft  gebrochen, 

Schaut  felbft,  ’s  ift  ein  Speftafel,  roie  id)  ausfet)’; 

Tlnd  jeder  Sd)red?  purgiert  mid)  non  Q'Iatur. 

3d)  märe  franf. 

£id)t 

Seid  3l)r  bei  Sinnen?  — 

Der  £)err  ©eridjtsrat  mär’  feVjr  angenehm. 

—  QDollt  3t>r  ? 

Adam 
3um  genfer! 

£id)t 

TDas? 

Adam 

Der  Teufel  foll  mid)  holen, 
3 ft  s  nicht  fo  gut,  als  b)att’  ich  fd)on  ein  Pulner! 
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£lcf)t 

£>as  fehlt  noch,  dafe  3l)t  auf  den  QDeg  Ihm  leuchtet. 

Adam 

3Ttargrete!  \)c\  3)et  ^acf  r>oll  Knochen!  £lefe! 

©He  beiden  IRägde 
§ler  find  mir  ja.  QDas  roollt  3ht? 

Adam 

^ovt!  fag’  Id). 

Kuhfäfe,  Schäden,  Butter,  ^Dürfte,  ^lafdjen 
Aus  der  Beglftratur  gefdjafft!  Bnd  find!  — 

3)u  nicht.  ©)le  andere.  —  TTlaulaffe!  3)u,  ja! 

—  ©otts  Bllt),  IRargrete!  £lefe  foll,  die  Kuhmagd, 

3n  die  Q^eglftratur! 

(3)ie  erfte  D7agd  geht  ab) 

©Ke  3tuelte  ITlagd 

Sprecht,  foll  man  ©ud)  oerftehn! 

Adam 

f>alt’s  2TCaul  jetjt,  fag’  Ich  — !  $ort!  fchaff’  mir  die  perüde! 
DTarfd)!  Aus  dem  Q3üd)erfd)rant !  ©efdmund!  Pad’  dich! 
(©He  310  eite  2Ragd  ab) 

£ld)t  (3um  'Bedienten) 

©s  Ift  dem  £)errn  ©erld)tsrat,  rolll  Id)  hoffen, 

Bldjts  Böfes  auf  der  Belfe  3ugefto§en? 

©>er  Bediente 

Je,  nun!  QDlt  find  Im  ijohlroeg  umgeroorfen. 

Adam 

Peft!  3Keln  gefdjundner  5äjj!  3d)  trleg’  die  Stiefeln 

£ld)t 

01,  du  mein  fjlmmell  Qlmgemorfen,  fagt  3t)r? 

©)od)  feinen  Schaden  roeiter  —  ? 
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©er  ^Bediente 

Q^idjts  uon  Bedeutung, 
©er  fjerr  ocrftaudjtc  fid)  die  §and  ein  roenig. 

©ie  ©eicbfel  btad). 

Adam 

©a§  er  den  §als  gebrochen! 

£id)t 

©ie  IJand  nerftaudjt !  ©i,  £)err  ©ott !  Kam  der  Schmidt  fd)on ? 


©er  ‘Bediente 

Ja,  für  die  ©eicbfel. 

£id)t 

QDas? 

Adam 

3br  meint,  der  ©oftor. 
£id)t 

QDas? 

©er  ‘Bediente 
fjür  die  ©eicbfel? 

Adam 

Ad),  roas!  fjür  die  §and. 

©er  ‘Bediente 

Adies,  ibr  §errn.  —  3d)  glaub’,  die  Kerls  find  toll.  (Ab) 


£id)t 

©en  Schmidt  meint’  id). 

Adam 

3br  gebt  ©u d>  b!o§,  ©enatter. 
£id)t 

OTiefo  ? 


Adam 

3br  feid  nerlegen. 
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£id)t 

QDas! 

5)ie  etfte  IRagd  tritt  auf 


QDas  baft  du  da? 


Adam 

f)e!  £iefe! 

Crfte  IRagd 

QSraunfcbmeiget  Qüurft,  §err  ^Ridjtet. 


Adam 

Das  find  Pupülenaftcn. 

£id)t 

3cb,  Dcrlcgett! 

Adam 

Die  fommen  miedet  3ur  (Regiftratur. 

Crfte  IRagd 

Die  QDürfte? 

Adam 

QDürfte!  QDas!  Der  Cinfdjlag  \)kv. 
£id)t 

Cs  roat  ein  IRifeoerftändnis. 

Die  3roeite  IRagd  (tritt  auf) 

3m  (Büd)etfd)tanC, 

fjetx  IRid)ter,  find’  xd)  die  Petücfe  nid)t. 

Adam 

QfDatum  nid)t? 

3mette  IRagd 
f>m!  QDeil  3br  — 

Adam 

(Run? 


ßmeite  IRagd 

©eftern  abend  — 


ölod:  elf  — 
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Adam 

£Iun?  QDerd’  fdj’s  boten? 

3roeite  IRagd 

Ci,  3br  fomt  ja, 

Q3efmnt  Cucb,  obne  die  perfid?’  ins  §aus. 

Adam 

3d),  ohne  die  Perücfe? 

3rocite  JRagd 
3n  der  Tat. 

^a  ift  die  £iefe,  die’s  bejeugen  fann. 

£lnd  Cure  andr’  ift  beim  Petücfenmacbet. 

Adam 

3d)  mär’  — ? 

Crfte  IRagd 

Ja,  meiner  Treu,  §err  QJidjter  Adam! 
Kablföpfig  roart  3t)r,  als  3br  miederfamt; 

3t>r  fprad)t,  3bt  märt  gefallen,  roifjt  3br  nicht? 

Vas  «Blut  mujjt’  id)  Cud)  noch  nom  Kopfe  roafcben. 

Adam 

5)ie  Qlnoerfd)amte! 

Crfte  IRagd 
3d)  roill  nicht  ehrlich  fein, 

Adam 

§alt  8  IRaul,  fag’  id),  es  ift  fein  tuabtes  Qüort. 

Cid)  t 

§abt  3br  die  QDund’  feit  geftern  fd)on? 

Adam 

9Jein,  beut. 

Vic  QDunde  beut  und  geftern  die  Perütfe. 

3cb  trug  fie  mei§  gepudert  auf  dem  Kopfe, 

Sind  nahm  fie  mit  dem  fjut,  auf  Cbre,  blojj, 
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Als  id)  ins  fiaus  trat,  aus  Q3erfeben  ab. 
QDas  die  getoafcben  bat,  das  roei^  id)  nid)t. 
—  Scher’  dich  3um  Satan,  u>o  du  V)ingebörft ! 
3n  die  QJegiftratur ! 

(Crfte  IRagd  ab) 

Geb,  IRargarete! 

Genatter  Küfter  foll  mir  feine  borgen; 

3n  meine  tjätt’  die  Ka§e  beute  morgen 
Gejungt,  das  Sehmern!  Sie  läge  eingefäuet 
3TUt  unterm  Q3ette  da,  id)  roeife  nun  fd>on. 

£id)t 

Sie  Ka$e?  QDas?  Seid  3br  -? 


Adam 

So  mabt  id)  lebe. 

fjünf  Junge,  gelb  und  fd)mar3,  und  eins  ift  meife. 

Sie  fd)mar3en  roill  id)  in  der  QDed)t  erfäufen. 

QDas  foll  man  machen?  OTollt  3br  eine  haben? 


3n  die  Perüde? 


£id)t 


Adam 

Ser  Xeufel  foll  mich  b°^u! 

3d)  batte  die  Perüde  aufgebängt, 

Auf  einen  Stubl,  da  id)  3U  Q3ette  ging, 

Sen  Stubl  berühr’  id)  in  der  QJacbt,  fie  fällt  — 


£id)t 


Srauf  nimmt  die  Ka^e  fie  ins  JRaul  — 


Adam 


2Rein  Seel’ 


£id)t 

Sind  trägt  fie  unters  33ett  und  jungt  darin. 

Adam 


3ns  IRaul?  QJein  — 


Cicbt 

Sticht?  QDie  fonft? 

Adam 

OieKa§’?  Ad),  roas 

£id)t 

Sticht?  Oder  3hr  oielletdjt? 

Adam 

3ns  ITiaul!  3d)  glaube  — ! 
3d)  [tief*  fie  mit  dem  jjufje  heut  hinunter, 

Als  id)  es  fab. 

Sicht 

©ut,  gut. 

Adam 

Canaillen  die! 

Oie  ba^en  fid)  und  jungen,  roo  ein  piatj  ift. 

ßmeite  SRagd  (fiebernd) 

So  foll  ich  hingeljn? 

Adam 

Ja,  und  meinen  ©rufo 
An  DJubme  Schroa^gemand,  die  Küftertn. 

3d)  fd)icft’  ibr  die  Perücfe  unr>erfet)rt 

QRod)  beut  3urüd  —  ihm  braucht  du  nichts  3U  jagen. 

QDerftebft  du  mich? 

3u>eite  SRagd 

3d)  roerd’  es  fdjon  bejtellen.  (Ab) 
★★★★★ 


Oritter  Auftritt 
Adam  und  £id)t 

Adam 

IRir  ahndet  heut  nichts  Guts,  ©enatter  £id)t 
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TDarum? 


£id)t 
Adam 

©s  gebt  bunt  alles  über  Cd?e  mir. 

3ft  nicht  auch  b«ut  Gerichtstag? 

£id)t 

Allerdings. 

X>ie  Klager  fteben  oor  der  Tüte  febon. 

Adam 

—  3Hir  träumt’,  es  bjött’  ein  Kläger  mid)  ergriffen, 

Tlnd  (djleppte  r»or  den  Q^idjtftuffl  mid);  und  ich, 

3d)  (äffe  gleidjmoffl  auf  dem  £Rtd)tfful)l  dort, 

Qlnd  fd)ält’  und  bun3t’  und  fdjlingelte  mich  herunter, 
Qlnd  judi3iert’  den  fjals  ins  Cifen  mir. 

£id)t 

QDte?  3br  Cucb  felbft? 

Adam 

So  mabr  id)  ehrlich  bin. 

Trauf  rourden  beide  mir  3U  eins,  und  flobn, 

Qlnd  mufften  in  den  Refften  übernachten, 

£id)t 

QRun?  Qlnd  der  Traum,  meint  3bt  —  ? 

Adam 

Ter  Teufel  b°l’8* 

QDenn’s  aud)  der  Traum  ni<bt  ift,  ein  ScbabetnacF, 

Sei’s,  mie  es  rooll’,  ift  mider  mid)  im  QDert! 

£id)t 

Tie  läpp’fcbe  furcht!  Gebt  3br  nur  uorfdpriftsmäffig, 
QDenn  der  Gericbtsrat  gegenroärtig  ift, 

£Red)t  den  Parteien  auf  dem  Sttdjterftuble, 

Tamit  der  Traum  uom  ausgebun3ten  Q^idjter 
Auf  andre  Art  nid)t  in  ©rfüllung  gebt. 

KII  4 
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QDterter  Auftritt 

Der  ©eridjterat  QDalter  tritt  auf.  Die  Dorigen 
QDalter 

©ott  grü§’  ©ucb,  ‘Richter  Adam. 

Adam 

©i,  willfommen! 

QDillfommen,  gnäd’ger  fjert,  in  unferm  fjuifum! 

QDer  tonnte,  du  gerechter  ©ott/  roer  tonnte 
So  freudigen  'Befudjes  fid)  gewärt’gen. 

Kein  Xraurn,  der  beute  früb  Glocf  achte  noch 
3u  folcbem  ©lüde  ficb  nerfteigen  durfte. 

QDalter 

3d)  tomrn’  ein  wenig  fdjnell,  ich  weif);  und  mu§ 

Auf  diefer  QReif’,  in  unfrer  Staaten  Dienft, 

3ufrieden  fein,  wenn  meine  QDirte  mich 
IRit  moblgemeintem  Abfdnedsgrujj  entlaffen. 

3n3roifd)en  icb,  was  meinen  Gruft  betrifft, 

3d)  mein’s  non  ijje^en  gut,  fcbon  wenn  icb  tornme. 

Das  Obertribunal  in  Qltrecftt  roill 

Die  Recfttspfleg  auf  dem  platten  Sand  nerbeffern, 

Die  mangelhaft  non  mancher  Seite  fcbeint, 

Sind  ftrenge  QDeifung  bQt  der  JTliftbraucb  3U  erwarten. 
Doch  mein  Gefcftäft  auf  diefer  «Reif  ift  nod) 

©in  ftrenges  nicht,  febn  foll  ich  blojß,  nicht  ftrafen, 

Qlnd  find’  id)  gleich  nicht  alles,  wie  es  foll, 

3d)  freue  mich,  wenn  es  erträglich  ift. 

Adam 

fürwahr,  fo  edle  Dentart  muh  man  loben. 

©w.  Gnaden  werden  hie  und  da,  nicht  3weifl’  id), 

Den  alten  ‘Brauch  im  Recht  3U  tadeln  wiffen; 

Sind  wenn  er  in  den  Riederlanden  gleich 
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Seit  Kaifer  Karl  dem  fünften  fdjon  beftetjt : 

QDqs  läfot  fid)  in  ©edanfen  nicht  erfinden? 

Tie  TDelt,  fagt  unfer  Spricbroort,  roird  ftets  Säger, 

Qlnd  alles  lieft,  ich  roei§,  den  Puffendorf; 

Tod)  fjuifum  ift  ein  Seiner  Teil  der  QTelt, 

Auf  den  nicht  mehr,  nicht  minder,  als  fein  Teil  nur 
Kann  non  der  allgemeinen  Klugheit  fommen. 

Klärt  die  Jufti3  in  §uifum  gütigft  auf, 

Qlnd  über3eugt  ©ud),  gnäd’ger  £)err,  3V)r  habt 
3bt  nod)  fobald  den  Q^ücBen  nicht  geteert, 

Als  fie  aud)  nöllig  ©ud)  befried’gen  roird; 

Tocb  fändet  31)t  fie  beut  im  Amte  fdjon, 

TDie  3br  fie  roünfd)t,  mein  Seel’,  fo  tuär’s  ein  QDunder, 
Ta  fie  nur  dunfel  roeif)  nod),  roas  3br  roollt. 


TDalter 

©s  feblt  an  QDorfdjriften,  gan3  recht.  QDielmebr 
©s  find  3U  oiel,  man  roird  fie  ficbten  müffen. 

Adam 

Ja,  durd)  ein  großes  Sieb.  Q)iel  Spreu!  TUel  Spreu! 


QDalter 

Tas  ift  dort  der  fjerr  Schreiber? 

Cid)t 

Ter  Schreibet  2id)t, 

3u  ©uret  hoben  ©naden  Tienften.  Pfingften 
QReun  Jahre,  da§  id)  im  Jufti3amt  bin. 

Adam  (bringt  einen  StubO 

Set)t  ©ud). 


TDalter 

Safet  fein. 

Adam 

3br  fommt  oon  IJolla  fdjon. 


51 


EDalter 

3tt»ci  Qeine  3Xleileu  —  EDohet  mi^t  3l)t  das? 

Adam 

EDoher.  Gm.  Gnaden  Wiener  — 


£id)t 

Gin  ‘Bauet  fogt’  es, 
Bet  eben  jetjt  oon  fjolla  eingetroffen. 


Gin  Bauet? 


EDalter 


Adam 

Auf3uroatten. 


EDalter 

—  Ja!  Gs  ttug  fid ) 
Bort  ein  unangenehmer  Borfalt  3U, 

Bet  mit  die  heitre  £aune  ftörte, 

Bie  in  Gefd)äften  uns  begleiten  foll.  — 

3bt  werdet  dauon  unterrichtet  fein? 


Adam 

EDät’s  mäht,  geftrenger  £)ett?  Bet  EJichter  Pfaul, 
EDeil  er  Arreft  in  feinem  §auf’  empfing, 

Bet3meiflung  hdtt’  den  Toten  überrafcht, 

Gr  hing  fid)  auf? 

EDalter 

Elnd  machte  Elbel  ärger. 

EDas  nur  Einordnung  fd)ien,  Berroorrenheit, 

Etimmt  jetyt  den  Schein  an  der  Bcruntreuung, 

Bie  das  Gefetj,  31pt  wifet’s,  nicht  mehr  uerfd)ont.  — 
EDie  uiele  Kaffen  hobt  3hr? 

Adam 

fjünf,  3U  dienen. 
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QDalter 

QDie,  fünf!  3d)  ftand  im  QDatm  —  Gefüllte  Kaffen? 
3d)  ftand  im  QDabn,  dajj  3t)r  nur  nier  — 

Adam 

QDer3eil)t ! 

3Tiit  der  Q^bein*3nundation6»KolleCten*Kaffe? 

QDalter 

3Ttit  der  3nundations*Kolle?ten*Kaffe ! 

Ood)  jetjo  ift  der  QRb<dn  nid)t  inundiert, 

Qlnd  die  Kollekten  gehn  mitbin  nid)t  ein. 

—  Sagt  docb,  3bt  habt  ja  roobl  Gerichtstag  b ent? 


Ob  mit  — ? 


QDas? 


Adam 
QDalter 
£id)t 

Ja,  den  erften  in  der  QDocbe. 


QDalter 

£lnd  jene  Schar  non  Ceuten,  die  ich  draußen 
Auf  Gurem  fjlure  fab,  find  da6  — ? 

Adam 

Oas  werden  — 

Siebt 

Oie  Klüger  find’s,  die  fid)  bereits  nerfammeln. 

QDalter 

Gut.  Oiefer  SImftand  ift  mir  lieb,  ihr  Herren. 

Saßt  diefe  Seute,  menn’s  beliebt,  erfebeinen, 

3d)  roobne  dem  Gerid)tsgang  bei;  id)  febe, 

QOie  er  in  Gurem  fjuifum  üblich  ift. 

QtHr  nehmen  die  QRegiftratur,  die  Kaffen 
SRacbbet,  wenn  diefe  Sache  abgetan. 

Adam 

<3üie  3bt  befehlt.  —  $er  QSüttel!  £)d  ^anfriede! 


fünfter  Auftritt 

©te  jroeite  IRagd  tritt  auf.  ©te  QDotigcn 
3tueite  Ulagd 

©tu§  non  fjrau  Küfterin,  §err  QR.ict)tcr  Adam; 

So  gern  fie  die  Petücf  ©ud)  aud)  — 

Adam 

2Die?  QfUd)t? 

3tueite  JTtagd 

Sie  fagt,  es  märe  IRorgenpredigt  heute; 

©er  Küfter  hätte  felbft  die  eine  auf, 

Qlnd  feine  andre  märe  unbrauchbar, 

Sie  follte  heut  3U  dem  PerücFenmachcr. 

Adam 

Verflucht  l 

3n?eite  IRagd 

Sobald  der  Küfter  wieder  fömrnt, 

QDird  fie  jedoch  fogleid)  ©ud)  feine  fdjicfen. 

Adam 

Auf  meine  ©hre,  gndd’ger  §err  — 


QDalter 

Qüas  gibt’s? 

Adam 

©in  3ufall,  ein  uerwünfchter,  hat  um  beide 
PcrrücPen  mich  gebracht.  Qlnd  je^t  bleibt  mit 
©ie  dritte  aus,  die  ich  tnit  leihen  wollte : 

3ch  mu§  fahlföpfig  den  ©erid)tstag  halten. 


Kahlföpfag! 


QDalter 


Adam 

Ja,  beim  ew’gen  ©ott!  So  feV>r 
3ch  ohne  der  Perücfe  Beiftand 
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JRein  Q£id)teranfel)n  auct)  ncrlegen  bin. 

—  3d)  mubt’  es  auf  dem  QDormcr?  nod)  nerfudjen, 

Ob  mir  nielleid)t  der  Pächter  — ? 

QOalter 

IAuf  dem  QDorroert! 
Kann  jemand  anders  fbet  im  £*rte  nidjt  ? 

Adam 

QQein,  in  der  Xat  — 

QOalter 

Oer  Prediger  tnelleicl)t. 

Adam 

Oer  Prediger?  Oer  — 

QOalter 

Oder  Sdjulmeifter. 

Adam 

Seit  der  Sadjefjude  abgefcpafft,  Cm.  ©naden, 

QO03U  id)  \)kx  im  Amte  mitgeroirft, 

Kann  id)  auf  beider  Oienfte  nid)t  mehr  rechnen. 

QOalter 

Q?un,  §err  Oorfnditer?  Q?un?  2lnd  der  ©eridjtstag? 
Oenbt  3l)t  3U  märten,  bis  die  ijaat’  ©ud)  madjfen? 

Adam 

Ja,  menn  3V>r  mir  erlaubt,  fd)id’  id)  aufs  QDormerK 

QOalter 

—  QOie  meit  ift’s  auf  das  QDorroerE? 

Adam 

Ci!  Cin  Heines 


fjalbftündd)en. 


QOalter 

Cine  palbc  Stunde,  mas! 


2Ind  Curer  Sifeung  Stunde  fcfelug  bereits. 

3Had)t  fort!  3<fe  mufe  nocfe  feeut  nacfe  £)u ffa^e. 

Adam 

Klacfet  fort!  Ja  — 

TDaltet 

0t,  fo  pudert  0ucfe  den  Kopf  ein! 
QDo  Teufel  aucfe,  roo  liefet  3fer  die  Perücfen? 

—  fjelft  0ucfe  fo  gut  3fer  tonnt.  3d)  feabe  eile. 


Aud)  das. 


Adam 


Ter  'Büttel  (tritt  auf) 
§ier  ift  der  'Büttel! 


Adam 

Kann  icfe  in3n>tfcfeen 

JRit  einem  guten  T^üfeftücf,  TDurft  aus  'Braunfcferoeig, 
0in  ©läscfeen  Tauiger  etroa  — 

QDalter 

Tante  fefer, 

,  Adam 

Ofen  Tlmftcmd’! 

QTalter 

Tant ,  3fer  feört’s,  feab’s  fcfeon  genoffen, 
©efet  3fer,  und  nutjt  die  3c*t/  icfe  brauefee  fie 
3n  meinem  'Bücfelein  etroas  mir  3U  merfen. 

Adam 

Siun,  menn  3fer  fo  befehlt  -  Komm,  Margarete! 

TDalter 

—  3fer  feid  ja  böf’  oerle^t,  ifeerr  (Ricfeter  Adam. 

Seid  3fer  gefallen? 

Adam 

—  fjab’  einen  maferen  ZRordfcfelag 
§eut  früfe,  als  icfe  dem  'Bett’  entflieg,  getan- 
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Bebt,  gndd’ger  f)err  Getidjtsrat,  einen  Schlag 
3ns  3immer  bin,  Id)  glaubt’,  es  mär’  ins  Grab. 

QDalter 

Gas  tut  mir  leid.  —  Cs  roird  doch  meiter  nidjt 
Don  folgen  fein? 

Adam 

3d)  deute  nid)t.  Dnd  aud) 

3n  meinet  Pflidjt  foll’s  meiter  mid)  nicht  ftören.  — 
Crlaubt ! 

BDalter 

©et)t,  ge^t! 

Adam  (3um  'Büttel) 

Gie  Kläger  rufft  du  —  IRatfd) 
(Adam,  die  IRagd  und  der  Büttel  ab) 

***** 


S  e  d)  ft  e  r  Auftritt 

(Jrau  IRartbe,  Cue,  Beit  und  Bupred)t  treten  auf. 
QD alter  und  Cid)t  im  Hintergründe 

'Jtau  IRartbe 

3br  trug^ertrümmerndes  ©efindel,  ibr ! 

3bv  fallt  mir  büjjen,  ibr! 

Beit 

Sei  Sie  nur  rubig, 

^rau  3Kartb’!  tnird  fid)  alles  \>kx  entfd)eiden. 
$rau  IRartbe 

O  ja.  ©ntfdjeiden.  Sebt  dod).  Gen  Klugfcbroätjer. 
Gen  Krug  mir,  den  3erbtod)enen,  entfdjeiden. 

QDer  roird  mir  den  gefd)iednen  Krug  entfdjeiden? 

Hier  roird  entfdjieden  roerden,  daf)  gefd)ieden 
Ger  Krug  mir  bleiben  foll.  f^üt  fo  n  Sd)iedsurteil 
©eb’  id)  nod)  die  gefd)iednen  Scherben  nid)t. 


QDeit 

QDctm  Sie  ficb  Specht  erftreiten  fann,  Sie  bört’s, 
Crfe§’  id)  ibn. 

^rau  JRarttje 
Cr  mir  den  Krug  erfetjen. 

QDenn  ich  mit  QZed)t  erftreiten  fann,  erfe^en. 

5e^’  Cr  den  Krug  mal  bin,  uerfud)’  Cr’s  mal, 

Set3  Cr’n  mal  bin  auf  das  Gefims!  Crfe^en! 

C>en  Krug,  der  fein  Gebein  3um  Stegen  bat, 

3um  Siegen  oder  Si^en  bat,  erfe^en! 

QDeit 

5ie  bdrts!  SDas  geifert  Sie?  Kann  man  mehr  tun? 
£üenn  einer  3br  °on  uns  den  Krug  3erbrod)en, 

Soll  Sie  entfcbädigt  tuerden. 

?rau  TRartbe 

3cb  entfdjädigt! 

Als  ob  ein  Stücf  uon  meinem  £)ornnieb  fpräcbe. 

3Tleint  Cr,  da§  die  Jufti3  ein  Oo'pfer  ift? 

£lnd  fämen  die  £)od)mogenden  und  bänden 
Gi'e  Sd)ür3e  uor,  und  trägen  ibn  311m  Ofen, 

Oie  fö'nnten  fonft  roas  in  den  Krug  mir  tun, 

Als  ibn  entfcbädigen.  Cntfcbädigen! 

Ruprecht 

Soff’  Gr  fie,  QDater.  3mlg’  Cr  mir.  Oer  Oradje! 

’8  ift  der  3erbrocbne  Krug  nicht,  der  fie  murmt, 

Oie  -5ocb3eit  ift  es,  die  ein  £od)  befommen, 

^Ind  mit  Gemalt  hier  denft  fie  fie  3U  flicfen. 

3cb  aber  fe$e  noch  den  3m §  eins  drauf: 

Verflucht  bin  id),  menn  icb  die  3T?e^e  nebme. 

3"tau  IRartbe 

Oer  eitle  3daps!  Oie  §od)3eit  icb  hier  flicfen! 

Oie  §ocb3eit,  nicht  des  ^icfdrabts,  unerbrochen, 
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I3lid)t  Cinen  non  des  Kruges  Scherben  roert. 

•Jlnd  ftünd’  die  fjod)3eit  blantgefcbeuert  oor  mir, 
QDie  nod)  der  Krug  auf  dem  Gefimfe  geftem, 

So  fafet’  ich  fie  beim  Griff  je^t  mit  den  fjänden, 
Qlnd  fd)lüg’  fie  gellend  ihm  am  Kopf  ent3toei, 
9Iid)t  aber  b^t  die  Scherben  möd)t’  id>  flicteu! 
Sie  fltcten! 

Gue 


Ruprecht! 


QRupred)t 
Uort,  du  — ! 


Gue 

£iebfter  SRuprecbt! 

Q^upredjt 

2Jtir  aus  den  Augen! 

Gue 

3d)  befd)möre  did). 

Q^upredjt 

Oie  liederliche  — !  3d)  mag  nicht  fagen,  was. 


Gue 

£0(3  mid)  ein  eü^’ges  QDort  dir  — 


QRupred)t 


Qlidjts! 


Gue 

—  Qu  gel)ft  3um  SRegimente  jetjt,  o  QRupred)t, 
QDer  roei§,  menn  du  erft  die  2T£us?ete  trägft, 

Ob  id)  did)  je  im  £eben  roieder  febe. 

Krieg  ift’s,  bedeute,  Krieg,  in  den  du  3iebft: 
OTillft  du  mit  folgern  Grolle  uon  mir  fdjeiden? 


Ruprecht 

Groll?  QRein,  beroabr’  mid)  Gott,  das  will  id)  nid)t. 
Gott  febeuf  dir  fo  oiel  QDoblergebn,  als  er 


Crübrigeu  fonn.  Ooch  fehrt’  id)  aus  dem  Kriege 
Gefund,  mit  etjgegojjnem  £eib  3urücf, 

Sind  roürd’  in  ljuifum  ad)t3ig  Jahre  alt, 

So  jagt’  ich  noch  im  Tode  3U  dir:  2Re§e! 

Ou  millft’s  ja  felber  uor  Gericht  befd)roc>ren. 

fjrau  IRarttie  C3U  Goe) 

fjimoeg!  SDas  fagt  id)  dir?  Söillft  du  dich  noch 
S3efd)impfen  laffen?  Oer  §crr  Korporal 
Oft  mas  für  dich,  der  mürd’ge  fjo^gebein, 

Oer  feinen  Stod  im  JRilitair  geführt, 

Sind  nicht  dort  der  IRaulaffe,  der  dem  Stod 
Jetjt  feinen  SJücfen  bieten  wird.  ijeut  ift 
Verlobung,  fjod^eit,  märe  Taufe  heute, 

Gs  mär  mir  recht,  und  mein  SOegräbnis  leid’  ich, 

SDenn  ich  dem  ijochmut  erft  den  Kamm  3ertreten, 

Oer  mir  bis  an  die  Krüge  fchroillet. 

Gne 

IRutter! 

Sa&t  doch  den  Krug!  Cafet  mich  doch  in  der  Stadt  uerfuchen, 
Ob  ein  gefd)idter  fjandmerfsmann  die  Scherben 
‘Tlidit  mieder  Gud)  3ur  Cuft  3ufammenfügt. 

Tlnd  mär’s  um  ihn  gefchehn,  nehmt  meine  gan3e 
Sparbüchfe  jjnt,  und  fauft  Guch  einen  neuen. 

SDer  roollte  dod)  um  einen  irdnen  Krug, 

'Sind  ftammt’  er  non  Merodes’  3eiten  her, 

Solch  emen  Aufruhr,  fo  uiel  Slnheil  ftiften. 

f?rau  IRarthe 

Ou  fprichft,  roie  du’s  uerftehft.  SDillft  du  etma 
Oie  Riedel  tragen,  Guchen,  in  der  Kirche 
Am  nächften  Sonntag  reuig  S3uf$e  tun? 

Oein  guter  Slame  lag  in  diefem  Topfe, 

Sind  uor  der  SDelt  mit  ihm  ward  er  3erfto&en, 


QDcnn  aud)  uor  ©ott  nicht,  und  oot  mir  und  dir. 

Der  Kid)ter  ift  mein  fjandmerfsmann,  der  Sdjcrge, 

©er  Q3locE  ift’s,  Peitfchenhiebe,  die  es  braucht, 

©lnd  auf  den  Scheiterhaufen  das  ©efindel, 

©Denn’s  unfre  ©hre  roei&  3U  brennen  gilt, 

©lnd  diefen  Krug  hict  wieder  3U  glafieren. 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 

Adam  im  Ornat,  doch  ohne  Perücfe,  tritt  auf.  Oie  ©origen 

Adam  (für  fid)) 

Gi,  ©uchen.  Sieh!  Qlnd  der  nierfchröt’ge  Schlingel, 

©er  (Ruprecht!  ©i,  was  ©Teufel,  fieh !  die  ganje  Sippfchaft! 
—  ©ie  werden  mich  doch  nicht  bei  mir  oerBagen? 

©ue 

O  liebfte  Butter,  folgt  mir,  ich  befd)wör’  ©uch, 

£afet  diefem  ©lnglü<fs3immer  uns  entfliehen! 

Adam 

©euatter!  Sagt  mir  doch,  was  bringen  die? 

£id)t 

©Das  roeife  ich?  £arm  um  nichts;  Sappalien. 

©s  ift  ein  Krug  3erbro<hen  morden,  hör’  id). 

Adam 

©in  Krug!  So!  ©i!  —  ©i,  wer  3erbrach  den  Krug? 

£id)t 

©Der  ihn  3erbrochen? 

Adam 

Ja,  ©euatterchen. 

Sicht 

Klein  Seel’,  fe§t  ©ud):  fo  werdet  Ohr’s  erfahren. 
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Gochen! 


Adam  (heimlich) 
Goe  (gleichfalls) 


Geb’  Cr. 

Adam 
Gin  QDort. 

Goe 

3cb  null  nichts  roiffen. 
Adam 

Vdas  bringt  ibr  mir? 

Goe 

3d)  fag’  3hm,  Gr  foll  gebn. 
Adam 

Gochen!  3ch  bitte  dich!  QDas  foll  mir  das  bedeuten? 

Goe 

QKenn  Gr  nid)t  gleich  -!  3d>  fag’s  3hm,  laff’  Gr  mich- 

Adam  (ju  Sicht) 

Geoatter,  hört,  mein  Seel’,  ich  balt’s  nicht  aus. 

2>ie  QDund’  am  Schienbein  macht  mir  QJbelfeiten; 

»rt  3hr  die  Sach’,  ich  roill  3u  Q3ette  gehn. 

Sicht 

3uQ3ett-?  3hr  wollt-?  3ch  glaub’,  3hr  feid  oerrücPt. 

Adam 

Ger  fjenfer  hol’s.  3ch  mu§  mich  übergeben. 

Sicht 

3d)  glaub’,  3br  raft,  im  Gruft.  Soeben  Eommt  3hr  —  ? 
—  Ulemethalben.  Sagt’s  dem  £)errn  Gerichtsrat  dort. 
Vielleicht  erlaubt  er’s.  —  3d)  roetfr  nicht,  mas  Guch  fehlt? 

Adam  (miedet  311  Goen) 

Gnchen!  3d>  flehe  dich!  Vm  alle  Kunden! 

VDas  ift’s,  das  ihr  mir  bringt? 
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Coe 

Cr  mird’s  fctjou  hören. 

Adam 

3ft’s  nur  der  Krug  dort,  den  die  IRutter  bölt, 

Gen  id),  fouiel  — ? 

Cue 

Ja,  der  3erbrod)ne  Krug  nur. 

Adam 

Gnd  roeiter  nichts? 

Cue 

Qlictjts  roeiter. 

Adam 

Tlicbts?  ©eroifs  nichts? 

Cue 

3d)  fag  3bm,  geb’  Cr.  Caff’  Cr  mid)  jufrieden. 

Adam 

pöt’  du,  bei  Gott,  fei  0ug,  icb  rat’  es  dir. 

Cue 

Cr  Gnr>erfcbömter! 

Adam 

3n  dem  Atteft  ftebt 

Ger  Ttame  je§t,  ^rafturfcbrift,  Guprecbt  Tümpel, 
ijier  trag’  icb’s  fi*  und  fertig  in  der  Xafcbe; 
fjörft  du  es  fnacBern,  Ct>d)en?  Sieb,  das  Eannft  du, 

Auf  meine  Cbr’,  b^ut  übers  Jabr  dir  bolen, 

Gir  Trauerfcbür3’  und  JTUeder  3U3ufd)neiden, 

TDeun’s  b^ifet:  der  QR.upred)t  in  Gatania 
Krepiert’  —  icb  toeijj,  an  welchem  lieber  nicht, 

QGar’s  gelb,  mar’s  fd)arlad),  oder  mar  es  faul. 

QGalter 

Sprecht  nicht  mit  den  Parteieen,  £)ert  ^Richter  Adam, 
Gor  der  Seffion!  pier  fe§t  Cud),  und  befragt  fie. 
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Adam 

QDas  fagt  er?  —  QDas  befehlen  Cm.  Gnaden? 

QDalter 

QDae  id)  befehl’?  —  3dj  fagte  deutlich  Gudj, 

Oa(j  3tjr  nicht  Vjeimltd)  nor  der  Sitjung  follt 
QTlit  den  Partein  3tueideut’ge  Sprache  führen, 
fjier  ift  der  platj,  der  Gurem  Amt  gebührt, 

Qlnd  öffentlich  QDerhör,  mas  ich  ermatte. 

Adam  (für  fid)) 

QDerfludjt!  3dj  fann  mich  nidjt  da3u  entfdjliefjen  — ! 
—  Gs  Sirrte  etroa8,  da  ich  Abfdjied  nahm  — 

Cidjt  Ghn  auffdjrecfend) 

fjetr  dichter!  Seid  3tjr  — ? 

Adam 

3dj?  Auf  Ghre  nidjt! 
3dj  hatte  fie  behutfam  drauf  gehängt, 

Qlnd  müjjt’  ein  Ochs  geroefen  fein  — 


£idjt 

Adam 

£idjt 

Adam 

3hr  fragtet,  ob  ich  — ? 


QDas? 

QDas? 

3ch  fragte  — 


Cidjt 

Ob  3hr  taub  feid,  fragt’  id). 
Oort  Sr.  Gnaden  haben  Gud)  gerufen. 


Adam 

3ch  glaubte  — !  QDer  ruft? 


£idjt 

Oer  fjerr  Geriihtsrat  dort. 
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Adam  (für  fi<h) 

Ci!  §ol’s  der  genfer  auch!  3TOei  $älle  glbt’s, 

3Hein  Seel’,  nicht  mehr,  und  tuenn’s  nicht  biegt,  fo  bridjt’s. 

—  ©leid) !  ©leid)!  ©leid)!  SDas  befehlen  ©tu.  ©naden? 
Soll  jetjt  die  Projedur  beginnen? 

Süalter 

3\)x  feid  ja  fonderbar  3erftreut.  SDas  fehlt  Cud>? 

Adam 

—  Auf  ©hr’!  Beleiht.  €s  hat  ein  Perlhuhn  mir; 

Sae  id)  uon  einem  3ndienfahrer  kaufte, 

Sen  Pips;  id)  foll  es  nudeln,  und  uerfteh’s  nicht, 

Sind  fragte  dort  die  Jungfer  blo§  um  S^at. 

3<h  bin  ein  Slarr  in  foldjen  Singen,  feht, 

'Sind  meine  fjühner  nenn’  id)  meine  Kinder. 

SDalter 

§ier.  Segt  ©ud).  (Ruft  den  Kläger  und  nernehmt  ihn. 
Sind  3hr,  fjerr  Schreiber,  führt  das  Protokoll. 

Adam 

‘Befehlen  ©ro.  Gnaden  den  Pro3e§ 

Slach  den  Formalitäten,  oder  fo, 

SDie  er  in  fjuifum  üblich  ift,  3U  halten? 

SDalter 

Sla<h  den  gefeglid)en  Formalitäten, 

SDie  er  in  IJuifum  üblich  ift,  nid)t  anders. 

Adam 

©ut,  gut.  3<h  tnerd’  ©u<h  3^  bedienen  miffen. 

Seid  3ht  bereit,  £>err  Schreiber? 

Sicht 

3u  ©uren  Sienften. 

Adam 

—  So  nimm,  Gerechtigkeit,  denn  deinen  Sauf! 

Klägere  trete  oot. 

K  II  5 
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QAer  feid  3br? 


^cau  IRartbe 
fjier,  i)err  ©orfricbter! 

Adam 

^rau  IFiartbe 
QAer  -? 

Adam 
3br. 

^rau  JRartbc 

QAer  id)  — ? 

Adam 

QAer  3br  feid ! 
QAcs  Samens,  Standes,  QAobnorts,  und  fo  meiter. 

^tau  3Tlartbe 
3d)  glaub’,  Cr  fpafet,  fjerr  Siebter. 

Adam 

Sparen,  rcas! 

3d)  fit}’  Im  tarnen  der  Jufti3,  'Jrau  IRartbe, 

Qlnd  die  Jufti3  taufe  rniffen,  mer  3fec  fetd. 

Siebt  (halblaut) 

Safet  dod)  die  fonderbare  5*09’  — 

'Jtau  JRartbe 

3bt  gucEt 

3Tlir  alle  Sonntag’  in  die  ’Jenfter  ja, 

QAenn  3bt  aufs  QDorroerf  gebt! 

QAalter 

Kennt  3bt  die  ^rau? 

Adam 

Sie  mobnt  bler  um  die  ©efe,  Cm.  ©naden, 

QAenn  man  den  ^ufefteig  durch  die  Reefen  gebt; 

QAitro’  eines  Kaftellans,  Hebamme  jetjt, 

Sonft  eine  ehrliche  ^rau,  oon  gutem  Q^ufe. 
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QDalter 

QDenn  3t>r  fo  unterrichtet  feid,  ijerr  Seichter, 
So  find  dergleichen  fragen  überflüffig. 

Setjt  ihren  Qdamen  in  das  Protoboll, 

Qlnd  fdjreibt  dabei:  dem  Amte  mohlbefannt. 


Adam 

Auch  das.  3h*  fei<*  nicht  für  Formalitäten. 
Dut  fo,  roie  Sr.  Gnaden  anbefohlen. 

QDalter 

Fragt  nach  dem  Gegenftand  der  Klage  je^t. 

Adam 


Je^t  foll  id)  — ? 

QDalter 

Ja,  den  Gegenftand  ermitteln! 

Adam 

Das  ift  gleichfalls  ein  Krug,  nerjeiht. 

QDalter 

QDie?  Gleichfalls ! 

Adam 

Gin  Krug.  Gin  biofeer  Krug.  Se$t  einen  Krug, 

Qlnd  fdjreibt  dabei:  dem  Amte  roohlbefannt. 

Sicht 

Auf  meine  hingemorfene  QDermutung 
QDollt  3h*/  perr  Q^ithte*  —  ? 

Adam 

QTiein  Seel’,  menn  id)’s  Cuch  fage, 
So  fct>rcibt  3h*’s  h»n.  3ft’s  nicht  ein  Krug,  F™u  DQarthe? 

Frau  IRarthe 
Ja,  hier  der  Krug  — 

Adam 

Da  habt  3h*’s. 
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fjrau  Klartlje 


Ger  jetbrodmc  — 

Adam 

Pedantifdje  Q3eden?lid)?eit. 

£id)t 

3d»  bitt’  Cucl)  — 

Adam 

Qlnd  roer  jerbrad)  den  Krug?  Gemijj  der  Schlingel  — ? 

Jrau  UlartVie 
Ja,  er,  der  Schlingel  dort  — 

Adam  (für  ftd)) 

3TJet)r  braud)’  rd)  nid>t. 
Q^upredjt 

Gas  ift  nici)t  toabr,  fjerr  (Richter. 

Adam  (für  fidj) 

Auf,  aufgelebt,  du  alter  Adam! 
?Rupred)t 

Gas  lügt  fie  in  den  fjals  binem  — 


Adam 

Sdjroeig,  3Xfaulaffe! 

Gu  ftccfft  den  fjals  nocl)  früt)  genug  Ins  Cifen. 

—  Se§t  einen  Krug,  fjerr  Schreiber,  roie  gefagt, 

3ufamt  dem  QRamen  deff’,  der  itjn  3erfct)lagen. 

Jetjt  wird  die  Sad)e  gleid)  ermittelt  fein. 


Qüalter 

§err  Q^idjter!  Ci!  Qöeld)  ein  geroaltfames  QDerfaljren. 


QGie  fo? 


Adam 


£id)t 

QGollt  31)r  nid)t  förmlid)  — ? 
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Adam 

Qfletn!  fag’  id) 

3bt  ©naden  lieben  'Jörmlicbüeiten  nicht. 

QDalter 

QDenn  3l)t  die  3nftru?tion,  £)etr  Q^id)ter  Adam, 

Qlicbt  des  Pro3ef[es  ein3uleiten  roi^t, 

3ft  hier  der  Ort  jetgt  nid)t,  es  ©ud)  3U  lehren. 

QDenn  3t)r  QRed)t  anders  nicht,  als  fo,  fönnt  geben, 

So  tretet  ab:  oielleid)t  fann’s  ©uer  Schreiber. 


Adam 

©rlaubt!  3cb  gab’s,  mie’s  hier  in  ijuifum  üblid) ; 
©ro.  ©naden  baben’s  alfo  mir  befohlen. 


3d)  bdtt’  — ? 


QDalter 


Adam 
Auf  meine  ©bre! 


QDalter 

3d)  befahl  ©ud), 

QRed)t  hier  nad)  den  ©efe^en  3U  erteilen; 

Qlnd  hier  in  £>uifum  glaubt’  ich  die  ©efe^e, 

QDie  andersmo  in  den  oereinten  Staaten. 


Adam 

Da  mufc  fubmif)  id)  um  QDe^eibung  bitten! 

QDir  haben  hier,  mit  ©uerer  ©rlaubnis, 

Statuten,  eigentümliche,  in  f)uifum, 

QfXtcbt  aufgefcbtiebene,  mu§  id)  geftebn,  doch  durch 
Gemährte  Tradition  uns  überliefert. 

Q3on  diefer  ^orm,  getrau’  id)  mir  3U  hoffen, 

Q3in  id)  noch  beut  fein  Jota  abgemidjen. 

Doch  auch  in  ©urer  andern  ^Jorm  bin  id), 

QDie  fie  im  QJeicb  mag  üblich  fein,  3U  £)aufe. 


©erlangt  3bt  den  ©emeis?  ©Dobian,  befehlt! 

3ct>  fann  Q^edjt  fo  jetjt,  fe^o  fo  erteilen. 

©Daher 

3br  gebt  mir  fct>leci)te  IReinungen,  Herr  QRidjter. 

Cs  fei.  3br  fangt  non  norn  die  Sache  an.  — 

Adam 

Auf  Cbr’!  ©ebt  acht,  3br  follt  3ufrieden  fein. 

—  ^rau  IRartbe  QR.ull!  'Bringt  Cure  Klage  nor. 

©rau  IRartbe 

3ct)  öag’,  3t)r  roibt’s,  hier  megen  dtefes  Krugs; 
Jedod)  nergcmnt,  da§  ich,  benor  ich  melde, 

©Das  dtefem  Krug  gegeben,  auch  betreibe, 

©Das  er  oorher  mir  mar. 

Adam 

Bas  QReden  ift  an  Cud). 
©rau  IRarthe 

Seht  ihr  den  Krug,  ihr  roertgefchä^ten  fjerren? 

Seht  ihr  den  Krug? 

Adam 

O  ja,  mir  fehen  ihn. 

©rau  IRarthe 

Nichts  feht  ihr,  mit  ©erlaub,  die  Scherben  feht  ihr; 
©er  Krüge  fchönfter  ift  ent3tuei  gefchlagen. 
fliet  grade  auf  dem  £och,  mo  je§o  nichts, 

Sind  die  gefamten  niederländifcben  Proüin3en 
©em  fpan’fcben  Philipp  übergeben  morden. 

■fjier  im  Ornat  ftand  Kaifer  Karl  der  fünfte: 

©on  dem  feht  ihr  nur  noch  die  ©eine  ftehn. 
pier  fniete  Philipp,  und  empfing  die  Krone: 

©er  liegt  im  ©opf,  bis  auf  den  Hinterteil, 

©nd  auch  noch  der  hat  einen  Stof;  empfangen. 
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X>ort  mifcbten  [eine  beiden  3KuV)tnen  fiel), 

©et  ^ranjen  und  der  Qlngatn  Königinnen, 

©erübtt  die  Augen  aus;  wenn  man  die  eine 
©ie  £)and  nod)  mit  dem  Tud)  empor  ffeljt  b^ben, 

So  ift’s,  als  meinete  fie  über  fid). 

Hier  im  Gefolge  ftü^t  fid)  Pbüibert, 

3mr  den  den  Stob  der  Kaifer  aufgefangeu, 

QRod)  auf  das  Scbmert;  dod)  je^o  müjgt’  er  fallen, 

So  gut  roie  IRa)timilian :  der  Schlingel! 

©ie  Schmetter  unten  jetjt  find  meggefdjlagen. 

Hier  in  der  IRitte,  mit  der  bjeil’gcn  IRü^e, 

Sab  man  den  ©r3bifd)of  non  Attas  ftebn; 

©en  bat  der  Teufel  gan3  und  gar  gebolt, 

Sein  Schatten  nur  fällt  lang  noch  übers  Pflafter. 

Hier  ftanden  rings,  im  Grunde,  Seibtrabanten, 

IRit  Hellebarden,  did)t  gedrängt,  und  Spielen, 

Hier  Häufet,  febt,  oom  großen  IRarft  3U  Q3rüffel, 
Hier  gucEt  nod)  ein  ‘Reugier’ger  aus  dem  fünfter: 
©od)  mas  er  je^o  fiebt,  das  meijj  id)  nid)t. 

Adam 

'Jrau  IRartb’!  Crla^t  uns  das  3erfd)erbte  PaEtum, 
QDenn  es  3ur  Sache  nicht  gehört. 

Qlns  gebt  das  Cod)  —  nichts  die  promten  an, 

©ie  darauf  übergeben  morden  find. 

'Jtau  IRartbe 

erlaubt!  QDie  fdjön  der  Krug,  gebärt  3ur  Sache!  — 
Gen  Krug  erbeutete  fid)  Cbilderid), 

©er  KeffelflicEer,  als  Oranien 

QBriel  mit  den  QDaffergeufen  überrumpelte. 

3bu  batt’  ein  Spanier,  gefüllt  mit  QDein, 

Juft  an  den  IRund  gefegt,  als  Cbilderid) 

©en  Spanier  uon  bluten  niedermarf, 

©en  Krug  ergriff,  ihn  leert’,  und  roeiter  ging. 


Adam 

Gin  roütd’get  Tüaffergeufe. 

JJrau  IRartbe 

hierauf  nererbte 
Ter  Krug  auf  3mrd)tegott,  den  Totengräber; 

Ter  trau?  3U  dreimal  nur,  der  Tlücbterne, 

Und  ftets  nermifd)t  mit  TDaffer  aus  dem  Krug. 

Tas  erfte  IRal,  als  er  im  Sed)3igften 

Gin  Junges  TDeib  fid)  nabm;  drei  Jatjre  drauf, 

Als  fie  nod)  glüiflid)  ib»n  3um  Tater  machte; 

Qlnd  als  fie  jetjt  nod)  funf3el)n  Kinder  3eugte, 

Tran?  er  3um  dritten  IRale,  als  fie  ftarb. 

Adam 

Gut.  Tas  ift  aud)  nid)t  übel. 

Jrau  IRartbe 

Trauf  fiel  der  Krug 

An  den  3<td>cius,  Schneider  in  Tirlemont, 

Ter  meinem  fel’gen  IRann,  roas  id>  euch  jetjt 
Berichten  roilt,  mit  eignem  IRund  er3ät)lt. 

Ter  roarf,  als  die  Jta^ofen  plünderten, 

Ten  Krug,  famt  allem  fiausrat,  aus  dem  Tenfter, 

Sprang  felbft,  und  brach  den  f)als,  der  Tngefcbic?te, 

Und  diefer  irdne  Krug,  der  Krug  non  Ton, 

Aufs  Q3ein  ?am  er  3U  fteben,  und  blieb  gan3. 

Adam 

3ur  Sache,  menu’s  beliebt,  Jvau  3Ttartbe  QSull!  3ur  Sadie! 
’Jrau  IRartbe 

Trauf  in  der  Teuersbrunft  non  fed)sundfed)3ig, 

Ta  batt’  <bn  fdjon  mein  IRann,  Gott  bab’  ibn  feltg  — 

Adam 

3um  Teufel!  TDeib!  So  feid  3br  nod)  nid)t  fertig? 
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f^tau  27larthe 

—  QDenn  id)  nld)t  reden  foll,  £ert  Qfcldjter  Adam, 

So  bin  Id)  uuuütj  hler,  f°  TO^  ^  9ebu/ 

Qlnd  ein  Gericht  mir  fuchen,  das  mtd)  bdrt. 

QDalter 

3br  follt  bicr  reden:  doch  non  Gingen  nicht, 

3)le  Guter  Klage  fremd.  QDenn  3br  un6  fa9t/ 

£>aj3  jener  Krug  Cud)  wert,  fo  mlffen  mir 
So  niet,  als  mir  3um  SRlchten  tn^  gebrauchen. 

f^tau  JKartbc 

Qüle  nlel  Ihr  brauchen  möget,  h»«  3«  richten, 

Vas  melk  Id)  nicht,  und  unterfudi’  es  nld)t; 

Vas  aber  melk  Ich,  dafr  Id),  um  3U  Sagen, 

2Tluk  Dor  eud)  jagen  dürfen,  über  mas. 

QDalter 

Gut  denn.  3um  Sdiluk  je$t.  QDas  gefchah  dem  Krug? 
QDas?  —  QDas  gefd)ah  dem  Krug  Im  'Jener 
Q3on  Anno  fed)6undfcd)3ig?  SDfcd  raan’8  böten? 

QDas  Ift  dem  Krug  gefdjehu? 

^rau  IRarthe 

QDas  Ihm  gefd)et)en? 

QZlcijts  Ift  dem  Krug,  Ich  bltt’  eud)  fehr,  Ihr  bcrren/ 
<JUd>ts  Anno  fed)sundfed)3lg  Ihm  gefchehen. 

Gan3  blieb  der  Krug,  gan3  ln  der  flammen  mitte, 
^lnd  aus  des  fjaufes  Afd)e  30g  Id)  Ihn 
fjetoot,  glaflert,  am  andern  IRorgen,  glasend, 

Als  tarn’  er  eben  aus  dem  Xöpfetofen. 

QDalter 

Q?un  gut.  'Sflun  fennen  mit  den  Krug.  9?un  mlffen 
QXHr  alles,  mas  dem  Krug  gefchetm,  mas  nicht. 

<2Das  glbt’s  fe$t  roelter? 
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Jrau  IRartbe 

£iun,  diefen  Krug  je§t,  fctjt  —  den  Krug, 
3ertrümmert  einen  Krug  nod)  ruert,  den  Krug 
3^ür  eines  Fräuleins  IRund,  die  £ippe  felbft 
9Kd)t  der  ^rau  Crbftattbalterin  ju  fd)led)t, 

Ven  Krug,  ibr  hoben  Herren  CRid)ter  beide, 

3)en  Krug  l)at  jener  Schlingel  mir  3erbrod}en. 


QDet? 


Adam 


f^rau  IRartbe 
Cr,  der  Q^upredjt  dort. 


9^uprcd)t 


§crr  Q3id)ter. 


£>as  ift  gelogen, 


Adam 

Sdjmeig’  Cr,  bis  man  ibn  fragen  mird. 
Auct)  beut  an  3bn  noch  roird  die  QReilje  Fomtnen. 

—  f)abt  3t)r’s  im  ProtoFoll  bemerkt? 


£ict)t 


O  ja. 


Adam 

Crjäblt  den  Hergang,  roürdige  ^rau  IRartbe. 

j^rau  IRartbe 
Cs  mar  0%  elfe  geftern  — 

Adam 

Qüann,  fagt  3br? 
Jtau  IRartbe 


Ilbt  elf. 


Adam 

Am  IRorgen? 

'Jrau  IRartbe 

ITein,  oer3eibt,  am  Abend  — 
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£lnd  fcj)on  die  £amp’  im  <8ette  wollt’  id)  löfd)en, 

Als  laute  IRannerftimmen,  ein  Xumult, 

3n  meinet  Xod)ter  abgelegnen  Kammer, 

Als  ob  der  S^cirid  einbtäd)e,  mid)  erfd)ted?t. 

©efdjroind’  die  Xrepp’  eil’  id)  Ijincib,  id)  finde 
Xie  Kammertür  geroaltfam  eingefprengt, 

Sd)impfreden  fd)allen  roütend  mir  entgegen, 

Xlnd  da  id)  mir  den  Auftritt  je^t  beleuchte, 

QDas  find’  id)  je^t,  fjett  CRid)ter,  mas  je%t  find’  id)? 
Den  Krug  find’  id)  3erfd)etbt  im  3immer  liegen, 

3n  jedem  QDinbel  liegt  ein  Stücf, 

£>as  Uläddien  ringt  die  flünd’,  und  er,  der  3daps  dort, 
Xer  trotjt,  mie  toll,  Cud)  in  des  3immers  IRitte. 

Adam 

©i,  QDetter! 

fjrau  Ulartbe 

XDas? 

Adam 

Siel)  da,  fjtau  TRartbe! 
fjtau  TRartbe 

Ja!  - 

Xrauf  ift’s,  als  ob,  in  fo  gerechtem  3orn, 

IRit  nod)  3ebn  Arme  roüd)fen,  jeglichen 
3=übl’  id)  mit  mie  ein  ©eier  ausgerüftet. 

3bn  [teil’  id)  dort  3ut  QJede,  mas  er  \)kv 
3n  fpäter  Q?ad)t  3«  fudjen,  mir  die  Krüge 
£>es  Kaufes  tobend  etn3ufcblagen  babe: 

Xlnd  er,  3ur  Antwort  gibt  er  mit,  je^t  ratet? 

Der  2lnoetfd)ämte!  £>et  ijallunfe,  der! 

Aufs  QRad  will  ich  M  [eben,  oder  mich 
QXid)t  mebt  geduldig  auf  den  Qlücfen  legen: 

©r  fpriebt,  es  b^b’  ein  anderer  den  Krug 
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Q3om  Simf’  geftür3t  —  ein  anderer,  tct)  bitt’  ©ud), 

©er  nor  ibm  aus  der  Kammer  nur  entminen; 

—  Qlnd  überhäuft  mit  Schimpf  mir  da  das  Dläddjen. 

Adam 

O!  faule  ^ifdje  —  fjterauf? 

^rau  IRartbe 

Auf  dies  ODort 

Seb’  id)  das  Hiddesen  fragend  au;  die  fteljt 
©leid)  einer  Ceidje  da,  id)  fage:  ©ue!  — 

Sie  fe§t  fid);  ift’s  ein  anderer  gemefen, 

•Jrag’  id)?  Und  „Jofepb  und  IRaria",  ruft  fie, 

„IDas  denft  3b1-/  IRutter,  aud)  ?  —  "  So  fprid) !  IDer  roar’s  ? 
„QDer  fonft",  fagt  fie,  —  und  roer  aud)  fonnt’  es  anders? 
Qlnd  fd)rodrt  mir  3U,  da§  er’s  gemefen  ift. 

©ne 

QDas  febmor  id)  ©ud)?  QDas  bab’  id)  ©ud)  gefebmoren? 
Q?id)ts  fdjroor  id),  nichts  ©ueb  — 

^rau  IRartbe 

©ne! 


©ne 

Q?ein!  Dies  lügt  3br  — 
QRuprecbt 

©a  bö'rt  ibr’s. 

Adam 

§und,  je§t,  nerflud)ter,  fd)meig, 

Soll  hier  die  f^auft  den  ORadjen  dir  ntd)t  ftopfen! 
QRacbber  ift  ßeit  für  dich,  nicht  je$t. 

fjrau  IRartbe 

©u  batteft  nid)t  —  ? 


©ne 

QRein,  IRutter!  iDies  nerfalfdjt  3br. 
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Set)t,  leid  tut’s  in  der  Xat  mir  tief  3ur  Seele, 

3)afe  id)  es  öffentlich  erblären  raufe: 

God)  nichts  fd)root  id),  nichts,  nichts  feab’  id)  gefdirooren. 

Adam 

Seid  doch  oernünftig,  Kinder. 

£id)t 

3)as  ift  ja  feltfam. 
f^rau  IRartfee 

T>u  featteft  mir,  o  Coe,  nid)t  oerficbcrt  — ? 

•JUdjt  Jofepb  und  JTCaria  angerufen? 

Coe 

<®eimSd)tt)urnid)t!Sd)n)ötendnid)t!  Sefet,  diesje^tfd)raör’id), 
£lnd  Jofepb  und  Ularia  ruf’  id)  an. 

Adam 

Ci,  £eutd)en!  Ci,  fjrau  IRartbe !  QX>as  auch  macht  Sie? 
QDie  fd)üd)tert  Sie  das  gute  Kind  aud)  ein! 

QDenn  fid)  die  Jungfer  wird  befonnen  haben, 

Crinnert  rutfeg  deffen,  roas  gefdjefeen, 

—  3d)  fage,  roas  gefdjeben  ift,  und  roas, 

Spricht  fie  nicht,  roie  fie  foll,  gefd)ebn  nod)  bann! 

Gebt  ad)t,  fo  fagt  fie  b^t  uns  aus,  roie  geftern, 
Cleidiuiel,  ob  fie’s  befdjroören  bann,  ob  nid)t. 

£afet  Jofepb  und  IRaria  aus  dem  Spiele. 

QDalter 

<3lid)t  dod),  fjerr  £Rid)ter,  nid)t!  QDer  wollte  den 
Parteien  fo  jroeideut’ge  £ebren  geben. 

f^rau  IRartbc 

QDenn  fie  ins  Angefid)t  mir  fagen  bann, 

Schamlos,  die  liederliche  Girne,  die, 

£>afe  es  ein  andrer,  als  der  QJupredit  roar, 

So  mag  meintroegen  fie  —  id)  mag  nicht  fagen,  roas. 
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3d)  aber,  Id)  t>erfid)r’  es  Cud),  perr  dichter, 

^Ind  Eann  ich  gleich  nicht,  da§  fie’s  fchmor,  behaupten; 
X>a§  fic’s  gefagt  bot  gcftern,  das  befchmör’  id), 

21nd  Jofept)  und  JJtaria  ruf’  id)  an. 

Adam 

9?un  meiter  roill  ja  auch  die  Jungfer  — 

QDalter 

perr  dichter! 

Adam 

Cm.  Onaden?  —  QDas  fagt  er?  —  QJidjt,  ^erjens^Cudien? 
^rau  JUarttje 

heraus  damit!  fjaft  du’s  mir  nid)t  gefügt? 

£)aft  du’s  mir  geftem  nicht,  mir  nicht  gefügt? 

Cue 

QDer  leugnet  Cud),  dafj  id)’s  gefügt  — 

Adam 

£>a  h°bt  ibr’s. 

9Jupred)t 

3)ie  2Tle§e,  die! 

Adam 
Schreibt  auf. 

Q?eit 

Pfui,  fd)äm’  Sie  fid). 
QDalter 

Q3on  Curer  Aufführung,  perr  dichter  Adam, 

QDei^  id)  nicht,  tuas  id)  denfen  foll.  QDenn  3t)t  felbft 
5)en  Krug  3etfd)lagen  hättet,  Eönntet  3hr 
QDon  Cud)  ab  den  Q?erdad)t  nicht  eifriger 
ijinrcä^en  auf  den  jungen  IRann,  als  je§t.  — 

3hr  fe^t  nicht  mehr  ins  Protokoll,  perr  Schreiber, 

Als  nur  der  Jungfer  eingeftändnis,  hoff’  id), 
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Q9om  geftrigen  Geftündnis,  nicht  vom 
—  3ft’ö  an  die  Jungfer  je^t  fcbon  ausjufagen? 

Adam 

JRein  Seel’,  roenn’s  tVjre  ‘QReibe  noch  nicht  ift, 

3n  folgen  Gingen  irrt  der  3Kenfd),  Cm.  Gnaden. 

QDen  V)ätt’  id)  fragen  follen  jetjt?  Q3e0agten? 

Auf  ©br’!  3d)  nehme  gute  Sebre  an. 

QDalter 

QDie  unbefangen!  —  Ja,  fragt  den  QBeQagten! 

Jragt,  macht  ein  Gnde,  fragt,  id)  bitt’  Cud)  febr: 

£>ies  ift  die  le§te  Sache,  die  3br  führt. 

Adam 

3)ie  letjte!  QDas!  Gi  freilich!  £>en  Q3e0agten! 

ODohin  aud),  alter  dichter,  dad)teft  du? 

Q3erflud)t  das  pipf’ge  Perlhuhn  mir!  X>ah  es 
Krepiert  mar’  an  der  Peft  in  3ndien! 

Stets  liegt  der  Klojj  uon  ‘Ttudeln  mit  im  Sinn. 

QPalter 

QDas  liegt?  QPas  für  ein  Klof$  liegt  Gucb  — ? 

Adam 

£>er  QRudelöoh, 

<Der3eiht,  den  id)  dem  §uhne  geben  foll. 

Schlurft  mir  das  Aas  die  Pille  nicht  beruntct/ 

IRein  Seel’,  fo  meife  id)  nid)t,  mie’s  roerden  roird. 

QDalter 

Tut  Cure  Schuldigfeit,  fag’  id),  3um  genfer! 

Adam 

QoeQagter  trete  uor. 

'QRupredjt 

£)ier,  fierr  £>orfrid)ter. 

Ruprecht,  Q)eits  des  Koffäten  Sohn,  aus  ijuifum. 
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Adam 

QDcrnabm  Cr  dort,  was  oor  Gericht  foebett 
fjrau  Dlartbe  gegen  3bn  bat  angebracht? 

Ruprecht 

Ja,  fjerr  ©orfticbter,  das  bQb’  id). 

Adam 

©etraut  ©r  fictj 

©tn)Q8  dagegen  auf3ubringen,  mas? 

Q3efennt  ©r,  oder  unterfängt  ©r  fid), 

fjier  roie  ein  gottnergebner  IRenfd)  3U  leugnen? 

QRupredjt 

Qüas  id»  dagegen  auf3ubringen  babe, 
fjerr  Q?id)ter?  CU  3Tlit  ©ueret  ©rlaubnis, 

©a§  fie  fein  wahres  QDort  gefprodjen  bat. 

Adam 

So?  Qlnd  das  denft  ©r  3U  beroeifen? 

QRuprecbt 

O  ja. 

Adam 

©ie  würdige  fjrau  IKartbe,  die. 
beruhige  Sie  fid).  Cs  roird  fid)  finden. 

QDalter 

QDas  gebt  3bttx  die  fjrau  IRartbe  an,  perr  Siebter? 

Adam 

QDas  mir  — ?  'QBei  ©ott!  Soll  ich  als  Cbrift  — ? 


QDalter 

Bericht’ 

©r,  mas  ©r  für  fid)  an3ufübren  bat-  — 
fjerr  Schreiber,  wibt  3br  den  Pro3eb  3u  führen? 

Adam 

Ad),  mas! 

8o 


£id)t 

Ob  id)  —  et  nun,  ntenn  Gro.  Gnaden  — 
Adam 

QDas  glotjt  Gr  da?  QDas  t)at  Gr  auf3ubringen? 
Steb)t  md)t  der  Gfel,  rote  ein  Ocbfe,  da? 

QDas  t>at  Gr  auf3ubringen? 

QRuprecbt 

QDas  td)  auf3ubrmgen? 
QDalter 

Gr,  ja,  Gr  foll  den  Hergang  je§t  er3äl)len. 

QRmprecbt 

Iftem  Seel’,  roenn  man  3U  QDort  mid)  fommen  liefre. 

QDalter 

’s  ift  in  der  Xat,  §err  Q^idjter,  nid)t  3U  dulden. 

Q^upred)t 

Glocf  3ebn  Qlbr  mod)t’  es  etroa  fein  3U  QXadjt,  — 
Qlnd  roarm  juft  drefe  QIad>t  des  Januars 
QDie  3Tlai,  —  als  td)  3um  QDater  fage:  QDater! 

3d)  null  ein  Q3iffel  nod)  3ur  Gne  gebtt. 

Denn  beuren  tnollt’  td)  fte,  das  müfet  tbt  mtffen, 

Gin  rüftig  QKädel  ift’s,  td)  bak’s  beim  Grnten 
Gejebn,  mo  alles  oon  der  3=auft  tbr  ging, 

Qlnd  tbr  das  IJeu  man  flog,  als  rote  gemauft. 

Da  fagt’  id):  QDillft  du?  Olnd  fte  fagte:  „Ad)! 

QDas  du  da  gafelft."  Qlnd  nachher  fagt’  fie:  „Ja." 

Adam 

Q3leib’  Gr  bei  feiner  Sache.  Gabeln!  QDas! 

3d)  fagte:  QDillft  du?  Qlnd  fte  fagte:  Ja. 

Q^upred)t 

Ja,  meiner  Dreu,  f)err  Siebter. 

K  II  6 
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QDalter 

QAeiterl  QDeiter! 


QR.upred)t 


QJun 


Oa  fagt’  id):  QDater,  bort  Cr?  £aff’  Cr  mid). 

QDir  fdjroa^en  nod)  am  fjenfter  roas  3ufammen. 
„<2Ja",  fügt  er,  „lauf;  bletbft  du  aud)  draußen?"  fagt 
Ja,  meiner  Seel’,  fag’  id),  das  ift  gefcbrooren. 

„QJa",  fagt  er,  „lauf,  um  elfe  bift  du  t)ier." 


Adam 

£Ja,  fo  fag’  du,  und  gable,  und  fein  Cnde. 

£Ja,  bat  er  bald  fid)  ausgefagt? 

JRupredit 

QJa,  fag’  id), 

Oas  ift  ein  Qüort,  und  fe^’  die  3JJü^e  auf, 

‘Dnd  geh’;  und  übern  Steig  null  id),  und  mu§ 
£>urcbs  Oorf  3urücfgebn,  meil  der  Q3acb  gefcbroollen. 
Ci,  alle  QDetter,  denf’  icb,  QJupredjt,  Schlag! 

QJun  ift  die  Gartentür  bei  DJartbens  3U: 

Genu  bis  um  3ebn  la§t  ’s  DJädel  fie  nur  offen, 
QDenn  id)  um  3ebu  nid)t  da  bin,  fomm’  id)  nicht. 

Adam 

Oie  liederliche  QDirtfcbaft,  die. 


QAalter 

Orauf  roeiter? 
JRuprccbt 

Orauf  —  roie  icb  übern  £indengang  mich  nab’re, 
'Bei  DJartbens,  roo  die  QJeiben  dicht  geroölbt 
Alnd  dunfel,  mie  der  Oom  3U  Outrecht,  find, 
fjör’  ich  die  Gartentüre  fernher  fnarren. 

Sieb  da!  Oa  ift  die  Cnc  noch!  fag’  id), 

Qlnd  fcbide  freudig  Cud),  uon  roo  die  Obren 
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3Tür  Kundfdjaft  brachten,  meine  Augen  nad)  — 
—  £lnd  fdjelte  fie,  da  fxe  mir  miederbommen, 
Smr  blind,  und  fctjicf e  auf  der  Stelle  fie 
3um  3ineiten  Ulal,  fiel)  beffer  um3ufet)en, 

£lnd  fdjimpfe  fie  nid)tsroürdige  QDerleumder, 
Aufheber,  niederträcht’ge  Ohrenbläfer, 

Qlnd  fd)icfe  fie  3um  dritten  Utal,  und  denbe, 

Sie  roerden,  tneil  fie  ihre  Pflicht  getan, 

Qlnroilltg  loa  fiel)  aua  dem  Kopf  mir  reifen, 
Qlnd  fid)  in  einen  andern  3)ienft  begeben: 

3)ie  Cue  ift’s,  am  £at3  erbenn’  id)  fie, 

*£lnd  einer  ift’s  noch  obenein. 

Adam 

So?  Ciner  nod)?  Qlnd  roer,  Cr  Klugfd)roä^er? 


£Rupred)t 

Qüer?  3a,  mein  Seel’,  da  fragt  3t)r  mich  — 

Adam 


£?un  alfo! 


£lnd  nicht  gefangen,  denb’  id),  nicht  gegangen. 


QDalter 

^ort!  QDeiter  in  der  ?Rcde!  £ah  ihn  doch! 

QDas  unterbredjt  3t)r  ihn,  b)err  3)orfrid)ter? 

Ruprecht 

3cp  bann  das  Abendmahl  darauf  nicht  nehmen, 
Stocbfinfter  roar’s,  und  alle  Ka^en  grau. 

Pod)  mü^t  3ht  roiffen,  dafr  der  3dicbfd)uftet, 

£>er  £ebred)t,  den  man  bürglid)  losgefprodjen, 

3)em  JTladel  langft  mir  auf  die  führte  ging. 

3d)  fagte  oor’gen  §erbft  fd)on:  Coe,  höre, 

3)er  Schuft  fchleicht  mir  ums  £)aus,  das  mag  ich  nicht; 
Sag’  ihm,  dah  du  bein  traten  bift  für  ihn, 

3Kein  Seel’,  fonft  roerf’  id)  ihn  nom  pof  herunter. 
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Oie  fprid)t:  „3dl  glaub’,  du  fdjlerft  midi",  fagt  ihm  mas, 
©as  ift  nicht  bin,  nid>t  btt,  nicht  33f4)/  tiidjt  3deifd): 
©rauf  geh’  id)  bin/  und  tuerf’  den  Schlingel  herunter. 

Adam 

So?  £ebred)t  beijjt  der  Kerl? 


Q^upred)t 

3a,  £ebred)t. 


Adam 

©ut. 

©as  {ft  ein  Q?am’.  ©s  itnrd  ficb  alles  finden. 

—  fjabt  3bt’s  bemerft  im  Protofoll,  fjerr  Schreiber? 


£  i  cd)  t 

•O  ja,  und  alles  andere,  fjerr  ^Richter. 


Adam 

Sprich  meiter,  £Rupred)t,  je§t,  mein  Sohn. 


^Ruprecht 

QRun  fd)ie§t, 

©a  id)  ölod  elf  das  Pärchen  hier  begegne, 

—  ©lod  3ebn  Qlbr  30g  ich  immer  ab  —  das  Q3latt  mir. 
3d)  denfe:  halt,  je§t  ift’s  noch  3ßd/  0  Ruprecht, 

Qbod)  maebfen  dir  die  fjirfebgemeibe  nicht:  — 
pier  mufet  du  forgfam  dir  die  Stirn  befühlen, 

Ob  dir  non  fern  bösartig  etroas  feimt. 

Qlnd  drüde  fad)t  mich  durch  die  Gartenpforte, 

£lnd  berg’  in  einen  Strauch  uon  ©a*us  mtd): 

£lnd  hör’  ©ud)  ein  ©efispre  hier,  ein  Sd)er3en, 

©in  3erren  bin,  fjerr  dichter,  3«ren  bet, 

IRein  Seel’,  ich  den?’,  ich  foll  oor  £uft  — 


©oe 

©u  Q3öf’micbt! 

Qllas  das,  0,  fcdjändlicb  ift  ton  dir! 
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Trau  JKart^e 


ffallunfe! 

3)it  n>eif’  id)  nod)  einmal,  menn  mir  allein  find, 

3)ie  3db^e!  QDart’!  ©u  roei^t  nod)  nidjt,  roo  mir 
3)ie  £)aare  mad)fen!  ©u  follft’s  erfahren! 

Q^upredjt 

©in  QDiertelftönddjen  dauert’e  fo;  id)  deute: 

TDas  roitd’s  dod)  roerden,  ift  dod)  beut  uidjt  £)od)3eit? 
Qlnd  eb’  id)  den  ©edanten  ausgedadjt, 

£)ufd)!  find  fie  beid’  ins  £)aus  fdjon,  uor  dem  Paftor. 

©ne 

©el)t,  IRutter,  mag  es  merden,  mie  es  mill  — 

Adam 

Sdjroeig  du  mir  dort,  rat’  id),  das  ©onnerroetter 
Sdildgt  über  did)  ein,  unberufne  Sd)ttm§erin! 

QDart’,  bis  id)  3ur  QR.ed’  did)  rufen  merde. 

QDalter 

Seljr  fonderbat,  bei  ©ott! 

£lupred)t 

}e§t  b^bt,  f)ett  Q^td)ter  Adam, 
jetjt  bebt  fidj’s,  mie  ein  Q31utftur3,  mir.  £uft! 

3)a  mir  der  Knopf  am  Q3ruftla^  fpringt:  £uft  fe^t! 

Qlnd  teiffe  mir  den  £a^  auf:  £uft  je§t,  fag’  id)! 

Qlnd  geb’,  und  dtücT,  und  tret’  und  donnere, 

3)a  id)  der  £>ime  Tür  nerriegelt  finde, 

©eftemmt,  mit  2TCad)t,  auf  einen  Tritt,  fie  ein. 

Adam 

Q3Ut3funge,  du! 

£R.upred)t 

Juft  da  fie  auf  je§t  raffelt, 

Stür3t  dort  der  Krug  oom  Sims  ins  3*uuner  b'n( 
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Qlnd  Vjufd) !  fpringt  einer  aus  dem  fünfter  Cud): 

3d)  fei)’  die  Sdjöjje  noch  com  Q^ocbe  roeljn. 

Adam 

QDar  das  der  £ebered)t? 

S^uprecbt 

QDer  fonft,  £)err  'QRidjter? 
Oas  IRäddjen  fteb)t,  die  roerf’  id)  übern  Raufen, 

3um  fjenfter  eil’  id)  bin,  und  find’  den  Kerl 
Qlod)  in  den  Pfdt)lcu  bangen,  am  Spalier, 

ODo  fid)  das  QDeinlaub  aufranbt  bis  3um  Oad). 

Sind  da  die  Klinbe  in  der  £)and  mir  blieb, 

Als  id)  die  Tür  eindonnerte,  fo  tetfj’  id) 

Je§t  mit  dem  Stabl  eins  pfundfcbtuer  übern  Oe§  ibm: 
3)en  juft,  £)err  Siebter,  bonnt’  id)  nod)  erreichen. 

Adam 

QDar’s  eine  Kltnbe? 

SRuprecbt 

SDas? 

Adam 
Ob’s  — 


Oarum. 


Q^upredjt 

Adam 


Ja,  die  i£urbiinbe. 


Siebt 

3bt  glaubtet  roobl,  es  roar  ein  Oegen? 
Adam 

Cin  Oegen?  3d)  —  mie  fo? 

Sluprecbt 

Ctn  Oegcn! 

Siebt 
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Je  nun! 


2Tian  kann  fich  roobl  oerbören.  Sine  Klinke 
§at  febr  niel  Ähnlichkeit  mit  einem  Gegen. 


Adam 

Och  glaub’  — ! 

Sicht 

Q3ci  meiner  Greu!  Ger  Stiel,  bßrr  dichter? 
Adam 

33er  Stiel! 

Q^uprecbt 

Ger  Stiel!  Ger  roar’s  nun  aber  nicht. 

Ger  Klinke  umgekehrtes  Gnde  mar’s. 


Adam 

Gas  umgekehrte  Cnde  mar’s  der  Klinke! 


Siebt 

So!  So! 

QRupred)t 

Goch  auf  dem  Griffe  lag  ein  Klumpen 
Q3lei,  roie  ein  Gegengriff,  das  mu§  ich  fagen. 

Adam 


Ja,  roie  ein  Griff. 

Sicht 

Gut.  Qüie  ein  Gegengriff. 
God)  irgend  eine  töck’fd)e  QGaffe  mu§t’  es 
Geroefen  fein.  Gas  roufot’  id)  roohl. 


QGalter 

3ur  Sache  ftets,  ihr  berren,  3ut  Bache! 

Adam 

‘TÜcbts  als  Allotrien,  berr  Schreiber!  —  Gr,  roeiter! 


Ruprecht 

je^t  ftür3t  der  Kerl,  und  ich  fdjon  roill  mich  roenden, 
Als  ich’s  im  Gunkeln  auf  fid)  rappeln  fehe. 
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3d)  den?e:  lcbft  du  noch?  und  fteig’  aufs  Jenfter 
Gnd  null  dem  Kerl  das  Geben  unten  legen: 

Als  je§t,  ibr  £)etrn,  da  id)  3um  Sprung  juft  austjol’, 
3Kir  eine  fjandooll  grobgeförnten  Sandes  — 

—  Gnd  Kerl  und  Gad)t  und  QGelt  und  ^enfterbrett, 
QDorauf  icb  fteb’,  den?  id)  nid)t,  ftraf’  mid)  Gott 
Gas  alles  fällt  in  einen  Sac?  jufammen  — 

GDie  f)agel,  ftiebend  in  die  Augen  fliegt. 

Adam 

Gerflucbt!  Siel)  da!  QDer  tat  das? 

Gupredit 

GDer?  Ger  £ebred)t. 

Adam 

§allun?e ! 

Guprecbt 

Gletner  Greu!  QGenn  er’s  gemefen. 

Adam 

QDer  fonft! 

Guprecbt 

Als  ftür3te  mid)  ein  $d)loffenregen 
Gon  eines  Gergs  3ebn  Klaftern  bobem  Abbang, 

So  fdjlag  icb  jrtjt  uom  ^enfter  Gud)  ins  ßltntner: 

3di  den?’,  id)  fd)mettere  den  Goden  ein. 

Gun  bred)  id)  mir  den  £)als  dod)  nid)t,  aud)  nid)t 
Gas  Kreu3  tnir,  fjüften,  oder  fonft,  in3roifd)en 
Könnt  icb  des  Kerls  dod)  nicht  mebt  bobbaft  werden, 
Gnd  fitje  auf,  und  roifdje  mir  die  Augen. 

Gie  fommt,  und  „ad),  §err  Gott!"  ruft  fie,  und  „Guprecbt! 
GDas  ift  dir  auch?"  IRein  Seel’,  id)  bob  den  ^ufe, 

Gut  roar’s,  dafo  id)  nicht  fab,  roobin  ich  fttejj. 

Adam 

Kam  das  nom  Sande  nod)? 
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Ruprecht 

Rom  Sandroutf,  ja. 

Adam 

Verdammt!  Rer  traf! 

Ruprecht 

Ra  id)  je^t  auferfteb’, 

QDas  follt’  id)  aud)  die  Raufte  hier  mir  fd)dnden? 

So  fd)tmpf  id)  fie,  und  fage:  liederliche  DTe^e, 

Rnd  denfe,  das  ift  gut  genug  für  fie. 

Rod)  Rränen,  febt,  erftiefen  mir  die  Sprache. 

Renn  da  fjrau  IRarttje  je§t  ins  3iuuner  tritt/ 

Rie  £ampe  bebt,  und  id)  das  2Rädcf)en  dort 
}et3t  fd)lotternd,  3um  Crbarmen,  uor  mir  febe, 

Sie,  die  fo  be^buft  fonft  mobl  um  fid)  fab, 

So  fag’  id)  3U  mir:  blind  ift  aud)  nicht  übel. 

3d)  butte  meine  Augen  bingegeben, 

Knippfügeicben,  roer  will,  damit  3U  fpielen. 

Cue 

Cr  ift  nid)t  roert,  der  QSöf’micbt  — 

Adam 

Sie  foll  febmeigen! 

Ruprecht 

Ras  QDeitre  mifrt  ibc- 

Adam 

Qüie,  das  QDeitere? 

Ruprecht 

Run  ja,  Jrau  Rlartbe  fam,  und  geiferte, 

Rnd  «Ralf,  der  Machbar,  fam,  und  §in3,  der  ‘Radibar, 
Rnd  IRubme  Suf’  und  Rlubme  Ciefe  famen, 

Rnd  Knecht  und  Rlägd’  und  fjund’  und  Ka^en  famen, 
’s  mar  ein  Speftafel,  und  ^rau  Rlartbe  fragte 
Rie  Jungfer  dort,  roer  ibt  den  Krug  3erfd)lagen, 
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Tlnd  die,  die  fprad),  lt>r  roifjt’s,  dafo  icij’e  geroefen. 

TRein  Seel’,  fie  bot  fo  unrecht  nicht,  it>r  Herren. 

X>en  Krug,  den  fie  ju  QDaffet  trug,  3erfctjlug  id), 

^nd  der  fdjufter  bat  im  Kopf  ein  £od).  — 

Adam 

Snrau  IRartbe!  QDas  entgegnet  3br  der  QRede? 

Sagt  an! 

Trau  IRartbe 
QDas  ich  der  Q^ed’  entgegene? 

X>a§  fie,  fjerr  Siebter,  roie  der  JRarder  einbrid)t, 

Qlnd  QDabrbeit  roie  ein  gafelnd  fjubn  ermürgt. 

QDae  QRed)t  liebt,  follte  ju  den  Keulen  greifen, 

Qdm  diefes  Qlngetüm  der  QRad)t  ju  tilgen. 

Adam 

Sa  roird  Sie  den  QBeroeis  uns  führen  muffen. 

‘Jrau  DJartbe 

O  Ja,  febt  gern.  §ier  ift  mein  3euge.  —  QJede! 

Adam 

2)ie  Tochter?  QJein,  Trau  IRartbe. 

TDalter 

£Jein?  TDarum  nicht? 

Adam 

Als  3eugin,  gndd’ger  fjerr?  Stebt  im  ©efe^bud) 

£lid)t  titulo,  ift’s  quarto?  oder  quinto? 

QDenn  Krüge  oder  fonft,  ums  roeifj  id)? 

Q9on  jungen  dengeln  find  jerfcblagen  morden, 

So  3eugen  Töchter  ihren  JRüttern  nicht? 

TD  alter 

3n  ©urern  Kopf  liegt  OTiffenfdjaft  und  3rrtum 
eefnetet,  innig,  roie  ein  Teig,  3ufammen; 

3Tlit  jedem  Schnitte  gebt  3br  mir  non  beidem. 

Tie  Jungfer  3eugt  noch  nicht,  fie  deöariert  je^t; 
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Ob,  und  für  inen,  fie  3eugen  mill  und  bann, 

QDird  erft  aus  der  Cröürung  fid)  ergeben. 

Adam 

Ja,  deöarieren.  Gut.  Titulo  fexto. 

Ood),  roas  fie  fugt,  das  glaubt  man  nicht. 

QfDalter 

Oritt  uor,  mein  junges  Kind. 

Adam 

ije!  Olef’  — !  —  Grlaubt! 
Oie  3un9e  tuird  feVjr  troden  mir  —  DTargrete! 


Achter  Auftritt 
Cine  2Tlagd  tritt  auf.  Oie  Ootigen 
Adam 

Gin  Glas  mit  QDaffer!  — 

Oie  3Ttagd 

Gleich!  (Ab) 

Adam 

Kann  ich  Gud)  gleichfalls  —  ? 
QOalter 

3<d>  danfe. 

Adam 

3b:an3?  oder  JKof’ler?  QOas  3l)t  mollt. 
(QPaltet  oerneigt  fid);  die  JTlagd  bringt  QPaffer 
und  entfernt  fidj) 

★★★★★ 

Neunter  Auftritt 

QOalter.  Adam.  $rau  UTartbe  u.  f.  tu.  ohne  die  2ftagd 

Adam 

—  QDenn  id)  freimütig  reden  darf,  3tm  Gnaden, 

Oie  Sadje  eignet  gut  fid)  3um  Oergleid). 
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QDalter 

Sid)  3um  Oergleicb?  Oas  ift  nid)t  Har,  §err  Siebter. 
Oernünft’ge  £eute  fönnen  ficb  Dergleichen; 

Oocb  mie  3b r  den  QDergleicb  fdjon  tnollt  beroirfen, 

Oa  noch  durchaus  die  Sache  nicht  cntroorren, 

3)as  bätt’  ich  roobl  t>on  ©ud)  3U  hören  £uft. 

QDk  denft  Sbr’s  an3ujtellen,  fagt  mir  an? 
ipabt  3br  ein  Qdrteü  fd)on  gefaxt? 

Adam 

2Rein  Seel’! 

QDenn  (d),  da  das  ©efe§  im  Stieb  mich  lä&t, 

Pbilofopbie  3U  §ülfe  nehmen  foll, 

So  roat’s  —  der  £ebered)t  — 

QDalter 

£Der? 

Adam 

Oder  ^Ruprecht  — 

QDalter 

Qüer? 

Adam 

Oder  £ebred)t,  der  den  Krug  3erfd)tug. 

Qüalter 

QDer  alfo  roar’s?  Oer  £ebred)t  oder  Ruprecht? 

3br  greift,  icb  feb’,  mit  ©urem  Qlrteil  ein, 

QDie  eine  §and  in  einen  Sad?  noll  ©rbfen. 

Adam 

©rlaubt ! 

QDalter 

Scbmeigt,  fdjtneigt,  id)  bitt*  ©ud). 

Adam 
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QDie  3br  it>ollt. 


Auf  meine  ©hr’,  mir  rodr’s  uollfommen  recht, 

QDenn  fie  es  alle  beid’  geroefen  mären. 

Qüalter 

5=ragt  dort,  fo  merdet  Shr’s  erfahren. 

Adam 

Sehr  gern. 

2)och  roenn  3hr’s  hetaus  befommt,  bin  ich  ein  Schuft. 
—  Stabt  3ht  das  Protokoll  da  in  Q3ereitfd)aft? 

Cid)  t 

QDollfommen. 


Adam 

Gut. 

Sicht 

Qlnd  brech’  ein  eignes  Q3latt  mir, 
begierig,  mas  darauf  3U  ftehen  fommt. 

Adam 

©in  eignes  Blatt?  Auch  gut. 

QDalter 

Sprtd)  dort,  mein  Kind. 
Adam 

Sprich,  buchen,  hörft  du,  fprid)  fe^t,  3ungfer  ©r>ct)en! 
Gib  Gotte,  hörft  du,  Sachen,  gib,  mein  Seel’, 

3hm  und  der  QDelt,  gib  ihm  mas  non  der  QDahrheit. 
£>enf,  da§  du  hier  D°r  Gottes  Q^idjtftuhl  bift, 

Qlnd  daf;  du  deinen  dichter  nicht  mit  Seugnen, 

Qlnd  Plappern,  mas  3ur  Sache  nicht  gehört, 

'Betrüben  mu§t.  Ach,  mas!  ©>u  bift  uernünftig. 

©in  'Kichter  immer,  mei^t  du,  ift  ein  QRichter, 

Bnd  einer  braucht  ihn  heut,  und  eiuer  morgen. 

Sagft  du,  dajg  es  der  Cebredjt  mar:  nun  gut; 

Bnd  fagft  du,  dafj  es  Ruprecht  mar:  auch  9ut! 
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Sprict)  fo,  fprid)  fo,  Id)  bin  fein  ehrlicher  Kerl, 

Cs  mtrd  ficb  olles,  roie  du’s  münfcbeft,  finden. 

QDülft  du  mir  Ijicr  oon  einem  andern  trätfcben, 

Nnd  dritten  etroa,  dumme  Namen  nennen: 

Sieb,  Kind,  nimm  dich  in  adjt,  icb  fag’  nichts  tu  eitet. 

3n  ijuifum,  bol’s  der  genfer,  glaubt  dir’s  feiner. 

Qlnd  feiner,  Cud)en,  in  den  Niederlanden ; 

£>u  roeijgt,  die  meinen  Qüande  3eugen  nicht, 

C>er  auch  roird  3U  uerteidigen  fid)  tuiffen: 

Nnd  deinen  Nuprecbt  bolt  die  Sd)tuerenot! 

NDalter 

QDenn  3br  doch  Cure  Neden  laffen  roolltet. 

Cefd)tud^,  gehauen  nicht  und  nicht  geftocben. 

Adam 

Nerfteben’s  Cm.  Gnaden  nicht? 

IDaltet 

2Kad)t  fort! 

Oht  habt  3ulängft  tuer  auf  dem  Stuhl  gefprod)en. 

Adam 

Auf  Cbr’!  3ch  habe  nid)t  ftudiert,  Cm.  Gnaden. 

^in  ich  eud)  f)errn  aus  Ntred)t  nicht  uerftändlid), 

3Kit  diefem  QDolf  melleidjt  uerhält  fich’s  anders: 

Gie  Jungfer  rceih,  ich  tuette,  mas  ich  will. 

fjrau  IRartbe 

N)as  foll  das?  Greift  heraus  je$t  mit  der  Spradje! 

O  liebfte  IRutter! 

Jtau  IRarthe 
®u  — !  3ch  rate  dir! 

Nuprecbt 

IRem  Seel’,  ’s  ift  fchmer,  fjrau  IRarthe,  dreift  3U  fpredjen, 
N)enn  das  Geroiffen  an  der  Kehl’  uns  fi^t. 
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QDer  roar’s? 


Adam 

Schroeig’  Cr  jetjt,  Qfaf’roeis,  mudf’  Cr  nicht. 

Jrau  3Tiartl)e 

Cnc 

O  Jefus! 

fjrau  IRarthe 
IRaulaffe,  der!  ©er  niederträchtige! 

O  3efus!  Als  ob  fie  eine  ijure  roäre. 

QDnr’s  der  ijerr  Jefus? 

Adam 

3roau  IRarthe!  UnDernunft! 

QDas  das  für  — !  £aff’  Sie  die  Jungfer  doch  gewähren! 
©as  Kind  einfchreden  —  ijure  —  Sd)afsgefid)t! 

So  roird’s  uns  nichts.  Sie  roird  fid)  fchon  befinnen. 

CRupred)t 

O  ja,  befinnen. 

Adam 

^laps  dort,  fchmeig’  Cr  jetjt. 

QR.upred)t 

©et  3^Ucf fchufter  mird  ihr  fchon  einfallen. 

Adam 

©et  Satan!  Huft  den  Q3üttel!  £je!  ijanftiede! 

Ruprecht 

Uun,  nun!  3ch  fdjroeig’,  ijett  Hiditet,  lafct’s  nur  fein. 
Sie  roird  Cuch  fchon  auf  meinen  Flamen  fommen. 
jjtau  IRarthe 

flör’  du,  mad)’  mir  Iper  fein  Speftafel,  fag’  id). 
fjöt’,  neunundüierjig  bin  ich  fllt  geroorden 
3n  Chren:  funf3ig  möd)t’  ich  9ern  erleben. 

©en  dritten  Februar  ift  mein  ©eburtstag; 
fjeut  ift  der  erfte.  IRad)’  es  Fut3.  QDer  roar’s? 
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Adam 

©ut,  meinethalben!  ©ut;  3^rau  IRarthe  SRull! 

Trau  IRarthe 

5)er  QDater  fpraci),  als  er  nerfchied:  „fjör’,  IRarthe, 
Tem  IRadel  fd^aff’  mir  einen  modern  IRann; 

Qitid  wird  fie  eine  liederliche  IRetje, 

So  gib  dem  Totengräber  einen  ©rofchen, 

Tlnd  Iah  mich  mieder  auf  den  Q^ücfen  legen: 

IRein  Seel’,  ich  glaub’,  ich  ?ehr’  im  ©rab  mich  um." 

Adam 

S?un,  das  ift  auch  nicht  übel. 

Jrau  IRarthe 

QDillft  du  CDater 

Tlnd  IRutter  jetjt,  mein  ©neben,  nach  dem  nierten 
©ebot  hoch  ehren,  gut,  fo  fprid):  in  meine  Kammer 
Sie§  ich  den  Schufter,  oder  einen  dritten, 
fjö'rft  du?  Ter  Q3räut’gam  aber  roar  es  nicht. 

Ruprecht 

Sie  jammert  mich-  Saht  doch  den  Krug,  ich  bitt’  ©ucf); 
3d)  roill’n  nach  Tltred)t  tragen.  Sold)  ein  Krug  — 

3d)  wollt’,  ich  hdtt’  ihn  nur  entjwei  gefchlagen. 

©ne 

Tlnedelmüt’ger,  du!  pfui,  fd)äme  dich, 

Tah  du  nicht  fagft:  gut,  ich  3crfd)lug  den  Krug! 

Pfui,  QRupredjt,  pfui,  o  fchäme  dich,  dah  du 
IRir  nicht  in  meiner  Tat  oertrauen  bannft. 

©ab  ich  die  f)and  dir  nicht,  und  fagte:  jo, 

Als  du  mich  ftagteft:  „€ne,  roillft  du  mich?" 

IReiuft  du,  dah  du  den  Tlidfhufter  nicht  wert  bift? 
i?lnd  hdtteit  du  durchs  Sd)lüffeltoch  mich  mit 
Tem  Sebrecht  aus  dem  Kruge  trinfen  feljen, 

Tu  hätteft  denfen  follen:  ©n’  ift  brao, 
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Cs  trntd  fld)  alles  iV>r  jum  QRut)me  löfen, 

Qlnd  Ift’s  Im  Ceben  nl<d)t,  fo  ift  es  jenfelts, 

Olnd  menn  mir  auferftebn,  Ift  auch)  ein  Dag. 

Q^upredjt 

QTleln  Seel’,  das  dauert  mir  311  lange,  Coctjen. 

QDas  Id)  mit  fänden  greife,  glaub’  Id)  gern. 

Cne 

©efe^t,  es  mar’  der  £ebered)t  geroefen, 

QDarum  —  des  Qodes  rolll  Id)  erolg  fterben, 
f)dtt’  letj’s  dir  Geigern  nld)t  gleld)  nertraut; 

}edod)  matum  not  <7lad)barn,  Knecht’  und  Dlägden  — 
©efe^t,  Id)  bdtte  ©rund,  es  3U  nerbergen, 

QDarum,  0  QRuprecljt,  fprlct),  roarum  nld)t  follt’  Id) 

Auf  dein  QDertraun  t)ln  fagen,  dafe  du’s  roarft? 

QDarum  nld)t  follt’  ld)’s?  QDarum  follt’  ld)’s  nld)t? 

Q^upred)t 

©l,  fo  3um  genfer,  fag’s,  es  Ift  mir  red)t, 

QDenn  du  die  Riedel  dir  erfpaten  fannft. 

©oe 

O  du  Abfctjeulldjer !  Du  Qlndanbbater! 

QDert,  dafe  Id)  mir  die  Riedel  fpare!  QDert, 

Dafe  id)  mit  einem  QDort  3U  Cl)ren  mld), 

Qlnd  dld)  ln  ewiges  QDerdetben  bringe. 

QDalter 

Qlun  —  ?  Qlnd  dies  elnj’ge  QDort  —  ?  f)alt  uns  nld)t  auf. 
Der  QRupredjt  alfo  mar  es  nld)t? 

©ne 

Qfleln,  gnäd’ger  f)err,  mell  er’s  denn  felbft  fo  rolll, 

Olm  felnetrolllen  nur  ocrfcl)tt>ieg  Ict)  es: 

Den  ltdnen  Krug  3erfct)lug  der  QRuprecl)t  nldjt, 

QDenn  er’s  ©uct)  felbet  leugnet,  fönnt  3l)t’s  glauben. 

K  II  7 
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f^rau  2Ttartt)e 
Cue!  2)er  QJupred)t  nid)t? 

Coe 

QJein,  IRutter,  nein! 

Qlnd  roenn  id)’©  geftern  fagte,  mar’s  gelogen. 

fjrau  IRartbe 
f)6V,  dir  3etfd)lag’  id)  olle  Knochen! 

(Sie  fegt  den  Krug  nieder) 

Cue 

Tut,  roas  3t>r  roollt. 

QD alter  (drohend) 

Jrau  IRartbe! 

Adam 

£)e!  3)er  Q3üttel!  — 

5d)mei§t  fie  heraus  dort,  die  nerroünfdjte  QDettel! 

QDarum  foll’s  QRnprecbt  juft  geroefen  fein? 

^at  Sie  das  £id)t  dabei  gehalten,  roas? 

X>ie  Jungfer,  den?’  id),  tuird  es  tröffen  muffen: 

3d)  bin  ein  Schelm,  tuenn’s  nid)t  der  £ebred)t  mar. 

fjrau  IRartlje 

QDar  es  der  £ebred)t  etroa?  QDar’s  der  £ebred)t? 

Adam 

Sprid),  Codien,  mar’s  der  £ebred)t  nid)t,  mein  i)er3d)en? 

Cr>e 

Cr  Qlnuerfd)ämter,  Cr!  Ct  <2Ziederträd)t’ger! 

<2Die  bann  Cr  fagen,  dafe  es  £ebred)t  — 

Qöalter 

Jungfer! 

2Das  unterftebt  Sie  fid)?  3ft  das  mir  der 
QRefpeFt,  den  Sie  dem  QJid)tet  fdjuldig  ift? 
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Coe 

Ci,  roas!  3)er  9Jicb)ter  dort!  QDert,  felbft  uor  dem 
Gericht,  ein  armer  Sünder,  da3uftehn  — 

—  Cr,  der  rooljl  beffer  roeifj,  roer  es  geroefen! 

(Sich  3um  5)orfrid)ter  roendend) 

£)at  Cr  den  £ebred)t  in  die  Stadt  nicht  geftern 
Gefchicbt  nad)  £ltred)t,  nor  die  Kommiffion, 

2Tbit  dem  Qlttcft,  die  die  QJebruten  aushebt? 

QDie  bann  Cr  fagen,  dajj  es  £ebred)t  mar, 

£Denn  Cr  mobil  meijj,  daft  der  in  QJ.trect)t  ift? 

Adam 

SRun  mer  denn  fonft?  QDenn’s  £ebred)t  nicht,  3um  genfer  — 

£fbid)t  9buprecb)t  ift,  nicbit  £ebrecb)t  ift - QDas  macbift  du? 

QRupred)t 

2Rein  Seel’,  £)ett  dichter  Adam,  lafet  Cud)  fagen, 
ijietin  mag  doch)  die  Jungfer  juft  nicht  lügen, 

3)em  £ebrecb)t  bin  ich  felbft  begegnet  geftern, 

Als  er  nad)  Qltredjt  ging,  früh)  roar’s  Glocb  ad)t, 

Qbnd  menn  er  auf  ein  fjubrnroetb  fid)  nicht  lud, 
ijat  ficb)  der  Kerl,  Krummbeinig  roie  et  ift, 

Glocb  3el)n  £ll)t  nachts  noch  nicht  3urücbgeb)afpelt. 

Cs  bann  ein  dritter  mobil  geroefen  fein. 

Adam 

Ad),  roas!  Krummbeinig!  Sd)afsgefid)t!  2)er  Kerl 
Geht  feinen  Stiefel,  der,  trotj  Cinem. 

3d)  rcill  Don  ungefpaltnem  £eibe  fein, 

QDenn  nicbit  ein  Schäferhund  non  mäfj’get  Gräfee 
2Tluf3  feinen  Xrab  gehn,  mit  ihm  fort3ubommen. 

QDalter 

Cr3ähl’  den  Hergang  uns. 

Adam 

Q)er3eibm  Cro.  Gnaden! 

flierauf  mird  euch  die  Jungfer  fchroetlid)  dienen. 
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QDalter 

Dicht  dienen?  QHir  nicht  dienen?  Dnd  warum  nict)t? 

Adam 

Sin  tmatfehes  Kind.  3hr  feht’s.  6ut,  aber  twatfd). 
blutjung,  gefirmelt  Faum;  das  fdjämt  fid)  nod), 
QDenn’s  einen  'Bart  non  weitem  fieljt.  So’n  Q9olF, 

3m  fünftem  leiden  fie’s,  und  wenn  es  Dag  wird, 

3o  leugnen  fie’s  uor  ihrem  Dichter  ab. 

QDalter 

3br  feid  fetjr  nad)ftd)t8Doll,  perr  Dichter  Adam, 

Seljr  mild,  in  allem,  tuas  die  Jungfer  angeht. 

Adam 

Die  QDal)rl)eit  ©ud)  ju  fagen,  f)err  ©erid)tstat, 

31)r  QDater  mar  ein  guter  freund  p0n  mir. 

QDollen  Cm.  ©naden  beute  huldreich  fein, 

So  tun  mir  bißt  nicht  mebr,  als  unfre  Pflicht, 

Qlnd  laffen  feine  Dod)ter  gehn. 

QDalter 

3d)  fpüre  gro§e  £uft  in  mir,  f)err  Siebter, 

Der  Sache  oöllig  auf  den  ©rund  3U  Fommen.  — 

Sei  dreiftr,  mein  Kind;  fag’,  roer  den  Krug  jerfcblagen. 
Dor  niemand  ftebft  du,  in  dem  AugenblicF, 

Der  einen  Fehltritt  nicht  uerjeiben  Fönnte. 

©oe 

QHein  lieber,  würdiger  und  gnäd’ger  perr, 

©rla^t  mir,  ©ud)  den  Hergang  3U  er3äblen. 

Don  diefer  QDeigrung  denFt  uneben  nicht. 

©e  ijt  des  Rimmels  wunderbare  Rügung, 

Die  mir  den  DQund  in  diefer  Sache  fdjliejjt. 

Da§  Duprecht  jenen  Krug  nicht  traf,  will  id) 

QTiit  einem  ©id,  wenn  3br’s  oerlangt, 

Auf  bedigew  Altar  beFraftigen. 
lOO 


i  Jedoch  die  geftrige  Q3egebenbeit, 

1  JRit  jedem  andern  3u9e/  ft  ™ein  eften, 

S  Tlnd  nicht  das  gan3e  Garnftücb  bann  die  DTuttet, 

|  Qlm  eines  einj’gen  Badens  millen,  fordern, 

2  Oer,  ihr  gehörig,  durchs  Geroebe  läuft. 

|  3d>  bann  hier,  roer  den  Krug  3erfcblug,  nid)t  melden, 

S  Gebeimniffe,  die  nicht  mein  Gigentum, 

C  IRü§t’  id),  dem  Kruge  uöllig  fremd,  beräbren. 

1  ‘Jrüb  oder  fpät  roill  icb’s  ihr  anuertrauen, 

£  Ood)  hier  das  Tribunal  ift  ntd)t  der  Ort, 

y  QDo  fie  das  CRecbt  bot,  mich  darnach  3U  fragen. 

Adam 

2  9rtein,  'Kedjtens  nicht.  Auf  meine  Gbre,  nicht. 

£  Oie  Jungfer  roeifo,  roo  unfre  3dume  beugen. 

?  QDenn  fie  den  Gid  bier  nor  Gericht  mill  fd)wören, 

1  So  fällt  der  JHutter  Klage  roeg: 
i  Oagegen  ft  nichts  weiter  eüi3uroenden. 

QDalter 

QOas  fagt  3U  der  Gröärung  Sie,  3brau  Utartbe? 

^rau  Ulartbe 

?  QOenn  id)  gleid)  was  Cröecblid)es  nicht  aufbring’, 

)  Geftrenger  bjerr,  fo  glaubt,  id)  bitt’  Gud)  febr, 

£  Oafj  mir  der  Schlag  blofo  jetyt  die  3un9e  lähmte. 

?  QBeifpiele  gibt’s,  dafj  ein  oerlorner  IRenfd), 

?  Qlm  uor  der  QOelt  3U  Gbren  fid)  3U  bringen, 

:  Oen  JKeineid  oor  dem  SRidjterftuble  wagt;  doch  dafc 
»  Gin  falfdjer  Gid  fid)  febmören  bann,  auf  beü’gent 
i  Altar,  um  an  den  Pranger  t)in3ubommen, 

Oas  beut  erfährt  die  QAelt  311m  erften  IRal. 

>  QDär’,  dafe  ein  andrer,  als  der  9Rupred>t,  fid) 

'  3n  ihre  Kammer  geftern  fftlid),  gegründet, 

1  TDär’s  überall  nur  möglich,  gnäd’ger  fjerr, 
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Berftebt  mich  wohl,  —  fo  fäumt’  id)  tper  nid)t  länger. 
Ten  Stuhl  fe^t’  id),  3ut  erften  Cinrid)tung, 

3br  not  die  Tür’,  und  fogte:  geh,  mein  Kind, 

Tie  QDelt  tft  weit,  da  jablft  du  beine  IRiete, 

Qlnd  lange  f)aare  b^ft  du  auch  geerbt, 

QDoran  du  dich,  bommt  3eit,  bommt  Bat,  bannft  bängen. 

QDalter 

Bubig,  rubig,  Trau  Ulartbe. 

Trau  IRartbe 

Ta  id)  jedoch 

§ier  den  Beweis  nod)  anders  führen  bann, 

Als  blofo  durch  f ie,  die  diefen  X>ienft  mit  meigert, 

Bnd  über3eugt  bin  oöllig,  dajj  nur  er 
IRit,  und  bein  anderer,  den  Krug  3erfcblug, 

So  bringt  die  £uft,  es  bur3bin  ab3ufd)wören, 

IRid)  noch  auf  einen  fd)ändlid)en  Berdad)t. 

Tie  QfRacijt  uon  geftern  birgt  ein  anderes 
Betbtecben  noch,  als  blo§  die  Kruguerroüftung. 

3d)  muf  Such  fagen,  gnäd’ger  £>ert,  dajj  Bupredü 

3ur  Konfbription  gebärt,  in  wenig  Tagen 

Soll  er  den  Cid  3Ut  Tab11’  in  Qltrecd)t  fcbroören. 

Tie  jungen  Sandesfobne  reifen  aus. 

©efelgt,  er  hätte  geftern  nad)t  gefagt: 

„QTas  meinft  du,  Cucben?  Komm.  Tie  QTelt  ift  gtojj. 
3u  Kift’  und  Kaften  baft  du  ja  die  Sdjlüffel"  — 

Bnd  fie,  fie  bätt’  ein  wenig  fid)  gefperrt: 

So  hätte  obngefäbt,  da  ich  fie  ftörte, 

—  ‘Bei  ihm  aus  Bad»’,  aus  Siebe  noch  bei  ihr  — 

Ter  Beft,  fo  wie  gefchebn,  erfolgen  bännen. 

Buprecbt 

Tas  Babenaas!  QTas  das  für  Beden  find! 

3u  Kift’  und  Kaften  — 
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QDalter 

Still! 


©ne 

Cr,  austreten! 

QDalter 

3ur  Sache  b^t.  Q)om  Krug  ift  b'er  die  QRede.  — 

QBeroeis,  Q3eroeis,  dajj  ?Rupred)t  ihn  3erbrad)! 

^rau  IRartbe 

©ut,  gnäd’ger  £)err.  Crft  roill  id>  b^r  beroeifen, 

X>a§  Q^upred)t  mir  den  Krug  3erfd)lug, 

Qlnd  daun  roill  id)  im  £)aufe  unterfudien.  — 

Sebt,  eine  3uage,  die  mir  3eu9nie  tedet, 

Q3ring’  ich  für  jedes  QDort  auf,  das  er  fagte, 

Qlnd  bött’  in  SReiben  gleich  fie  aufgefübtt, 

QDenn  id)  uon  fern  geahndet  nur,  da§  diefe 
©Ke  ihrige  für  mid)  nicht  brauchen  roürde. 

©>od)  roenn  ihr  f^rau  QSrigitte  je^o  ruft, 

©Ke  ihm  die  IRubm’  ift,  fo  genügt  mir  die, 

QDeil  die  den  fjauptpunft  juft  beftreiten  roird. 

©>enn  die,  die  bat  GlocE  halb  auf  elf  im  ©arten, 

JHerft  roobb  beuor  der  Krug  3ertrümmert  morden, 
QDortroecbfelnd  mit  der  ©u’  ihn  febon  getroffen; 

Qlnd  roie  die  ^abel,  die  er  aufgeftellt, 

QDom  Kopf  3U  ^ufr  dadurch  gefpalten  roird, 

©)urd)  diefe  ein3’ge  3utl9’/  lbr  b°bcn  ^Richter: 

©)as  überlaff’  id)  felbft  euch  ein3ufebn. 

SRupred)t 

QDer  bQt  tnid)  — ? 

QDeit 

Scbroefter  Q3riggy? 

9Rupred)t 

3Jlicb  mit  ©n’?  3m  ©arten? 
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Urau  ITiartbe 

3bn  mit  der  Co’,  im  Garten,  Glod?  halb  elf, 

«Beuor  er  nod),  mie  er  gefcbmätjt,  um  elf 
Gas  3dnmer  überrumpelnd  eingefprengt: 

3m  QDortgemecbfel,  Bofend  bald,  bald  3errend, 

Als  roollt’  er  fie  3U  etroas  überreden. 

Adam  (für  fidj) 

33erflud)t!  Ger  Teufel  Ift  mir  gut. 

Qüalter 

Schafft  dlefe  ^rau  (»erbel. 

^Rupred)t 

31)t  §errn,  id)  bltt’  eud): 

Gas  ift  Bein  matjres  QDort,  das  ift  nicht  möglich- 

Adam 

O  wart’,  §allunBe!  —  §e!  Ger  «Büttel!  Wanfried!  — 
Genn  auf  der  Jlucfyt  3erfd)lagen  fid)  die  Krüge  — 

§err  Schreiber,  gel)t,  fd)afft  ^rau  «Brigitt’  Ijerbeü 

TD  eit 

§ör’,  du  oerfludjter  Sdjlingel,  du,  roas  mad)ft  du? 

Gir  bred)’  icb  alle  Knochen  nod). 

SRupred)t 

TDesbalb  auch? 

«Beit 

TDarum  oerfcbroiegft  du,  da§  du  mit  der  Girne 
Glo<f  halb  auf  elf  im  Garten  fd)on  fd)armen3t? 

QGarum  nerfdjmiegft  du’s? 

D^upredjt 

TDarum  idj’s  uerfdiroieg? 

Gott’s  Schlag  und  Gönner,  meil’s  nicht  mabr  ift,  Batet! 
QGenn  das  die  2Rut)me  «Briggy  3eugt,  fo  bangt  mid). 
Qlnd  bei  den  «Beinen  fie  meintbalb  da3u. 
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QDeit 

QDenn  aber  fie’s  be3eugt  —  nimm  did)  in  acht! 

3)u  und  die  faubre  Jungfer  Gue  dort, 

QDie  il)r  auch  oor  Gericht  euch  [teilt,  ihr  ftedt 
3)od)  unter  einer  Gede  nod).  ’s  ift  irgend 
Gin  fd>ändlid)e6  Geheimnis  nod),  non  dem 
Sie  metjj,  und  nur  aus  Schonung  lpcr  nid)te  fagt. 

QRupred)t 

Geheimnis?  QDelcbes? 

Q)eit 

QDarum  baft  du  eingepadt? 
ije?  QDarum  tjaft  du  geftern  abend  eingepadt? 

SRupred)t 

35ie  Sachen? 

QDeit 

?Röde,  £)ofen,  Ja,  und  QDäfd)e; 

Gin  QSündel,  ttne’s  ein  ^Reifender  juft  auf 
3)ie  Schultern  mirft? 

QRupredjt 

QTeil  id)  nad)  QItred)t  foll! 

QDeil  id)  3um  QRegiment  foll!  f)immeWGonner  — ! 
Glaubt  Gr,  dajj  id)  — ? 

QD  eit 

SRad)  $ltred)t?  Ja,  nad)  Qdtredjt ! 
3)u  baft  geeilt,  nad)  Utrecht  bi^ufommen! 

QDorgeftern  mubteft  du  nod)  nid)t,  ob  du 
3)en  fünften  oder  feebften  Xag  wirft  reifen. 

QDalter 

QDei§  Gr  3ur  Sache  mas  3U  melden,  QDater? 

QDeit 

—  Geftrenger  [Jetr,  id)  null  nod)  nichts  behaupten. 

3d)  mar  daheim,  als  fid)  der  Krug  3erfd)lug, 


105 


Bnd  auch  oon  einer  andern  Bnternehmung 
fjab’  id),  die  Qüaljrbeit  3U  geftehn,  noch  nichts, 
QDenn  id)  jedroeden  Bmftand  mohl  erroäge, 

Bas  meinen  Sohn  nerdädjtig  macht,  bemerft. 

Bon  feiner  Qlnfcijuld  oöllig  überjeugt, 

Kam  idi  Ijietjer,  nach  abgemachtem  Streit 
Sein  ehelich  Berlöbnis  auf3ulöfen; 

Bnd  ihm  das  Silberfettlein  eü^ufordern, 

3ufamt  dem  Schaupfennig,  den  er  der  Jungfer 
'Bei  dem  Berlöbnis  oor’gen  fjerbft  oerehrt. 

QDenn  je§t  oon  fjludit  mas,  und  Berräteret 
An  meinem  grauen  §aar  3U  Tage  fommt, 

So  ift  mir  das  fo  neu,  ihr  fjerrn,  als  euch: 

Boch  dann  der  Beufel  foll  den  fjals  ihm  brechen. 

BDalter 

5 d) afft  fjrau  Brigitt’  herbei,  ijerr  dichter  Adam. 

Adam 

—  QBird  Cm.  ©naden  diefe  Sache  nicht 
Crmüden?  Sie  3ieht  fich  in  die  Sänge. 

Cm.  ©naden  hüben  meine  Kaffen  noch, 

Bnd  die  Begiftratur  —  QDas  ift  die  ©lode? 


Cs  fd)lug  foeben  halb. 


©leid)oiel. 


Sicht 

Adam 
Auf  elf? 
Sicht 

QDalter 


Beleiht,  auf  3toölfe. 


Adam 

3ch  glaub’,  die  3eit  ift,  oder  3t)r  oerrüdt. 
(Cr  fieljt  nach  der  Bt)r) 

3d)  bin  fein  ehrlicher  DJann  —  Ja,  roas  befehlt  3t)r? 
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QDoltcr 

3d>  bin  der  IRemung  — 

Adam 

Ab3ufd)Uc§cn?  ©ut  — ! 
QDalter 

©rlaubt!  3d)  bin  der  JReinung,  fort3ufabren. 

Adam 

3l)r  feid  der  3Tteinung  —  Auch  gut.  Sonft  roürd’  id) 

Auf  ©bre,  morgen  früh,  Glod  neun,  die  Sache 
3u  ©uerer  3uftiedenbeit  beeud’gen. 

QDalter 

3br  toi^t  um  meinen  QDillen. 

Adam 

QDie  3bt  befehlt, 
fjerr  Schreiber,  fd)i<ft  die  Q3üttel  ab;  fie  follen 
Sogleid)  ins  Amt  die  f^rau  Q3rigitte  laden. 

QDalter 

£lnd  nehmt  ©ud)  —  %tit,  die  mir  niel  wert,  3U  fparen  — 
©efdlligft  felbft  der  Sach’  ein  roenig  an. 

(£id)t  ab) 


3  e  h  ti  t  e  r  Auftritt 

£>ie  Vorigen  ohne  Cid)t.  Späterhin  einige  IRägde 

Adam  (aufftehend) 

3n3roifd)en  fönnte  man,  roenn’e  fo  gefällig, 

QDom  Si§e  fid)  ein  menig  lüften  — ? 

QDalter 

f)m!  O  ja. 


QDas  id)  fagen  roollt’ 
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Adam 

Crloubt  3bt  gleichfalls, 
Oa§  die  Partein,  bis  fjtau  QSrigitt’  erfdieint  — ? 

Töalter 

TDas?  Oie  Partein? 

Adam 

Ja,  uor  die  Tür,  roenn  3V»r  — 


TDalter  (für  ficb) 

Q3erroünf(i)t! 

(£aut)  ijerr  Hicbter  Adam,  mi§t  3bt  roas? 
Gebt  ein  Glas  TDein  mir  tu  der  3roifcben3eit. 


Adam 

QDon  ganjem  fielen  gern.  £)e!  IRargarete! 

3bt  macht  mich  glücklich,  gnäd’ger  ijerr.  —  IRargrete! 
Oie  2Ragd  tritt  auf. 

Oie  IRagd 

fjier. 

Adam 

QDas  befehlt  3br?  —  Tretet  ab,  ihr  Ceute. 
fjranj?  —  Auf  den  Oorfaal  draußen.  —  Oder  Q^h^in? 

TDalter 

T>on  unferm  Q^h^m. 

Adam 

Gut.  —  Q3is  id)  rufe.  IRarfd)! 
TDalter 

QDohin? 


Adam 

Geh,  oom  oerfiegelten,  IRargrete.  — 

TDas?  Auf  den  fjlur  blojj  draußen.— £)ier.  —  Oer  Sdjlüffel. 

IDalter 

£)m!  QBleibt. 
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Adam 

'Jort!  IRarfd),  fag’  ict) !  —  ©eb,  SRargarete! 
‘Sind  Q3utter,  frifd)  gestampft,  Käf’  auch  aus  £imburg, 
Sind  non  der  fetten  pommerfdjen  S^äudjecgans. 


SDalter 

kjalt!  ©inen  Augenblick!  IRad)t  nid)t  fo  oiel 
Slmftänd’,  id)  bitt’  ©ud)  febr,  kjerr  Siebter. 


Adam 


Sdjert 

3um  Xeufel  euch,  fag’  id)!  Xu,  rote  id)  fagte. 


SDalter 

Sd)i<ft  die  £eute  fort,  £)err  Stiebtet? 


Adam 


©ro.  ©naden? 


Ob  3t)r  -? 


SDalter 


Adam 

Sie  treten  ab,  menn  3l)t  erlaubt. 
Q3loß  ab,  bis  IJtau  Q3rigitt’  erfdjeint. 

SDie,  oder  foll’6  nid)t  etroa  —  ? 


SDalter 

£)m!  SDie  3bf  rnollt. 

Ood)  ob’s  der  3Tlüt)e  fid)  uerlobnen  roird? 

IReiut  3V)r,  daß  es  fo  lange  3ed  tuäbren, 

Q3is  man  im  Ort  fie  trifft? 


Adam 

’s  ift  beute  ljol3tag, 

©eftrenger  k)ert.  Oie  SDeiber  größtenteils 
Sind  in  den  Richten,  Strauber  einjufammeln. 

©s  könnte  leicßt  — 

QRuprecßt 

Oie  IRubme  ift  3U  £)aufe. 
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QDalter 

3u  £)auf’.  £a§t  fein. 

Q^uprcd)t 

Bie  roird  foglcid)  erfefjeinen. 
QfDalter 

Bie  roird  uns  gleich  erfdjemen.  Schafft  den  QX>ein. 


Adam  (für  fid)) 


Berfludjt! 


QDalter 

IRad)t  fort.  £>od)  nichts  3um  flmbijj,  bitt’  xd), 
Als  ein  Stüd  trodnen  Q3rodes  nur,  und  Sal3. 


Adam  (für  fid)) 

3roei  Augenblide  mit  der  Birn’  allem  — 

(Caut)  Ad),  trodnes  'Brot!  QDas!  Sal3 !  Gebt  dod). 


QDalter 


Geroifp 


Adam 

©1,  ein  Stüd  Käf’  aus  £imburg  mind’ftens.  —  Käfe 
2Kad)t  erft  gefdjidt  die  3un9ß,  £Dein  3U  fdjmeden. 


QDalter 

Gut.  ©tu  Stüd  Käfe  denn,  dod)  meiter  nichts. 

Adam 

So  gel).  Qlnd  roei^,  oon  Bamaft,  aufgededt. 
Schlecht  alles  3roar,  doch  recht. 

(Bie  TRagd  ab) 

Bas  ift  der  Borteil 
Q)on  uns  oerrufnen  bagefto^en  Leuten, 

Ba§  mir,  roas  andre,  Fnapp  und  Fummerooll, 

3TCit  QDeib  und  Kindern  täglich  teilen  muffen, 

IRit  einem  freunde,  3m  gelegnen  Stunde, 

Bollauf  genießen. 

HO 


QDalter 

QDas  id)  fagen  mollte  — 

QDie  tarnt  3br  doch  3U  ©uret  QDund’,  §err  Q^idjtet? 
£>as  ift  ein  böfes  £od),  fütroabr,  im  Kopf,  das! 

Adam 

-  3d)  fiel 


QDalter 

3V)r  fielt.  £jm!  So.  QDann?  ©eftern  abend? 
Adam 

fjeut,  ©locf  Vjalb  fed)s,  treibt,  am  IRorgen,  früb, 

Oa  id)  foeben  aus  dem  ‘Sette  ftieg. 


QDotübet? 


QDalter 


Adam 

Sbet  —  gnäd’ger  fierr  ©eriebtsrat, 
Oie  QDabrbeit  ©ud)  3U  fagen,  übet  mich. 

3d)  feblug  ©ud)  bduptlings  an  den  Ofen  nieder, 
Sis  diefe  Stunde  roei§  td»  nid)t,  marutn? 


Son  beiten? 


QDie? 


QDalter 

Adam 

Son  bunten  — 


QDaltet 

Oder  t>orn ? 

3br  b°bt  3roo  QDunden,  ootne  ein’  und  b>nten. 

Adam 

Son  oorn  und  b*n^n.  —  IRargarete! 

(Oie  beiden  JRägde  mit  QDein  u.  f.  ro.  Sie  decten  auf,  und 
geben  miedet  ab) 

QDaltet 
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QDie? 


Adam 

Crjt  jo,  dann  fo.  Crft  auf  die  Ofenfante, 

Oie  oorn  die  Stirn  mir  einftief),  und  fodann 
Born  Ofen  rücfroärts  auf  den  'Boden  mieder, 

QOo  id)  mir  nod)  den  fjinterfopf  3erfd)lug. 

(Cr  fdjenEt  ein) 

3ft’s  Cud)  gefällig? 

QD alter  (nimmt  das  ©las) 
battet  3t)r  ein  QOeib, 

So  roärd’  id)  munderlidje  Oinge  glauben, 

£)err  Q^idjter. 

Adam 

QOiefo? 

BDaltet 

Ja,  bei  meiner  Oreu, 

So  rings  fei)’  id)  serfri^t  Gud)  und  3erfra§t. 

Adam  (lacbjt) 

Bein,  Gott  fei  Oanf!  fJraun’Bägel  find  es  nid)t. 

QDalter 

©laub’s.  Aud)  ein  Borteil  nod)  der  f)ageftol3en. 

Adam  (fortlad)end) 

Straud)roerf,  für  Seidenmürmer,  das  man  trocfnend 
Biir  an  dem  Ofenroinfel  aufgefetjt.  — 

Auf  ©uer  QDoljlergeljn! 

(Sie  tcinEcn) 

QDalter 

Bnd  grad’  aud)  beut 
Bod)  die  Perücfe  feltfam  ein3ubüfeen! 

Oie  f)ätt’  Gud)  Cure  QOunden  nod)  bedecft. 

Adam 

Ja,  ja.  Jedroedes  Bbel  ift  ein  3tuilling.  — 
f>ier  —  oon  dem  fetten  je§t  —  fann  id)  — ? 
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TDalter 


Cin  Stüd?d)en. 


Aus  £imburg? 


Adam 

Q^cct’  aus  £imburg,  gnäd’gcr  perr. 
QDaltcr 

—  TDie  Teufel  aber,  fagt  mir,  ging  das  3U? 

Adam 


QDas? 


QDalter 

Tafe  3t>r  die  Perücfe  eingebüf$t. 

Adam 

}a,  febt.  3d)  fi^’  und  lefe  geftern  abend 
Cin  AFtenftücf,  und  roeil  id)  mir  die  ‘Brille 
Berlegt,  ducf  id)  fo  tief  mid)  in  den  Streit, 

Tafo  bei  der  Ker3e  flamme  lid)terlol) 

IRir  die  Perücfe  angeljt.  3d),  id)  denfe, 

Jeu’r  fällt  uom  pimmel  auf  mein  fündig  paupt, 
£lnd  greife  fie,  und  null  fie  uon  mir  merfen; 
Tod)  et)’  id)  nod)  das  £la<fenband  gelöft, 
Brennt  fie  mie  Sodom  und  Gomorrha  fdjon. 
Kaum  da§  id)  die  drei  paare  nod)  mir  rette. 

TDalter 

Berrcünfditl  £lnd  Cure  andr’  ift  in  der  Stadt? 

Adam 

Bei  dem  PerücPenmadjer.  —  Tod)  3ur  Sadje. 

QDalter 

Qfadjt  alpurafd),  id)  bitt’,  perr  QRid)ter  Adam. 


Adam 

Ci,  mas!  Tie  Stunde  rollt.  Cin  Gläschen.  pier. 
(Cr  fdjenft  ein) 


K  II  8 
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QDalter 

Oer  £ebrcd)t  —  menn  der  Kau3  dort  mäht  gefprodjen  — 
Cr  auch  hat  einen  böfen  3mll  getan. 

Adam 

Auf  meine  CJ)r’.  (Cr  trinEt) 


QDalter 

QDenn  tjler  die  Sache, 

QDie  ich  faft  fürchte,  unentroorren  bleibt, 

So  roerdet  3t)r,  in  Curem  Ort,  den  Xäter 
£eid)t  noch  aus  feiner  QDund’  entdecken  Fönnen. 

(Cr  trinEt) 

Qbierfteiner? 


Adam 

QDas? 


QDalter 

Oder  guter  Oppenheimer? 


Adam 

QDerftein.  Siel)  da!  Auf  Chre!  3V>f  oerftebjt’s. 

Aus  Qbierftein,  gnäd’ger  fietr,  als  hätt’  ich  itjn  geholt. 

QDalter 

3d)  prüft’  ihn,  nor  drei  Jahren,  an  der  Kelter. 

(Adam  fd)enEt  roieder  ein) 

—  QDie  hod)  ift  Cuer  ^enfter?  —  Dort!  3n:au  IRarthe! 
5tau  IRarthe 

QRein  jjenfter? 

QDalter 

Das  ^enfter  jener  Kammer,  ja, 

QDorin  die  Jungfer  fd>laft? 


j^rau  IRarthe 

Oie  Kammer  3mar 

Oft  nur  uom  erften  Stodr,  ein  Keller  drunter, 

IRehr  als  neun  jjuf)  das  'Jenfter  nicht  nom  QBoden; 
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jedod)  die  ganje,  moblermogene 
Gelegenheit  febt  ungefcbicEt  jum  Springen. 

©enn  auf  3tt>ei  ftebt  non  der  Qüand  ein  QDeinftoif, 

©er  [eine  Cnot’gen  Äfte  raufend  l)in 

©urcb  ein  Spalier  treibt,  längs  der  gan3en  QDand: 

©as  Jenfter  felbft  ift  nod)  danon  umftricft. 

©s  toürd’  ein  ©ber,  ein  gemaffneter, 

2Tlüb’  mit  den  Gängern  baben,  durd)3ubred)en. 

Adam 

©s  bjlug  aud)  feiner  drin.  (Cr  fdjenft  fid)  ein) 

QDalter 
©leint  3\)vl 

Adam 

Ad),  gebt! 

(Cr  trinft) 


0© alter  (3U  ©upred)t) 

QDie  traf  ©r  denn  den  Sünder?  Auf  den  Kopf? 


f)ier. 


£a&t. 

©ebt  ber. 


Adam 

QDalter 

Adam 


QDalter 

’s  ift  bQlt»  nod)  noll. 


Adam 


3br  bört’s. 


QDalter 

Adam 

©i,  für  die  gute  3abb 
QDalter 


QDiU’s  füllen. 


3d)  bitt’  £ud). 
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Adam 

Ad),  tuas!  QRaci)  der  Pytbagoräer*QRegel. 

(Cr  fdjenEt  il)m  ein) 

QDalter  (roieder  3a  Q^upred)t) 
QDie  oft  traf  er  dem  Sünder  denn  den  Kopf? 

Adam 

Gins  ift  der  §err;  3TOel  tft  das  finftre  Cbaos; 

Drei  tft  die  QDelt.  Drei  Gläfet  lob’  id)  mir. 

3m  dritten  trinft  man  mit  den  Xropfcn  Sonnen, 

Qlnd  Jirmamente  mit  den  übrigen. 

QDalter 

QDie  oftmals  auf  den  Kopf  traf  Gr  den  Sünder? 

Gr,  Q^upred)t,  3t»n  dort  frag’  id)! 

Adam 

QDird  man’s  Ijören? 

QDie  oft  traf  ft  du  den  Sündenbod??  Qla,  t)eraus! 
Gott’s  Q3lit3,  fel)t,  roei§  der  Kerl  roobl  felbft,  ob  er  — 
Qüergafjt  du’s? 

?Rupred)t 
3Tlit  der  Klinfe? 

Adam 

Ja,  roas  roei§  id). 

QDalter 

Q>om  ^enfter,  als  Gr  nad)  it)m  herunter  l)ieb? 

Q^upredjt 

3meimal,  iV)r  fjerrn. 

Adam 

^allunfe!  Gas  befielt  er! 

(Cr  trinf t) 

QDalter 

3meimal!  Gr  formt’  iljn  mit  3toet  foldjen  Rieben 
Grfd)lagen,  mei§  er  — ? 
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^Ruprecht 

f)dtt’  id)  ibn  erfd)lagen, 

So  bätt’  id)  ibn.  Cs  mär’  mir  grade  recht. 

Sag’  er  b^r  oor  mir,  tot,  fo  Eönnt’  id)  fagen, 

£)er  mar’s,  ibr  fjerrn,  id)  b^’  eud)  nicht  belogen. 

Adam 

Ja,  tot!  £>as  glaub’  id).  Aber  fo  — 

(£r  fcbenEt  ein) 

QDalter 

Könnt’  Cr  ibn  denn  im  (DunEeln  nicht  ernennen? 

‘Ruprecht 

Rid)t  einen  Stieb,  geftrenger  £)err.  QDie  follt’  id)? 

Adam 

QDarum  fperrt’ft  du  nid)t  die  Augen  auf?  —  Stojgt  an! 

Ruprecht 

£>ie  Augen  auf!  3d)  batt’  fie  aufgefperrt. 

£>er  Satan  roarf  fir  mir  ooll  Sand. 

Adam  (in  den  r8art) 

Roll  Sand,  ja! 

QDarum  fperrt’ft  du  deine  großen  Augen  auf? 

—  fjier.  QDas  mir  lieben,  gndd’ger  £)err!  Stofot  an! 

QDalter 

—  R)as  red)t  und  gut  und  treu  ift,  Richter  Adam! 

(Sie  ttinEen) 

Adam 

Run  denn,  gum  Sd)lufg  je$t,  roenn’s  gefällig  ift. 

(Cc  fcbenEt  ein) 

QDalter 

3br  fcld  3uroeilen  bei  fjrau  IRartbe  mobb 
fjerr  (Richter  Adam.  Sagt  mir  doch, 

QPer,  aufrer  (Ruprecht,  gebt  dort  aus  und  ein? 
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Adam 

Uid)t  alljuojt,  geftrenger  f)err,  oerjeibt. 

QDer  aus  und  ein  gebt,  bann  ich  Cucb  nicht  fagen. 

H3  alter 

QDie?  Solltet  3bt  die  QDttme  nicht  juroeilen 
Don  Curem  fel’gen  freund  befud)eu? 

Adam 

Hein,  in  der  Tat,  febt  feiten  nur. 

QDalter 

f^tau  JRartbe! 

fjabt  3br’s  mit  Siebter  Adam  bler  nerdorben? 

Cr  fagt,  er  fpräcbe  nicht  mebt  bei  Cud)  ein? 

f£rau  IRartbe 

§m!  Gnad’ger  ijerr,  nerdorben?  Das  juft  nicht. 

3d)  den?’,  er  nennt  mein  guter  freund  fid)  nod). 

Doch  dab  ich  oft  in  meinem  £)auf’  ihn  fäbe, 

Das  nom  fjerrn  Detter  bann  ich  juft  nicht  rühmen. 

Heun  QDocben  find’s,  da§  er’s  3ule^t  betrat, 

Dnd  auch  nur  da  noch  im  Dorübergebn. 

QDalter 

QDie  fagt  3br? 

^rau  IRartbe 
QDas? 

QDalter 

Heun  QDocben  roären’s  — ? 
f^rau  IRartbe 

Heun, 

Ja  —  Donnerstag  find’s  3ebn.  Cr  bat  fid)  Samen 
Q3ei  mir,  non  Helfen  und  Aurifeln,  aus. 

IDalter 

Und  —  Sonntags  —  wenn  er  auf  aas  Dormetb  gebt  —  ? 
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Jrau  IRartbe 

Ja,  da  —  da  gudt  er  mir  ins  ^enftcr  mobb 
•Sind  faget  guten  Xag  3U  mir  und  meiner  Xodster; 

3)od)  dann  fo  gebt  er  roieder  feiner  QDege. 

QDalter  (für  ficb) 

ptn!  Sollt’  icb  aucbdemIRannemobl  —  (Srtrinft)  3d)  glaubte, 
Qüeil  3br  die  Jungfer  DJubme  dort  3umeilen 
3n  Curer  QDirtfcbaft  braucht,  fo  roürdet  3br 
3um  £>anf  die  DTutter  dann  und  mann  befudjen. 

Adam 

QDiefo,  geftrenger  perr? 

QDalter 

QDiefo?  3bt  fagtet, 

3>ie  Jungfer  helfe  Curen  pübnern  auf, 

3>ie  Cud)  im  pof  erbranben.  pat  fie  nicht 
Tiocb  beut  in  diefer  Sacb’  Sud)  Q^at  erteilt? 

fjrau  JRartbe 

Ja,  allerdings,  geftrenger  perr,  das  tut  fie. 

QDorgeftern  fd)id?t’  er  ibr  ein  franfes  Perlbubn 
3ns  paus,  das  fdjon  den  Xod  im  £eibe  butte. 

QDor’m  Jabr  rettete  fie  ibut  eins  uom  Pips, 

Qlnd  dies  auch  mird  fie  mit  der  Q’Iudel  beilen: 

Jedocp  3um  £>anb  ift  er  nod)  nid)t  erfcbienen. 

QDalter  (Derroirrt) 

—  Sdjenft  ein,  perr  SRicbter  Adam,  feid  fo  gut. 

Sdjenbt  gleich  mir  ein.  QDir  mollen  eins  nod)  trinfen. 

Adam 

3u  Curem  3)ienft.  3bt  macht  mich  glücflid).  pier. 

(Sr  fdjeriEt  ein) 

QDalter 

Auf  Cuer  QDoblctgebn!  —  Vev  (Richter  Adam, 

Cr  mird  früh  oder  fpdt  fd>on  Eommen. 
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^tau  JRarthe 

27Zeint3hr?  3ch  3tueifle. 
Könnt’  ic±)  Qlierfteiner,  folgen,  roie  3t)r  trinft, 

'ünd  roie  mein  fcl’gcr  Jltann,  der  Kaftellan, 

QDobl  auch,  non  3^it  3U  3eit,  im  Keller  hatte, 

Borfetjen  dem  f)errn  Better,  mär’s  mas  anders: 

3)od)  fo  befi^’  id)  nichts,  ich  arme  BDitme, 

3n  meinem  i)aufe,  das  ihn  locft. 

QDalter 

51m  fo  niel  beffer. 

★★★★★ 

Clfter  Auftritt 

^*d)t,  ?rau  Brigitte  mit  einet  Petücfe  in  der  £)and,  die 
IRägde  treten  auf.  £>ie  Borigen 

Cicbt 

pier,  ffrau  Brigitt’,  herein. 

TDalter 

3ft  das  die  Trau,  f)err  Schreiber  £id)t? 

Sicht 

£>as  ift  die  Trau  Brigitte,  Cm.  ©naden. 

TDalter 

Bun  denn,  fo  lafft  die  Sach’  uns  je^t  befchliefeen. 

Behmt  ab,  ihr  3Kagde.  fjier. 

Oie  Dlägde  mit  ©läfern  u.  f.  ro.  ab) 

Ad  am  (mährend  deffen) 

Q’Zun,  ©ochen,  höre, 

©reh  du  mir  deine  Pille  ordentlich, 

^Die  fich’s  gehört,  fo  fprech’  ich  heute  abend 
Auf  ein  öerid)t  Karaufchen  bei  euch  ein. 

©em  Cuder  mu§  fie  gan3  fegt  durch  die  ©urgel, 

3ft  fie  3U  grofj,  fo  mag’s  den  Tod  dran  freffen. 
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QDalter  (etblicEt  die  PetücEe) 
QDas  bringt  uns  Jrou  'Brigitte  dort  für  eine 
PerücEe? 

£id)t 

©nad’get  fjerr? 

QDalter 

QDas  jene  ^rau  uns  dort  für  eine 

PerücPe  bringt? 

Cicbt 

£)m! 

QDalter 

QDas? 

£id)t 

Beleibt  — 

QDalter 

QDerd’  icb’s  erfahren? 

£id)t 

QDenn  ©tu.  ©naden  gütigft 
©ie  Jrau,  durch  den  f)errn  Siebter,  fragen  roollen, 

So  roitd,  n)em  die  PerücEe  angebört, 

Sieb,  und  das  ^Heitre,  3roeifT  id)  nicht,  ergeben. 

QDalter 

—  3d)  roill  nid)t  roiffen,  roem  fie  angebört. 

QPie  fam  die  ^rau  da3u?  QDo  fand  fie  fie? 

£id)t 

©ie  ^rau  fand  die  Perücfe  im  Spalier 
'Bei  3=rau  31?argrete  Bull.  Sie  b*ug  gcfpiefet, 

©leid)  einem  QTleft,  im  Kreu3geflecbt  des  QDeinftocEs, 
©id)t  unterm  Jenfter,  roo  die  Jungfer  fcbläft. 

^rau  IRartbe 

QDas?  Bei  mir?  3m  Spalier? 
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QDalter  (heimlich) 

Öerr  (Richter  Adam, 
f)abt  3t)t  mir  etroas  3U  oerttaun, 

So  bxtt’  Id),  um  die  Chte  des  ©erlebtes, 

3br  feld  fo  gut,  und  fagt  mlr’s  an. 


Adam 

3d)  ©ud)  -? 

QDalter 

QDd)t?  §abt  3br  nicht  —  ? 

Adam 

Auf  meine  ©bre — 

(£t  ergreift  die  PerücEe) 

QDalter 

•Ölet  die  PetücFe  Ift  die  Cure  nldjt? 

Adam 

Öler  die  Perücf,  Ipr  öerren,  Ift  die  meine! 

Das  Ift,  Q31lt3»Clement,  die  nämliche, 

Die  Id)  dem  Q3urfd)en  uor  ad)t  Dagen  gab, 

QQad)  Sltred)t  fle  3um  QJZelfter  3T!et)l  3U  bringen. 


QDem?  QDas? 


QDalter 


Sicht 

Dem  QRupredjt? 


Q\upred)t 

3Klr? 

Adam 


Öflb  Ich  3hm  Schlingel, 
Als  Cr  nad)  Qltredjt  oor  acht  Dagen  ging, 

Sucht  die  Perücf’  hier  anoertraut,  fle  3um 
Delfeur,  dafo  er  fle  renoolere,  hl^utragen? 

QRuprecht 

—  ?  QQun  ja.  Cr  gab  mir  — 
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Adam 


QDarum  Vjat  Cr 

QRicbt  die  PerücE’,  f)allun?e,  abgegeben? 

QDarum  nicht  bat  Cr  fie,  ttne  id)  befohlen, 

'Beim  IReifter  in  der  QDerfftatt  abgegeben? 

QRupred)t 

QDarum  id>  fie  — ?  Gott’e  £)immel*3)onner  —  Schlag ! 
3d)  bab’  fie  in  der  QDerfftatt  abgegeben. 

0er  IReifter  IRebl  nahm  fie  — 

Adam 

Sie  abgegeben? 

Qlnd  je^t  bangt  fie  im  QDeinfpalier  bei  IRartbens? 

O  roart’,  Canaille!  So  entfommft  du  nid)t. 

Dahinter  ftecft  mir  oon  QDerfappung  roae, 

Qlnd  JReuterei,  roae  roeib  id)?  —  QDollt  3bt  erlauben 
Dab  id)  fogleid)  die  f^rau  nur  inquiriere? 

QDalter 

3br  battet  die  PeröcPe  — ? 

Adam 

Gnäd’ger  §err, 

Ale  jener  Burfcbe  dort,  oergangnen  Dienetag, 

Qlad)  Qltredjt  fuhr  mit  feinee  QDatere  Od)fen, 

Kam  er  ine  Amt,  und  fpracb:  „perr  dichter  Adam, 
§abt  3bt  im  Städtlein  etroae  3U  beftellen?" 

IRein  Sohn,  fag’  id),  roenn  du  fo  gut  millt  fein, 

So  lab  mir  die  Perüd!’  hier  auftoupieren  — 

QRicbt  aber  fagt’  id)  ihm:  geh  und  beroabte 
Sie  bei  dir  auf,  oerüappe  did)  darin, 

Qlnd  lab  fie  im  Spalier  bei  IRartbene  bangen. 

f^rau  Brigitte 

3br  fjerrn,  der  QRupred)t,  mein’  id),  halt  3U  Cnaden, 
Der  mar’e  toobl  nicht.  Denn  da  id)  geftern  nad)t 
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§inou8  aufs  QDormer?  geb’,  ju  meiner  IRubme, 

2)ie  fdjroer  im  Kindbett  liegt,  l)ört’  id)  die  Jungfer 
Gedampft,  im  Garten  hinten,  jemand  fd)elten: 

QDut  fdjeint  und  ‘Jurdjt  die  Stimme  it>r  3U  rauben. 
r/Pfub  fd)äm’  Gr  fid),  Gr  Qfrederträcbtiger, 

QÜas  mad)t  Gr?  ^ort!  3d)  roerd’  die  IRutter  rufen,; ; 
Als  ob  die  Spanier  im  Sande  mären. 

Grauf:  Goe!  durdj  den  3fluu  biu;  Cur!  ruf’  id). 

QDas  baft  du?  QDas  aud)  gibt’s?  —  Qlnd  ftill  mird  es: 
QJun?  QDirjt  du  antroorten?  —  „QDas  roollt  3br,  IRubme?" 
SDas  baft  du  uor?  frag’  id).  —  „QDas  rnerd  id)  buben?" 
3ft  es  der  Uuprecbt?  —  „Ci  fo  ja,  der  Q^uprecbt. 

Gebt  Guren  QDeg  dod)  nur."  —  So  fod)’  dir  Tee. 

G>as  liebt  fid),  denf  id),  roie  fid)  andre  janfen. 

jjrau  IRartbe 

IRitbin  — ? 

Uupredjt 
IRttbin  —  ? 

SDalter 

Scbmeigt!  £a§t  die  $rau  oollenden. 
?rau  QSrigitte 

G>a  id)  nom  QDormerf  nun  3urüde?ebre, 

3ur  3eit  der  2Ritternad)t  ctma,  und  juft, 

3m  Sindengang,  bei  IRartbens  Garten  bin, 

§ufd)t  eud)  ein  Kerl  bei  mir  oorbei,  fablföpfig, 

2Rit  einem  Pferdefuß,  und  biuter  ibm 
Crftinft’s  mie  Dampf  oon  Ped)  und  £)aav  und  Schwefel. 
3cb  fprecb’  ein  Gottfeibeiuns  aus,  und  drebe 
Cntfetjensooll  mid)  um,  und  feb’,  mein  Seel’, 

G>ie  Glat3 ,  ibr  Herren,  im  Q3erfd>minden  nod), 

Süie  faules  §0(3,  den  Sindengang  durchleuchten. 
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QR.upred)t 

QDas!  fjtmmel  —  Taufend  — ! 

Trau  IRartbe 

Oft  Sie  toll,  Ttau  Briggy? 

£R.upred)t 

Ter  Teufel,  meint  Sie,  mär’s  —  ? 

£id)t 

Still!  Still! 


Trau  Brigitte 


DTein  Seel’ ! 


Od)  tucifj,  roas  id)  gefeljen  und  gerodien. 

TD  alter  (ungeduldig) 

Trau,  ob’s  der  Teufel  mar,  roill  id)  nid)t  unterfudjen, 
0V)n  aber,  ibn  denunjiiert  man  nid)t. 

Kann  Sie  non  einem  andern  melden,  gut: 

Tod)  mit  dem  Sünder  da  r>erfd)ont  Sie  uns. 

£id)t 

TDollen  Cm.  Gnaden  fie  nollenden  laffen. 


QUalter 

Blödfinnig  Bolt,  das! 

Trau  Brigitte 

Gut,  roie  3t)r  befehlt. 

Tod)  der  fierr  Schreiber  £id)t  find  mir  ein  B^gc. 

TDalter 

TDie?  31)t  ein  3eu9e? 

£id)t 

Gemiffermafjen,  ja. 


TDalter 

Türmaljr,  id)  meife  nid)t  — 

£id)t 

Bitte  ganj  fubmijj, 
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2>te  Trau  in  dem  Beriete  ntdjt  3U  ftören. 

es  der  Teufel  mar,  behaupt’  ich  md)t; 

Jedoch  mit  Pferdefuß  und  fahler  ©laße 

Tlnd  hinten  Tampf,  tuenn  Ich  nicht  [ehr  mich  irre/ 

fjat’s  feine  uöU’ge  Bichtigfeit!  —  Tahrt  fort! 

Trau  'Brigitte 

Ta  ich  nun  mit  ©rftaunen  heut  uernehme, 

Bdas  bei  Trau  IRarthe  Bull  gefchehu,  und  ich, 

Ten  Krug3ertrümmrer  aus3ufpionieren, 

Ter  mir  3U  Bad>t  begegnet  am  Spalier, 

Ten  Plaß,  roo  er  gefprungen,  unterfuche, 

Tind’  id)  im  Schnee,  ihr  £)errn,  euch  eine  Spur  — 

TDas  find’  ich  euch  für  eine  Spur  im  Schnee? 

Bechts  fein  und  fcharf  und  nett  gefantet  immer, 

€in  ordentlicher  JRenfchenfuß, 

Bnd  linfs  unförmig  grobhin  eingetölpelt 
Cin  ungeheurer  Qoß’ger  Pferdefuß 

QTalter  (ärgerlich) 

©efchroäß,  roahnfinniges,  uerdammensmürd’qes  — ) 

Beit 

Cs  ift  nicht  möglich,  Trau! 

Trau  Brigitte 

Bei  meiner  Treu! 

Crft  am  Spalier,  da,  roo  der  Sprung  gefchehen, 

Seht,  einen  meiten,  fchnee3erroühlten  Kreis, 

Als  ob  fleh  eine  Sau  darin  gemäht; 

Bnd  IRenfchenfuß  und  Pferdefuß  oon  hier, 

Bnd  3Renfd)enfuß  und  Pferdefuß  und  Blenfchenfufe  und 

Pferdefuß, 

•üuer  durch  den  ©arten,  bis  in  alle  TDelt. 

Adam 

Berflucht!  —  §at  fid)  der  Schelm  Dielleicht  erlaubt 
Berfappt  des  Teufels  Art  —  ? 
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SJuptecht 

Qüas!  3d)> 

Sicht 

Sd)tDcigt!  Schweigt! 


Jrau  Brigitte 

TDer  einen  T>ad)6  fucht,  und  die  entdedt, 

©er  QDetdmann,  triumphiert  nid)t  fo,  als  ich- 
§err  Schreiber  Sicht,  fag’  id),  denn  eben  [eh’  id), 
QDon  eud)  gefdpdt,  den  TDütd’gen  3U  mit  treten, 
§ert  Schreiber  Sicht,  fpart  Cure  Seffton, 

©en  l\rug3ertrümmrer  judi3iert  ihr  nid)t, 

©er  filjt  nicht  fchled)ter  eud),  als  in  der  §ölle: 
£)iet  ift  die  Spur,  die  er  gegangen  ift. 

QDalter 

So  habt  3ht  felbft  Cud)  übet3eugt? 

Sicht 

Cm.  ©naden, 

3Kit  diefer  Spur  hat’o  oöll’ge  QRid)tigEeit. 

QDalter 


©in  Pferdefuß? 

Sicht 

eines  37tenfd)en,  bitte, 

©och  praeter  propter  roie  ein  Pferdehuf. 

Adam 

IPtein  Seel’,  ihr  f)ettn,  die  Sad)e  fcheint  mir  ernfthaft. 
man  hat  niel  beizend  abgefafete  Schriften, 

©ie,  dafe  ein  Gott  fei,  nicht  geftehen  roollen; 

Jedoch  den  Teufel  hat,  fooiel  ih  weih, 

Kein  Atheift  noh  bündig  roegberoiefen. 

©er  3mll,  der  oorliegt,  fheint  befonderer 
Crdrtrung  roert.  3h  trage  darauf  an, 

Q3eoor  wir  ein  KonHufum  faffen, 
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3m  fjaag  bei'  der  Synode  cuvjufragen, 

Ob  das  ©erid)t  befugt  fei,  a^unebmen, 

Oa§  Be^ebub  den  Krug  3erbrod)en  bat. 

QDalter 

©in  Antrag,  wie  ich  iljn  non  ©ucb  erwartet. 

QDas  mobl  meint  3br,  §err  Schreiber? 

Sicht 

©in.  ©naden  werden 

B<d)t  die  Synode  brauchen,  um  3U  urteil’n. 

Vollendet  —  mit  ©rlaubnis!  —  den  ‘Bericht, 

3br,  $rau  Brigitte,  dort;  fo  roird  der  Jail 
Aus  der  Verbindung,  hoff’  ich,  flar  fonftieren. 

^rau  Brigitte 

hierauf:  §err  Schreiber  Sicht,  fag’  ich,  la§t  uns 
Oie  Spur  ein  tnenig  doch  oerfolgen,  febn, 

Bdohin  der  Oeufel  roohl  entwifcbt  mag  fein. 

„Gut",  fagt  er,  „$rau  Brigitt’,  ein  guter  ©infall; 
Vielleicht  gehn  mir  uns  nicht  weit  um, 

B)enn  mir  jum  §errn  Oorfricbter  Adam  gehn." 

BDalter 

Bun?  Vnd  je§t  fand  fid,  —  ? 

^rau  Brigitte 

7  3uerft  Je$t  finden  mir 

Jenfeits  des  ©artens,  in  dem  Sindengange, 

Oen  pia$,  wo,  Scbtoefeldämpfe  non  fid)  laffend, 

Oer  Oeufel  bei  mir  angeprellt:  ein  Kreis, 

B3ie  fcheu  ein  f)und  etroa  3ur  Seite  weicht, 

BDenn  fid)  die  Ka§e  pruftend  nor  ihm  fe^t. 

QOalter 
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Orauf  weiter? 


^tau  Brigitte 

Qlidjt  roeit  dauern  jetjt  ftel)t  ein  BenEmal  feinet, 

An  einem  Baum,  dafc  id)  danor  etfd)red?e. 

QDalter 

©in  Benftnal?  QDie? 

fjt qu  Brigitte 

QDie?  Ja,  da  werdet  3\)x  - 

Adam  (für  fidf) 

Berflud)t,  mein  Qlntetleib. 

Cid)  t 

Botüber,  bitte, 

Borübet  Ip'et/  f<t)  bitte,  fjrau  'Brigitte. 

QDalter 

QDobin  die  Spur  ©ud»  führte,  roill  id)  roiffen! 

<Jrau  Brigitte 

QDot)in?  Btein  Treu,  den  näd)ften  QDeg  3U  eu4), 
Juft  mie  §ett  Schreibet  £td)t  gefagt. 

Qüalter 

3u  uns?  fjierbet? 

g^rau  Brigitte 
Born  Sindengange,  ja, 

Aufs  Sd)ul3enfeld,  den  Karpfenteid)  entlang, 

Ben  Steg,  quer  übern  ©ottesader  dann, 

§ier,  fag’  id),  ber,  3um  f>ettn  Borfrid)ter  Adam. 

QDalter 

3um  fjettn  Borfridjter  Adam? 

Adam 

fjiet  3U  mir? 
9rau  Brigitte 

3u  ©ud),  ja. 

K  II  9 
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QRuprcd)t 

TDird  doch  der  Teufel  nicht 
3n  dem  Gerichtshof  toohnen? 

Trau  'Brigitte 

JRein  Treu,  id)  roei§  nicht, 
Ob  er  in  diefem  ijaufe  rooljnt;  dod)  V)ier, 

3d)  bin  nicht  ehrlich,  ift  er  abgefttegen: 

Oie  Spur  geVjt  tunten  ein  bis  an  die  Sduuelle. 

Adam 

Sollt’  er  nielleidjt  jjier  durchpaffiert  — ? 

Trau  Brigitte 

Ja,  oder  durd)paffiert.  Kann  fein.  Aud)  das. 

Oie  Spur  oornaus  — 

TDalter 

TDar  eine  Spur  uornaus? 

Sicht 

Bornaus,  ue^eihn  ©tu.  ©naden,  feine  Spur. 

Jrau  Brigitte 
Ja,  uornaus  mar  der  TDeg  3ertreten. 

Adam 

3ertreten.  Ourchpaffiert.  3d)  bin  ein  Schuft. 

Oer  Kerl,  pa§t  auf,  hat  den  Gefe^en  hier 
B)as  angehängt.  3ch  mill  nicht  ehrlich  fein, 

BJenn  es  nidit  ftinft  in  der  Qlegiftratur. 

TOenn  meine  (Rechnungen,  roie  ich  nicht  3toeifle, 

Berroirrt  befunden  roerden  follten, 

Auf  meine  ©hr’,  ich  ftehe  für  nichts  ein. 

TDalter 

3ch  auch  nicht.  (Tür  fid})  fjtn !  3ch  mei§  nicht,  mar’s  der  Cinfe, 
BJar  es  der  QRed)te?  Seiner  Tü§e  einer  — 
fjerr  dichter!  ©ure  Oofe!  —  Seid  fo  gefällig. 
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Oie  Oofe? 


Adam 


QDalter 

Oie  Oofe.  Gebt!  |)ier! 

Adam  (3U  Sicht) 

'Bringt  dem  ijerrn  Geriditsrat. 


QDalter 

QD03U  die  Qlmftänd’?  Ginen  Schritt  gebraucht’s. 

Adam 

Gs  ift  fction  abgemacht.  Gebt  Sr.  Gnaden. 


QDalter 

3d)  bdtt’  Gud)  mas  ins  Ohr  gefagt. 


Adam 

QDielleicht,  dafj  mir  nachher  Gelegenheit  — 

QDalter 

Auch  gut. 

C'7lad)dem  fid)  £id)t  roieder  gefegt) 

Sagt  dod),  ihr  ijerrn,  ift  jemand  hier  im  Orte, 

Oer  mi^gefdiaffne  fjüjje  hat? 


Sicht 

f)m!  Allerdings  ift  jemand  hier  in  fjuifum  — 


So? 


QDer? 


QDalter 


Sicht 

QDollen  Gm.  Gnaden  den  fjerrn  Q^idjter  fragen  — 


QDalter 

Den  f)errn  'Kidjter  Adam? 

Adam 

3d)  roeifj  non  nichts. 

3ehn  Jahre  bin  ich  hier  im  Amt  3U  ijuifum. 

Soniel  ich  roeij^,  ift  alles  grad  geroachfen. 
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QDalter  (3U  Cid)t) 

Qlun?  QDen  Ipet  tnctnt  31)t? 

f^tau  IRartlje 

£aff  Cr  dod)  Seine  f^üjje  draußen! 
QDao  fte<ft  Cr  untern  Tifd)  nerftort  fie  l)tn, 

Da§  man  fajt  meint,  Cr  mär’  die  Spur  gegangen. 

QDalter 

QDer?  Der  fjerr  Q^id)ter  Adam? 

Adam 

3d)?  die  Spur? 

'Bin  id)  der  'Teufel?  Oft  das  ein  Pferdefuß? 

(Cr  3cigt  feinen  linfen  Jufe) 

QDalter 

Auf  meine  Cbr’.  Der  Jufe  ift  gut. 

CÖeimlid)) 

3Dad)t  je^t  mit  der  Seffion  fogleid)  ein  Cnde. 

Adam 

Cin  Tufj,  menn  den  der  Teufel  patt’, 

So  Ecmnt’  er  auf  die  Bälle  get)n  und  tan3en. 

fjrau  QTiartlje 

Das  fag’  id)  aud).  QDo  mird  der  £)err  Dorfrid)tet  — 

Adam 

Ad),  roao!  3d)! 

QDalter 

3Tlad)t,  fag’  id),  gleich  ein  Cnde. 
ffrau  Brigitte 

Den  euvj’gen  Sfrupel  nur,  iV>r  mürd’gen  fjerrn, 

2Hact)t,  dünft  mich,  diefer  feierliche  Sdjmud! 

Adam 

QDas  für  ein  feierlicher  —  ? 

S^tau  Brigitte 

£)ier,  die  Perüde! 
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QDet  fab  den  Teufel  je  in  folget  Tra<bt? 

©in  ‘Bau,  getürmter,  ftro^ender  non  Talg, 

Als  eines  Bomded)anten  auf  der  Kabelt 

Adam 

QDir  toiffen  hier  3U  £and  nur  uuooUCommen, 

<2Das  in  der  fjölle  IRod’  ift,  Trau  Brigitte! 

3Tlan  fagt,  geroöbulid)  tragt  er  eignes  §aar. 

Bo<b  auf  der  Ctde,  bin  id)  übet3eugt, 

QDirft  et  in  die  PerücEe  fid),  um  fid) 

Ben  Honoratioren  bei3umifd)en. 

QDalter 

Bicbtstuürd’ger !  QDert,  nor  allem  Bol?  dm  fdjmad)üoll 
Born  Tribunal  3U  jagen!  B3a6  £ud)  febü^t, 

Oft  ein3ig  nur  die  ©bre  des  Gerichts. 

5d)lie§t  Cure  Seffion! 

Adam 

3cb  rcill  nicht  hoffen  — 
QDalter 

Obt  bofft  je$t  nichts.  3br  }k\)t  Cud)  aus  der  Sache. 

Adam 

©laubt  Ohr,  id)  hätte,  ich,  der  Bid)ter,  geftern, 

Om  Qüeinftoc?  die  Perüc?e  eingebüjft? 

TDalter 

Behüte  ©ott!  Bie  ©ur’  ift  ja  im  Teuer, 

QDie  Sodom  und  ©omorrba,  aufgegangen. 

£id)t: 

Bielmebt  —  oergebt  mir,  gnäd’ger  Herr!  die  Ka$e 
Hat  geftern  in  die  feinige  gejungt. 

Adam 

Ohr  Henrn,  roenn  hier  der  Anfcbein  mich  oerdammt: 

Ohr  übereilt  euch  nicht,  bitt’  id).  9^t 
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IRit  Ct>re  oder  Proftitution. 

Solang  die  Jungfer  fd)tueigt,  begreif’  id)  nid)t, 
IHit  roeldjera  QRed)t  ipr  rnid)  befd)uldiget. 

§ier  auf  dem  (Rid)terftul)l  non  fjuifum  fit)’  id); 
'Sind  lege  die  Perücfe  auf  den  Xifct): 

Ven,  der  behauptet,  daf$  fie  mein  gepört, 

IJSrdr’  ict)  nors  Oberlandgerid)t  in  Qltred)t. 

£id)t 

£)tn!  Vic  Perüife  paf)t  Cud)  dod),  mein  Seel’, 
Als  mär’  auf  Curen  Scheiteln  fie  gemad)fen. 

(Gr  fet)t  fie  ibm  auf) 


Adam 

Verleumdung ! 

£id)t 

Vicbt? 

Adam 

Als  Klontet  um  die  Schultern 
Klir  nod)  3U  meit,  mie  niel  met)r  um  den  Kopf. 

(Gr  befiebt  fid)  im  Spiegel) 

QJupred)t 

Ci,  fold)  ein  Vonnermetter^Kerl! 


QAalter 

Still,  Cr! 

^tau  Klartt)e 

Ci,  fold)  ein  bli$*nerflud)ter  dichter,  das! 

QAalter 

Vod)  einmal,  wollt  3\>v  gleich,  foll  id)  die  Sadje  enden? 

Adam 

Ja,  xuas  befehlt  3t)r? 
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QJuprecfit  (3U  Goe) 
Coe,  fprid),  ift  er’s? 


QDalter 

QDoe  unterftebt  der  Qlnuerfcbämte  fld>? 

QDeit 

Scbroeig  du,  fag’  ich. 

Adam 

QDart’,  ^eftic!  Did)  faff  Id). 
QRupredjt 

Ci,  du  <BU^*Pfetdefufe! 

QDalter 

£)eda!  der  Q3üttel! 

QDeit 

Jjalt’e  QTtaul,  fag’  id). 

QRuprecbt 

QDart’!  £)eute  reich’  id)  did). 

£>eut  ftreuft  du  teinen  Sand  mir  in  die  Augen. 

QDalter 

£)abt  Sbr  nid)t  fo  otel  QDitj,  £jerr  Siebter  ? 

Adam 

Ja,  tuenn  Cm.  Gnaden 

erlauben,  fall’  icb  je$o  die  Senten3- 

QDalter 

Gut.  Tut  dae.  ^Jällt  fie. 

Adam 

Die  Sache  je$t  fonftiert, 

Qlnd  QRupredjt  dort,  der  QR.acEer,  ift  der  Täter. 

QDalter 

Aud)  gut  dae.  QDeiter. 

Adam 

Den  ijals  erfenn’  id) 

3ne  Cifen  ibm,  und  weil  er  ungebührlich 
Sich  gegen  feinen  QR.id)ter  bat  betragen, 
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Sd)mei§’  kt)  ibn  ins  oergitterte  Gefängnis. 

QDie  lange,  toerd’  id)  nod)  beftimmen. 

Goe 

3)en  QRupredit  — ? 

Q^upred)t 

3ns  Gefängnis  midj? 

Goe 

3ns  Gifcn? 

QDalter 

Spart  eure  Sorgen,  Kinder.  —  Seid  3t)r  fertig? 

Adam 

3)en  Krug  meinttjalb  mag  er  erfe^en,  oder  nid)t. 

QDalter 

Gut  denn.  Gefdjloffen  ift  die  Seffion. 

QJnd  QRupredjt  appelliert  an  die  3nftan3  3U  ^Itredjt. 

Gne 

Gr  foll,  er,  erft  nad)  QJ.trecb)t  appellieren? 

Ruprecht 

TDas?  3 d)  — ? 

TDalter 

3um  genfer,  ja!  Tlnd  bis  dabin  — 
Goe 

Tlnd  bis  dabin  — ? 

QRuprecbt 

3n  das  Gefängnis  gebm? 

Goe 

2>en  §als  ins  Gifen  fteden?  Seid  Ojr  aud)  ^id)ter ? 
Gr  dort,  der  £Unoerfd)ämte,  der  dort  fi^t, 

Gr  felber  roar’s  — 

QDalter 

Gu  bärft’s,  3um  Teufel!  Sdjroeig! 
3bm  bis  dabin  Erümmt  fid)  fein  Ejaar  — 
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Coe 


Auf,  Q^upred)t! 

©er  SRidjter  Adam  bat  den  Krug  3etbtod)en! 

Q^upredjt 

Ci,  roart’,  du! 

<Jrau  IRartbc 
Cr? 


^rau  Brigitte 
©er  dort? 


Cuc 


Cr,  ja!  Auf,  Q^uprecf)t! 

Cr  mar  bei  deiner  Cue  geftern! 

Auf!  $aff  ibn!  Scbmeifc  ibn  je$o,  mie  du  roillft. 

ED  alter  Cftebt  auf) 

f)alt  dort!  EDer  b^  Einordnungen  — 

Cue 

©leicbuiel! 

©as  Cifen  ift  oerdient,  geb,  Ruprecht! 

©eb ,  febmeijj  ibn  001:1  dem  Tribunal  banntet. 

Adam 

0)er3eibt,  ib°  §errn.  (Säuft  roeg) 

Coe 

f)ier!  Auf! 

<Rupred)t 

§alt  ibn! 

Coe 

©efd)tr»md ! 

Adam 

EDas? 

Q^upredjt 


EMi§*£)in?eteufel! 


137 


©oe 

fjaft  du  iljn? 

Ruprecht 

©ott’s  Schlag  und  QDetter! 

Cs  ift  fein  QTtantel  blo§! 

QDalter 

^ort!  (Ruft  den  'Büttel! 

‘Ruprecht  Cfd)lägt  den  IRantel) 
Das  (ft  eins.  Qlnd  Ra$!  QlndRa$!  Rod)  eine. 
Qlnd  noch  eine!  3n  ©tmangelung  des  <Bu<fels. 

QDalter 

©r  ungejogner  2Renfd)!  —  Schafft  hier  mir  Ordnung! 

Rn  31)m(  roenn  ©t  fogleid)  nicht  ruV)ig  ift, 

3bm  wird  der  Spruch  oom  ©ifen  beut  noch  mabr. 

Beit 

Sei  rubig,  du  uertradter  Sdjlingel! 

★★★★★ 

3  tu  ö  l  f  t  e  r  Ruftritt 

Die  Vorigen  ohne  Rdam.  -  Sie  begeben  fid,  alle  in  den 
Dordergrund  der  Bühne 

Ruprecht 

©i,  ©odjen! 

Bdie  bab’  ich  beute  fdmndlid)  dich  beleidigt! 

©i,  ©ott’s  Bli§,  alle  QDetter;  und  wie  geftern! 

©i,  du  mein  goldnes  IRädcben,  fie^enssBraut! 

QDirft  du  dein  Sebtag  mit  oergeben  fönnen? 

©oe 

(wirft  fid)  dem  ©ericbtsrat  3U  Jüjgen) 

§err!  QDenn  3br  je$t  nicht  helft,  find  mir  oertoren! 
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QOalter 

Oerloren?  QOarum  dae? 

Q^uprecfet 

fjerr  ©ottl  QDas  gibt’e? 

©t>e 

©rrcttet  QRuprecfet  non  der  Konfbription ! 

Oenn  dtefe  Konjdription  —  der  Q^idjter  Adam 
£)at  mir’©  als  ein  Geheimnis  annertraut, 

Gebt  nad)  Oftindien;  und  oon  dort,  3bt  tuifet, 

Kebct  oon  drei  Olannern  ©inet  nur  3urüd! 

Qüalter 

QlDqs!  Bad)  Oftindien i  Bift  du  bei  Sinnen? 

©ne 

Bad)  Bantam,  gnäd’get  fietr;  oerleugnet’s  nid>t  1 
£)iet  ift  der  Brief,  die  ftille  beimUcbe 
Snftruftion,  die  2andmilt3  betreffend, 

Oie  die  Begierung  jüngft  deshalb  erliefe : 

3bt  febt,  id)  bin  uon  allem  unterrichtet. 

Qüalter 

(nimmt  den  Brief  und  lieft  ibn) 

O  unerbörteargliftiger  Betrug!  — 

Oer  Brief  ift  falfd)! 

©oe 

5alfcb? 

QOalter 

jjalfd),  fo  mabr  id)  lebe! 

fjerr  Schreibet  £id)t,  fagt  felbft,  ift  das  die  Ordre, 

Oie  man  aus  Btred)t  jüngft  an  eud)  erliefe? 

2id)t 

Oie  Ordre!  QDas!  Oer  Sünder,  der!  ©in  Qüifd), 

Oen  er  mit  eignen  fänden  aufgefe^t! 


139 


Tie  Truppen,  die  man  anroarb,  find  beftimmt 
3um  Tienft  im  Sattdesinneren;  fein  IFlenfch 
Teuft  dran,  fie  nach  Oftindien  3U  fcfpcFen! 

Cne 

Qiein,  nimmermehr,  ihr  f)errn? 

ODalter 

‘Bei  meiner  Ct)te! 
Bnd  3um  Beroeife  meines  ODorts:  den  Buprecht, 
ODär’s  fo,  rote  du  mir  fagft:  ich  Fauf’  ihn  frei! 

Ct>e  Cfteht  auf) 

O  f)immel!  ODie  belog  der  Böfroidjt  mid)! 

Tenn  mit  der  fchrecFlichen  Beforgnis  eben 
Quält’  er  mein  f)er3,  und  Fam,  3ur  %tit  der  Bacht, 
3Tlir  ein  Atteft  für  (Ruprecht  auf3udringen; 

Beroies,  roie  ein  erlognes  KranFheits3eugnis 
Bon  allem  Kriegsdienft  ihn  befreien  Fönnte; 

CrFlärte  und  oerficherte  und  fchlid), 

Bm  es  mir  aus3ufert’gen  in  mein  3tamer! 

So  Schändliches,  ihr  Herren,  uon  mir  fordernd, 

Ta&  es  Fein  3Kädd)enmund  roagt  aus3ufprechen! 

!frau  Brigitte 

Ci,  der  nichtsroürdig=fchändlid)e  Betrüger! 

Buprecht 

£a§,  la§  den  Pferdehuf,  mein  füfoes  Kind! 

Sieh,  hdtt  ein  Pferd  bei  dir  den  Krug  3ertrümmert, 
3d)  roär’  fo  eifersüchtig  juft,  als  je§t! 

(Sie  Füffen  fich) 

Beit 

Tas  fag’  ich  aud)!  Küfrt  und  uerföhnt  und  liebt  euch; 
Bnd  Pfingften,  roenn  ihr  roollt,  mag  £)od)3eit  fein! 

£id)t  (am  Jenfter) 

Seht,  rote  der  (Richter  Adam,  bitt’  ich  euch, 
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Q3erg  auf,  Q3etg  ab,  als  flöb’  er  Q^ad  und  ©algen, 

©as  aufgepflügte  QDinterfeld  durebftampft ! 

QDalter 

QDas?  3ft  das  SRid)ter  Adam? 

£id)t 

Allerdings ! 

IReljrere 

Jetyt  fommt  er  auf  die  Strafe.  Seljt!  febtl 
QDie  die  Perücfe  rt)m  den  Hücfen  peitfd)t! 

QDalter 

Gefcbnnnd,  §err  Schreiber,  fort!  §olt  iljn  3urüd?! 

©afo  er  nid)t  Qlbel  rettend  ärger  mache. 

QDon  feinem  Amt  3tuar  ift  er  fuspendiert, 

Und  ©ud)  beftell’  id),  bis  auf  roeitere 
QDerfügung,  hier  im  Ort  es  3U  uermalten; 

©od)  find  die  Kaffen  richtig,  roie  id)  b°ffc/ 

3ur  ©efertion  ihn  3roingen  mill  id)  nicht. 

3=ort!  Tut  mir  den  Gefallen,  bolt  ihn  mieder! 

(Cidjt  ab) 

★★★★★ 

£e§ter  Auftritt 
2)ie  ©origen  ohne  Oid)t 

3=rau  IRartbe 

Sagt  dod),  geftrenger  berr/  ro0  f*n(^’  auc^ 

©en  Si§  in  Utrecht  der  Regierung? 

QDalter 

©Deshalb,  f^rau  IRartbe? 

3=rau  IRartbe  (empfindlich) 

fjm !  ©Deshalb  ?  3cb  meife  nid>t  — 
Soll  hiev  dem  Kruge  nicht  fein  £Red)t  gefdjebn? 
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Qü  alter 

QDerjetljt  mir!  Allerdings.  Am  großen  JRarEt, 
Qlnd  Dienstag  ift  und  Freitag  Seffion. 

S^rou  2Tlattt)e 

Gut!  Auf  die  QDodje  ftell*  idj  dort  mid»  ein, 

(Ql  Ile  ab) 

0nde 
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QD  q  r  i  q  n  t 


A  A  A  A  A 

3  m  ö  l  f  t  e  t  Auftritt 

5)ie  QDotigen  ot)ne  Adam.  —  Sie  bewegen  fid)  alle  in  den 
QDordergrund  der  Q3ül)ne 

QRupred)t 

Ci,  Cndjen! 

QDie  bab’  id)  beute  fd)ändlid)  did)  beleidigt! 

Ci,  öott’s  QSlit^,  alle  QDetter,  und  roie  geftern! 

Ci,  du  mein  goldnes  3Kadd)en,  §er3en8*(Braut! 

QDirft  du  dein  £ebtag  mir  nergeben  fönnen? 

Coe 

©eb,  lajj  mid)  fein. 

Qlupredjt 

Ci,  id)  r>erflud)ter  Schlingel ! 

Könnt’  id)  die  §ände  brauchen,  mid)  3U  prügeln. 

<7Umm,  meijjt’  du  roas?  b°r’-'  tu  mir  den  Gefallen, 

3)ein  Patfd)d)en,  b°l’8  der  genfer,  nimm’s  und  ball’s, 
Qlnd  fdjlage  tüdjtig  eine  mir  tpnters  Ol>r. 

QDillft  du’s  mir  tun?  Ulein  Seel’,  td)  bin  nidit  rupig. 

Cne 

2>u  börft.  3d)  mill  nichts  uon  dir  roiffen. 

QRupred)t 


Ci,  fold)  ein  Tölpel! 

143 


Der  £ebred)t,  denE’  id)  Scbafsgeficbt,  und  geh’, 
2Kid)  beim  Dorfriditer  ehrlich  3U  beöagen, 

Qlnd  er,  uor  dem  ich  Sage,  ift  es  felbft : 

Den  £)als  noch  judijiert  er  mir  ins  ©ifen. 


QDalter 

QDenn  fid)  die  Jungfer  geftern  gleich)  der  JJlutter 
Cröffnet  hätte  3Üd)tiglid);  fo  hätte 
Sie  dem  ©erid)te  Scband’  erfpart,  und  fid) 
3roeideut’ge  Dleinungcn  Don  ibjrer  ©bre. 

Q^upredjt 

Sie  fdjämte  fid).  Q}er3ed)t  ihr,  gnäd’ger  perr! 

Cs  mar  ihr  QJtcbter  doch,  fie  mu§t’  ihn  fd)onen.  — 
Komm  nur  je§t  fort  3U  pauf’.  Cs  roird  fid)  finden. 


©ne 


Ja,  fd)dmen! 

Qhupred)t 

Gut.  So  toar’s  roas  anderes. 
Q3ebalt’s  für  dich),  mas  brauchen  roir’s  3U  roiffen. 
Du  roirft’s  fd)on  auf  der  fJb'edera'Sanf  mir  eins, 
QDenn  non  dem  Durm  die  QDefper  gebt,  er3ät)len. 
Komm,  fei  nur  gut. 


QDalter 

QDas  roir’s  3U  roiffen  brauchen? 
So  dent’  td)  nicht.  QDenn  Jungfer  ©ne  will, 

Dafr  roir  an  ihre  Qlnfdjuld  glauben  follen: 

So  roird  fie,  roie  der  Krug  3erbrod)en  morden, 
Qlmftandlid)  nach  dem  Hergang  uns  berichten. 

©in  QDort,  fed  b^9eroorfen,  macht  den  QJidjter 
3n  meinem  Aug’  der  Sünd’  noch  gar  nicht  fdjuldig. 


Ruprecht 

Qlun  denn,  fo  faff’  ein  D)er3 !  Du  bift  ja  fdjuldlos. 
Sag’s,  roas  er  dir  gewollt,  der  Pferdefuß. 
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Sieb,  bätt’  ein  Pferd  bei  dir  den  Krug  3ertrümmert, 
3<b  tuär’  fo  elferfücbtlg  juft,  als  jetjt. 


©De 

QDas  pilft’s,  dafo  Id)  jetjt  fcbuldlos  ralcb  erjäble? 
Qlnglüefllcb  find  mir  beld’  auf  Immerdar. 

Q^uprecbt 


Qlngtüefllcb,  nur? 

QDalter 

QDarutn  Ihr  unglücklich? 


Q^uprecbt 

QDas  gllt’s,  da  Ift  die  Konfkrlptlon  Im  Spiele. 


©De 

(rolrft  fid)  QD altern  3U  ‘Jüfsen) 
f)err,  roenn  3br  j'e^t  nicht  helft,  find  mir  oerloren! 


QDalter 

QDenn  leb  nicht  —  ? 

QRupredjt 
©rolger  ©ott! 


QDalter 

Steb  auf,  mein  Kind. 

©oe 

Qllcbt  eber,  £)err,  als  bis  3bt  ©ure  3üg e, 

Die  menf<bU<bcn,  die  ©u*b  nom  Antll§  ftrablcn, 

QDabr  macht  durch  eine  Dat  der  QXlenfcbllcbfelt. 


QDalter 

IReln  Itebensroertes  Kind!  QDenn  du  mir  deine 
Qlnfd)uldlgen  bemäbrft,  role  leb  nicht  3roelfle, 
Q3emäbr’  leb  nncb  dir  meine  tnenfchUcben. 

Steb  auf! 

©oe 

Ja,  £)err,  das  roerd’  leb- 


K  II  10 
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N)alter 


Gut.  So  fprid). 


©oe 

3l)t  roi^t,  dafo  ein  ©diFt  jüngft  ift  erfdjienen, 
Oas  oon  je  hundert  Sötjnen  jeden  Orts 
3ebn  für  dies  fjrübjabr  3U  den  Ndaffen  ruft, 
Oer  rüftigften.  Oenn  der  fiifpanier 
Nerföbnt  fid)  mit  dem  Niederländer  nid)t, 

Nnd  die  Oyrannenrute  mill  er  roieder 
Sid),  die  3erbrod)ene,  3ufammenbinden. 
Kriegsbaufen  fietjt  man  3iet)n  auf  allen  QDegen, 
Oie  flotten  rings,  die  er  uns  3ugefendet, 

Oon  unfrer  Staaten  Küften  ab3ubalten, 

Nnd  die  Nlili3  fteljt  auf,  die  Oor’  üt3nnfd)en 
3n  den  oerlajgnen  Städten  3U  beferen. 

NDalter 

So  ift  es. 


©ne 

Ja,  fo  bei&t’s,  id)  roei§. 


NDalter 

Nun?  Ndeitet? 

©oe 

N)ir  eben  fi^en,  IRutter,  Oater,  Nuprecbt 
Nnd  id),  an  dem  Kamin,  und  holten  Nat, 

Ob  Pfingften  fid),  ob  Pfingften  übers  Jabr, 

Oie  pod)3eit  feiern  foll:  als  plö^lid)  je§t 
Oie  Kommiffion,  die  die  NeFruten  ausbebt, 

3ns  3immer  tritt,  und  Nupredjt  aufnotiert, 

Nnd  unfern  froben  Streit  mit  fd)neidendcm 
3Tlad)tfprnd),  juft  da  er  fid)  3u  Pfingften  neigte, 
fjür,  ©ott  mei§,  rceldjes  Pfingftfeft  nun?  —  entfdjeidet. 


Nietn  Kind  — 


Ndalter 
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3d)  weifo. 


Cue 

©ut,  gut. 

©Dalter 

©as  allgemeine  Cos. 

©oe 

©Dalter 

©cm  fann  fich  Nupredjt  gar  nicht  roeigern. 
Nupredjt 

3d)  denf’  auch  nicht  daran. 

©ÜC 

©r  denft  nid)t  dran, 
©eftrenger  £)err,  und  ©ott  behüte  mid), 

©0(3  ich  in  feiner  Sinnesart  ihn  ftörte. 

©Dohl  uns,  dafe  mir  tnas  fjeil’ge*3/  jeglicher, 

©Dir  freien  Niederländer,  in  der  Q3ruft, 

©es  Streites  wert  bewahren:  fo  gebe  jeder  denn 
©ie  Bruft  auch  her/  es  3U  nerteidigen. 

IRüjjt’  er  dem  f^eind’  im  ©reffen  felbft  begegnen, 

3ch  fprädje  nod):  3ieh  hin,  und  ©ott  mit  dir; 

©Das  roerd’  id)  je§t  ihn  roeigern,  da  er  nur 
©ie  ©Dalle,  die  geebneten,  in  ©Itredjt, 

©)or  Knaben  foll,  und  ihren  Spielen  fd)üt}en? 
3n3roifd)en,  lieber  fjerr,  3t)r  jürnt  mir  nid)t  — 

©Denn  id)  die  DTai’n  in  unferm  ©arten  rings 
©em  Pfingftfeft  rötlich  feh’  entgegen  Enofpen, 

So  fann  ich  mich  der  Tränen  nicht  enthalten: 

©enf  ich  doch  fonft,  und  tue,  roie  ich  foll. 

©Dalter 

©lerhüt’  aud)  ©ott,  dajj  ich  darum  dir  3Ürne. 

Sprich  weiter. 

©ne 

©tun  fd)icft  die  Ntutter  geftern 
DXid)  in  gleichgültigem  ©efd)äft  ins  Amt, 
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3um  ^Richter  Adam  Qlnd  da  ich  in  das  3üumer  trete, 
,,©ott  gtüjj’  diel),  ©ochen!  ©i,  warum  fo  traurig?" 
Spricht  er.  ,,©as  Köpften  hangt  dir  jaroie’nlRaienglöcbchen! 
Od)  glaube  faft,  du  mei^t,  dajj  es  dir  fteht. 

©er  QRupredjt!  ©eit?  ©er  QRupredjt!"  —  }e  nun  freilich, 
©er  QRupred)t,  fag’  id);  wenn  der  DÜenfd)  toas  liebt, 
3Ku§  er  fdjon  auch  auf  ©rden  etwas  leiden. 

©rauf  er:  ,,©u  armes  ©ing!  pm!  QDas  wohl  gäbft  du, 
QDenu  id)  den  QRuprecht  dir  oou  der  JHilij  befreite?" 
Qlud  ict) :  QDenn  3l)r  den  ^Ruprecht  mir  befreitet? 

©i  nun,  dafür  möd)t’  id)  ©ud)  fcbion  roas  geben. 

QDie  fingt  3t)r  das  roob)l  an?  —  ,,©u  Qbärrdjen",  fagt  er, 
„©er  Phyfibus,  der  bann  und  icb)  bann  fdireiben, 
QDerborgue  £eibesfd)ädeu  fiept  man  niept, 

Qlnd  bringt  der  ?Rupred)t  ein  Atteft  darüber 
3ur  Kommiffion,  fo  gibt  die  ihm  den  Abfdped: 

©as  ift  ein  pandel,  roie  um  eine  Semmel."  — 

So,  fag’  id).  —  „Ja."  —  So,  fo!  QRun,  lafot’s  nur  fein, 
perr  ©orfridjter,  fpred)’  id).  ©afe  Gott  der  perr 
Gerad’  den  QRupred)t  mir  3ut  Cuft  erfd)affen, 

3Kag  id)  nicht  nor  der  Kommiffion  oerleugnen. 

©es  perjens  innerliche  Schäden  fiept  er, 

Qlnd  ihn  irrt  bein  Atteft  oom  Phyfibus. 


QDalter 

Q^ed)t !  Q3rao! 

€oe 

„Gut",  fpricht  er.  „QXKe  du  roillft.  So  mag 
©r  feiner  QDege  gehn,  ©och  toas  ich  fagen  roollte  — 
©ie  hundert  Gulden,  die  er  bür3ltd)  erbte, 

Säfct  du  dir  doch,  beoor  er  geht,  oerfdjreiben?"  — 

©ie  hundert  Gulden?  frag’  id).  ©i,  roarum? 

QDas  hut’s  mir  für  Gefahr  auch  mit  den  Gulden? 

QDird  er  denn  weiter,  als  nad)  Qltredjt  gehn?  — 
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„Ob  er  dir  roelter,  als  nach  <21tred)t  gebt? 

Ja,  du  gerechter  Gott",  fprldjt  er,  „tuas  roeljj  Id), 
<20obln  der  je$o  gebt.  3^olgt  er  einmal  der  Trommel, 
Oie  Trommel  folgt  dem  ‘Jbbndrld),  der  dem  f)auptmann( 
Oer  fjauptmann  folgt  dem  Oberften,  der  folgt 
Oem  General,  und  der  folgt  den  nerelnten  Staaten  roleder, 
<21nd  die  nerelnten  Staaten,  b°l’8  der  genfer, 

Oie  3leben  ln  Gedanfen  melt  b^um. 

Oie  laffen  trommeln,  dajj  die  Ijjelle  planen." 


TDalter 

Oer  Schändliche! 

Coe 

QSeroabr’  mich  Gott,  fpred)’  Id), 

3br  bQbt,  als  lV>r  den  Q'Jupredjt  aufnotiert, 

Ja  die  Q3eftlmmung  deutlld)  Ibm  nerbündlgt. 

„Ja!  Oie  Q3eftlmmung !"  fprldjt  er:  „Sped  für  Uläufe! 
TDenn  fle  die  Candmlll3  ln  Tltred)t  hoben, 

So  Qappt  die  ^alle  fputen  fd)nappend  3U. 

Saft  du  die  hundert  Gulden  dir  nerfdjrelben."  — 

3 ft  das  gerolfj,  frag’  Id),  fjerr  dichter  Adam? 

<20111  man  3um  Krlegsdlenft  förmlich  fle  gebrauten? 

„Ob  man  3um  Krlegsdlenft  fle  gebrauchen  rolll?  — 
QOlllft  du  Geheimnis,  unoetbrüd)lld)es, 

Jftlr  angeloben  gegen  jedermann?" 

Gl,  fjerr  ©ott,  fpred)’  leb,  roas  auch  glbt’s ,  fjerr  Q\lchter, 
TDas  fleht  Gr  fo  bedenQlch?  Sag’  Gr’s  betous. 


QDalter 

9?un?  QJun?  <20as  rolrd  das  roerden? 

Gne 

QOas  das  mlrd  roerden? 
fjerr,  jetjo  fagt  er  mir,  roas  3l)t  wohl  tnljjt, 

Oajj  die  2Klll3  fld)  clnfdjlfft  nad)  <Batanla, 
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Ben  etngebornen  Kcm’gen  dort,  oon  Bantam, 

Bon  Jana,  Jdfatra,  tuas  roeijj  id)?  Baub 
3um  £)eil  der  fjaager  Kramer  ab3ujagcn. 

QDalter 

BDas?  Bad)  Batauia? 

Bupred)t 
3d),  nad)  Afien? 

QDalter 

Banon  roeifj  id)  fein  QDort. 

©ne 

©eftrenger  fjerr, 

3d)  roei§,  3t)r  feid  oerbunden  fo  3U  reden. 

QDalter 

Auf  meine  Pflicht! 

©ne 

©ut,  gut.  Auf  ©ure  Pflicht. 

Bnd  die  ift,  uns,  mas  ma\)v  ift,  3U  nerbergen. 

QDalter 

Bu  pörft’s.  QDenn  id)  — 

©ue 

3d)  fap  den  ‘Brief,  t>er3ert)t,  den  3l)r 
Aus  Btred)t  an  die  Ämter  l)abt  erlaffen. 

BDalter 

<2Deld)  einen  Brief? 

©ue 

Ben  Brief,  fjerr,  die  geheime 
3nftruftion,  die  £andmili3  betreffend, 

Bnd  it)re  Stellung  aus  den  Börfern  rings. 

QDalter 

Ben  paft  du? 
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©ne 

•fjerr,  den  fat)  id> 


QDalter 


Bnd  darin? 

©t>e 

Stand,  da§  die  £andmili3,  im  QDabn,  fie  fei 
3um  innern  f^riedensdienfte  nur  beftimmt, 

Soll  bw9cbdten  merden  bis  3um  IRärj: 

3m  IRät3  dann  fdjiffe  fie  nad)  Afien  ein. 

QDalter 

Bas  in  dem  ‘Brief  felbft  bätteft  du  gelefen? 

©oe 

3d)  nicht.  3d)  las  es  nid)t.  3d)  fann  nid)t  lefen. 
Bod)  er,  der  ‘Kidjter,  las  den  Brief  mir  nor. 

QDalter 

So.  ©r,  der  ‘Kidjter. 

©oe 

Ja.  Qlnd  QDort  not  QDort. 
QDalter 

©nt,  gut.  Bun  roeiter. 

©oe 

Gott  im  f)immel,  ruf  id), 
Bas  junge  Bolf,  das  blübnde,  nad)  Batauia! 
Bas  ©iland,  das  entfe^lidje,  roo  non 
Jedmeden  Sdjtffes  Blannfcbaft,  das  ibui  nabt, 

Bie  eine  fjälfte  ftets  die  andere  begräbt. 

Bas  ift  ja  ferne  offen  ebrlid)e 
Konffription,  das  ift  Betrug,  £)err  QRid)ter, 
Geftoblen  ift  dem  £and’  die  fd)öne  Jugend, 

Bm  Pfeffer  und  DJusfaten  ein3ubandeln. 

£ift  gegen  £ift  jeljt,  fcbaff’  ©t  das  Atteft 
fjür  Bupredjt  mir,  und  alles  geb’  id)  3bm 
3um  Banf,  roas  ©r  nur  redlid)  fordern  fann. 


TDalter 

Tas  mad)teft  du  nid)t  gut. 

©ne 

£ift  gegen  £ift. 


Trauf  er? 


TDalter 


©ne 

„Tas  roird  ftct>  finden",  fprid)t  er,  „©neben, 
'Tom  Tan?  nachher,  je§t  gilt  es  das  Atteft. 

TDann  foll  der  QRupred)t  gehn?"  —  3n  diefen  Tagen. 
„Gut",  fpddjt  er,  „gut.  Cs  trifft  fid)  eben  günftig. 
Tenn  beut  noch  fommt  der  Pbyftfus  ins  Amt; 

Ta  bann  ich  gleich)  mein  £)eil  mit  ihm  nerfueben 
TDie  lange  bleibt  der  ©arten  bei  dir  offen?" 

Q3ei  mir  der  ©arten?  frag’  id).  —  „Ja,  der  ©arten." 
'Bis  gegen  3el)n,  fag’  id).  TDarum,  f)err  QJidjter? 
„Q3ielleici)t  fann  id)  den  Schein  dir  beut  nod)  bringen."  — 
©r  mir  den  Sd)ein!  ©i,  roobm  denft  ©r  auch? 

3d)  roerd  den  Schein  mir  morgen  früh)  fd)on  holen.  — 
„Auch)  gut",  fprid)t  er.  ,,©leid)uiel.  So  polft  du  ihn. 
Glocf  b)alb  auf  neun  früh)  morgens  bin  id)  auf." 


Qlun? 


QDalter 


©ne 

9eb  Id)  3ur  TJutter  beim,  und  boere, 
Ten  Kummer,  den  nerfebroiegnen,  in  der  'Bruft, 

3n  meiner  Klaufe  durch  den  Tag,  und  burre 
'Bis  3ebn  3U  QJacbt  auf  QRupredjt,  der  nicht  fömrat. 
'Bnd  geb’  nerftimmt  ©lod  3ebn  die  Trepp’  binab, 

Tie  ©artentür  3u  fcbliefeen,  und  erbliche, 

Ta  id)  fie  öffn’,  im  Tunfel  fernbin  men, 

Ter  fd)leid)end  non  den  £inden  her  nur  nabt. 

Tlnd  fage:  QJuprecbt!  —  „©neben",  beifert  es.  — 
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QDer  (ft  da?  frag’  id).  —  „St!  QDer  roird  cs  fern?" 

3ft  ©t’s,  fjett  QDd)ter?  —  „Ja,  der  alte  Adam"  — 

QJuprecbt 

©ott’s  03% ! 

£rc 

Cr  felbft  - 

QJupredjt 

Gott’s  Oonnerroetter! 

©oe 

3ft’s, 

Olnd  fommt,  und  fd)et3t,  und  fneipt  mir  in  die  03aden, 
Olnd  fragt,  ob  Uluttet  fdjon  3u  'Bette  fei. 

OJupred)t 

Seht  den  fjallmden! 

©oe 

Drauf  ict) :  Ci,  was,  IJetr  0Jid)ter, 
ODas  mill  ©r  auch  fo  fpat  311  Olacbt  bei  mit? 

„Je,  01ättd)en",  fpridjt  er  —  Greift  heraus,  fag’  id); 
ODas  bot  Cr  hier  ©lod  3ebn  bei  mir  3U  fucben? 

„ODas  id)  ©lod  3ebn  bei  dir  3U  fucben  habe?"  — 

3d)  fag’,  laff’  ©r  die  fjand  mir  roeg!  ODas  mill  ©t?  — 
,,3d)  glaube  roobl,  du  bift  uerrüdt",  fprid)t  er. 

„ODarft  du  nid)t  beut  ©lod  elf  im  Amt  bei  mir, 

Olnd  mollteft  ein  Atteft  für  ORupredjt  buben?" 

Ob  id)?  —  Olun  ja.  —  „Ohm  gut.  Das  bring’  id)  dir." 
3d)  fagt’s  3bm  ja,  da§  id)’s  mit  holen  wollte.  — 

„03 ei  meiner  Treu!  Oie  ift  nidjt  red)t  gefdjeut. 

3d)  muj3  ©lod  fünf  Olljt  morgen  früh  netreifen, 

Olnd  ungeroife,  mann  id)  3urüde  febte, 

£iefr’  id)  den  Schein  noch  beut  %  in  die  fjände; 

Olnd  fie,  nichts  fehlt,  fie  3eigt  die  Düte  mir; 

Sie  mill  den  Schein  fid)  morgen  bei  mir  holen."  — 


153 


QDenn  er  oerreifen  n>ill  ©locB  fünf  TU)r  morgen  — 
Oaoon  ja  nmjjt’  ©r  fjeut  noch  nichts  Glocf  elf? 

„3cb  fag’s",  fprid)t  er,  „die  Ift  nid)t  recht  bei  Trofte. 
©lo<f  3molf  befam  id)  l)eut  die  Ordre  erft."  — 

©as  ift  mos  anderes,  das  nmjjt’  id)  nicht. 

,,©u  börft  es  ja",  fpridjt  er.  —  ©ut,  gut,  fjerr  Q^idjter. 
So  danf  id)  belieb  3bnt  für  Seine  IRülje. 

QDerjeil)’  ©r  mir.  QDo  V)at  ©r  das  Atteft? 


QDalter 

QDifot  3br  mas  oon  der  Ordre? 

£id)t 

£?id)t  ein  QÜort. 

QDielmebr  befam  er  füglich  nod)  die  Ordre, 

Sid)  nid)t  oon  feinem  Amte  3U  entfernen. 

Aud)  böbt  3br  beut  3U  ijauf’  ibn  angetroffen. 


9?un? 


TDalter 


©oe 

QDenn  er  log,  ibr  fjerrn,  fonnt’  idj’e  nicht  prüfen, 
3cb  mu§te  feinem  TDort  oertraun. 


QDalter 

©an3  recht. 

©u  bonnteft  es  ntd)t  prüfen.  Qüeiter  nur. 

„QDo  ift  der  Schein",  fpracbft  du? 

©DC 

„§ier",  fagt  er  ,,©od)en"; 
£lnd  3iebt  ihn  oor.  ,,©od)  böte",  führt  er  fort, 

,,©u  mu^t,  fo  mabr  id)  lebe,  mir  oorber 
Q?ocb  jagen,  roie  der  ^Ruprecht  3ubenamft? 

Reifet  er  nid)t  3Rupred)t  ©impel?"  —  QDer?  Oer  QRuprecbt? 
„Ja.  Oder  Simpel?  Simpel  oder  ©impel?" 

Ach,  ©impel!  Simpel!  Tümpel  helfet  der  Ruprecht 
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„Gott’s  Blitj,  ja",  fpridjt  er;  „Tümpel!  Qluprecbt  Tümpel ! 
§ab’  ich,  ©ott  tot’  mid),  mit  dem  TDetternamen 
Auf  meiner  3unge  nicht  QDerftecf  gefpielt!"  — 

3cb  fag’:  fjerr  ‘Kidjter  Adam,  roeifj  ©r  nicht  — ? 

„Ter  Teufel  foll  mid)  boten,  nein!"  fpricbt  er  — 

Steht  denn  der  ‘Tlatn’  bter  im  Atteft  noch  nicht? 

„Ob  er  in  dem  Atteft  — ?"  —  ja,  l)ier  im  Scheine. 

„3d)  toeifj  nicht,  roie  du  beute  bift",  fpridjt  er. 

„Tu  bdrft’e,  icb  fud)t’  und  fand  ibn  nicht,  als  id) 
peut  nachmittag  bei  mir  den  Schein  hier  mit 
Tem  Pbyfifus  3ufammen  fabri3ierte." 

Tae  ift  ja  aber  dann  fein  Schein,  fprech’  id). 

Tao  ift,  nebm’  ©r’s  mir  übel  nicht,  ein  TDifdj,  das! 

brauch’  ein  ordentlich  Atteft,  fjerr  QRidjter.  — 

„Tie  ift,  mein  Seel’,  heut",  fpricbt  er,  „gan3  uon  Sinnen. 
Ter  Schein  ift  fertig,  ge*  und  unterfcbrieben, 

Tatiert,  befiegelt  auch,  und  in  der  IRitte 
©in  Pla^,  fo  grob  j'uft,  roie  ein  Tümpel,  offen; 

Ten  füll’  id)  je§t  mit  Tinte  aus,  fo  ift’s 

©in  Schein,  nach  allen  Regeln,  roie  du  braudjft."  — 

Toch  ich:  B3o  mill  er  in  der  QTacbt,  fjerr  dichter, 

§ier  unterm  ‘Birnbaum  auch  den  Plat3  erfüllen?  — 
„Gott’s  3Renfd)enfind  auch  unuernünftiges !" 

Spricht  er;  „du  baft  ja  in  der  Kammer  Sicht, 

Sind  Tint’  und  Teder  führ’  id)  in  der  Tafdje. 

3=ort!  3n»ei  2T£inuten  braudjt’s,  fo  ift’s  gefdjehn." 

QR.upredjt 

©i,  foldj  ein  bli^*uerflud)ter  Kerl! 

TDalter 

Bnd  darauf  gingft  du  mit  ihm  in  die  Kammer? 

©ue 

3d)  fag’:  §err  Torfrid)tet,  roas  das  auih  für 
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Anftalten  find!  3d>  werde  je^t  mit  3bm, 

Da  QTlutter  fct)laft/  in  meine  Kammer  getjn! 
daraus  mird  nichts,  das  fonnt’  Cr  fid)  wobl  denken. 
„Cut",  fpridjt  er,  „wie  du  roillft.  3d)  bin’s  3ufrieden. 
So  bleibt  die  Sad)’  bis  auf  ein  ander  QTlal. 

3n  Dagnet  drei  bis  ad)t  bin  ich  jurücP."  — 

£)err  ©ott,  fag’  id),  Cr  in  ad)t  Dagen  erft! 

Dlnd  in  drei  Dagen  get)t  der  Q^upred)t  fd)on  — 


QDalter 

Q?un,  ©neben,  but3  — 

Cne 

Kur3,  gnäd’ger  pert  — 


3d)  ging. 
Ci,  Cne! 


QDalter 

Du  gingft 

Cd  e 

3d)  führt’  ibm  in  die  Kammer  ein. 


'Jrau  QTCartbe 

Coe! 


Cne 

3ürnt  nicht! 


QDalter 

QQun  je^t  —  weiter? 
Coe 

Da  wir  jetjt  in  der  Stube  find  —  3eVmmal 
Q)ermünfd)t’  idj’s  fd)on,  et)’  wir  fie  noch  erreicht  — 
Qlnd  id)  die  Düt  bebutfam  3ugedrüdt, 

Cegt  er  Atteft  und  Dint’  und  Deder  auf  den  Difcb, 
‘Qlnd  rüdt  den  Stuhl  betbei  fid),  wie  311m  Schreiben. 
3d)  denfe,  fe^en  wird  er  ficb :  doch  er, 

Cr  gebt  und  fdpebt  den  QRiegel  Dor  die  Düte 
Dlnd  räufpert  ficb,  und  lüftet  ficb  die  QDefte 
Qlnd  nimmt  ficb  die  Perüde  förmlich  ob, 
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Bnd  bängt,  reell  der  PerücPenftod?  ibm  fehlt, 

Sie  auf  den  Krug  dort,  den  31101  Sdjeuern  idj 
‘Bei  mir  aufs  QDandgefimfe  bingeftellt. 

Qlnd  da  id)  frag’,  roas  dies  aud)  mir  bedeute? 

£ä§t  er  am  Xifcb  je^t  auf  den  Stut)l  fid)  nieder, 

Qtnd  fa§t  mid)  fo,  bei  beiden  fjänden,  fetjt, 

Qlnd  fietjt  mid)  an. 

Jrau  3Tlartbe 
Bnd  fiet)t  — ? 

Q^upred)t 

Bnd  fietjt  dictj  an  —  ? 


Cue 

3reei  abgemeffene  Jftinuten  ftarr  mid)  an. 

^rau  IRartbe 

Qlnd  fprid)t  — ? 

?Ruprecd)t 
Spricht  nid)ts — ? 

Coe 

Cr,  Q?iederträd)t’ger,  fag’  id), 
Ba  er  je§t  fprid)t;  roas  denft  Cr  aud)  oon  mir? 

Qlnd  ftofj’  ibtn  uor  die  Bruft,  da§  er  eud)  taumelt 
Bnd:  Jefus  Cbriftus!  ruf’  id):  Ruprecht  fömmt! 

—  Benn  an  der  Tür  ibn  draußen  bor’  id)  donnern. 

?R.upred)t 

Ci,  fieb!  da  tarn  id)  recht. 

Cue 

„Berflucbt!"  fprid)t  er, 

,,3d)  bin  uerraten!"  —  und  fpringt,  den  Schein  ergreifend, 
Bnd  Bint’  und  $eder,  3U  dem  Sanfter  bin. 

„Bu!"  fagt  er  je$t,  „fei  0ug!"  —  und  öffnet  es. 

„Ben  Sdjein  bolft  du  dir  morgen  bei  mir  ab. 
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Sagft  du  ein  QDort,  fo  nefem’  icfe  iVjn,  und  reife’  ifen, 
Qlnd  mit  ifem  deines  Gebens  Glüd?,  entjroei." 


©ie  Q3eftie ! 


Vuprecfet 


©ne 

Vnd  tappt  fict)  auf  die  ^ütfdje, 

Qlnd  auf  den  Stuf)!/  und  fteigt  aufs  ^enfterbrett, 

Vnd  unterfucfet,  ob  er  voofel  fpringen  mag. 

Qlnd  mendet  fict»,  und  beugt  fid)  3um  ©efimfe, 

QÜo  die  PerücF  feängt,  die  er  nocfe  uergafe. 

Vnd  greift  und  reifet  nom  Kruge  fie,  und  reifet 
Von  dem  ©efims  den  Krug  feerab: 

©er  fernst;  er  fpringt;  und  Vuprecfet  Eracfet  ins  3!mra^r* 

Vuprecfet 

Gott’s  Scfelag  und  ODetter! 

©ne 

Jetjt  null,  icfe  jefet  mill  reden, 
Gott  der  Allroiffende  bejeugt  es  mir! 

Vocfe  diefer  —  fcfenaubend  fliegt  er  eucfe  durcfes  3lmmcr> 
Vnd  ftöfet  — 


QRuprecfet 
Verflucfet ! 

©ne 

3TUr  not  die  Vruft  — 


Qluprecfet 

©ue 

3d)  taumle  finnlos  nacfe  dem  Vette  fein. 


2Rein  ©ncfeen! 


03  eit 

Verdammter  f)i§?opf,  du! 
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©ue 

Jetjt  ftefe’  icfe  nod), 


Goldgrün,  tme  flammen  rings,  umfpiclt  cs  mid), 

Clnd  man?’,  und  t)alt’  am  'Bette  mid) ;  da  jtürjt 
Ber  non  dem  ^enfter  fdjmetternd  fdjon  berab; 

3d)  denf,  er  fteVjt  im  Ceben  nicht  mehr  auf. 

3d)  ruf:  fjeiland  der  QDelt!  und  fpring’  und  neige 
3T£id)  über  ihn,  und  neljm’  it»n  in  die  Arme, 

'Bnd  fage:  QRupredjt!  Ciebet  DXenfd)!  <2Das  fehlt  dir? 
Bod)  et  — 

CRuprecbt 
3%d)  mir! 

Cue 

Gr  roütet  — 

QRuprecbt 

Xraf  id)  dich? 

Gne 

3d)  meid)e  mit  Gntfe^en  aus. 


•Jrau  Utartbe 

3)er  Grobian! 

SRuprecbt 

Bajj  mir  der  Jufe  erlahmte! 

Jrau  IRartlje 

Q?ad)  it)t  3U  ftofjen! 

Cue 

}et3t  erfd)eint  die  JHutter, 

Qlnd  ftu§t,  und  bebt  die  Camp’  und  fallt  ergrimmt, 
£>a  fie  den  Krug  in  Scherben  fiebt,  den  dupred)t 
Als  den  un3roeifelbaften  Xäter  an. 

Gr,  mutuoll  ftebt  er,  fpradilos  da,  roill  fidj 
Berteidigen:  doch  Clacbbar  QRalf  fallt  ibu, 

Bom  Schein  getäufdjt,  und  Bacbbar  f)in3  ihn  an, 
Bnd  IRubme  Suf’  und  Cief’  und  'Brigitte, 

Bie  das  Getäufd)  3ufamt  berbeige3ogen, 
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Sic  alle,  taub,  fle  fdimäljen  lfm  und  fdilmpfen, 

Und  fet)en  großen  Auges  auf  mld)  ein, 

35a  er  mit  3düd)en,  fd)äumenden,  beteuert, 
iDajj  nld)t  er,  dafc  ein  andrer  das  ©efdprr, 

35er  eben  nur  entroldien  fei,  3erfd>lagen. 

Qlupred)t 

Q5ermünfd)t!  35a(3  leb)  nldjt  fdpnleg!  ©ln  anderer! 

IReln  liebes  Cudjen! 

©ne 

35ie  IRutter  (teilt  fld)  uor  mld), 
Q31aj3,  lt)re  £lppe  3U(ft,  fle  ftemmt  die  Arme. 

„3ft’s",  fragt  fle,  „Ift’s  ein  anderer  gemefen?" 

Und:  JofepV),  fag’  Id),  und  IRarla,  IRutter; 

QDas  denbt  3l>r  aud)?  —  Und  „QDas  nod)  fragt  31)r  fle?" 
Schreit  IRubme  Suf’  und,  £tefe:  „SRupred)t  roar’s!" 

Und  alte  fd)reln:  „35er  Schändliche!  35er  £ugner!" 

£lnd  xd)  —  Id)  fdjnneg,  Ihr  f)errn;  Id)  log,  Id)  melf), 
35od)  log  Id)  anders  nicht,  Id)  fdjroör’s,  als  fdiroelgend. 

QRupr  ed)t 

IReln  Seel’,  fle  fprad)  ?eln  QAort,  das  mu§  Id»  fagen. 


Jrau  IRarthe 

Sie  fprad)  nicht,  nein,  fle  nlcfte  mit  dem  Kopfe  blofc, 
QAenn  man  fle,  ob’s  der  IRupredjt  mar,  befragte. 

?Rupred)t 


Ja,  nlcfen. 


©ut. 


©ue 

3d)  nlcBte?  IRutter! 


Aud)  gut. 


QJupred)t 

Q?ld)t? 
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©oe 

lAann  hätt’  Id)  — ? 


Jrau  2Ttartbe 

<2?un?  Gu  bättcft  nicht, 
Als  IRubntc  Sufe  cor  dir  ftatid  und  fragte: 

„Glicht,  Ct>d)en,  SRupred)t  tuar  es  1"  „ja"  genicEt? 

Cue 

QDie?  Butter?  QDirElid)?  QMt’  i d)?  Seht  - 

Q^upredjt 

Beim  Schnauben, 

‘Beim  Schnauben,  Cucben!  £a§  die  Sache  gut  fein. 

Gu  bieltft  das  Xud),  und  fchneu3teft  heftig  drein; 

IRein  Seel’,  es  fehlen,  als  ob  du  ’n  biffel  nicEteft. 

£oe  (oerroirrt) 

Cs  mu§  unmerElid)  nur  geroefen  fein. 

!jrau  IRarthe 

Cs  mar  3Utn  JRerEen  juft  genug. 

QDalter 

3um  Sd)lu§  je§t  —  ? 

Cue 

Q?un  mar  auch  heut  am  IRorgen  noch  mein  erfter 
GedanEe,  SRupredjt  alles  3U  oertraun. 

Geun  roeif;  er  nur  der  £üge  tnahren  Grund, 

QDas  gilt’s,  denE’  ich,  fo  lagt  er  felbft  noch  mit, 

Bnd  fagt:  „QRun  ja,  den  irdnen  Krug  3etfd)lug  ich", 
Qlnd  dann  fo  Eriegt’  id)  auch  roohl  noch  den  Sdjein. 
Goch  2Kutter,  da  id)  in  das  3immer  trete, 

Gie  hält  den  Krug  fdjon  miedet,  und  befiehlt, 

Sogleich  3um  Batet  Gümpel  ihr  3U  folgen; 

Gort  fordert  fie  den  QRmprecbt  uor  Gericht. 

Betgebens,  daf;  id)  um  Gehör  ihn  bitte, 

QDenn  id)  ihm  nah’,  fo  fd)mäht  und  fd)impft  er  mich, 
Bnd  roendet  fid),  und  roill  nichts  non  mir  miffen. 


Bergtb  mir. 


9Jupred)t 


QDalter 

QJun  laf)  dir  fagen,  liebes  Kind, 

£üie  3U  fo  oiel,  ftets  tadelnswerten,  Schritten  — 

—  3d)  fage  tadelnswert,  wenn  fie  aud)  gleid) 
QDer3eil)lid)  find  —  dict)  ein  gemeiner,  grober 
Betrug  oerfüljrt. 

Goe 

So?  QDirblid)? 

QDalter 

Gie  2Kili3 

BJird  nad)  Bataoia  nid)t  eingefd)ifft: 

Sie  bleibt,  bleibt  in  der  Xat  bei  uns,  in  Rolland. 

Gue 

Gut,  gut,  gut.  Genn  der  Biester  log,  nid)t  wat)t? 
So  oft:  und  alfo  log  er  geftern  mir. 

Ger  Brief,  den  id)  gefet)en,  war  oerfälfctit; 

Gr  las  mir’s  aus  dem  Stegreif  nur  fo  oor. 

QDalter 

Ja,  id)  oerfid)r’  es  did). 

Goe 

O  gnäd’ger  ijerr!  — 

-O  Gott!  QGie  fönnt  3t)r  mir  das  tun?  O  fagt  — 

QDalter 

|)err  Schreiber  £id)t!  BDie  lautete  der  Brief? 

3l)t  müjjt  iljn  fennen. 

£id)t 

Güu3  unoerfänglid). 

Qüie’s  überall  befannt  ift.  Gie  3Ttili3 
Bleibt  in  dem  £and,  ’s  ift  eine  £andmili3. 
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Coe 

O  QRupred)t!  O  mein  £eben!  Qlun  ift’s  aus. 

QRuprecbt 

Cod)en!  §aft  du  did)  toobl  aud)  über3eugt? 

03efinne  did)! 

Coe 

Ob  id)  — ?  T>u  toirft’s  erfahren. 
^Ruprecht 

Staud’s  toirblicb  fo  — ? 

Coe 

Tu  bdrft  es,  alles,  alles; 

Aud)  dies,  dajj  fie  uns  täufd)en  follen,  freund. 

QTalter 

QDenn  id)  mein  QDort  dir  gebe  — 

Coe 

O  gnäd’ger  £)err! 

QRupredjt 

QDaljr  ift’s,  es  toar’  das  erfte  2Tlal  toobl  nid)t  — 

Coe 

Sd)toetg!  ’s  ift  umfouft  — 

TDalter 

Tas  erfte  IRal  toär’s  nid)t? 
CRupred)t 

Q3or  fieben  Jahren  foll  toas  Ähnliches 
Om  Sand  gefdjebeu  fein  — 

TDalter 

TDenn  die  ^Regierung 
01)u  bi^terginge,  roär’s  das  erfte  3Tlal. 

So  oft  fie  Truppen  noch  nad)  Afien  fcbicfte, 
i^at  fie’s  den  Truppen  nod)  geroagt  3U  fagen. 

Cr  gebt  — 
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©oe 

Bu  gcVjft.  Komm. 

QDalter 

QDo  er  hbtbeordert; 

3n  Qltrecbt  mird  er  merfen,  dafc  er  bleibt. 

Coe 

Bu  gebft  nad)  Btrecbt.  Komm.  Ba  roirft  du’s  merfen. 
Komm,  folg’.  Cs  find  die  lebten  Abfduedsftunden, 

Bic  die  ‘«Regierung  uns  3um  QDeinen  lä^t; 

Bie  mird  der  ijetr  uns  nicht  uerbittern  roollen. 

QDalter 

Sieb  da!  So  arm  dein  Bufen  an  Vertrauen? 

Coe 

O  ©ott!  öott!  Baf}  id)  jelgt  nicht  fcbmieg. 

QDaltcr 

Bir  glaubt  id)  QDort  nor  QDort,  mas  du  mir  fagteft ; 
3d)  fürchte  faft,  dafr  id)  mich  übereilt. 

©ne 

3d)  glaub’  Cud)  ja,  3t)r  bött’s,  fo  roie  3hr’s  meint. 
Komm  fort. 

QDalter 

Bleib.  IRein  Besprechen  mill  id)  löfen. 
Bu  bQft  mir  deines  Angefid)tes  3üge 
Bemäbrt,  td)  mill  die  meinen  dir  bemühten ; 

IRüfjt’  id»  auf  andre  Art  dir  den  Beroeis 
Aud)  führen,  als  du  mir.  Bimrn  diefen  ‘Beutel. 

©oe 

3cb  foll  - 

QDalter 

Ben  Beutel  bpet  mit  3man3ig  ©ulden! 

Hiit  fo  uiel  ©eld  faufft  du  den  QRupred)t  los. 
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SDie?  Damit  — ? 


©oe 

SDalter 

Ja,  bcfrctft  du  gan3  uom  Dienft  ihn, 
^od)  fo.  Schifft  die  IRtlij  nach  Afien  ein, 

So  ift  der  'Beutel  ein  ©efdjenf,  ift  dein. 

'Bleibt  fie  im  Sand’,  roie  id)’s  uorljer  dir  fagte, 

So  trägft  du  deines  böfen  IRiftrauns  Strafe, 

Sind  jablft,  rote  billig,  Beutel,  famt  3ntreffen, 

S3om  hundert  nier,  terminlich  mir  3urücf. 

£oe 

SDie,  gnäd’ger  §err?  SDenn  die  — 

SDalter 

Die  Sach’  ift  Sar. 

©oe 

SDenn  die  2Kilt3  nach  ftfien  fid)  einfd)ifft, 

So  ift  der  Beutel  ein  ©efdjenf,  ift  mein. 

Bleibt  fie  im  Sand,  roie  3hr’s  oorljer  mir  fügtet, 

So  foll  ich  böfen  3Ki§traun9  Straf  erdulden, 

Sind  Beutel,  famt,  mie  billig,  3ntereffen  — 

(Sie  fiel)t  Bupred)t  an) 

QR.upred)t 

Pfui!  ’s  ift  nicht  mabr!  ©s  ift  fein  wahres  SDort! 

SDalter 

SDas  ift  nicht  wahr? 

©oe 

Da  nehmt  ihn!  Slehmt  ihn!  Slehmt  ihn! 
SDalter 

SDie? 

©oe 

Slehmt,  ich  bitt’  ©ud>,  gnäd’ger  £)err,  nehmt,  nehmt  ihn! 
SDalter 


Den  Beutel? 
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©oe 

O  i}ert  ©ott! 

QDalter 

Oas  ©eld?  QCarum  das 
‘Oollioicbtig  neugeprägte  ©uldcn  find’s. 

Sieb  b^r,  das  Antli§  b^  des  3panierfönigs: 

IReinft  du,  dab  dich  der  König  roird  betrügen? 

©oe 

O  lieber,  guter,  edler  fjerr,  oe^eibt  mir. 

—  O  der  uerroünfcbte  Siebter! 

Q^uprecbt 

©i,  der  Schürte! 

QDalter 

So  glaubft  du  je%t,  dajj  icb  dir  QDabrbeit  gab? 

©oe 

Ob  3br  mir  QDabrbeit  gabt?  O  fd)arfgeprägte, 

Qlnd  ©ottes  leuchtend  ftntli§  drauf.  O  §immel! 

©ab  icb  nicht  folcbe  2Tlün3e  mehr  ernenne! 

QDalter 

§ör’,  jetjt  geb’  ich  dir  einen  Kub-  Oatf  id)? 

Ruprecht 

Qlnd  einen  tüchtigen.  So.  Oas  ift  brao, 

QDalter 

Ou  alfo  gebft  nach  Qltredit? 

Q^uprecbt 

Qlacb  Qltrecbt  geh’  id), 

Qlnd  fteb’  ein  Jabr  lang  auf  den  QDällen  Sdnldroacb’. 
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P  e  n  t  1)  e  f  i  1  e  a 


€  in  Xt  auetfpiel 


P  e  r  f  o  n  e  n 


Pcntljcflleo,  Königin 

m7toT'|  Jütftfanen  ^  der  Öma!<>ne" 
Ajteria,  J 

3)ie  Ober*Priefterin  der  Tiana 
Adiillee, 


Könige  des  ©riedjenoolbs 


Ody  ffeus 
Tiomedes, 

Antilod)us 
Gried)en  und  Ama3onen 


Sjene:  Schlachtfeld  bei  Troja 


Crfter  Auftritt 


Odyffeus  undTiomedes  oon  der  einen  Seite,  Antilod)us 
non  der  andern.  Gefolge  treten  auf 

Antilocbus 

Seid  mir  gegrüßt,  ibr  Könige!  TDie  gebt’s, 

Seit  mir  3ule^t  bei  Troja  uns  gefeljn? 

•Odyffeus 

Schiedet,  Antilod).  Tu  fiebft  auf  diefen  Feldern 
Ter  Griechen  und  der  Amajouen  f)eer, 

TDie  3tuei  erbofte  TDölfe,  fid)  umfampfen: 

TSetm  Jupiter!  fie  roiffen  nicht  warum? 

TDenn  IRats  entrüftet,  oder  Telius, 

Ten  StecPen  nicht  ergreift,  der  TDolfenrüttler 
2Rit  TonnerMen  nicht  da3wifdjen  roettert: 

Tot  fiufen  die  Terbifjnen  beut  nod)  nieder, 

Tes  einen  3abn  im  Schlund  des  andern.  — 

Schafft  einen  fjelm  mit  TDaffer! 

Antilocbus 

Clement! 

TDas  wollen  diefe  Ama3onen  uns? 

Odyffeus 

TDir  3ogen  aus,  auf  des  Atriden  QJat, 

IRit  der  gefamten  Schar  der  IRyrmidonen, 

AcbiU  und  id>;  Pentbefilea,  biefe  es, 

Set  in  den  fcytb’fd)en  TDdldern  anfgeftanden, 
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Bnd  führ’  ein  fjeer,  bedecft  mit  Scblangenbäuten, 
Bon  Ama3onen,  bt'&tt  Kampfluft  soll, 

Burcb  der  ©ebirge  QDindungen  bttan, 

£>en  Priamus  in  Broja  3U  entfe^en. 

Am  Bfer  des  Sfatnandros  bören  mir, 

Beipbobus  auch,  der  Priamide,  fei 
Aus  31ium  mit  einer  Sdjar  ge3ogen, 

©ie  Königin,  die  ibm  mit  pülfe  nabt, 

Bad)  ^reundesart  3U  grüßen.  QDir  uerfddingen 
£>ie  Strafe  je^t,  uns  3roifcben  dtefer  ©egner 
f)eillofem  ‘Bündnis  roebtend  auf3upflan3en; 

Bie  gan3e  Bad)t  durcb  mindet  ficb  der  3U9* 

3)od),  bei  des  IRorgens  erfter  Bämmerröte, 

QDeld)  ein  Crftaunen  fafet  uns,  Antilod), 

3)a  mir,  in  einem  weiten  Xal  uor  uns, 

3Tlit  des  Beipbobus  3liern  im  Kampf 
3)ie  Ama3onen  febn!  Pentbefilea, 

QDie  Sturmwind  ein  3erriffenes  ©ewölf, 

QAebt  der  Xrojaner  Beiben  uor  fid)  btt, 

Als  galt’  es  übern  ^ellespont  b^aus, 
f)inweg  uom  Bund  der  ©rde  fte  3U  blafen. 

Antilodgus 

Seltfam,  bei  unferm  ©ott! 

Odgffeus 

QXHr  fammeln  uns, 

£>er  Trojer  S^ludjt,  die  wetternd  auf  uns  ein, 
©leid)  einem  Anfall,  feilt,  3U  widerftebcn, 

Qlnd  dicht  3ur  Blauer  drangen  wir  die  Spiele. 
Auf  diefen  Anblicf  ftutjt  der  Priamide: 

Qlnd  wir,  im  furgen  Bat,  befd)lie§en  gleich, 

5)te  Ama3onenfürftin  3U  begrüben; 

Sie  aud)  bat  ibrcn  Siegeslauf  gehemmt. 
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QDat  je  ein  QRat  einfältiger  und  beffer? 
fjätt’  ibn  Athene,  trenn  id)  fie  befragt, 

3ns  Ol)t  nerftändiger  mir  flüftern  können? 

Sie  mujj,  beim  ijades!  diefe  Jungfrau,  doch, 

Sie  mie  nom  fjimmel  plö^lid),  kampfgerüftet, 

3n  unfern  Streit  fällt,  fid)  darin  3U  mifdjen, 

Sie  mufe  3U  ©iner  der  Partein  fid)  fd)lagen; 

Qlnd  uns  die  Freundin  muffen  mir  fie  glauben, 

©a  fie  fid)  Xeukrifd)en  die  fjeindin  3eigt. 

Antilodius 

Q£)as  fonft,  beim  Sty)e!  QJicbts  anders  gibt’s. 

Odgffeus 

9?un  gut. 

QDir  finden  fie,  die  Heldin  Serbiens, 

Achill  und  id)  —  in  friegerifdjer  freier 
An  ihrer  Jungfraun  Spi^e  aufgepflan3t, 

©efd)ür3t,  der  ijelmbufd)  mailt  ibr  non  der  Scheitel, 
£lnd  feine  ©old*  und  Purpurtroddeln  regend, 
3erftampft  ihr  3elter  unter  ^cn  ®run<^- 
©edankenuoll,  auf  einen  Augenblick, 

Siebt  fie  in  unfre  Schar,  non  Ausdruck  leer, 

Als  ob  in  Stein  gebaun  mir  oor  ihr  ftünden; 

£)ier  diefe  flache  ijund,  nerficbr  ich  dich, 

3 ft  ausdrucksooller  als  ihr  Angefid)t: 

Q3is  je^t  ihr  Aug’  auf  den  Peliden  trifft: 

QJnd  ©lut  ihr  plo^lid),  bis  3um  §als  hinab, 

©as  Antlitj  färbt,  als  fdjlüge  ringsum  ibt 
©ie  QDelt  in  belle  fjlammenlobe  auf. 

Sie  fdjmingt,  mit  einer  3uckenden  Setoegung, 

—  Qlnd  einen  finftern  ‘Slick  wirft  fie  auf  ihn  — 
Som  Lücken  fid)  des  Pferds  herab,  und  fragt, 

£Ke  3ügel  einet  ©ienrin  überliefernd, 


BDas  uns,  in  foldjem  Prad)t3ug,  3U  ipr  führe. 

3d)  je^t:  roie  mit  Argioer  hoch  erfreut, 

Auf  eine  Feindin  des  ©atdaneruolEs  3U  ftofjen; 

Blas  für  ein  fjafj  den  Priamiden  längft 
Cntbrannt  fei  in  der  ©riechen  Bruft,  mie  nü^lich, 

So  il)r,  mie  uns,  ein  'Bündnis  roürde  fein; 

Bnd  mas  der  Augenblicf  noch  fonft  mir  beut: 

©och  mit  ©rftaunen,  in  dem  Jluf)  der  Bede, 
BemerE’  ich,  dafr  fie  mich  nicht  hört.  Sie  roendet, 
2T£it  einem  AusdrucP  der  Bermunderung, 

©leid)  einem  fed)3ehnjäht’gen  IRädchen  plö'Qlid), 

©as  non  olgmp’fdjen  Spielen  miederfehrt, 

3n  einer  Kundin,  ihr  3ur  Seite,  fid), 

Bnd  ruft:  „fold)  einem  HXann,  o  Prothoe,  ift 
Otrere,  meine  IRutter,  nie  begegnet!" 

©ie  Freundin,  auf  dies  B)ort  betreten,  fchmeigt, 
Ad)ül  und  id),  mir  fehn  uns  lächelnd  an, 

Sie  ruht,  fie  felbft,  mit  trunPnem  BlicE  fdjon  roieder 
Auf  des  Aginers  flimmernder  ©eftalt: 

Bis  jen’  ihr  fd)üd)tern  naht,  und  fie  erinnert, 

©a&  fie  mir  noch  die  Antroort  fchuldig  fei. 

©rauf  mit  der  QBangen  Bot,  roar’s  QDut,  mat’s  Sch 
©ie  Büftung  miedet  bis  3um  ©urt  fid)  färbend, 
Berroirrt  und  ftol3  und  mild  3ugleid):  fie  fei 
Penthefilea,  Eehrt  fie  fid)  3U  mir, 

©er  Ama3onen  Königin,  und  roetde 
Aus  Köchern  mir  die  Antmort  überfenden! 

Anttlochus 

So,  QPort  für  B)ort,  der  Bote,  den  du  fandteft; 
©och  ferner  in  dem  gan3en  ©riechenlager, 

©er  ihn  begriff. 
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Odgffeus 

hierauf  unmiffend  je§t, 


QDas  nur  oon  diefem  Auftritt  deuten  follcn, 

3n  grimmiger  Q3efd)ämung  gehn  mir  t)eim, 

Qlnd  febn  die  Xeufrifcben,  die  unfre  Schmach 
QDon  fern  t)er,  die  t)ot)nlad)elnden,  erraten, 

QDie  im  Triumph  ficb  fammeln.  Sie  befcfjHejjen 
3m  QDabn,  fie  feien  die  Q3egünftigten, 

Qlnd  nur  ein  3rrtum,  der  fiel)  löfen  muffe, 

Sei  an  dem  3ora  der  Ama3one  fdjuld, 

Schnell  it)t,  durch  einen  §erold,  f)er3  und  £)and, 
Oie  fie  nerfd)mät)t,  dou  neuem  an3Utragen. 

Oocb  et)’  der  Q3ote,  den  fie  fenden  roollen, 

Oen  Staub  nod)  uon  der  QRüftung  abgefcbüttelt, 
Stür3t  die  Kentaurin,  mit  uerbängtem  3ügcl, 

Auf  fie  und  uns  feiern,  ©ried)’  und  Trojer,  ein, 
IRit  eines  QDaldftroms  mütendem  ©rgujg 
Oie  einen,  mie  die  andern,  niederbraufend. 

Antilocbus 

©an3  unerhört,  ibt  Oanaer! 

Ody  ffeus 

Jetjt  bebt 

©in  Kampf  an,  rote  er,  feit  die  Furien  malten, 
Qcodj  nicht  getämpft  roard  auf  der  ©rde  QRücfen. 
Souiel  icb  meifj,  gibt  es  in  der  Qlatur 
Kraft  blob  und  ibten  QDiderftand,  nichts  drittes. 
QDas  ©lut  des  Jeuers  löfdjt,  löft  QDaffer  fiedend 
3u  Oampf  nicht  auf,  und  umgefehtt.  Ood)  \)kx 
3eigt  ein  ergrimmter  ^eind  uon  beiden  fid), 

Q3ei  deffen  ©intritt  nicht  das  freuet  meife, 

Ob’s  mit  dem  QDaffer  riefeln  foll,  das  QDaffer, 
Ob’s  mit  dem  Teuer  b'uunelan  f°N  letf cn. 

Oer  Trojer  roirft,  gedrängt  non  Ama3onen, 

$id)  hinter  eines  ©riechen  Schild,  der  ©ried)e 
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Befreit  ihn  t»on  der  Jungfrau,  die  ihn  drängte, 
Qlnd  Griech’  und  Grojer  müffen  jetjt  fiel)  faft, 
Gern  QR.aub  der  Helena  3um  Grotj,  neteinen, 

Glm  dem  gemeinen  feinde  3U  begegnen. 

(Gin  ©rieche  bringt  ibm  QDaffer) 
Ganf!  IReine  3unge  led)3t. 

Giomedes 

Seit  jenem  Gage 

Grollt  über  diefer  Gbne  unnerrüeft 
Gie  Schlacht,  mit  immer  reger  GDut,  mie  ein 
Gemittet,  3mifd)en  roaldgefronter  Reifen  Gipfeln 
GeHemmt.  Als  ich  mit  den  Ätoliern  geftern 
Grfchien,  der  Ginfern  Beihen  3U  oerftärfen, 

Schlug  fie  mit  Gonnerfrachen  eben  ein, 

Als  roollte  fie  den  gan3en  Griechenftamm 
‘Bis  auf  den  Grund,  die  GDütende,  3erfpalten. 

Ger  Krone  gan3e  Blüte  liegt,  Arifton, 

Aftyanaje,  nom  Sturm  hetabgerüttelt, 

IRenandros,  auf  dem  Schlachtfeld  da,  den  Sorbeet 
3Rit  ihren  jungen,  fd)önen  Seibern  grob, 

Güt  diefe  fühne  Gochter  Ares’,  düngend. 

3Rebt  der  Gefangnen  fiegreich  nahm  fie  fchon, 

Als  fie  uns  Augen,  fie  3U  miffen,  Arme, 

Sie  miedet  3U  befrein,  uns  übrig  Uefj. 

Antilochus 

Qlnd  niemand  bann,  mas  fie  uns  mill,  ergründen? 

Giomedes 

Kein  IRenfd),  das  eben  ift’s:  mohin  mir  fpähend 
Auch  des  Gedanfens  Senfblei  fallen  laffen. 

—  Oft,  aus  der  fonderbaren  GDut  3U  fchliefeen, 
3Rit  melier  fie,  im  Kampfgemühl,  den  Sohn 
Ger  Ghetis  fud)t,  fdgeint’s  uns,  als  ob  ein  £>0)3 
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Perfönlid)  roider  il)n  die  Q3ruft  iljr  füllte. 

So  folgt,  fo  bungertjeijj,  die  QDölfin  nid)t, 

©utdj  XDälder,  die  der  Sdince  bededt,  der  QBente, 
©ie  fict)  ipr  Auge  grimmig  auserEot, 

Als  fie,  durd)  uufre  Sdjladjtreilj’n,  dem  Ad)ill. 
©od)  jüngft,  in  einem  Augenblid,  da  fd)on 
Sein  Seben  mar  in  ipre  3Ttad)t  gegeben, 

©ab  fie  es  lächelnd,  ein  Gcfd)enE,  it)m  mieder: 

©t  ftieg  jum  OtEus,  wenn  fie  ipn  nidjt  pielt. 

Antilodius 

QDie?  XDenn  itm  roer?  ©ie  Königin? 

©iomedes 

Sie  felbftl 

©enn  als  fie,  um  die  Abenddämmrung  geftern, 

3m  Kampf,  Pentbiefilea  und  Ad)ill, 

©inander  trafen,  ftürmt  ©eipt)obus  l)et, 

Sind  auf  der  Jungfrau  Seite  pingeftellt, 

©er  XeuEtifdje,  trifft  er  dem  Pelei'den 

3Ttit  einem  tüd’fdjen  Sddag  die  QRüftung  praffelnd, 

©a§  rings  der  Ormen  QDipfel  roidertjallten. 

©ie  Königin,  entfärbt,  läfjt  3roei  3Kinuten 
©ie  Atme  finEen:  und  die  Soden  dann 
©ntrüftet  um  entflammte  QDangen  fd)üttelnd, 

£)ebt  fie  nom  Pfetdes*$Rüden  t)od)  fid)  auf, 

Qlnd  fenEt,  rote  aus  dem  Firmament  gepolt, 

©as  Sdtroert  it)tn  roetterftral)lend  in  den  fjals, 

©afe  er  3U  fjüfoen  pin,  der  Slnberufne, 

©em  Sobn,  dem  göttlichen,  der  XV>eKs  rollt. 

©r  jetgt,  3um  ©anE,  null  ipr,  der  Peleide, 

©in  Gleiches  tun;  dod)  fie  bis  auf  den  f)als 
Gebüdt,  den  mäVmutnfloffenen,  des  Sdieden, 

©er,  in  den  ©old3aum  beizend,  fid)  bterumroirft, 
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Qüeid)t  fernem  IRordbieb  aus,  und  fdji'cjjt  die  3ügcl, 
Qlnd  fieV)t  fid)  um,  und  lächelt,  und  ift  fort. 

Antilocbus 

©an3  wunderbar! 

Odyffeus 

QDas  bringft  du  uns  non  Xroja? 
Antilocbus 

3Tiid)  fendet  Agamemnon  her,  und  fragt  dich, 

Ob  Klugbeit  nicht,  bei  fo  gewandelten 
QDerbältniffen,  den  QJücfgug  dir  gebiete. 

£lns  gelt’  es  3liums  IRauern  ein3uftür3en, 

Qbicbt  einer  freien  ‘Jwrftin  f)eeres3ug, 

Qbacb  einem  uns  gleidjgült’gen  3*^1,  3U  ftören. 
fjalls  du  daher  Gewißheit  dir  uerfchafft, 

©afe  nicht  mit  f)ülfe  der  Oardanerburg 
Penthefilea  naht,  woll’  er,  dafr  ihr 
Sogleid),  um  welchen  Preis  gletcbmel,  euch  miedet 
3n  die  argiuifd)e  Q3etfd)an3ung  werft. 

QDerfolgt  fie  eudj,  fo  werd’  er,  der  Atride, 

Oann  an  des  ffeeres  Spi^e  felber  fehn, 

QÜ03U  fid)  diefe  rätfelhafte  Sphinx 
3m  Angefid)t  non  Xroja  wird  entfdjeiden. 

Odg  ffeus 

33eim  Jupiter!  Oer  IReinung  bin  ich  aud). 

DJeint  ihr,  daf)  der  Cacrtiadc  fid) 

3n  diefem  finnentblö^ten  Kampf  gefällt? 

Schafft  den  Peliden  weg  uon  diefem  pialge! 

Oenn  wie  die  Oogg’,  entfoppelt,  mit  Geheul 
3n  das  Geweih  des  fjirfebes  fällt:  der  Jäger, 

Grfüllt  uon  Sorge,  locft  und  ruft  fie  ab; 

Jedoch  uerbiffen  in  des  Prad)ttiers  Fladen, 

Xan3t  fie  durdj  ‘Berge  neben  ihm,  und  Ströme, 
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f^ern  in  des  Qdaldes  dad)t  hinein:  fo  er, 
der  dafende,  feit  in  der  fjorft  des  Krieges 
dies  Qdild  fict),  non  fo  feltner  Art,  ihm  3eigte. 
durchbohrt  mit  einem  Pfeilfchuh,  ihn  311  feffeln, 
die  Schenkel  ihm:  er  meidet,  fo  fchroört  er,  eher 
Q9on  diefer  Ama3one  fjerfe  nicht, 

QSis  er  bei  ihren  feidnen  paaren  fie 
don  dem  geflecfteu  Xigerpfetd  getiffen. 
derfuch’s,  0  Antiloch,  roenn’s  dir  beliebt, 

Sind  fiel),  mas  deine  rednetifche  Kunft, 

Qdenn  feine  Sippe  fchäumt,  bei  ihm  uermag. 

diomedes 

Sa^t  uns  oereint,  ihr  Könige,  noch  einmal 
dernunft  feilförmig,  mit  Oelaffenheit, 

Auf  feine  rafende  Cntfchlieffung  fe^en. 
du  roirft,  erfindungsreicher  Sariffäer, 
den  dife  fchon,  den  er  beut,  3U  finden  roiffen. 
SDeicht  er  dir  nicht,  roohlan,  fo  roill  ich  ihn 
dlit  3mei  Ätoliern  auf  den  dücfen  nehmen, 

Sind  einem  Klotg  gleich,  meil  der  Sinn  ihm  fehlt, 
3n  dem  Arginerlager  niederroerfen. 


Odgffeus 

f^olgt  mit! 

Antilod)us 

dun?  Oder  auch  eilt  uns  dort  heran? 
diomedes 

Cs  ift  Adraft.  So  bleici)  und  fo  nerftört. 


★★★★★ 


3meiter  Auftritt 
die  dorigen.  Cin  pauptmann  tritt  auf 
Odgffeus 

Odas  bringft  du? 

K  II  12 


Oiomedes 

Q3otfd)aft? 

Oer  f}auptmann 

©ucb  die  ödefte, 

Oie  euer  Obr  nod)  je  nernabm. 

Oiomedes 

QDie? 

Ody  ffeus 

Oede! 

Oer  £)auptmann 
Adult  —  ift  in  der  Ama3onen  Räuden, 

Ond  Pergams  IRauern  fallen  jetjt  nicbt  um. 

Oiomedes 

3br  ©ötter,  iljr  olymp’fcben! 

Ody  ffeus 

Onglücfsbote! 

Antilod)us 

Qüann  trug,  tuo,  das  ©ntfe^ticbe  fid)  3U? 

Oer  £)auptmann 

©in  neuer  Anfall,  beife,  töie  QDetterftrabl, 

Sd)mol3,  diefer  muterfüllten  JRanorstöd)ter, 

Oeings  der  Ätolier  rcacfre  Reiben  bin, 

Auf  uns,  toie  QDafferftur3,  betnieder  fie, 

Oie  uubefiegten  IRyrmidonier,  gierend. 

Oergebens  drängen  mir  dem  3dud)tgeroog’ 

©ntgegen  uns:  in  milder  Öberfdjroemmung 
QRei§t’s  uns  oom  Kampfpla^  ftrudelnd  mit  fid)  fort 
Ond  eher  nicbt  oermögen  mir  den 
Als  fern  non  dem  Peliden,  feft  3U  fe^en. 

©rft  jetjo  micEelt  er,  umftarrt  non  Spielen, 

Sid)  aus  der  QRad)t  des  Kampfes  los,  er  rollt 
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QDon  eines  fmgels  Spi^e  fcbeu  berab, 

Auf  uns  Üebrt  glüdlid)  fid)  fein  Sauf,  mir  feuden 
Aufjaud)3end  d)m  den  QRettungsgrufr  fcbon  3U: 

©od)  es  erftirbt  der  Caut  im  Q3ufeu  uns, 

©a  plö^lid)  je^t  fein  QDiergefpann  3urü<f 

QDot  einem  Abgrund  ftu^t,  und  bocb  aus  Qbolfen 

3n  graufe  Tiefe  bäumend  niederfdjaut. 

©ergebens  jelgt,  in  der  er  JReifter  ift, 

©es  3ftl)mus  gan3e  uielgeübte  Kunft: 

©as  QRofegefdjroader  roendet,  das  etfcbtodne, 

©ie  Häupter  rücfroärts  in  die  ©eifoeUpebe, 

Qlnd  im  uermorrenen  ©efdjirte  fallend, 

3um  Qaos,  Pferd’  und  QAagen,  eingeftür3t, 

Siegt  unfer  ©ötterfobn,  mit  feinem  f^ubrroerb, 

QDie  in  der  Schlinge  eingefangen  da. 

Antilocbus 

©er  ©afende!  TDobin  treibt  ibn  —  ? 

©et  fjauptmann 

Cs  ftür3t 

Automedon,  des  'Jab^eugs  rüft’ger  Senbet, 

3n  die  ©ermirrung  bärtig  fid)  der  TRoffe : 

©r  bdft  dem  ©iergeboppel  ruieder  auf. 

©od)  eb’  er  noch  aus  allen  Knoten  rings 
©ie  Sdjenbel,  die  nermidelten,  gelöft, 

Sprengt  fd)on  die  Königin,  mit  einem  Stbmarm 
Siegreicher  Ama3onen,  ins  ©eöüft, 

Jedweden  QDeg  3ur  Rettung  ibm  uerfperrend. 

Antilocbus 

3br  f)immlifcben ! 

©er  fjauptmann 

Sie  betnmt,  Staub  rings  umqualmt  fie, 
©es  3elters  flüdjt’gcn  Sauf,  und  b°4)  3um  ©ipfel 
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Das  Angeflct)t,  das  funfeinde,  gefehrt, 

JRlfjt  fle,  auf  einen  Augenbllcf,  die  <2Dand: 

Der  ^elmbufcl}  felbft,  als  ob  ec  fldj  entfette, 

^Keifet  bei  dec  Scheitel  fle  non  tunten  nieder. 

Drauf  plö^llct)  je^t  legt  fle  die  Bügel  tueg: 

IRan  fielet,  gleich)  einer  Sdjtulndelnden,  fle  tmftlg 
Die  Stirn,  non  einer  Socfenflut  umtuallt, 

3n  Itjre  beiden  flehten  f)ände  drüefen. 

Q3eftür3t,  bet  dlefem  fonderbaren  Anbllcf, 

'Umtülmmeln  alte  Jungfraun  fle,  mit  helfe 
©Indrtngllcher  Gebärde  fle  befct>mörend; 

Die  eine,  die  3unäct)ft  oerroandt  lfer  fchjelnt, 

Schlingt  Ihren  Arm  um  fle,  Ittdefe  die  andre, 

©ntfchlofener  noch,  des  Pferdes  3 Agel  greift: 

IRan  null  den  Bmrtfchrltt  mit  ©eroalt  it>r  mehren, 

Doch  fle  — 

Dtomedes 
QPle?  QPagt  fle  es? 

Antllochus 

Iteln,  fprld)! 

Der  fjauptmann 

3ht  hört’s. 

Ilmfonft  find  die  QDerfuche,  fte  3U  holten, 

Sie  drängt  mit  fünfter  IRacht  non  beiden  Selten 
Die  Jraun  Ipnmeg,  und  Im  unruh’gen  Drabe 
An  dem  ©eflüfte  auf  und  nieder  ftrelfend, 

Sucht  fie,  ob  nicht  ein  fchmaler  Pfad  fleh  biete 
B'ür  einen  QDunfct),  der  feine  Flügel  hat; 

Drauf  jetjt,  gleich)  einer  Hafenden,  fleht  man 
©mpor  fie  an  des  Reifens  QDände  Simmen, 

Jetjt  hier,  in  glühender  Q3egier,  je^t  dort, 

Unflnn’ger  Hoffnung  noll,  auf  dlefem  QDege 
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©ie  teilte,  die  ira  Garn  liegt,  311  erhafchen. 

)e^t  hut  fie  jeden  fanftern  ©1(3  r>erfud)t, 

©en  fict)  im  j^els  der  ©egen  ausgcroafchen; 

©er  Abftur3  ift,  fie  fieljt  es,  unerfteiglid) ; 

©od),  mie  beraubt  des  Airteils,  behrt  fie  um, 

Qlnd  fängt,  als  roär’s  r>on  uorn,  3U  Settern  an. 

Alnd  fchmingt,  die  Alrmerdroffene,  fid)  roirblid) 

Auf  Pfaden,  die  des  ADandrers  f^ufetritt  fcheut, 
Sd)roingt  fid)  des  ©ipfels  hächftem  ©ande  näher 
Alm  einer  Orme  fjöt)’:  und  da  fie  jelgt  auf  einem 
©ranitblod?  ftept,  non  nicbjt  mehr  3däd)enraum, 

Als  eine  ©emfe  fid)  3U  bmlten  braud)t; 

©on  ragendem  GeSüfte  rings  gefd)re<ft, 

©en  Schritt  nicht  norroärts  mehr,  nicht  rücbroärts  magt; 
©er  ADeiber  Angftgefd)rei  durd>breifd)t  die  £uft: 

Stür3t  fie  urplö^lid),  ©oft  und  Deuterin, 

©on  los  fid)  löfendem  ©eftein  umpraffelt, 

Als  ob  fie  in  den  Orbus  führe,  fd)metternd 
©is  an  des  Reifens  tiefften  fjuh  3urücb, 

Alnd  bricht  den  fjals  fid)  nicht  und  lernt  auch  nichts: 
Sie  rafft  fid)  blofe  3U  neuem  Klimmen  auf. 

Antilochus 
Seht  die  £)yäne,  die  blindnoütende! 

Odyffeus 

©un?  Alnd  Automedon? 

©er  fjauptmann 

©r  endlich  fchmingt, 

—  ©as  Jah^eug  fteht,  die  ©offe  auch,  geordnet  — 

—  fjephäftos  hätt’  in  fo  uiel  3eit  faft  neu 
©en  gangen  er3nen  ADagen  fdpuieden  bönnen 

©r  fchmingt  dem  Si§  fid)  3U,  und  greift  die  3ügel: 

©in  Stein  fallt  uns  Argioern  non  der  ©ruft. 
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God)  eben  jetjt,  da  er  die  Pferde  wendet, 

Crfpäfen  die  Ama3onen  einen  Pfad, 

Gern  Gipfel  fanftfein  3ugefül)rt,  und  rufen, 

Gas  Gal  rings  mit  Gefcferei  des  Jubels  füllend, 
Gie  Königin  dat)in,  die  finnberaubte, 

Gie  immer  nod)  des  Reifens  Stur;  uerfuefet. 

Sie,  auf  dies  QGort,  das  QRofe  3urü<fe  werfend, 
QRafd)  einen  QSlicE  den  Pfad  fefeieft  fie  feinan; 

Qlnd  dem  geftreeften  Parder  gleich),  folgt  fie 
Gern  Q3licE  aud)  auf  dem  er,  der  Pelide 
Gntwid)  3war  mit  den  hoffen,  rü(fwärts  ftrebend; 
God)  in  den  Gründen  bald  nerfdrimand  er  mir, 
Qlnd  was  aus  il)m  geworden,  weife  id)  nict)t. 

Antilocfeus 

Verloren  ift  er! 


Giomedes 

Auf!  QDas  tun  wir,  ^teunde? 
Ody  ffeus 

GDas  unfer  §er3,  ifer  Könige,  gebeut! 

Auf!  lafet  uns  ifen  der  Königin  entreifeen! 

Gilt’s  einen  Kampf  um  ifen  auf  Tod  und  £eben: 
Gen  Kampf  bei  den  Atriden  feefet’  id)  aus. 

(Odyffeus,  Giomedes,  Antilocfeus  ab) 


★★★★★ 

Gritter  Auftritt 

Ger  fjauptmann.  ©ine  Scfear  oon  Grieben,  welche 
mährend  deffen  einen  fjügel  befttegen  haben 


Gin  3Ky  rmidonter 

(in  die  ©egend  fdjauend) 

Sefet!  Steigt  dort,  über  jenes  Q3erges  QRücEen, 
Gin  §aupt  nid)t,  ein  bewaffnetes,  empor? 

1 82 


©in  £)elm,  oon  ©edetbüfcben  überfcbattct? 

©et  Qbacfen  fctjon,  der  mäcbt’ge,  der  es  trägt? 

©ie  Schultern  auch,  die  Arme,  ftablumglän3t? 

©as  ganje  Q3ruftgebild,  o  fet)t  dod),  ©teunde, 

Q3is  too  den  Ceib  der  goldne  ©urt  umfcbliefp:? 

©er  fjauptmann 

£ja!  ©Deffen? 

©er  2Tlyrmidoniet 
QDeffen!  ©räum’  id),  ihr  Atgioet? 

©ie  Häupter  fiebt  man  fdjon,  gefdimüift  mit  ©Neffen, 
©es  SRofogefpanns !  ©lut  noch  die  Sdjenfel  find, 

©ie  £)ufe,  oon  der  £)ö\)C  ?R.and  bededt! 

Je^t,  auf  dem  f)ori3onte,  fteljt  das  gan3e 
Kriegsfat)r3eug  da!  So  gebt  die  Sonne  ptacbtooll 
An  einem  heitern  Frühlingstage  auf! 

©ie  ©riechen 

©riumpb !  Achilleus  ift’s!  ©er  ©ötterfobn! 

Selbft  die  Quadriga  führet  er  betau! 

©t  ift  gerettet! 

©er  §auptmann 
3bt  Olgmpifdjen! 

So  fei  eud)  ero’ger  SRubm  gegönnt!  —  Odgffeus! 

—  Flieg’  einer  den  argol’fd)en  Fürften  nad)! 

(©in  ©riedje  fct>neU  ab) 

©labt  er  fid)  uns,  ihr  ©anaer? 

©er  Utgrmidonier 

O  fiebl 

©er  fjauptmann 


©et  2Tly  tmidonier 
O  mir  oergebt  der  Atem,  fjauptmann! 


©Das  gibt’©? 


©er  fjauptmann 

So  rede,  fpridj! 

©er  Utyrmido  uier 
O,  roie  er  mit  der  Sinfen 
©or  über  feiner  QRoffe  QRücfen  get)t ! 

QDie  er  die  ©eifjel  umfchroingt  über  fiel 
I©ie  fie,  non  ihrem  bloßen  Klang  erregt, 

©er  ©rde  ©rund,  die  göttlichen,  3erftampfen! 

Am  3ügel  3iehn  fit/  beim  Sebendtgen, 

IRit  ihrer  Schlünde  ©ampf,  das  f^ahr3eug  fort! 
©ehester  §irfche  $lug  ift  fchneller  nicht! 

©er  ©lief  drangt  un3erfnicft  fich  durd)  die  QRäder, 
3ur  Scheibe  fliegend  eingedreht,  nicht  hin! 

©in  Ätolier 

©och  hinter  ihm  — 

©er  fjauptmann 
©Das? 


Staub  — 


©er  IRyrmidonier 

An  des  ©erges  Saum 
©er  Ätolier 


©er  IRyrmidonier 
Staub  aufqualmend,  roie  ©eroitterroolfen : 
©nd,  roie  der  ©Ut3  Dor3u<ft  — 

©er  fUolier 

3hr  ero’gen  ©öfter! 
©er  IRyrmidonier 


Penthefilea! 


QDer? 
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©er  fjauptmann 

©er  Ötolier 
©ie  Königin!  — 


3b«i  auf  dem  Tufr,  dem  Pelei'den,  fd)on 
2Tlit  ihrem  ganjen  Xrofe  uon  TDeibern  folgend. 

Ter  fjauptmann 
Tie  rafende  IRegär’! 

Tie  ©ued)en  (rufend) 

lieber  den  Sauf! 

f)ieber  den  Sauf,  du  Göttlicher,  gerichtet ! 

Auf  uns  den  Sauf! 

Ter  Ätolier 

Seht!  mie  fie  mit  den  Scbenbeln 
Ter  Tigers  Seib  inbrünftiglicb  umarmt! 

TDie  fie,  bis  auf  die  2Tläbn’  berabgebeugt, 
fltnroeg  die  Suft  trinbt  lecb3end,  die  fie  hemmt! 

Sie  fliegt,  mie  ton  der  Senne  abgefcboffen: 

Qlumid’fcbe  Pfeile  find  nicht  hurtiger! 

Tas  £)eer  bleibt  beuchend,  hinter  ihr,  mie  Köter, 

QDenn  ficb  gan3  aus  die  Togge  ftrecbt,  3urücb! 

Kaum  daft  ihr  Tederbufcb  ihr  folgen  bann! 

Ter  fjauptmann 

So  nabt  fie  ihm? 

©in  Toloper 
Sflabt  ihm! 

Ter  Dlyrmidonier 

Tlabt  ihm  noch  nicht! 

Ter  Toloper 

Tlabt  ihm,  ihr  Tanaer!  3TUt  jedem  £)uff<hlag, 

Schlingt  fie,  mie  hungerbeifo,  ein  Stücb  des  QTeges, 

Ter  fie  uon  dem  Pelidcn  trennt,  hinunter! 

Ter  Uly  rmidonier 

A3ei  allen  hoben  Göttern,  die  uns  fcbü^en! 

Sie  mäcbft  3u  feiner  Grö^e  fcbon  heran! 
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Sie  atmet  fdjon,  jurüdgefülptt  uom  SDinde, 

©en  Staub,  den  fäumend  feine  ^afert  erregt! 

©er  rafcfee  3elter  toirft,  auf  dem  fie  reitet, 

©rdfcfeollcn,  aufgewühlt  uon  feiner  3%<i)t, 

Scfeon  in  die  JRufctiel  feines  SDagens  fein! 

©et  Ätolier 

Sind  jetjt  —  der  Slbermüt’ge!  Safende! 

Cr  lenft  im  ‘Sogen  fpielend  nodj!  ©ib  act)t: 

©ie  Amajone  roird  die  Seltne  nehmen. 

Siefeft  du?  Sie  fdmeidet  it)tn  dem  Sauf  — 

©er  IRgrmidonier 

i^ilf!  3eus 

An  feiner  Seite  fliegt  fie  fd>on!  3t)t  Schatten, 

Grofe,  roie  ein  SRiefe,  in  der  Utorgenfonne, 

©rfcfelägt  iljn  fd)on! 

©er  Ötolier 

©od)  jetjt  urplötjlid)  reifet  er  — 
©er  ©oloper 

©as  ganje  Sofegefcfewadet  reifet  er  plölglicb 
3ur  Seit’  feerum! 

©er  Ötolier 

3u  uns  feer  fliegt  er  wieder! 

©et  IRy  tmidoniet 

§a!  ©er  Setfcfelagne !  ©r  betrog  fie  — 

©er  ©oloper 

■£)ui( 

SDie  fie,  die  Slnaufbaltfame,  norbei 
Scfeiefet  an  dem  'Jufetwetf  — 

©er  IRgrmidoniet 

Prellt,  im  Sattel  fliegt, 

Sind  ftolpert  — 
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©er  ©oloper 
Stür3t! 

©er  ijauptmann 
QDas? 

©er  Htyrmidonier 

Stür;t,  die  Königin! 

Qlnd  eine  Jungfrau  blindtnn  über  fie  — 

©er  ©oloper 

Qlnd  eine  noch  — 

©er  IRyrmidonier 
^nd  wieder  — 

©er  ©oloper 

£lnd  nod)  eine  — 

©er  £)auptmann 
£)a!  Strn^en,  freunde? 

©er  ©oloper 
Stür3en  — 

©er  DTyrmidonier 

Stü^en,  f)auptmann, 

QDie  in  der  ^euereffe  eingefd)mel3t, 

3um  Raufen,  und  Q^eutrinnen,  3ufamraen! 

©er  ijauptmann 
©afe  fie  3u  Afd)e  würden! 

©er  ©oloper 

Staub  ringsum, 

QDom  ©lan3  der  Lüftungen  durd)3uit  und  QKaffen: 

©as  Aug’  erÜennt  nichts  met)r,  wie  fdjarf  es  fietjt. 

©in  Knäuel,  ein  uerworrener,  uon  Jungfraun, 

©urcbtoebt  uon  QJoffen  bunt:  das  Cbmos  war, 

©as  erft’,  aus  dem  die  QDelt  fprang,  deutlicher. 
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Der  Ätolier 

Doch  jetjt  —  ein  QDind  ergebt  fid);  Dag  wird  es, 

Bnd  eine  der  ©eftüt3ten  rafft  fid)  auf. 

Der  Doloper 

fja!  QDie  ftd)  dae  ©eroimmel  luftig  regt! 

QDie  fie  die  Spiele  fid),  die  f)elmc  fud)en; 

Die  weithin  auf  das  f^eld  gefdjleuderten! 

Der  3Tiy  rmidonier 

Drei  QRoffe  noch,  und  eine  Beutrtn,  liegen 
©eftreeft  wie  tot  — 

Der  fjauptmann 
3 ft  das  die  Königin? 

Der  Atolier 
Penthefilea,  fragft  du? 

Der  3Tly  rmidonier 
Ob’s  die  Königin? 

Dajg  mir  den  Dienft  die  Augen  weigerten. 

Dort  fteht  fie! 

Der  Doloper 

QDo? 

Der  fjauptmann 
Bein,  fpricb) ! 

Der  3Tly  rmidonier 

Dort,  beim  Kroniden, 
DDo  fie  geftür3t:  in  jener  ©id^e  Schatten! 

Au  ihres  Pferdes  Baden  halt  fie  fid), 

Das  paupt  entblößt  —  feht  ihr  den  §elm  am  'Boden? 
Die  Soden  fdjmachhin  mit  der  Spechten  greifend, 

SPifcht  fie,  ift  s  Staub,  ift’s  Blut,  fid)  uon  der  Stirn. 

Der  Doloper 

Bei  ©ott,  fie  ift’s! 
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Ger  pauptmann 
Gie  ^Inuerroüftlicbe ! 

Ger  Ätolier 

Gie  Ka§e,  die  fo  ftüt3t,  oerrecft;  nict>t  fiel 
Ger  pauptmann 

Qind  der  pelid’? 

Ger  Goloper 
3lju  fd)ü^en  alle  Götter! 

Olm  drei  Pfeilfctjüffe  flog  er  fort  und  drüber! 

Kaum  meljr  mit  Q3li<fen  bann  fie  it)n  erreichen, 

(Und  der  Gedanbe  felbft,  der  ftrebende, 

3Kad)t  ipr  im  atemlofen  Q3ufen  palt ! 

Ger  UTy  rmidonier 

Xriumpb!  Gort  tritt  Odyffeus  je^t  beruor! 

Gas  ganje  Grtecbenbeer,  im  Strahl  der  Sonne, 

Xritt  plötzlich  aue  des  QGaldes  Qlacbt  betuot! 

Ger  pauptmann 

Odyb?  ^od  Giomed  auch?  O  ibr  Götter! 

—  QXKe  rocit  noch  in  dem  f^eld  ift  er  3urücb? 

Ger  Goloper 

Kaum  einen  Steinrourf,  pauptmann !  Sein  Gefpann 
fliegt  auf  die  pöben  am  Sfamandros  fd)on, 

QDo  fiep  das  peer  rafebbm  am  (Rande  ordnet. 

Gie  QReib’n  fdjon  mettert  er  entlang  — 

Stimmen  (aus  der  $erne) 
peil  dir! 

Ger  Goloper 

Sie  rufen,  die  Argioer,  ihm  — 

Stimmen 

peil  dirl 

Adjill!  peil  dir,  Pelide!  Götterfobn! 
peil  dir!  peil  dir!  peil  dir! 
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3)er  Goloper 

Cr  hemmt  den  Sauf! 

Bor  den  nerfammelten  Arginerfürften 
§emmt  er  den  Sauf!  Odyffeus  nat)t  fid)  ihm! 

Bom  Sitj  fpringt  er,  der  Staubbedecfte,  nieder! 

Bie  ßügel  gibt  er  roeg !  Cr  wendet  fid)! 

Cr  nimmt  den  f)elm  ab,  der  fein  fjaupt  befchroert! 

Bnd  alle  Könige  umringen  iVjn ! 

Bie  Griechen  reijjen  ibn,  die  jaud^enden, 

Olm  feine  Kniee  roimmelnd,  mit  fiel)  fort: 

Sndeß  Automedon  die  Boffe  fchrittroeis, 

Bie  dampfenden,  an  feiner  Seite  f üt>rt ! 

£)iex  roäljt  der  gan3e  Sube^ug  fid)  fchon 
Auf  uns  b^ran !  f)eil  dir!  du  Göttlicher! 

-O  feht  doch  h£t,  feht  her  —  Ba  ift  er  fchon! 

***** 

B  i  e  r  t  e  r  Auftritt 

Achilles,  ihm  folgen  Odyffeuo,  ©iomedes,  Antilocbus, 
Automedon  mit  der -Quadriga  ihm  3ur  Seite,  das  fjeer  der 

©riechen 

■Odyffeus 

Sei  mir,  Ägmertjeld,  aus  he>feer  Bruft 
Gegrämt!  Bu  Sieger  audg  noch  in  der  f£lud)tl 
'Beim  3upiter!  QDenn  hinter  deinem  Bücfen, 

Burd)  deines  Geiftes  Obmad)t  über  ihren, 

3n  Staub  die  Feindin  ftür3t,  roas  tnird  gefchehn, 

QAenn’s  dir  gelingt,  du  Göttlicher,  fie  einft 
Bon  Angeficht  3U  Angeficht  3U  faffen! 

Achilles 

(Cr  hält  den  fjelm  in  der  f)and  und  roifd)t  fid)  den  Scbroeif} 
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dou  der  Stirn.  3roe*  ©riechen  ergreifen,  it)m  unberoufjt,  einen 
feiner  firme,  der  oerroundet  ift,  und  nerbinden  ihn) 

QfDas  ift?  QDas  gibt’s? 

Antilodius 

£>u  l)aft  in  einem  Kampf 
QDetteifernder  Gefchtoindigfeit  beftanden, 

OReridenfohn,  mie  losgelaffene 
Gemitterftürm’,  am  £)immelsplane  braufend, 

QRod)  der  erftaunten  QDelt  ihn  nicht  ge3eigt. 

Q3ei  den  ©rinnyen!  IReiner  RReue  roörd’  id) 

IRit  deinem  flüchtigen  Gefpann  entflieg, 

hätt’  id),  des  Cebens  Gleife  fd)tuer  durd)fnarrend, 

3)ie  Sünden  r>on  der  gan3en  Xrojerburg 
3)er  2Tlufd)el  meiner  Q3ruft  auch  aufgeladen. 

Achilles 

C3U  den  3roei  ©riechen,  roeld)e  ibn  mit  ihrem  Gefdjäft  3U  bes 
läftigen  fdjeinen) 

£>ie  Quarren. 

Gin  Griedjenfürft 
QDer? 

A  <h)  i  1 1  e  s 
QDas  necEt  it)r  — ? 

3)  er  erfte  Grieche 
(der  il)m  den  Arm  uerbindet) 

halt!  X>u  bluteft ! 

Achilles 

RRun  fa. 

3)et  3meite  Grieche 
So  fteh ! 

T>et  erfte 

So  Iah  dich  aud)  uerbinden. 

£>er  3roeite 


Gleich  ift’s  gefchehu. 
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O  i  o  m  e  d  e  s 

—  Cs  h»efe  3U  Anfang  t)ier, 
Oer  QRücfjug  meiner  Oölfct  Ijabe  dich 
3n  diefe  flucht  geftür3t;  befdmftiget 
3Tlit  dem  Qllgfj,  den  Antiloch  3U  hören, 

Oer  Q3otfcf)aft  uns  non  den  Atriden  brachte, 

TDar  ich  fdbft  auf  dem  pia^  nicht  gegenmärtig. 
Oocl)  alles,  mas  ich  fehe,  über3eugt  mich, 

Oaf)  diefer  meifterhaften  ffahrt  ein  freier 
Cntmurf  3um  Grunde  lag.  2Ran  fönnte  fragen, 

Ob  du  bei  Tagesanbruch,  da  mir  3um 
Gefecht  noch  allererft  uns  rüfteten, 

Gen  ^eldftein  fchon  gedacht  dir,  über  roeld)en 
Oie  Königin  3ufammenftür3en  follte: 

So  fid)ern  Schrittes,  bei  den  einigen  Göttern, 
fjaft  du  gu  diefcm  Stein  fie  lpn9efühtt. 

Odgffeus 

Ood)  jetjt,  Ooloperhetd,  roirft  du  gefällig, 

QDenn  did)  ein  anderes  nidjt  bcffer  dünbt, 

3Kit  uns  dich  ins  Arginerlager  roerfen. 

Oie  Söhne  Atreus’  rufen  uns  3utüd. 

TDir  roerden  mit  oerftelltem  QRü^ug  fie 
3n  das  Sfamandrostal  3U  loden  fuchen, 

QOo  Agamemnon  aus  dem  pinterhalt 
3n  einer  pauptfchlacht  fie  empfangen  roird. 

33cim  Gott  des  Oonners!  Nirgends,  oder  dort 
Kühlft  du  die  ‘Brunft  dir  ab,  die,  taftlos  drängend, 
Gleich  einem  jungen  Spieler,  did)  nerfolgt: 

Tlnd  meinen  beften  Segen  fchen?’  ich  dir. 

Oenn  mir  ein  Greul  auch,  tn  den  Tod  uerhafjt, 
Schroeift  die  UTegäte,  unfre  Taten  ftörend, 

Auf  diefem  fjeld  hetum,  und  gern  möcht’  ich, 
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Gefteb’  id)  die,  die  Spur  uon  deinem  ‘Jufettitt 
Auf  itjrer  rofenblütnen  QDange  febn. 


Achilles 

(Sein  Q3li<f  fällt  auf  die  Pferde) 

Sie  febttntjen. 

Antilocbus 


QDer? 


Automedon 

(indem  er  ihre  Hälfe  mit  der  £)and  prüft) 
OTte  ‘Blei. 


Achilles 

Gut.  Tübte  fie. 

Qlnd  roenn  die  £uft  fie  abgebüblt,  fo  mafebe 
^Srüft’  ihnen  und  der  Sd>en?el  Paar  mit  QDein. 

Automedon 

Klan  bringt  die  Schläuche  fd)on. 

Giomedes 

—  £)kv  fiepft  du  mobb 
QDortrefflicber,  dafe  mir  im  QRad)teil  Eämpfen. 

T^edecft,  fo  meit  das  fd)ärffte  Auge  reicht, 

Sind  alle  f)ügel  uon  der  QDeiber  paufen; 
peufd)re(fen  laffen  dichtgefcblofpier  nicht 
Auf  eine  reife  Saatenflur  fid)  nieder. 

QPem  noch  gelang  ein  Sieg,  roie  er  ipn  ttmnfcbtc? 

3 ft  Giner,  aujjer  dir,  der  fagen  bann, 

Gr  bab’  aud)  die  Hentaurin  nur  gefebn? 

Qlmfonft,  dajj  mir,  in  goldnen  SRüftungen, 

Herttor  uns  drängen,  unfern  'Jürftenftand 
£autfd)metternd  durch  Trompeten  ibr  nerbünden: 

Sie  rücbt  nid)t  aus  dem  Hintergrund  berDor » 

Tlnd  roer  auch  fern,  uom  QDindjug  bergefübtt, 

QRur  ihre  Silberftimme  böten  mollte, 

IUI  1 3 
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IRüfet’  eine  Schlacht,  unrühmlich,  3roeifelhnft, 

QDotljer  mit  lofem  Kriegsgefindel  fämpfen, 

©as  fie,  den  §öllent)unden  gleich,  bemacht. 

Achilles 

(in  die  f^erne  hinaus  fdjauend) 

Steht  fie  noch  da? 

©iomedes 
©u  fragft?  — 

Anttlodius 

©ie  Königin? 

©er  ^auptmann 

3T£an  fieht  nichts  —  pia^!  ©ie  ^ederbüfdj’  Ijinrocg; 

©er  Grieche 
(der  itjm  den  Arm  nerbindet) 
f)alt!  ©inen  Augenblicf. 

©in  Gried)enfürft 

©ort,  allerdings! 

©iomedes 

QDo? 

©er  ©riechen  für  ft 
'Bei  der  ©iche,  unter  der  fie  fiel. 

3)er  ^elmbufd)  mailt  fchon  roieder  ihr  uom  Raupte, 

^Ind  il)r  3Tli§f(d)i(ffal  fcpeint  uerfd)mer3t.  — 

©er  erfte  ©rieche 

Qrlun  endlich) ! 

©er  3roeite 

©etr  Arm  je^t  magft  du,  roie  du  millft,  gebrauchen. 

©er  erfte 

3e$t  fannft  du  gehn. 

(©ie  ©riechen  nerfnüpfen  noch  einen  Knoten  und  laffen  feinen 

Arm  fahren) 
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Ody  ffeus 

£)aft  du  gehört,  Pelide, 

©das  wir  dir  uorgcftellt? 

Achilles 
3Tlir  norgeftellt? 

©ein,  nichts.  ©das  roar’s?  ©Das  wollt  it)r? 

•Odyffeus 

©Das  wir  wollen? 

Seltfam.  —  ©Dir  unterrichteten  non  den  Q3efet)len 
©id)  der  Atriden!  Agamemnon  null, 

Saß  roir  fogleid)  ine  ©riechenlager  lehren; 

©en  Antiloch  fandt’  er,  roenn  du  ihn  fiehft, 

©Rit  diefem  Schluß  des  ^eldherrnrats  uns  ab. 

©er  Kriegsplan  ift,  die  Ama3onen=Königin 
f)erab  nach  der  ©ardanerburg  3U  loden, 

©Do  fie,  in  beider  £)eere  ©Ritte  nun, 

©don  treibenden  ©lerhältniffen  gedrängt, 

Sich  mufe,  n>em  fie  die  Freundin  fei,  eröären; 

©Ind  roir  dann,  fie  erroähle,  roas  fie  wolle, 

©)ir  werden  roiffen  mind’ftens,  roas  3U  tun. 

Sch  traue  deiner  Klugheit  3U,  Pelide, 

©u  folgft  der  ©Deisheit  diefer  Anordnung. 

©enn  ©Dahnfinn  roär’s,  bei  den  Olympifchen, 

©a  dringend  uns  der  Krieg  nach  ©roja  ruft, 

©lit  diefen  aungfraun  h^  uns  ein3ulaffen, 

©euor  roir  roiffen,  roas  fie  uon  uns  wollen, 

©och  überhaupt  nur,  ob  fie  uns  roas  wollen? 

Achilles 

(indem  er  fid)  den  fjelm  wieder  auffegt) 

Kämpft  ihr,  roie  die  ©Jerfdjnittnen,  roenn  ihr  roollt; 

JRid)  einen  2Rann  fühl’  ich/  un^  diefen  ©Deibern, 

©denn  feiner  fonft  im  §eere,  will  ich  ftehnl 
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Ob  ibt  hier  länger,  unter  füllen  fachten, 
Ohnmächtiger  £uft  noll,  fie  umfebroeift,  ob  nicht, 
Q)om  Q3ette  fern  der  Sdjlactjt,  die  fie  umtoogt, 

Gilt  mir  gleidmiel:  beim  Sty)e,  id)  mill’ge  drein, 

£>0(3  iljr  nad)  3lium  3urücfe  febtt. 

QDae  mir  die  Göttliche  begehrt,  das  meift  ich; 
'Brautmerber  fdpeft  fie  mir,  gefiederte, 

Genug  in  £üften  3U,  die  ihre  QDünfcbe 
IRit  Xodgeflüfter  in  das  Ohr  mir  raunen. 

3m  Ceben  feiner  Sdjönen  mar  id)  fpröd; 

Seit  mir  der  'Bart  gefeimt,  il)r  lieben  freunde, 

31)r  roiftt’s,  3U  ODillen  jeder  mar  id)  gern: 

'Und  roenn  id)  diefer  mich  gefperrt  bis  beute, 

'Beim  3eus,  des  Oonners  ©ott,  gefdjab’s,  roeil  td_) 
Oas  Planchen  unter  'Büfctjen  nod)  niept  fand, 

Sie  ungeftört,  gan3  mie  iV>r  f)er3  es  münfd)t, 

Auf  Küffen  b^ft  uon  ©r3  im  Arm  3U  nehmen. 

Kur3,  gebt:  ins  Griecbenlager  folg’  id)  euch; 

Oie  Sdiäferftunde  bleibt  nicht  lang  mehr  aus: 

Oocb  müht’  icb  and)  durch  9an3e  IRonden  noch, 

Qlnd  3abre,  um  fie  frein:  den  QDagen  dort 
'Hiebt  eb’r  3U  meinen  freunden  roill  id)  lenfen, 

3d)  fcbroöYs,  und  Pergamos  nicht  miederfebn, 

Als  bis  icb  fie  3u  meiner  'Braut  gemacht, 

Qlnd  fie,  die  Stirn  befragt  mit  Oodesrounden, 

Kann  durch  die  Straften  bäuptüngs  mit  mir  fd)leifcm 
'Jolgt  mir! 


©in  ©rieche  (tritt  auf) 
Pentbefilca  naftt  fid)  dir,  Peltde! 

Achilles 

3d)  aud).  'Beftieg  fie  febon  de"b  Perfer  mieder? 
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©er  ©rieche 

QEocb  nicht.  3u  'Jujje  fdjreitet  fie  heran, 

©od)  ihr  3ur  Seite  ftampft  der  Petfet  fd)on. 

Achilles 

QPoblan!  So  fdjafft  mir  aud)  ein  ’vRojg,  ihr  ‘Jteunde! 
^olgt,  meine  tapfern  HEyrmidoniet,  mir. 

(Das  £)eer  bridjt  auf) 

Antüodjus 

©er  QRafende! 

Odyffeus 

(Run,  fo  nerfud)e  doch 
3e^t  deine  ‘RednerEunft,  o  Antilocb! 

Antilodpus 

Safot  mit  ©emalt  uns  ihn  — 

©iomed  es 

Tort  ift  et  fd)on! 

Odyf  feus 

Q)ernmnfd)t  fei  diefet  AmajonenErieg ! 

(Alle  üb) 

★★★★★ 

fünfter  Auftritt 

Pentbefilea.  Protboe.  Kteroe.  Afteria.  ©efolgi 
©ae  Ama3onenbeer 

©ie  Ama3onen 
fjeil  dir,  du  Siegerin!  Qlbentnnderin! 

©es  (Rofenfeftes  Königin!  Triumph  dir! 

Pentbefilea 

Qlicbts  oom  Triumph  mir!  Tlicbts  nom  (Rofenfefte! 
©s  ruft  die  Schlacht  noch  einmal  mich  ins  ffeld. 

©en  jungen  tro^’gen  Kriegsgott  bänd’g’  icb  mir, 


Gefährtinnen,  gehntaufend  Sonnen  dünfen, 

3u  einem  Glutball  eingefchmelgt,  fo  glangooll 
Glicht,  als  ein  Sieg,  ein  Sieg  mir  über  ihn. 

Prothoe 

Geliebte,  ich  befdjrDöre  did)  — 

Penthefilea 

£q§  mich! 

Gu  hörft,  roas  ich  befcplo^,  eh’  roürdeft  du 
Gen  Strom,  menn  er  h^ab  non  bergen  fehlest, 
Als  meiner  Seele  3)onnerfturg  regieren. 

Sch  null  3U  meiner  3m[ge  Staub  ihn  feigen, 

3)en  Qlbermütigen,  der  mir  an  diefem 
Glormürd’gen  Schlachtentag,  rote  feiner  noch, 
£>as  friegerifche  ffocbgefühl  uerroirrt. 

3ft  das  die  Siegerin,  die  fchrecfliche, 

3)er  Amagonen  ftolge  Königin, 

Gie  feines  Q3ufens  ergne  QRriftung  mir, 

Qüenn  fich  mein  Jufe  ihm  naht,  gurücfgefpiegelt 
3mt)l’  ich,  niit  aller  Götter  3%ch  Q3eladne, 

3)a  rings  das  £)eer  der  Griechen  nor  mir  flieht, 
Q3ei  diefes  eing’gen  Melden  Anblicf  mich 
Gelähmt  nicht,  in  dem  Snnerften  getroffen, 

IRid),  mich  die  Qlberroundene,  Q3efiegte? 

Wo  ift  der  Silg  mir,  der  fein  QSufen  roard, 
Auch  des  Gefühle,  das  mich  gu  Q3oden  roirft? 
3ns  Schlachtgetümmel  ftürgen  null  ich  mich, 

QI>o  der  pohnlädgelnde  mein  harrt,  und  ihu 
IRir  überroinden,  oder  leben  nicht! 

Prothoe 

QDenn  du  dein  f)aupt  doch,  teure  Königin, 

An  diefem  treuen  Q3ufen  ruhen  roollteft. 

5)er  Sturg,  der  dir  die  Q3ruft  geroaltfam  traf, 
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fjat  dir  das  Q3lut  entflammt,  den  Sinn  empört: 

An  allen  jungen  Gliedern  3itterft  du! 

'Befchlie^e  nichts,  mir  alle  flehen  dich, 

Q3is  heitrer  dir  der  öeift  3urücfgel?ebrt. 

Komm,  rutic  did)  bei  mir  ein  wenig  auo. 

Penthefilea 

QAatum?  Qüeeljalb?  QAas  ift  gefcpepn?  QAas  fagt’  id> ? 
f)ab’  ich?  —  QAas  bed>’  id)  denn  —  ? 

Protboe 

Tim  eines  Siegs, 

Ger  deine  junge  Seele  flüchtig  rei^t, 

QDillft  du  das  Spiel  der  Schlachten  neu  beginnen? 

TDeil  unerfüllt  ein  TDunfcb,  id)  tueib  nicht  welcher, 

Git  im  geheimen  fjet3en  blieb,  den  Segen, 

Gleich  einem  übellaun’gen  Kind,  hinweg, 

Ger  deines  Golfs  Gebete  frönte,  werfen? 

penthefilea 

f>a,  fieh  i  Getwünfdjt  das  £os  mir  diefes  Tages! 

TDic  mit  dem  Scbicffal  heut,  dem  tücPifdjen, 

Sich  meiner  Seele  liebfte  Freundinnen 
Verbünden,  mit  3U  fchaden,  mich  3U  ftänfen! 

QDo  fid)  die  §and,  die  lüfterne,  nur  regt, 

Gen  Q^uhtn,  wenn  er  bei  mir  oorüberfleudjt, 

'Bei  feinem  goldnen  Cocfenbaat  31t  faffen, 

Tritt  eine  IRad)t  mir  bümifcb  in  den  QAeg  — 

—  Tlnd  Trot3  ift,  TDiderfptucb,  die  Seele  mir! 
fjtnweg! 

Protboe  (für  fid)) 

3hr  §immlifd)en,  befchü^et  fte! 

Penthefilea 

Genf  id)  blofe  mich,  find’s  meine  QAünfcbe  blo&, 

Gie  mich  3urücf  aufs  Feld  der  Schlachten  rufen? 
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3 ft  es  das  Bolf,  ift’s  das  Verderben  nicht, 

Bas  in  des  Siegs  roabnfinniger  Beraufdjung, 
hörbaren  f^lügelfcblags,  non  fern  ibm  nabt? 
GDas  ift  gefcbebn,  da§  wir  311t  Befper  fd)on, 
QX>ie  nach  nollbraditer  Arbeit,  ruben  roollen? 
Gemäbt  liegt  uns,  3U  Garben  eingebunden, 

Ger  Grnte  üpp’ger  Sd)at3,  in  Scheuern  bod), 

Gie  in  den  fjtmmel  ragen,  aufgetürmt: 

3edod)  die  QGolüe  tjeillos  überfdjroebt  ibjn, 

Bnd  den  Bernicbtungsftrabl  drobt  fie  herab. 

Gie  3ünglingsfd)ar,  die  überroundene, 

3br  roerdet  fie,  befragt  mit  ‘Blumen,  nicht, 

Bei  der  Pofaunen  und  der  Cgmbeln  Klang, 

3u  euren  duft’gen  fjeimatstälern  führen. 

Aus  jedem  tücE’fcben  fjinterbalt  bernor, 

Ger  fid)  ibtn  beut,  feb’  id)  den  Pelei'den 
Auf  euren  froben  3ubel3ug  fid)  ftür3en; 

Gucb,  und  dem  Groffe  der  Gefangenen, 

Bis  3U  den  3Tlauern  Gbemiscyras  folgen; 

3a  in  der  Artemis  gemeibtem  Gempel 
Gie  Ketten  nod),  die  rofenblütenen, 

Bon  ihren  Gliedern  reifen  und  die  unfern 
IRit  er3gegobner  Geffel  Saft  beroud)ten. 

Soll  id)  non  feiner  $erf’,  id)  QRafende, 

Gie  nun  fünf  fcbroeiberfüllte  Sonnen  fcbon 
An  feinem  Stur3e  rüttelte,  entroeicben: 

Ga  er  00m  GDind3ug  eines  Streiches  mufj, 
Getroffen,  unter  meines  Boffes  fjuf, 

Qüie  eine  reife  Südfrudjt,  niederfallen? 

Scein,  eb’  id),  mas  fo  berrlict)  mir  begonnen 
So  gro§,  nicht  endige,  eb’  ich  nicht  uöllig 
Gen  Kran3,  der  mir  die  Stirn  umraufebt’,  erfaffe, 

Gb  ich  JRars  Töchter  nicht,  mie  id)  uerfprad), 
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3et3t  auf  des  Glüdes  Gipfel  jauchend  führe, 

Gl)’  möge  feine  Pyramide  fd)metternd 
3ufammenbred)en  übet  mid)  und  fie: 

Q)etflud)t  das  §er3,  das  fid)  nid)t  mäfe’gen  fann. 

Protboe 

Gern  Aug’,  o  £)errfd)etin,  erglüht  gan3  fremd, 

©au3  unbegreiflich,  und  Gedanfen  roa^en, 

So  finfter,  mie  der  ero’gen  Ttadjt  entftiegen, 

3n  meinem  abndungsoollen  33ufen  fich- 
Gie  Schar,  die  deine  Seele  feltfam  fürchtet, 

Gntfloh  rings  nor  dir  her,  mie  Spreu  nor  QDinden; 
Kaum  daf)  ein  Speer  fid)  nod)  etblicfen  lä^t. 

Achill,  foroie  du  mit  dem  |)eet  dich  ftellteft, 

Gon  dem  Sfamandros  ift  er  abgefd)nitten; 

Q^.ei3’  ihn  nicht  mehr,  aus  feinem  Glicf  nur  roeid)e: 
Gen  erften  Schritt,  beim  3upiter,  id)  fdjmöt’s, 

3n  feine  Ganactfd)an3e  fetjt  er  hm- 

3d)  null,  id),  dir  des  f)eetes  Sd)roeif  befd)irmen. 

Sieh,  bei  den  Göttern  des  Olymps,  nicht  Ginen 

Gefangenen  entreißt  er  dir !  Gs  foll 

Ger  Glan3,  auch  meilenfernhin,  feiner  QGaffen 

Gein  f)eet  nicht  fcbrecfen,  feiner  Goffe  ferner  Tritt 

Gir  fein  Gelachter  einer  3ungfrau  ftören: 

2TUt  meinem  fjaupt  fteh’  id)  dir  dafür  ein! 

Penthefilea 

(indem  fie  fid)  plögltd)  3U  Afteria  roendet) 
Kann  das  gefcbebn,  Afteria? 

Afteria 

f)etrfd)etin  — 

Penthefilea 

Kann  id)  das  £)eet,  mie  Prothoe  uerlangt, 

9?ad)  Themiscyra  roohl  3mmcfe  führen? 


Afteria 

QDergtb,  roenn  id)  in  meinem  3mll,  o  Jürftin  — 

Pentfeefilea 
Sprtcfe  dreift.  £>u  pörft. 

Protljoe  (fcfeücfetern) 

<2Denn  du  den  Q^nt  roillft  gütig 
QDcrfammelt  aller  ffürftinnen  befragen, 

So  mird  — 

Pentljefilca 

X>en  Q^at  t)ier  diefer  roiil  id)  roiffen! 

—  QDas  bin  id)  denn  feit  einer  fjandooll  Stunden? 

(Paufe,  in  rodlet  fie  ficfe  fammelt) 

—  —  Kann  id)  das  ifeeer,  du  fpricfeft,  Afteria, 

Kann  id)  es  roofel  3urüd?  3ur  Heimat  führen? 

Afteria 

QDenn  du  fo  roillft,  o  fjerrfdjerin,  fo  lafe 
3Ttid)  dir  geftebn,  roie  id)  des  Scfeaufpiels  ftaune, 

T>as  mir  in  die  ungläub’gen  Sinne  fällt. 

‘Zlom  Kaufafus,  mit  meinem  QDölferftamm, 

^Im  eine  Sonne  fpäter  aufgebrocfeen, 

Könnt  id)  dem  3uge  deines  fjeeres  nicijt, 

Ker  reifeend  roie  ein  Strom  dafeinfcfeofe,  folgen. 

Crft  beute,  weifet  du,  mit  der  Dämmerung, 

Auf  diefen  Pla§  fcfelagfertig  treff’  id)  ein; 

^Ind  jaulend  fcfealit  aus  taufend  Keblcn  mir 
3)ie  <2Zad)rid)t  3u:  Ger  Sieg,  er  fei  erkämpft, 

<3efcr)loffen  fcfeon,  auf  jede  Forderung, 

5)er  gange  Amagonenfrieg.  Crfreut, 

QDerficfer’  id)  diel),  dafe  das  Gebet  des  QDolbs  fiel)  dir 
So  leicfet,  und  unbedürftig  mein,  erfüllt, 

Ordn  id)  3ur  QRüc? befer  alles  roieder  an; 

Neugierde  treibt  miefe  doefe,  die  Scfear  3u  fefeen, 
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Sie  man  mir  als  des  Sieges  Q3eute  rühmt; 

Qlnd  eine  fjanduoll  Knechte,  bleich  und  jitternd, 

Srblicft  mein  Auge,  der  Argiuer  Austuutf, 

Auf  Schildern,  die  fie  fliehend  roeggemorfen, 

Son  deinem  Kriegstrob  fdjroarmend  aufgelefen. 

Sor  Trojas  ftoljen  UZauern  ftclgt  das  gan3e 
§ellenenbeer,  fteljt  Agamemnon  nod), 

Stehn  UZenelaus,  Aja)e,  Palamed; 

Qllyffcs,  Siomedes,  Antilochus, 

Sie  mögen  dir  ins  Angefid)t  3U  trogen: 

3a  jener  junge  Ttemdenfobn, 

Sen  deine  f)and  mit  QRofen  fd)mü<fen  follte, 

Sie  Stirn  beut  er,  der  Tlbermüt’ge,  dir; 

Sen  toill  er,  und  erSart  es  laut, 

Auf  deinen  föniglidgen  Tlacfen  felgen: 

Qlnd  meine  grobe  Arestochter  fragt  mich, 

Ob  fie  den  Siegesheim3ug  feiern  darf? 

Protboe  (leidenfdjaftlid)) 

Ser  Königin,  du  Tmlfdje,  fanfen  Melden, 

An  Roheit,  DZut  und  Schöne  — 

Pentbefilea 

Scbmeig,  Serhafete! 

After ia  fühlt,  mie  id),  es  ift  nur  £iner 
fjier  mir  3U  finfen  roert:  und  diefer  Sine, 

Sort  ftebt  er  nod)  im  Teld  der  Sd)lad)t  und  trotgt! 

Protboe 

<2Zicbt  t>on  der  Ceidenfchaft,  0  perrfcherin, 

QDirft  du  dich  — 

Penthefilea 

Tlatter!  Seine  3^nge  nimm  gefangen! 
—  QDillft  du  den  3orn  nidgt  deiner  Kön’gin  mögen! 
f)inroeg! 
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Protboe 

So  roag’  id)  meiner  Ko'n’gin  3®tn! 

CI)’  roill  ich  nie  dein  Antlitj  roiederfeben, 

Als  feig’,  in  diefem  AugenblicE,  dir  eine 
QDerrdterin  fcpmeicplerifct)  3ut  Seite  jtebn. 

©u  bift,  in  flammen  roie  du  loderft,  nicht 
Gefd)icft,  den  Krieg  der  Sungfraun  fort3ufübren; 

So  wenig,  roie,  fid)  mit  dem  Spiefo  3U  meffen, 

©er  £öroe,  roenn  er  oon  dem  ©ift  getrunken, 

©as  ihm  der  Säger  tücEifd)  norgefe^t. 

QIid)t  den  Peliden,  bei  den  ero’gen  ööttern, 

QX>irft  du  in  diefer  Stimmung  dir  gewinnen: 
QDielmebr,  noch  eb’  die  Sonne  finft,  nerfpred)’  id), 
©ie  Sünglinge,  die  unfer  Arm  be3roungen, 

So  oieler  unfehlbaren  IRüben  Preis, 

Qlns  blo§,  in  deiner  QRaferet,  nerlieren. 

Pentbefilea 

Vas  ift  ja  fonderbar  und  unbegreiflich* 

QDas  macht  did)  plö'^lid)  denn  fo  feig? 

Protboe 

QX*as  mich? 

Pentbefilea 
QDen  überroandft  du,  fag’  mir  an? 

Protboe 

£yfaon, 

t>en  jungen  dürften  der  Arfadier. 

IRicb  dünft,  du  fabft  ihn. 

Pentbefilea 

So,  fo.  QDar  es  jener, 

©er  3itternd  ftand,  mit  eingeEnicEtem  fjelmbufcb, 

Als  ich  mich  den  Gefangnen  geftern  — 
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P  r  o  1 1)  o  e 


3ltternd ! 


Cr  ftand  fo  fcft,  ttne  je  dir  der  Pellde! 

3m  Kampf  non  meinen  Pfeilen  hc>fe  getroffen, 

San?  er  3U  3=ü&en  mir,  ftolj  roetd’  Id)  Ihu, 

An  jenem  f^eft  der  QRofen,  ftol3,  mle  Clne, 

3u  unferm  bed’gen  Tempel  führen  ?önnen. 

Pcntpefxlca 

QDabrbaftlg?  QDle  du  fo  begelftert  blft.  — 

Qdun  denn  —  er  foll  dir  nicht  entrlffen  merden! 

—  Tührt  aus  der  Schar  Ibu  der  ©efangenen, 

£g?aon,  den  Ar?adler,  b^vbel ! 

—  Sllmm,  du  un?rlegerlfd)c  Sungfrau,  lbn/ 

Cntfleud),  dafe  er  dir  nicht  nerloren  gebe, 

Aus  dem  ©eräufd)  der  Schleußt  mit  Ibut,  bergt  eud) 

3n  fjeefen  non  füf)  duftendem  fjollunder, 

3n  der  ©eblrge  fernften  Kluft,  roo  lbr 
QDollüftlg  £led  die  <2lad)tigall  dir  flötet, 

Qlnd  felr’  es  gleich,  du  Cüfterne,  das  3=eft, 

©as  deine  Seele  nicht  erwarten  ?ann. 

©od)  aus  dem  Angeflcbt  fei  erolg  mir, 

Sei  aus  der  fjauptftadt  mir  oerbannt,  lafj  den 
Geliebten  dich/  und  feine  Kuffe,  tröften, 

QDenn  alles,  QRubm  dir,  ©aterland  und  Siebe, 

©le  Königin,  die  Treundln  untergeht. 

©eh  und  befreie  —  geh!  leb  tolll  nichts  tolffenl 
QDon  deinem  buffen6Tüürc*’gen  Anbllcf  mldp 

IReroe 

O,  Königin! 

©Ine  andere  ‘Jürftln 
(aus  Ihrem  Gefolge) 

QDelch  ein  TDort  fprachft  du! 
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Pentbiefilea 


Sduueigt,  fag’  td)! 

Ger  (Rache  meih’  id)  den,  der  für  fie  fiept ! 

Ci  ne  Am  030  ne  (tritt  auf) 

Achilles  nahet  dir,  o  perrfchcrin! 

Pentljefilea 

Cr  naht  —  GDohlauf,  ipr  3ungfraun,  denn  3ur  Sd)lad)t!  — 
Gleicht  mir  der  Spiefc  treffendften,  o  reicht 
Ger  Schroerter  rDetterflammendftes  mir  per ! 

Gie  £uft,  ipr  Götter,  müfet  ipr  mir  geroähren, 

Gen  einen  heiferfehnten  3üngling  fiegreid) 

3um  Staub  mir  noch  der  Füfoe  hüt3uroerfen. 

Gas  gange  Ulaf  t>on  Glüd  erlaff’  id)  euch, 

Gas  meinem  £eben  3ugetneffen  ift.  — 

Aftcria!  Gu  roirft  die  Scharen  führen. 

GSefchäfttge  den  Griechentrofc  und  forge, 

Gaf)  fiep  des  Kampfes  3nbrunft  mir  niept  ftöre. 

Ger  3ungfraun  feine,  mer  fie  immer  fei, 

Grifft  den  Peliden  felbft!  Gern  ift  ein  Pfeil 
Gefdjärft  des  Godes,  der  fein  paupt,  mas  fag’  id)? 

Ger  feiner  Coden  eine  mir  berüprt! 

3 cp  nur,  id)  roeife  den  Götterfohn  3U  fällen, 
picr  diefes  Cifen  foll,  Gefährtinnen, 

Soll  mit  der  fanfteften  Glmarmung  ipn 
(GDeil  ich  mit  Cifen  ipn  umarmen  mufp) 

An  meinen  Q3ufen  fd)mer3los  niedergiebm. 
pebt  euch,  ihr  Frühlingsblumen,  feinem  Fall, 

Gaß  feiner  Glieder  feines  fid)  oerle^e. 

331ut  meines  pergens  mifgt’  ich  eh’r,  als  feines. 

Glicht  eher  ruhn  mill  id),  bis  ich  aus  Cüften, 

Gleich  Auem  fchöngefärbten  QDogel,  ihn 
3u  mir  herabgeftür3t;  doch  liegt  er  jetjt 
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IRit  eingefnicften  fettigen,  ihr  3ungfraun, 

3u  Smfgen  mir,  fein  Purpurftüubchen  miffend, 

Qlun  dorm,  (o  mögen  alle  Seligen 
Oaniederfteigen,  unfern  Sieg  3U  feiern, 

3ur  peimat  gept  der  Subeljug,  dann  bin  id> 

Oie  Königin  des  (Rofenfeftes  eud)!  — 

3etgt  fomrnt!  — 

(ändern  fie  abgeben  roill,  erblieft  fie  die  meinende  Protboc, 
und  roendet  fid)  unruhig,  Oarauf  plöglid),  indem  fie  ihr  um  den 

f)als  fällt) 

Protboe!  IReiner  Seelen  Scbmefter! 
QDillft  du  mir  folgen? 

Protboe  (mit  gebrochener  Stimme) 
3n  den  Orfus  dir! 

©ing’  id)  auch  3x1  den  Seligen  ohne  dich? 

Pentbefilea 

3)u  Q3effere,  als  3Renfd)en  find!  Ou  xnillft  es? 

QDoblan,  mit  fämpfen,  fiegen  mit  einander, 

QPir  beide  oder  feine,  und  die  Cofung 
3ft:  SRofen  für  die  Scheitel  unfrer  Melden, 

Oder  3ypreffen  für  die  unfrigen. 

(Alle  ab) 

★★★★★ 


Sedjfter  Auftritt 

Oie  Oberpriefterin  der  Oiana  mit  ihren  Priefterinnen 
treten  auf.  3tmen  folgen  eine  Schar  junger  2Rädd)en  mit 
Q^ofen  in  Körben  auf  den  Köpfen,  und  die  Gefangenen,  ge= 
führt  uon  einigen  beroaffneten  Amagonen 

Oie  Oberpriefterin 

QAxn,  ihr  geliebten,  Seinen  QRofenjungfraun, 

Cafct  jetgt  die  5rud)t  mich  eurer  QPandrung  fehn. 
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pier,  mo  die  ^clfcnquelle  einfam  fdjäumt, 
Q3efd)attet  non  der  Pinie,  find  mir  fidjer: 
pier  fcljüttet  eure  Crnte  nor  mir  aus. 

Gin  junges  IRäddgcn 
(il)ten  Korb  ausfdjüttend) 

Siel),  diefe  Q^ofen  pflüdt’  id),  pcil’gc  2Tlutter! 

Gin  anderes  (ebenfo) 

£)ier  diefen  Sctjofjooll  id)! 

Gin  drittes 

Qlnd  diefen  id) ! 

Gin  uiertes 

2lnd  diefen  gan3en  upp’gen  fprütiling  id)! 

(Oie  andern  jungen  2TZ ä  d  d)  e  n  folgen) 

O ie  Oberpriefterin 
©as  blüpt  ja  roie  der  Gipfel  non  pymetta! 

'Thin  fold)  ein  Tag  des  Segens,  o  ©iana ! 

Ging  deinem  Q9olFe  pcrrlid)  nocl)  nid)t  auf. 

X)ic  Hlütter  bringen  mir,  die  ©ö'ct)ter,  Gaben; 
Qlidjt,  non  der  Pracht,  der  doppelten,  geblendet, 
QDei§  ict),  wem  fdjönrer  ©anf  gebüßten  mag.  — 
©od)  ift  dies  euer  ganjer  QDorrat,  Kinder? 

©as  erfte  3Tlädd)en 

3Tlel)r  nid)t,  als  du  pier  fiel) ft,  mar  aufjufinden. 

©ie  Oberpriefterin 
So  maren  eure  JRütter  fleißiger. 

©as  3meite  JKäddjen 
Auf  diefen  Feldern,  peil’gc  Priefterm,  ernten 
Gefangne  leichter  aud),  als  SRofen,  fiel). 

QDcnn  dichtgedrängt,  auf  allen  pügeln  rings, 

Oie  Saat  der  jungen  Griechen  ftept,  die  Sicpel 
Q?ur  einer  muntern  Schnitterin  ermattend, 
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So  btüljt  fo  fparjam  in  den  Malern  rings, 

£lnd  jo  oerfd)ün3t,  oerjicbr’  id)  dich,  die  QRoje, 

T>aj3  man  durd)  Pfeile  jtd)  und  £an3en  lieber, 

Als  rtjr  ©efled)t  der  Pornen  fd)lagen  möchte. 

—  Siel)  nur  die  fanget  an,  id)  bitte  did). 

£>as  dritte  3Tlädd)en 
Auf  eines  3^lfcns  Q)orfprung  n)agt’  id)  mid), 

Olm  eine  einj’ge  QRoje  dir  3U  pflüden. 

Qlnd  bla§  nur,  durd)  des  Kelches  Punbelgrün, 
©rfebimmerte  jie  nod),  ein  Knöfptein  nur, 

3mt  uolle  £iebe  nod)  nid)t  aufgebläht. 

£>ocb  greif  id)  jie,  und  ftraud)l’  und  finte  plö^lic^ 

3n  einen  Abgrund  t)in,  der  QRadjt  des  Todes 
©laubt’  id),  QDerlorne,  in  den  Sd)o§  3U  finben. 

IRein  ©lüif  dod)  roar’s,  denn  eine  Q^ojenpradjt 
Stand  t)ier  im  3dor,  daf  mir  3el)n  Siege  nod) 

T>er  Ama3onen  hätten  feiern  bönnen. 

3)as  nierte  IRäddjen 
3d)  pflüebte  dir,  du  Vjeil’ge  Priefterin, 

3)tr  pflüebt’  icb  eine  QRoje,  nur,  nur  ©ine; 

©od)  eine  Q^ofe  ift’s,  pler  diefe,  fiel)! 

£lm  eines  Königs  Scheitel  311  bebrä^en: 

QTid)t  jd)öner  roünfcbt  Pentbefilea  fie, 

QDenn  jie  Ad)ill,  den  ©ötterfobn,  fid)  fallt. 

£>ie  Oberpriefterin 
QDoblati,  roenn  tpn  Pentbefilea  fällt, 

Sollft  du  die  bönigticbe  QRof  ipr  reichen. 

QDerroaljre  jie  nur  jorgfam,  bis  jie  bömmt. 

3)as  erfte  2Rädcben 

3ubünftig,  roenn,  beim  Cymbelnjd)lag,  non  neuem 
T>as  Ama3onenbeer  ins  Schlachtfeld  rücbt, 

3iebn  mir  3tnar  mit,  doch  niebt  mehr,  das  nerfpridjjt  dur 


Gurcb  Hofenpflücfen  blob  und  Krän3eroinden 
Gen  Sieg  der  IRütter  3U  nerberrlicben. 

Sieb,  diefer  Arm,  er  fcbmingt  den  QGurffpief?  fcbon, 

Und  faufend  trifft  die  Schleuder  mir  das  3'e^: 

QDas  gilt’s?  IRir  felbft  fd)on  blüht  ein  Kran?  3ufammen, 

—  Und  tapfer  im  öedräng’  fcbon  mag  er  bämpfen, 

Ger  Jüngling,  dem  ficb  diefe  Sebne  ftrafft. 

Gie  Oberpriefterin 

IReinft  du?  —  Uun  freilich  mobb  du  mufet  es  roiffen, 

—  f)aft  du  die  IRofen  fcbon  drauf  angefebn? 

—  Gen  näcbften  £en3,  fobald  fie  mieder  reif, 

Sollft  du  den  Jüngling,  im  Gedräng’,  dir  fucben. 

—  God)  fegt,  der  IRütter  frobe  fielen  drängen: 

Gie  IRofen  fdjnell  3U  Krähen  eingerounden! 

Gie  7Rädd)en  (durcheinander) 
fjort  3um  Gefcbäft!  QGie  greifen  mir  es  an? 

Gas  erfte  IRädcben  (3um  3roeiten) 
Komm  bet,  Glaufotboe! 

Gas  dritte  (3um  nierten) 

Komm,  Cbarmion! 

(Sie  fegen  ficb)  paatroeife) 

Gas  erfte  IRädcben 

QGir  —  der  Orngtbia  roinden  mir  den  Kratt3, 

Gie  ficb  Alceft  mit  b°ben  I3üfcben  fällte. 

Gas  dritte 

Und  mir  —  Partbenion,  Scbmefter:  Atbenäus, 

IRit  der  IReduf’  im  Schilde,  foll  fie  feffeln. 

Gie  Oberpriefterin 
(311  den  bemaffneten  flma3onen) 

QJun?  QfDollt  ibr  eure  Gäfte  nicht  erheitern? 

—  Steht  ibt  nicht  unbebülflicb  da,  tbt  Jungfrann, 

Ql  O 


Als  müfet’  id)  das  Gefd)öft  der  Lieb’  euch  lebten!  — 
QDollt  il)t  das  QCort  nicht  freundlich  ihnen  mögen? 
Qlidjt  hören,  roas  die  Sd)lachtermüdeten, 

QDas  fie  begehren?  QDünfcben?  TDas  fie  brauchen? 

Cie  erfte  Ama3one 

Sie  fagen,  fie  bedürfen  nichts,  Cbnnürd’ge. 

Cie  groeite 

<Söf*  find  fie  uns. 

Cie  dritte 

TDenn  man  fid)  ihnen  nahet, 

So  tuenden  fid)  die  Xro^igen  fcbmäbnd  hinmeg. 

Cie  Oberpriefterin 
Ci,  wenn  fie  böf’  eud)  find,  bei  unfrer  Göttin, 

So  macht  fie  miedet  gut!  QDarum  auch  habt  ihr 
So  heftig  fie  im  Kampfgeroübl  getroffen? 

Sagt  ihnen,  mas  gefd)ebn  mird,  fie  3U  tröften: 

So  roerden  fie  nicht  unerbittlich  fein. 

Cie  erfte  Amagone 
(3U  einem  gefangenen  ©riechen) 

QDillft  du  auf  meidjen  Teppichen,  0  Jüngling, 

Cie  Glieder  rutm?  Soll  id)  uon  Frühlingsblumen, 
Cenn  müde  fd)einft  du  fel)t,  ein  Saget  dir, 

Om  Schatten  jenes  Lorbeerbaums,  bereiten? 

Cie  3roeite  (ebenfo) 

Soll  id)  das  duftendfte  der  Perfetöle 
On  QDaffet  mifdjen,  frifd)  dem  Quell  entfcböpft, 

Qlnd  dir  den  ftaubbedecften  Fufe  erquicfen? 

Cie  dritte 

Cod)  der  Orange  Saft  nerfcbmäbft  du  nicht, 

IRit  eigner  ijand  dir  liebend  dargebracht? 

Cie  drei  Amagonen 
Spredjt!  LJedet!  TDomit  dient  man  eud)? 
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©in  ©rieche 


2Rit  nichts! 


Die  erfte  Ama3one 

3t)r  fonderbaren  Fremdlinge!  QDas  bdntit  eud)? 

QDas  ift’s,  da  uns  der  Pfeil  im  Ködjer  ruljt, 

Da§  iljr  nor  unferm  Anblicf  eud)  entfett? 

3ft  es  die  £<5roenl)aut,  die  eud)  erfctirecft?  — 

Du,  mit  dem  ©ürtel,  fpricb) !  QDas  fürcbjteft  du? 

Der  ©rieche 

(nad)dem  er  fic  fd)arf  angefebn) 

QDem  minden  jene  Kreuze  fid)?  Sagt  an! 

Die  erfte  Ama3one 
QDem?  ©ud)!  QDem  fonft? 

Der  ©tied)e 

Qins!  Qlnd  das  fagt  it)r  nod), 
Bumenfcbliclje !  QDollt  iljt,  gefcbimücft  mit  ‘Blumen, 

©leid)  Opfertieren,  uns  3ur  Sd)lad)tbanf  fügten? 

Die  erfte  Ama3one 

3um  Dempcl  eud)  der  Artemis!  QDas  denft  iV>r? 

3n  il)ren  dunfein  ©icljentjain,  roo  eurer 
©nt3Ücfen  olgne  3Tla§  und  Ordnung  märtet! 

Der  ©rieche 

(erftaunt,  mit  unterdrüefter  Stimme,  3U  den  andern  Gefangenen) 
QDar  je  ein  Draum  fo  bunt,  als  roas  V)ier  maljr  ift? 

★★★★★ 

Siebenter  Au  ftr  itt 
Gine  fjauptmännin  tritt  auf.  Die  Botigen 

Die  fjauptmännin 

Auf  diefem  pia§,  §od)roürd’ge,  find’  id)  did)! 
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—  3ti3ttufd)en  f ict),  auf  eines  Steinmurfs  QTlälje, 

Tas  peer  3ur  blutigen  Cntfdjeidung  rüftet ! 

Tie  Oberpriefterin 
Tas  §eer!  Qlnmöglid)!  QDo? 

Tie  fjauptmännin 

3n  jenen  Gründen, 

Tie  der  Sfamandtos  ausgeledt.  QDenn  du 

Gern  QTind,  der  non  den  Q3etgen  roetjt,  roillft  Ijordjen, 

Kannft  du  den  Tonnetruf  der  Königin, 

Ge3ücfter  QfDaffen  Klirren,  fRoffe  miesem, 

Trommeten,  Tuben,  Cymbeln  und  Pofaunen, 

Tes  Krieges  gan3e  el)tne  Stimme  l)öten. 

©ine  priefterin 
QTer  rafd)  erfleudjt  den  flügel  dort? 

Tie  ITläddjen 

3ct>!  3cb» 

(Sie  erfteigen  den  fjügel) 

Tie  Oberpriefterin 

Ter  Königin!  —  Tein,  fprid) !  Cs  ift  unglaublid)  — 

—  TDarum,  wenn  nod)  die  Sdjlodjt  nid)t  ausgeroütet, 
Tas  3=eft  der  Tofen  ordnete  fie  an? 

Tie  fjauptmännin 

Tas  Tofenfeft  —  ©ab  fie  Tefetjl  denn  mem? 

Tie  Oberpriefterin 

mir!  mir! 

Tie  fjauptmännin 
QDo?  QDann? 


Tie  Oberpriefterin 

Tot  menigen  IRinutcn 
3n  jenes  Obclisfen  Sdjatten  ftand  id), 

Als  der  Pelid’,  und  fie,  auf  feiner  S^erfe, 
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Ben  QDinden  gleich,  an  mit  uotübettaufcbtcn. 

Bnd  id):  roie  gebt’s?  fragt’  id)  die  Cilende. 

„3utn  ffeft  der  Bofen",  rief  fie,  „mie  du  fiefeft!" 

Bnd  flog  an  mir  norbei  und  jaud)3te  nod): 

„£afe  es  an  'Blüten  nid)t,  du  fjeil’ge,  fehlen!" 

Bie  erfte  Priefterin  (3U  den  2Ttädd)en) 
Set)t  ipr  fie?  fpredjt ! 

Bas  erfte  IRädcben  (auf  dem  f)ügel) 
Bicbts,  gar  nichts  feljen  mir! 

Cs  läfet  fein  'Jederbufd)  fiel)  unterfd)eiden. 

Cin  Schatten  überfleudjt  non  QDetterroolfen 
Bas  meite  (Jeld  ringsbet,  das  Brängen  nur 
Berroirrter  Ktiegerbaufen  nimmt  fid)  mabr, 

Bie  im  ©efild’  des  Tods  einander  fud)en. 

Bie  3meite  priefterin 
Sie  mied  des  peeres  (Rüd^ug  deefen  roollen. 

Bie  erfte 

Bas  denf’  id)  aueb.  — 

Bie  pauptmännin 

3um  Kampf  ftebt  fie  gerüftet, 

3d)  fag’s  euch,  dem  Peliden  gegenüber, 

Bie  Königin,  frifcb,  mic  das  Petfertofe, 

Bas  in  die  £uft  b°d>  aufgebäumt  fie  trägt, 

Ben  QDünpern  belfere  Blicf’,  als  je,  entfendend, 

3Tfit  Atem3ügen,  freien,  jaud^enden, 

Als  ob  ibr  junger  friegerifd)er  Bufen 
?e^t  in  die  erfte  2uft  der  Schlachten  fäme. 

Bie  Oberpriefterin 

QBas  denn,  bei  den  Olympifcben,  erftrebt  fie? 

QBas  ift’s,  da  rings,  3U  Taufenden,  uns  die 
Gefangenen  in  allen  QDäldern  roimmeln, 

Bas  ibr  nod)  3U  erringen  übrig  bleibt? 
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Sie  fjauptmannin 
QDas  ihr  noch  3U  erringen  übrig  bleibt? 

Sie  Ktadd)en  (auf  dem  bügel) 

3t)r  ©ötter! 

Die  erfte  Priefterin 
Q?un?  QDas  gibt’s?  ©ntroid)  der  Schatten? 

Sas  erfte  Klädcben 
O  ipr  hochheiligen,  fommt  dod)  her! 

Sie  jroeite  Priefterin 

So  fpred)t! 

Sie  fjauptmannin 
QDas  ibr  nod)  3U  erringen  übrig  bleibt? 

Sas  erfte  Klädcben 

Seht,  febt,  tnie  durd)  der  QDettermolfen  QRifc, 

Klit  einer  Klaffe  £id)t,  die  Sonne  eben 
Auf  des  Peliden  Sdjeitel  niederfallt! 

Sie  Oberpriefterin 

Auf  roeffen? 

Sas  erfte  Klädcben 
Seine,  fagt’  id> !  QSeffen  fonft? 

Auf  einem  £)ügel  leuchtend  ftebt  er  da, 

3n  Stabl  gefd)ient  fein  QR.of3  und  er;  der  Sapbit, 

Ser  Cbryfolitb,  wirft  foldje  Strahlen  nicht! 

Sie  ©rde  ringe,  die  bunte,  blühende, 

3n  Schmähe  der  Geroitternad)t  gehüllt, 

9lid)ts  als  ein  dunöer  ©rund  nur,  eine  $oÜe, 

Sie  Jmtfelpradjt  des  Gütigen  3U  heben! 

Sie  Oberpriefterin 
QDas  geht  dem  Solbe  der  Pelide  an? 

—  3iemt’s  einer  Xodjter  Ares’,  Königin, 

3m  Kampf  auf  einen  QRamen  fich  3U  ftellen  ? 

(3u  einer  Ama3one) 
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tJleuch  gleich,  Arfinoe,  oor  ihr  Antlitj  bin, 

‘Sind  fag’  in  meiner  Göttin  Barnen  it>r, 

3Tlars  habe  feinen  'Brauten  ficb  geftellt : 

3d)  forderte,  bei  ihrem  3°en,  fie  auf, 

Ben  ©ott  befragt  3ur  Heimat  jetjt  3U  führen, 

Bnd  untrüglich  ihm,  in  ihrem  Bempel, 

Bas  bell’ge  fjeft  der  Bofen  3U  eröffnen! 

(Bie  Amajone  ab) 

QBard  fold)  ein  QDabnfinn  jemals  noch  erbjört ! 

Bie  erfte  Priefterin 

3ljr  Kinder!  Setjt  ipc  nod)  die  Königin  nicht? 

Bas  erfte  Kindchen  (auf  dem  fjügel) 
OBotjl,  wot)l!  Bas  gan3e  (Jeld  erglän3t  —  da  ift  fie! 

Bie  erfte  Priefterin 
BDo  3eigt  fie  fid)? 

Bas  TRäddjen 
An  aller  Jungfraun  Spitje! 

Seht,  mie  fie,  in  dem  goldnen  Kriegsfdjmud  funfeind, 
Boll  Kampfluft  it)m  entgegen  tan3t!  3ft’s  nid)t, 

Als  ob  fie,  helfe  non  ©iferfudjt  gefpornt, 

Bie  Sonn’  im  (Jluge  übereilen  wollte, 

Bie  feine  jungen  Scheitel  füfet!  O  fefet! 

QDenn  fie  3um  fjimmel  auf  fid)  fefemingen  wollte, 

Ber  hohen  Bebenbublrin  gleich  3u  fein, 

Ber  Perfer  fönnte,  ihren  QDünfcben  frönend, 

Geflügelter  ficb  in  die  Cuft  nicht  heben! 

Bie  Oberpriefterin  (3m fmuptmänmn) 
Qüar  feine  unter  allen  Jungfraun  denn, 

Bie  fie  gewarnt,  die  fie  3urücfget)alten? 

Bie  ijauptmannin 
©s  warf  ihr  gan3es  fürftliches  Gefolge 
Sich  in  den  *2Deg  ihr:  hier  auf  diefem  pia^e 
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fjat  Prot^oe  it)r  Äujferftes  getan, 
fedroede  Kunft  der  QRede  roard  erfdjöpft, 

QRad)  Otjemiscyra  fie  3urü<f3ufül)ven. 

Ood)  taub  fd)ien  fie  der  Stimme  der  Vernunft: 

QDom  giftigften  der  Pfeile  Amors  fei, 

§ei§t  es,  ipr  jugendliches  f)er3  getroffen. 

Oie  Oberpriefterin 

QDas  fagft  du? 

Oas  erfte  Kläddjen  (auf  dem  fjügel) 
£ja,  jetjt  treffen  fie  einander! 

3l)t  ©ötter!  galtet  eure  ©rde  feft  — 

Jetjt,  eben  fe^t,  da  ict)  dies  fage,  fd)mettern 
Sie,  roie  3mei  Sterne,  auf  einander  ein! 

Oie  Oberpriefterin  (3m  fjauptmänmn) 
Oie  Königin,  fagft  du?  Qinmöglich,  Freundin! 

Oon  Amors  Pfeil  getroffen  —  mann?  ^Ind  mo? 

Oie  fjü^rerin  des  Oiamantengürtels? 

Oie  Ood)ter  3Tlars’,  der  felbft  der  Q3ufen  feplt, 

Oas  der  giftgefiederten  ©efd)offe? 

Oie  fjauptmännin 
So  fagt  des  Oolfcs  Stimme  mindeftens, 

Q.lnd  2Tleroe  Vmt  es  eben  mir  nertraut. 

Oie  Oberpriefterin 

©s  ift  entfe^lid)! 

Oie  Ama3one  feljrt  miedet  3uröc£ 

Oie  erfte  Priefterin 
Qflun?  roas  bringft  du?  QRede! 

Oie  Oberpriefterin 
3 ft  es  beftellt?  Spracht  du  die  Königin? 

Oie  Ama3one 
©s  mar  3U  fpat,  ^od)beiUgc,  uetgib. 
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3cjj  formte  fie,  die,  oon  dem  Orojf  der  grauen 
Qhnfchroärmt,  bald  Iper,  bald  dort  erfd)ien,  nicht  treffen, 
QDoljl  aber  Prothoe,  auf  einen  Augenbltcf, 

Oraf  ich,  und  fogt’  tpr,  roas  dem  QDille  fei; 

Ooct)  fie  entgegnete  —  ein  QDort,  nicht  roeiff  ich, 

Ob  ict)  in  der  QDenoirrung  recht  gehört. 

Oie  Oberpriefterin 
Unn,  meid)  ein  QDort? 

Oie  Amajone 

Sic  b^lt,  auf  ihrem  Pferde, 
Qlnd  fah,  es  fcl)ien,  mit  trdnennollen  Augen, 

Oer  Kö'n’gin  3m  Qlnd  als  ich  ihr  gefagt, 

QDie  du  entrüftet,  dajf  die  Sinnberaubte 

Oen  Kampf  noch  um  ein  ein3eln  paupt  oerlängre, 

.Sprach  fie:  „geh  hin  3U  deiner  Priefterin, 

^nd  heifee  fie  daniederfnien  und  beten, 

Oa§  ihr  dies  eine  paupt  im  Kampf  noch  falle; 

Sonft  feine  QRettung  gibt’s,  für  fie  und  uns." 

Oie  Oberpriefterin 

O  fie  geht  fteihbergab  den  Pfad  3um  Orfus! 

Qlnd  nicht  dem  Gegner,  roenn  fie  auf  ihn  trifft, 

Oem  ^eind’  in  ihrem  QSufen  mird  fie  finfen. 

^Ins  alle  rcijft  fie  in  den  Abgrund  hin; 

Oen  Kiel  feh’  ich,  der  uns  Gefeffelte 

Qfach  pellas  trägt,  gefchmücft  mit  Ländern,  höhnend, 

3m  ©elfte  fd)on  den  £)ellespont  durchfd)äumen. 

Oie  erfte  Priefterin 

QOas  gilt  s?  Oort  naht  die  Qlnheitsfunde  fd)on. 
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Achter  Auftritt 
eine  Oberfte  tritt  auf.  Oie  Ootigen 

Oie  Oberfte 

<Jlieb!  Odette  die  Gefangnen,  Priefterin! 

Oas  gan3e  peet  der  Grieben  ftürjt  beran. 

Oie  Oberpriefterin 

3br  Götter  des  Olymps!  QDas  (ft  gefebebn? 

Oie  erfte  Priefterin 
QDo  ift  die  Königin? 

Oie  Oberfte 
3m  Kampf  gefallen, 

Oas  ganje  Ama3onenbeet  3erftreut. 

Oie  Oberpriefterin 

Ou  QRafende !  QDas  für  ein  QDort  fpracbft  du? 

Oie  erfte  Priefterin 
(311  den  bewaffneten  Amajonen) 

'Bringt  die  Gefangenen  fort! 

(Oie  Gefangenen  werden  abgefübrt) 

Oie  Oberpriefterin 

Sag’  an:  roo?  mann? 

Oie  Oberfte 

Safe  ?ut3  das  Qlngebeuerfte  dir  melden! 

Ad)iU  und  fie,  mit  oorgelegten  Can3en, 

'Begegnen  beide  fid),  3^een  Oonnerfeile, 

Oie  aus  Geroölfen  in  einander  fabten; 

Oie  £an3en,  fd)ttmcbet  als  die  'Brüfte,  fplittern: 

Gr,  der  Pelide,  ftebt,  Pentbefilea, 

Sie  finft,  die  Oodumfdjattete,  nom  Pferd. 

Qlnd  da  fie  je$t,  der  Q^adje  preisgegeben, 

3m  Staub  fid)  oor  ibm  mä^t,  denft  jegltd)er,  - 
3um  Ortus  uöllig  ftür3en  wird  er  fie; 


219 


©od)  bleich  felbft  fteht  der  ^Unbegreifliche, 

©in  ©odesfchatten,  da,  „ihr  ©ötter!"  ruft  er, 

„©Das  für  ein  ©lief  der  Sterbenden  traf  mich!" 

©om  Pferde  fd)wingt  er  eilig  fid)  herab; 

©nd  mährend,  non  ©ntfetjen  noch  gefcffclt, 

©ie  Jungfraun  ftehn,  des  ©Portes  eingedenf 
©er  Königin,  fein  Schwert  3U  rühren  wagen, 

©reift  der  ©rblajgten  naht  er  fid),  er  beugt 
Sich  über  fie,  „Penthefilea!"  ruft  er, 

3n  feinen  Armen  hßbt  et  fie  empor, 

©nd  laut  die  ©at,  die  er  uollbradjt,  oerflud)end, 

£ocft  er  ins  £eben  jammernd  fie  jurücf! 

©ie  Oberpriefterin 
©t  —  was?  ©r  felbft? 

©ie  Oberfte 

„hinweg,  ©erhöhter!"  donnert 
©as  gan3e  peet  ihm  3u;  „danft  mit  dem  Xod’  ihm", 
©uft  Prothoe,  „wenn  er  nom  piat)  nicht  weicht: 

©en  treffcndften  der  Pfeile  über  ihn!" 

©nd  mit  des  Pferdes  Auftritt  ihn  uerdrängend, 

©eifet  fie  die  Königin  ihm  aus  dem  Arm. 

3ndejh  erwacht  die  ©nglüd’felige, 

JRan  führt  fie  röchelnd,  mit  3errihner  ©ruft, 

©as  paar  oerftört  nom  Scheitel  uiederflattctnd, 

©en  hintern  ©eih’n  3U,  wo  fie  fid)  erholt; 

©och  er,  der  unbegriffne  ©oloper  — 

©in  ©ott  hat,  in  der  er3gefeilten  ©ruft, 

©as  pet3  in  £iebe  plötzlich  ihm  gefdimefet  — 

©r  ruft:  „uerweilet,  meine  Freundinnen! 

Achilles  grüfct  mit  ew’gem  Frieden  eud)!" 

©nd  wirft  das  Schwert  hinweg,  das  Schild  hinweg, 

©ie  ©üftung  reifet  er  non  der  ©ruft  fid)  nieder, 
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(Und  folgt  —  mit  Keulen  fönnte  man,  mit  fanden  ihn, 
QSenn  man  ihn  treffen  dürfte,  niederreifjcn  — 

Ser  Kön’gin  unetfcbtocEnen  Schrittes  nach: 

Als  roüfet’  er  fd)on,  der  Q^afende,  QDerroegne, 

Safe  unferm  Pfeil  fein  £eben  heilig  Ift* 

Sie  Oberpriefterin 
Alnd  mer  gab  den  mabnfinnigen  ^efepl? 

Sie  Obcrfte 
Sie  Königin!  QSet  fonft? 

Sie  Oberpriefterin 

Co  ift  entfe^lid)! 

Sie  erfte  Priefterin 

Seht,  febt!  Sa  roanft,  geführt  non  Protboe, 

Sie  felbft,  das  Q3ild  des  Jammers,  fdjon  heran! 

Sie  ^roeite 

3br  ero’gen  ijimmelsgötter !  QDeld)  ein  Anblid! 

★★★★★ 

Neunter  Auftritt 

Pentbcfilea,  geführt  oon  Protboe  und  IReroe,  Gefolge 

treten  auf 

Pentbefilea  (mit  fd)road)er  Stimme) 
ije^t  alle  §und’  auf  ihn!  3Rit  ^euerbränden 
Sie  Clefanten  peitfd)et  auf  ihn  los! 

JRit  Sicbelroagen  fd)mettert  auf  ibn  e'n» 

QJnd  mähet  feine  üpp’gen  Glieder  nieder! 

Protboe 

Geliebte!  QDir  befdjroören  did)  — 

Uleroe 


£)ör’  uns! 
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Protboe 

Cr  folgt  dir  auf  dem  ^u&e,  der  Pelide; 

QDetm  dir  dein  £eben  irgend  lieb,  fo  flieh! 

Pentbefilea 

IRir  diefen  Q3ufen  3u  3erfd)mettern,  Protboe! 

3ft’s  nicht,  als  ob  id)  eine  £eier  3Ürnend 
ßertreten  wollte,  meil  fie  ftill  für  fid), 

3m  3»g  des  Qfacbtroinds,  meinen  Flamen  flüftert? 
2)em  Q3ären  bauert’  id)  3U  Jü&en  mid), 

£lnd  ftreicbelte  das  Pantbcrtier,  das  mir 
3n  foldjer  Regung  nabte,  roie  icb  ihm. 

2Rer  oe 

So  roillft  du  nicht  entweichen? 

Protboe 

Qüillft  nid)t  fliehen? 

JTieroe 

QDillft  did)  nicht  retten? 


Protboe 

QDas  fein  £lame  nennt, 

Auf  diefem  pia§  hier  foll  es  fid)  oollbrmgen? 

Pentbefilea 

3ft’s  meine  Schuld,  daf*  ich  im  $eld  der  Sdjladjt 
Olm  fein  Gefühl  mid)  fämpfend  mufo  beroerben? 

QDas  will  id)  denn,  menn  id)  das  Sdjwert  ihm  3ücfe? 
£Dill  ich  ihn  denn  3um  Orfus  niederfcbleudern? 

3d)  toill  ihn  ja,  ihr  ero’gen  Götter,  nur 
An  diefe  Q3ruft  mill  id)  ihn  nieder3iebn! 


Sie  raft  — 


Protboe 


3)ie  Oberpriefterin 
Qlnglücf  liebe ! 
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Protboe 

Sie  ift  oon  Sinnen! 

©ie  Oberpriefterin 
Sie  denbt  nichts,  als  den  ©inen  nur. 

Protboe 

3)er  Stur 3 

§at  uöllig  ums  QSeroufetfein  fie  gebracht. 

Pentbefilea 
(mit  erjroungener  •Jaffung) 
öut.  QDie  ibr  wollt.  Sei’s  drum.  3d)  roill  mid)  faffen. 
©ies  §et3,  weil  es  fein  taufe,  be3mingen  roill  idj’s, 

^Ind  tun  mit  ©ta3ie,  roas  die  Qbot  erbeifd)t. 

QRecbt  habt  ihr  aud).  QDarum  auch  roie  ein  Kind  gleich, 
QDeil  fid)  ein  flüctjt’ger  QDunfcb  mir  nid)t  gemährt, 

IRit  tueinen  ©öttetn  brecben?  Kommt  bro^eg. 

£>as  ©lüdf,  gefteb’  id),  war’  mir  lieb  geroefen; 

©od)  fällt  es  mir  aus  QDolben  nicht  herab, 

©en  ffimmel  drum  erftürmen  roill  id)  nid)t. 
fjelft  mit  nur  fort  oon  hier,  fcbafft  mir  ein  Pferd, 

So  roill  ict)  eud)  3urü<f  3ur  fjeimat  führen. 

Protboe 

©efegnet  fei,  o  ^errfdjerin,  dreimal 
©in  QDort,  fo  roürdig  (oniglid),  als  dies. 

Komm,  alles  jtebt  3ur  3%d)t  bereit  — 

Pentbefilea 

(da  fie  die  QRofenftänge  in  der  Kinder  fjänden  erblicft,  mit 
plötjliä)  aufflammendem  ©eficbt) 

pa,  fiebj 

QDer  gab  Q3efebb  die  QRofen  eüi3upflü<fen? 

£>as  erfte  IRädcben 

©as  fragft  du  noch,  QDcrgeffene?  QDer  fonft, 

Als  nur  — 
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Pentbefilea 


Als  roer? 

©ie  Oberprtefterin 

—  ©as  Sicgefcft  follte  fid), 
©as  be*fectfebnte,  deiner  jungfraun  feiern! 

QDar’s  nicht  dein  eigner  IRund,  der’s  fo  befahl? 

Pentbefilea 

Berflucbt  mir  diefe  fdjnöde  Ungeduld! 

QDerflucbt,  im  blutumfebäumten  IRordgetümmel, 

IRir  der  Gedanfe  an  die  Orgien! 

Berflucbt,  im  Q3ufen  feufdjer  Arestö'cbter, 

‘Begierden,  die,  tote  losgelabne  fjunde, 

IRir  der  ©rommete  erjne  £unge  bellend, 

Und  aller  f^eldberrn  laufen,  überfdjrein! — 

©er  Sieg,  ift  er  erEämpft  mir  fd)on,  dab  mit 
©er  £)ölle  £)obn  fdjon  der  Triumph  mir  nabt? 

—  IRir  aus  den  Augen!  (Sie  3erbaut  die  BofenEtcinje) 

©as  erfte  IRädcben 

£)errfd)erm!  TDas  tuft  du? 
©as  jroeite 

(die  Bofen  voiedet  auffuebend) 

©er  ^rübling  bringt  dir  rings,  auf  IReilenferne, 
9?id)ts  für  das  $eft  mebr  — 

Pentbefilea 

©ab  der  ganje  Rübling 
Berdorrte!  ©ab  der  Stern,  auf  dem  mir  atmen, 
GeEnicEt,  gleich  diefer  QRofen  einer,  lüge! 

©ab  id)  den  gan3en  Kran3  der  TDeltcn  fo, 

QKie  dies  Geflecht  der  Blumen,  löfen  Eönnte! 

—  O  Aphrodite! 

©ie  Oberpriefterin 
©ie  Bnfelige! 
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Pie  erfte  Priefterin 

QDerlorcn  tft  fie! 

Pie  3 ro e i t c 
Pen  ©rinnyen 

3um  SRaub  ift  i\> re  Seele  pmgcgcben ! 

©ine  Priefterin  (auf  dem  fjügel) 

Per  Peleid’,  rt)t  Jungfrau«,  id)  befcbroör’  eud), 

3m  Sdjujj  der  Pfeile  nabt  er  fd)on  betau! 

Protboe 

So  fleb’  id)  did)  auf  Kuieeu  —  rette  did)l 
Peutbefilea 

Ad),  meine  Seel’  ift  matt  bis  in  den  Xod! 

(Sie  feyt  fid)) 

Protboe 

©ntfetjUdge !  QDas  tuft  du? 

Pentbefilea 

fjliebt,  menn  ibt  mollt. 

Protboe 

Pu  roillft  — ? 

Uleroe 

Pu  fdumft  —  ? 

Protboe 

Pu  roillft  — ? 

Pentbefilea 

3d)  null  biet  bleiben. 

Protboe 

QPie,  SRafende! 

Pentbefilea 

3br  bött’s.  3d)  bann  nicht  fteben. 

Soll  das  ©ebein  mir  brecben?  Cafet  micb  fein. 

Protboe 

QDerlorenfte  der  fjraun!  'Sind  der  Pelide, 

©r  nabt,  du  bötft,  im  Pfeilfcbufe  — 

K  II  15 
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Pentjjeftlea 


£a§t  t^n  fommen. 

£a§t  ihn  den  gcftaplt,  es  ift  mir  recht, 

Auf  dtefen  £la<fen  fetten.  QD03U  auch  follen 
3md  QDangen  langer,  blübnd  roie  diefe,  fid) 

Q3om  Kot,  aus  dem  fie  ftammen,  unterfcbeiden? 

£a§t  iljn  mit  Pferden  Häuptlings  beim  mid)  fdjleifen, 
£lnd  dtefen  £eib  Iper,  frifcben  £ebens  noll, 

Auf  offnem  ^elde  fd)mad)Doll  bingemorfen, 

X>en  fjunden  mag  er  ihn  3ur  ITiorgenfpeife, 

Vcm  fd)eu§lid)en  6cfd)led)t  der  QDögel,  bieten. 

Staub  lieber,  als  ein  QDeib  fein,  das  nicht  rei3t. 

ProtHoe 

O  Königin! 

PentHeftlea 

(indem  fie  fid)  den  f)alsfd)mu<f  abreifjt) 

£Deg,  iV>r  oerdammten  klittern! 

ProtVjoe 

3br  ero’gen  Götter  dort!  3ft  das  die  Raffung, 

T>ie  mir  dein  IRund  foeben  angelobt? 

PentHefilea 

QDom  fjaupt,  ipr  aud)  —  roas  nkft  iV)r?  Seid  nerflud)t  mir, 
f)ülflofere,  als  Pfeil  und  QDangen,  nod)! 

—  Vk  fjand  oermünfcb’  id),  die  3ur  Schlacht  mich  beut 
Gefcbmücft,  und  das  nerräterifdje  QDort, 

3)as  mir  gefügt,  es  fei  311m  Sieg,  da3u. 

£Dte  fie  mit  Spiegeln  mid),  die  Gleibnerinnen, 

£lmftanden,  red)ts  und  linfs,  der  fd)lanfen  Glieder 
3n  Gr3  gepreßte  Götterbildung  preifend.  — 

Gie  Peft  in  eure  milden  §öllen?ünfte ! 

Griechen  (auberbalb  der  S3ene) 
QDormärts,  Pelide,  norroärts!  Sei  getroft! 

£?ur  menig  Schritte  nod),  fo  Haft  du  fie. 
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£>ie  priefterin  (auf  dem  fjügel) 
Oiana!  Königin!  3)u  bift  uerloren, 

QDenn  du  nicht  roeicbft! 

Protboe 

IRcin  Sd)roefterber3 !  IRein  £eben ! 
3)u  roillft  nicht  fliebtt?  nicht  gehn? 

(Pentbefilea.  3)ie  "Tränen  ftürjen  ihr  aus  den  Rügen,  fie 
lebnt  fiel)  an  einen  Q3aum) 

Protboe 

(plöglid)  gerührt,  indem  fie  fid)  neben  ibr  niederfegt) 

Qlun,  tnie  du  roillft. 

QDenn  du  nicht  f annft,  niebt  roillft  —  fei’s !  QDeiue  nicht. 
3d)  bleibe  bei  dir.  TDas  nicht  möglicb  ift, 
glicht  ift,  in  deiner  Kräfte  Kreis  nicht  liegt, 

QDas  du  nidjt  leiften  fannft:  die  ©Otter  hüten, 

T>aj3  id)  es  non  dir  fordre!  Gebt,  ihr  Jungfraun, 

Gebt;  febrt  in  eure  fjeünatsflur  3urü<f: 

Oie  Königin  und  idj,  roir  bleiben  hier. 

Oie  Oberpriefterin 
QDie,  du  Qlnfel’ge?  Ou  beftärfft  fie  no dj? 

JReroe 

^Intnöglid)  roär’s  ihr,  3U  entfliebn? 

Oie  Oberpriefterin 

CRnmöglid)/ 

Oa  nichts  non  aufren  rie,  fein  Sdiidfal,  bälb 
9Iid)ts  als  ihr  töricht  per3  — 

Protboe 

Oas  ift  ihr  Sd)idfal! 
Oir  fd)einen  ©ifenbanden  un3erreibbar, 

Glicht  roabr?  <2lun  fieb :  fie  brache  fie  oielleicbt, 

Qlnd  das  ©efübl  doch  nicht,  das  du  uerfpotteft. 


227 


QDas  in  ibr  walten  mag,  das  roeife  nur  fie, 

£lnd  jeder  Q3ufen  tft,  der  füljlt,  ein  QRntfel. 

©es  £ebens  bdcbftes  ©ut  erjtrebte  fie, 

Sie  ftreift’,  ergriff  es  feiern:  die  i)and  nerfagt  ibr, 

‘Ttacb  einem  andern  nod)  fid)  ausjuftrecEen.  — 

Komm,  magft  du’s  je^t  an  meiner  Q3ruft  nollenden. 

—  QDas  feljlt  dir?  QDarum  meinft  du? 

Pentbcfilea 

Sct)mer3en,  Scbrae^en  — 

Protboe 

QUo? 

Pentbcfilea 

§ier. 

Protboe 

Kann  id)  dir  £indrung  — ? 

Pentbefilea 

Q?id)ts,  nichts,  nichts. 

Protboe 

£Iun,  faffe  dich;  in  fur3em  ift’s  nollbradjt. 

©ie  Oberpriefterin  (halblaut) 

3bt  Q^afenden  3ufamt  — ! 

Protboe  (ebenfo) 

Scbroeig,  bitt’  id)  did). 
Pentbcfilea 

Qüenn  icb  3ur  3dud)t  mich  nod)  —  wenn  id)  es  täte: 
Wk,  fag’,  wie  fafrt’  id)  mich? 

Protboe 

©u  gingft  nach  Pbarfos. 
©ort  fändeft  du,  denn  dortbin  mies  icb  es, 

©em  gaii3es  peer,  das  je§t  3erftreut,  3ufammen. 

©u  rubteft  dich,  du  pflegteft  deiner  QDunden, 
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Qlnd  mit  des  nädjften  Tages  Strahl,  gefiel’s  dir, 

Qtdhmft  du  den  Krieg  der  Jungfraun  roieder  auf. 

Penthefilea 

QDenn  es  mir  möglich  mär’  — !  QDenn  idj’s  nermöchte  ! 
Tas  Äufjerfte,  das  IRenfchenfräfte  leiften, 

£)ab’  id)  getan  —  Qlnmö'gliches  uerfud)t  — 

QRein  Alles  hob’  leb  an  den  QDurf  gefegt; 

Ter  QDürfel,  der  entfcheidet,  liegt,  er  liegt: 
begreifen  muf;  idp’s - und  dafo  id)  oerlor. 

Prothoe 

Q?id)t,  nicht,  mein  füfjes  ^er3 !  Tas  glaube  nicht. 

So  niedrig  fchlagft  du  deine  Kraft  nicht  an. 

So  fd)led)t  non  jenem  Preis  nid)t  roirft  du  denfen, 

Olm  den  du  fpielft,  als  daf)  du  mahnen  follteft, 

Tas,  mas  es  roert,  fei  fdjon  für  ihn  gefd)et)n. 

Oft  diefe  Schnur  non  Perlen,  roeif)  und  rot, 

Tie  dir  nom  Qlacfen  rollt,  der  gan3e  Reichtum, 

Ten  deine  Seele  auf3ubieten  hat? 

QDie  tnel,  rooran  du  gar  nicht  denfft,  in  Pharfos/ 

Cndlos  für  deinen  3roec^  nocb  Ift  3U  tun* 

Toch  freilich  mohl  —  je$t  ift  es  faft  3U  fpät. 

Penth^filea 

(nach  einer  unruhigen  Q3eroegung) 

QDenn  ich  rafd)  märe - Ach,  es  macht  mich  tafend! 

—  QTo  fteht  die  Sonne? 

Prothoe 

Tort,  dir  grad’  im  Scheitel; 
Stoch  eh’  die  Stacht  ffatt,  trüfeft  du  dort  ein. 

QDir  fdjlöffen  Bündnis,  unberoufet  den  ©rieten, 

3Kit  den  Tardanifchen,  erreichten  ftill 
Tie  Bucht  des  IReers,  mo  jener  Schiffe  liegen; 
ßur  SZad^eit,  auf  ein  2J?er?mal,  lodern  fie 


2Q9 


3n  flammen  auf,  das  £ager  roird  erftürmt, 

3)as  f)eer,  gedrängt  3uglcid)  non  t>orn  und  Ijtaten, 
3erriffen,  aufgelöft,  ins  £and  3erftreut, 

QDerfolgt,  gefud)t,  gegriffen  und  befraget 
Jedroedes  £)aupt,  das  unfrer  £uft  gefiel. 

•O  felig  mär’  id),  roenn  ict)  dies  erlebte! 

Q'Zidjt  ruljn  roollt’  id),  an  deiner  Seite  bämpfen, 

£>er  Tage  Glut  nid)t  fdjeuen,  unermüdlich, 

IRüfot’  ict)  an  allen  Gliedern  raid)  uer3el)ten, 

'Bis  meiner  lieben  Sdjroefter  QDunfd)  erfüllt, 

Qlnd  der  Pelid’  it)r  dod),  nad)  fo  oiel  IRütjeu, 

QBefiegt  3ule§t  3U  Smfjen  niederfanf. 

Pentpefilea 

(die  roäbrend  deffen  unoerroandt  in  die  Sonne  gefeben) 
Bafj  id)  mit  klügeln,  mett  gefprei3t  und  raufdjend, 
3)ie  £uft  3erteilte  — ! 

Protboe 

OTie? 

3Reroe 

—  QX>as  fagte  fie? 
Protboe 

QDas  fiebft  du,  ^ürftin  —  ? 

Hieroe 

QDorauf  beftet  fid)  — ? 
Protboe 

Geliebte,  fprid)! 

Pentbefilea 

3u  bod),  id)  mei§,  3U  pod)  — 

Gr  fpielt  in  eroig  fernen  ^lammenfreifen 
IRir  um  den  febnfudjtsnollen  QSufen  b»t. 

Protboe 

QDer,  meine  befte  Königin? 
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Pentbefilea 

Gut,  gut. 

—  QDo  gebt  der  XDeg?  CSic  fammelt  fid)  und  fteVjt  auf) 

3Tleroe 

So  tnillft  du  did)  entfcblieben? 
Protboe 

So  bebft  du  did)  empor?  —  Qlun,  meine  ffürftin, 

So  fei’s  aud)  roie  ein  ‘Xiefe!  Sinbe  nid)t, 

Bnd  menn  der  gan3e  Orbus  auf  did)  drüdte! 

Steb,  ftebe  feft,  mie  das  Geroölbe  ftebt, 

QDeil  feiner  ‘Blöde  jeder  funken  mill! 

Beut  deine  Scheitel,  einem  Scblufoftein  gleich, 

£>et  Götter  Bilden  dar,  und  rufe:  trefft! 

Qlnd  lafe  did)  bis  3um  ^ufe  herab  3erfpalten, 

Q?id)t  aber  manbe  in  dir  felber  mehr, 

Solang’  ein  Atem  2Tlörtel  und  Geftein, 

3n  diefer  jungen  Bruft,  3ufammenbält. 

Komm.  Gib  mir  deine  fjand. 

Pentbefilea 

Gebt’s  bi«/  gebt’6  dort? 

Protboe 

3>u  bannft  den  Reifen  dort,  der  fidjret  ift, 

5)u  bannft  aud)  das  bequemre  Xal  bi«  mahlen.  — 
QD03U  entfetteten  roirft  du  did)? 

Pentbefilea 

2)en  Reifen ! 

£>a  bomm’  ich  ihm  um  foniel  näher,  Xolgt  mir. 

Protboe 

QDem,  meine  Königin? 

Pentbefilea 
Guren  Arm,  ibt  Cieben. 
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protb  oe 

Sobald  du  jenen  ^ügcl  dort  erftiegen, 

‘Bift  du  in  Sicherheit. 

Kleroe 
Komm  fort. 

Penthefilea 

(indem  fie  plöglid),  auf  eine  Q3rü<fe  gekommen,  ftehen  bleibt) 

Sod)  höre: 

Cins,  eh’  ich  meidje,  bleibt  mir  übrig  noch- 

prothoe 

Sit  übrig  noch? 

JReroe 
Qlnd  mas? 

Prothoe 

Qlnglüd?  liehe ! 

Penthefilea 

Cins  noch,  ihr  Freundinnen,  und  rafend  mär’  ich, 

3)as  mü§t  ihr  felbft  geftehn,  tnenn  ich  im  gan3en 
©ebiet  der  DTöglichfeit  mich  nicht  nerfud)te. 

Prothoe  (unwillig) 

<7lun  denn,  fo  mollt’  ich,  dafj  mir  gleich  uerfänfen! 

£>enn  Rettung  gibt’s  nicht  mehr. 

Penthefilea  (crfcbtocBen) 

QDas  ift?  QDas  fehlt  dir? 
QDae  hob’  ich  ihr  getan,  ihr  Jungfraun,  fpredjt! 

Sie  Oberpriefterin 

Sn  denfft  —  ? 

IReroe 

Su  roillft  auf  diefem  pia^e  noch  —  ? 
Penthefilea 

QRid)ts,  nichts,  gar  nichts,  mas  fie  ernten  follte.  — 
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Oen  3da  null  icb  auf  den  Offa  ma^en, 

Qdnd  auf  die  Spi^e  rubig  blo§  mid)  ftellen. 

Oie  Oberpr iefterin 
Oen  3da  mä^en  — ? 

IReroe 

ODa^en  auf  den  Offa  — ? 

Protboe  (mit  einet  QDendung) 
Scbütjt,  all’  ibt  ©öttet,  fiel 

Oie  Oberpriefterin 
Verlorene! 

IReroe  (fd)üd)tetn) 

Oies  QOerf  ift  der  Giganten,  meine  Königin! 

Pentbeftlea 

'Hun  ja,  nun  ja:  worin  denn  meid)’  id)  ibnen? 

IReroe 

QDorin  du  ihnen  — ? 

Protboe 

Fimmel! 

Oie  Oberpriefterin 

Ood)  gefegt  —  ? 

IReroe 

Gefegt  nun,  du  oollbräditeft  diefes  'ZDerf  — ? 

Protboe 

Gefegt,  roas  roürdeft  du  — ? 

Pentbefilea 

'Blödfinnige! 

Q3ei  feinen  goldnen  'Jlammenbaaren  30g’  icb 
3n  mir  bcrnieder  ibn  — 

Protboe 

QBen? 


Pentbefilea 

ijelios, 

QDcnn  er  am  Scheitel  mir  oorüberfleucbt! 
CDiefJürftinnen  feljn  fpracblos  und  mit  Cntfegen  einander  an) 

Oie  Oberprieftertn 
Reifet  mit  ©eroalt  fie  fort! 

Pentbefilea 
(fd)aut  in  den  (Pufj  nieder) 

3d)  QRafende! 

£>a  liegt  er  mir  3U  frühen  ja!  Qlimm  mich  — 

(Sie  null  in  den  fjlufj  finfen,  Protboe  und  2Tleroe  halten  fie) 

Protboe 

Oie  QlnglücPfelige ! 

Hier oe 

Oa  fallt  fie  leblos, 

QDie  ein  ©eroand,  in  unfrer  fjand  3ufammen. 

Oie  Priefterin  (auf  dem  fiügel) 
Acbill  erfdjeint,  ibr  ^ürftinnen!  ©s  fann 
?)ie  gan3e  Schar  der  Jungfraun  ibn  nicht  halten! 

©ine  Ama3one 

3ht  ©ötter!  Qlettet!  Schüfet  nor  dem  fjredjen 
Oie  Königin  der  Jungfraun! 

Oie  Oberprieftertn 
(3U  den  Priefterinnen) 

$ort!  fjinroeg! 

Qlicht  im  ©eroähl  des  Kampfs  ift  unfer  pia^. 

(X»ie  Oberpriefterin  mit  den  Priefterinnen  und  den 
‘Hofenmädcben  ab) 
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3ebenter  Auftritt 

Sine  Sdjat  oon  Amazonen  tritt  mit  33ogen  in  den 
fänden  auf.  ©ie  03  origen 

Vit  erfte  Am a3one  (indieSjene  rufend) 
3urüd?,  ODermegener ! 

£>ie  jmeite 
Cr  bbtt  uns  nicht. 

T)ie  dritte 

3V)t  f^ürftinnen,  roenn  mir  nicht  treffen  dürfen, 

So  hemmt  fid)  fein  tuabnfinniger  ‘Jottfcbritt  nicht! 

J)ie  3tneite 
QDas  ift  3U  tun?  Sprich  Protboe! 

Protboe 

(mit  der  Königin  be(d)äftigt) 

So  fendet 

3ebntaufend  Pfeile  über  ibn!  — 

IRetoe  (3u  dem  ©efolge) 

Schafft  ODaffer! 
Protboe 

Doch  forget,  da§  ibr  ibn  nicht  tätlich  trefft!  — 

IReroe 

Schafft  einen  ijelm  ooll  QDaffer,  fag’  id>! 

Cine  'Jürftin 
(aus  dem  ©efolge  der  Königin) 

rjier! 

(Sie  fdjöpft  und  bringt) 

£>ie  dritte  Ama3one  (3ur  Protboe) 
Sei  ruhig!  fürchte  nichts! 

3)ie  erfte 

f)ier  ordnet  euch! 

Vit  QDangen  ftreift  ihm,  fengt  die  Cocfen  ihm, 

Vtn  Kufe  des  Xodes  flüchtig  lafet  ibn  fd)tnec?en! 

(Sie  bereiten  ihre  ?3ögen) 
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C  i  l  f  t  e  r  Auftritt 

Add  11  es  ofene  t)elm,  Q^üftung  und  QAaffen,  im  Gefolge 
einiger  Griechen.  Gie  QDorigen 

Achilles 

^lun?  QDem  aud)  gelten  diefe  Pfeil’,  ihr  Jungfraun? 
Tocfe  diefem  unbefdjü^ten  Q3ufen  nict)t? 

Soll  icf)  den  feidnen  Satj  noch  niederreifeen, 

3)aj3  it)r  dos  i)er3  mir  formlos  fcfelagen  fefet? 

Tie  erfte  Amajone 
herunter,  roenn  du  roillft,  damit! 

Tie  jroeite 

Cs  braudjt’s  nicht! 
Tie  dritte 

T>en  Pfeil  genau,  roo  er  die  f)and  je§t  palt ! 


Tie  erfte 

®Q&  er  dQÖ  §er3  gefpiefet  ihm,  mie  ein  'Blatt, 
S'ort  mit  fid)  reife’  im  $lug  — 

IReferere 

Schlagt!  Trefft! 
(Sie  fdjiefeen  über  fein  §aupt  fein) 


Achilles 

3Kit  euren  Augen  trefft  ifer  fidjerer. 
'Bei  den  Olgmpifcfeen,  ich  fd)er3e  nicht, 
3ct)  fühle  mich  im  3nnerften  getroffen, 
^Ind  ein  Cntroaffneter,  in  jedem  Sinne, 
£eg’  id)  3U  euren  fleinen  Tufeen  micfe. 


Cafet,  lafet! 


Tie  fünfte  Ama3one 

(non  einem  Spiefe  hinter  der  Sjene  feernor  getroffen) 
3fer  guten  Götter!  (Sie  finft) 


Tie  fecfefte  (ebenfo) 
TDel)  mir!  (Sie  finft) 
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3ie  fiebente  (ebenfo) 

Artemis!  (Sie  finft) 


3er  Qlafende! 


3ie  erfte 
Hier oe 

(mit  der  Königin  befdjäftigt) 
3ie  Qlnglücf felige ! 


3ugleid) 


3ie  3roeite  Amajone 
Cntmaffnet  nennt  er  fict) ! 

Protljoe  (ebenfo) 
Cntfeelt  ift  fte. 


>  3uglcid> 


3ie  dritte  Ama3one 
3ndeffen  uns  die  Seinen  niederroerfen ! 

DIeroe 

3ndeffen  rings  umber  die  Jungftaun  finden! 
Qüas  ift  3U  tun? 


.  3ugleid) 


3ie  erfte  Ama3one 
3en  Sidjelroagen  ber! 


3ie  3roeite 

3ie  3oggen  über  tbn! 

3ie  dritte 
Hlit  Steinen  ibn 
fjoebb«,  uom  Qefantenturm,  begraben! 

Cine  Ama3onenfürftin 
(die  Königin  plöglid)  oetlaffend) 

QDoblan,  fo  will  id)  das  öefcbofr  nerfueben. 

(Sie  wirft  den  Q3ogen  non  der  Spultet  und  fpannt  ibn) 

Adjille  e 

(bald  3U  diefer,  bald  3^  jener  Ama3one  fict)  roendend) 
3cb  fann’s  nidjt  glauben:  füfj,  tuie  Silberöang 
Straft  eure  Stimme  eure  QR.eden  £ügen. 

3u  mit  den  blauen  Augen  bift  es  nicht, 
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3)ie  mir  die  Boggen  reifend  fd)icBt,  noch  du, 
CHe  mit  der  feidemueicben  SocEe  prangt. 

Seht,  roenn,  auf  euer  übereiltes  QDort, 
jetjt  beulend  die  entkoppelten  mir  nabten, 

So  toürft  ibr  noch,  mit  euern  eignen  Seibern, 
Cud)  3mifd)en  fie  und  mid),  dies  2Ttännerber3, 
iDies  eud)  in  Sieb’  erglühende,  3U  fdjirmen. 

3)ie  erfte  Ama3one 

3)er  QJbermüt’ge! 

Bie  3roeite 

fjört,  mie  er  fid)  brüftet  l 
3)ie  erfte 

Cr  meint  mit  Sd)meid)elroorten  uns  — 


£>ie  dritte 

(die  erfte  gebeimnisDoll  rufend) 

Oterpe ! 

3)ie  erfte  (fid)  umroendend) 
fja,  fieb!  3)ie  JReifterin  des  'Bogens  jetjt!  — 
Still  öffnet  euren  Kreis,  ibr  f^raun! 

3)ie  fünfte 

SDas  gibt’s? 

X> i e  nierte 

f^rag’  nid)t!  £>u  roirft  es  febn. 


£>ie  achte 

f)ier!  Stimm  den  Pfeil 

3)ie  Ama3onenfürftin 
(indem  fie  den  Pfeil  auf  den  'Bogen  legt) 

Bie  Schenkel  mill  ich  ihm  3ufammen  heften. 


Achilles 

(3U  einem  ©rieten,  der,  neben  ihm,  fdjon  den  Bogen 


STriff  fie! 


angelegt  bat) 
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©ie  Ama3onenfürftin 
3b)r  £)immlifcbcn !  (Sie  finft) 

3)ie  erfte  Ama3one 

3)er  Scbrecflidje! 

3)ie  3toeite 

Getroffen  finft  fie  felbft ! 

3)ie  dritte 

3bt  eroigen  ©ötter! 

^nd  dort  nabt  uns  ein  neuer  Griecbenbaufen! 

A  A  A  A  A 


3  tu  6  l  f  t  e  r  Auftritt 

35iomedes  mit  den  Ätoliern  treten  non  der  andern  Seite 
auf.  Q3ald  darauf  aud)  -Odyffeus  uon  der  Seite  Ad)ills  mit 

dem  £)eer 

©iomedes 

£)ier,  meine  mageren  Ötolier, 
peran!  (©r  führt  fie  über  die  Q3rü<fe) 

Protboe 

O,  Artemis!  ©u  fjeil’ge!  Odette! 

Jetjt  ift’s  um  uns  gefebebn! 

(Sie  trägt  die  Königin,  mit  f)ülfe  einiger  Ama3onen,  roieder 
auf  den  QDorgrund  der  S3ene) 

3)ie  Ama3onen  (in  QDerroirrung) 
QDir  find  gefangen! 

QDir  find  um3ingelt!  QDir  find  abgefebnitten ! 

3=ort!  Odette  fid),  roer  retten  fann! 

©iomedes  pu  Protboe) 

©rgebt  Cud)! 

3JI  e  r  o  e  (3U  den  flüchtigen  Ama3onen) 
3br  (Rafenden!  QDas  tut  ibt?  QDollt  ibr  fteb«!  — 
Protboe!  Sieb  bcr- 
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Protl)oe  (immer  bei  der  Königin) 
fjintueg !  Verfölge  fie, 

Qdnd  roenn  du  fannft,  fo  mad)’  uns  miedet  frei. 

GAie  Amajonen  3erjtreuen  ficij.  Dleroe  folgt  iljnen) 

Achilles 

Auf  jetjt,  roo  ragt  fie  mit  dem  paupte? 

©in  Grieche 

3)ort! 

Achilles 

3)em  3)iomed  null  id)  3e’t)n  Kronen  fdjenfen. 

TKomedes 

©rgebt  eud),  fag’  id)  nod)  einmal! 

Protbjoe 

£>em  Sieger 

©rgeb’  id)  fie,  nicht  dir!  QAas  roillft  du  auch? 

5)er  Peleid’  ift’s,  dem  fie  angebört! 

©Komedes 

So  roerft  fie  nieder! 

©in  Atolier 
Auf! 

Achilles  (den  Atolier  3urü<f  ftofjend) 
2)e r  tt)eid)t  ein  Schatten 
QDom  Plat),  der  mit  die  Königin  berührt!  — 

2TCein  ift  fie!  $ort!  QDas  habt  ihr  hier  3U  fudjen  — 

3)iomedes 

So!  3)ein!  ©i  fiep,  bei  3eus’,  des  3)onnters,  £oien, 
Aus  roelcben  Gründen  aud)?  Klit  meldjem  (Rechte? 

Achilles 

Aus  einem  Grund,  der  rechts,  und  einer  linfs.  — 

©ib. 

Protboe 

§ier.  Q)on  deiner  Großmut  fürd)t’  id)  nidjts. 
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Achilles 

(indem  ec  die  Königin  in  feine  Arme  nimmt) 

<2lid)ts,  nichts.  — 

(3u  Giomedee) 

Du  gebft  und  folgft  und  fdjlägft  die  grauen; 
3d)  bleib’  auf  einen  Augenblick  3urü<f. 

—  3=0«!  3Tiir  3U  Cieb’.  ©rnndre  nichts.  Dem  fjades 
Stünd’  ich)  im  Kampf  um  fie,  tuelmebt  denn  dir! 

(Cr  legt  fie  an  die  QDut3el  einer  Gid}e  nieder) 

Diomedes 

©s  fei!  mir! 

Odyffeus 

(mit  dem  i)eet  über  die  Q3ül)ne  jiefeend) 

©lü<f  auf,  Adjill!  Glück  auf! 

Soll  id)  dir  die  Quadriga  raffelnd  fd)iden? 

Ad) ill  (über  die  Königin  geneigt) 
Cs  braucbt’s  nicht.  Cafe  noch  fein. 

Odyffeus 

©ut.  QDie  du  roillft.  — 

3=olgt  mir!  ©b’  fed)  die  QDeiber  roieder  fammlen. 
(Odgffeus  und  Diomedes  mit  dem^eer  non  der  Seite  der 

Ama3onen  ab) 


Drei3ebnter  Auftritt 

Pentbefilea.  Ptotfeoe.  Adjilles.  Gefolge  non 
Griechen  und  Amagonen 

Achilles 

(indem  er  der  Königin  die  Q^üftung  öffnet) 

Sie  lebt  nicht  mehr. 

Protboe 

O  mödjt’  ibt  Auge  fid) 


K  II  16 
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fjür  immer  diefem  öden  Sicht  netfcbUejfen ! 

3d>  fürchte  nur  3U  febr,  daff  fie  ermacbt. 

Act)  illes 

SGo  traf  ich  fie? 

Prot^oe 

Sie  raffte  non  dem  Stoff  fid), 
Ger  it)r  die  Bruft  3errife,  gemaltfam  auf; 

§ier  führten  mir  die  QDanfende  heran, 

Qlnd  diefen  f^els  juft  roollten  mir  erHimmen. 
God)  fei’e  der  Glieder,  der  uermundeten, 

Sei’s  der  nerle^ten  Seele  Sdjmer3:  fie  fonnte, 
Gab  fie  im  Kampf  gefunfen  dir,  nicht  tragen; 
Ger  uerfagte  brechend  iV>r  den  Gienft, 

Bnd  3rrgefd)mät3  uon  bleichen  Sippen  fendend, 
3net  fie  3um  3roeiten  H?al  mir  in  den  Arm. 

Ad)illes 

Sie  3U<fte  —  fapft  du  es? 

Protljoe 

3br  fjimmlifcben! 

So  bat  fie  noch  den  Kelch  nicht  ausgeleert? 

Seht,  o  die  Jammeroolle,  febt  — 

Achilles 

Sie  atmet. 

Protboe 

Peltde!  Qüenn  du  das  Crbarmen  fennft, 

QDenn  ein  Gefühl  den  Bufen  dir  beroegt, 

QGenn  du  fie  töten  nidgt,  in  QDabnfinn  uöllig 
Gie  Seid)tgerei3te  nicht  nerftriden  roillft, 

So  gönne  eine  Bitte  mir. 

Achilles 
Sprich  tafd)! 
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Protboe 

Cntferne  did)!  Tritt,  du  Tortrcfflicber, 

"Xritt  aus  dem  Antlitg  ipr,  menn  fie  ermaebt. 
CntrücT  ibt  glcicp  die  Schar,  die  didi  umftebt, 

Qlnd  Iq§,  beuor  die  Sonne  fiep  erneut, 

^etn  auf  der  ‘Berge  Tuft,  ipr  niemand  nabn, 

Ter  fie  begrüßte,  mit  dem  Todesroort: 

Tu  bift  die  Kriegsgefangene  Achills. 

Achilles 

So  Vmfet  fie  tnid)? 

Protboe 

O  frage  nid)t,  ©toj3bet3’ger!  — 
QDenn  fie  jeßt  freudig  an  der  poffnung  pand 
3ns  £eben  miederfebtt,  fo  fei  der  Sieger 
Tas  ©rfte  nid)t,  das  freudlos  ibt  begegnet. 

QDie  manches  regt  fid)  in  der  Q3ruft  der  grauen, 
Tas  für  das  £id)t  des  Tages  nicht  gemacht. 

JKufe  fie  3uleßt,  mie  ibt  Terbängnis  mill, 

Als  die  ©efangne  fcbme^lid)  did)  begrüben, 

So  fordr’  es  früher  nicht,  befebroor’  ich  did)/ 

Als  bis  ibt  Geift  da3u  gerüftet  ftebt. 

Achilles 

3Kein  QDilV  ift,  ibt  3«  tun,  muß  ich  dir  fagen, 
QDie  ich  dem  ftopen  Sohn  des  Priam  tat. 

Protboe 

QDie,  du  ©ntfeßlicbet! 

Achilles 

—  fürchtet  fie  dies? 
Protboe 

Tu  millft  das  Ttamenlof’  an  ibt  nollftreden? 
pier  dtefen  jungen  Ceib,  du  JHenfh  soll  Greuel, 


Gefd)mü<ft  mit  Bei3en,  mie  ein  Kind  mit  ‘Blumen, 

Gu  millft  ihn  fcbcmdlid),  einer  £eid)e  gleich)  — ? 

Achilles 

Sag’  ihr,  dafr  ich  fie  liebe. 

Protljoe 

QDie?  —  QDas  mar  das? 
Achilles 

Beim  ijimmel,  mie!  Qüie  JRänner  QDeiber  lieben; 
Keufcl),  und  das  ^erj  ooll  Sebnfucbt  doch,  in  Qlnfdjuld, 
Bnd  mit  der  £uft  doch,  fie  darum  3U  bringen. 

3d)  mill  3U  meiner  Königin  fie  machen. 

Protljoe 

3l)r  em’gen  Götter,  fag’  das  noch  einmal. 

—  Gu  millft? 

Achilles 

Kann  id)  nun  bleiben? 


Protljoe 

O  fo  la§ 

3Kid)  deine  ^üfoe  Puffen,  Göttlicher! 

O  jeüjt,  mär  ft  du  nicht  pier,  jetjt  fud)t’  id)  dich, 
Bnd  mü&t’s  an  §erfuls  Säulen  fein,  Pelide!  — 
Gocl)  fiel):  fie  fchjldgt  die  Augen  auf  — 

Ad)illes 


Sie  regt  fid)  — 

Protboe 

Je§t  gilt’s!  3br  JKönner,  fort  non  hier;  und  du 
Bafd)  hinter  diefe  Gid)e  berge  did)! 

Achilles 

$ort,  meine  freunde!  Tretet  ab. 

(Das  Gefolge  des  Achills  ab) 
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Protboe 

(3U  Ad)ill,  der  fid)  hinter  die  Cid)e  [teilt) 

QZod)  tiefer! 

Qlnd  eher  nicht,  befchroör’  ich  dich,  erfd)eine, 

Ab  bis  mein  Qüort  did)  ruft.  QDerfpridjft  du  mir?  — 
Cs  Id^t  fid)  ihre  Seele  nicht  berechnen. 


Cs  [oll  gefdjehn. 


Achilles 


Prothoe 

Tlun  denn,  fo  merf  [e^t  auf! 


★★★★★ 


QD  i  e  r  3  e  h  n  t  e  r  Auftritt 

Penthefilea.  Prothoe.  Achilles.  ©efolge  oon 
Amajonen 

Prothoe 

Penthefilea!  O  du  Träumerin! 

3n  roeld)en  fernen  Glan3gefilden  fchroeift 
3)ein  Ceift  umher,  mit  unruhoollem  flattern, 

Als  ob  fein  eigner  Sit)  ihm  nicht  gefiele, 

Sndef)  das  Glücf,  gleich  einem  jungen  dürften, 

3n  deinen  TSufen  einfehrt,  und,  nermundert 
T>ie  liebliche  Q3ehaufung  leer  3U  finden, 

Sich  mieder  roendet  und  3um  fjünmel  fchon 
3)ie  Schritte  mieder  flüchtig  fetjen  null? 

TDillft  du  den  Gaft  nicht  feffeln,  0  du  Törin?  — 
Komm,  h^e  did)  an  meine  Q3ruft. 

Penthefilea 

QDo  bin  ich? 

Prothoe 

—  Kennft  du  die  Stimme  deiner  Sd)mefter  nicht? 
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Tübrt  jener  'Jels  did),  diefer  Q3rü<fenpfad, 

Tie  gan3e  blübnde  £andfd)aft  nid)t  3urü<f? 

—  Siel)  dieje  Jungfraun,  meld)e  diel)  umringen: 

TDie  an  den  Pforten  einer  fd)önren  TDelt, 

3tel)n  fie,  und  rufen  dir:  rotllfommen!  3U. 

—  Tu  feuf3eft.  TDas  beängftigt  did)  ? 

Penttjcfilea 

Ad),  Protboe! 

QDelcl)  einen  Traum  entfe^ensnoll  träumt’  id)  — 

TDie  füf)  ift  es,  icf)  möchte  Tränen  meinen, 

Ties  mattgequälte  fjcr3,  da  id)  ermacbe, 

An  deinem  Sd)mefterber3en  fd)lagen  füllen  — 

—  TUiv  mar,  als  ob,  im  peftlgen  Getümmel, 

JHid)  des  Peliden  £an3e  traf:  umraffelt 

Ton  meiner  er3nen  Lüftung,  fdjmettr’  id)  nieder; 

Ter  Q3oden  midcrballte  meinem  Stur3. 

Tlnd  mährend  das  erfcbrocFne  £)eer  entroeid)t, 

Tlrnftridt  an  allen  Gliedern  lieg’  id)  nod), 

Ta  fd)roingt  er  fid)  nom  Pferde  fd)on  herab, 

3Tlit  Schritten  des  Triumphes  nabt  er  mir, 

Tnd  er  ergreift  die  £)ingefun?ene, 

3n  ftarfen  Armen  bebt  er  mich  empor, 

Qdnd  jeder  Griff  nach  diefem  Told)  nerfagt  mir, 
Gefangen  bin  ich  und  mit  £)obngeläd)ter 
3u  feinen  3elten  merd’  ich  abgefübrt. 

Protboe 

Tlid)t,  meine  befte  Königin!  Ter  £)obn 
3ft  feiner  groffmutSDollen  Seele  fremd. 

TDär’  es,  roas  dir  im  Traum  erfdjien:  glaub’  mir, 

©in  fei  ger  Augenblid?  mär’  dir  befrieden, 

Tnd  in  den  Staub  uielleid)t,  dir  huldigend, 

Säbft  du  den  Sohn  der  Götter  niederfallen. 
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Penttjefüea 

fluch  mir,  roenn  leb  die  Sdjmad)  erlebte,  freundln! 
fluch  mir,  empfing’  Id)  jemals  einen  IRann, 

Oen  mir  das  Sdjroert  nicht  roürdlg  3ugefübrt. 

Protboe 

Sei  rublg,  meine  Königin. 

pentbcfllca 

QDte !  QR-utjlg  — 

Protboe 

Clegft  du  an  meinem  treuen  Q3ufen  nicht? 

QDeld)  ein  Gefd)lcE  auch  über  dld)  nerbängt  fei, 

Qülr  tragen  es,  mir  beide:  faffe  dld). 

Pentbefllea 

3d)  mar  fo  rublg,  Protboe,  mle  das  IReer, 

Oas  ln  der  QSucbt  der  Reifen  liegt;  nicht  ein 
Gefühl,  das  fld)  ln  TDellen  mir  erhob. 

Öles  TDort:  fei  rublg!  jagt  mld)  plö^Ud)  je$t, 

QDle  QDlnd  die  offnen  QDeltgemüffer,  auf. 

QDas  Ift  es  denn,  das  <2lub’  b^r  nötig  macht?  — 

3br  ftebt  fo  feltfam  um  mich,  fo  nerftört  — 

—  Qlnd  fendet  c3llcEe,  bei  den  em’gen  Göttern, 

3n  meinen  QRücPen  bÜR  als  ftünd’  ein  Qlnbold, 

IRlt  mildem  Antll§  dräuend,  beiter  mir. 

—  Ou  börft’s,  es  mar  ja  nur  ein  Traum,  es  Ift  nld)t 
TDle!  Oder  Ift  es?  3ft’s?  QDar’s  mlrflld)!  Q^ede! 

—  QDo  Ift  denn  JReroe?  JRegarls? 

(Sie  fleht  fld)  um  und  erblldt  den  Ad)dle6) 

Cntfe^lld) ! 

Va  ftebt  der  fürchterliche  b^ter  mir. 

Je^t  meine  freie  §and  —  (Sie  3lebt  den  5)old») 

Protboe 
QInglücP  lld)e ! 


Pentbefilea 

O  die  Q’ltcbtsmürdige,  fie  mehret  mir  — 

Protboe 

Achilles!  Odette  fie. 

Pentbefilea 
O  SRafende! 

Gr  foll  den  auf  meinen  QlacFen  fetjen! 

Protboe 

^en  ^u§,  QDabnfinnige  — 


Pentbefilea 

ijinmeg,  fag’  id)!  — 

Protboe 

So  fiel)  ihn  doch  nur  an,  QDerlorene  — ! 

Ste^t  er  nid)t  obne  QDaffen  hinter  dir? 

Pentbefilea 

QDie?  QDas? 


Protboe 

Qlun  ja!  Q3ereit,  menn  du’s  nerlangft, 
Selbft  deinem  ffcffellra^  fi d>  dar3ubieten. 

Pentbefilea 

vtem,  fprid). 

Protboe 

Adjill!  Sie  glaubt  mir  nicht.  Sprich  du! 

Pentbefilea 
Cr  mar’  gefangen  mir? 


Protboe 

2Die  fonft?  Sft’s  nid)t? 
Achilles 

(der  mährend  deffen  oorgetreten) 

3n  jedem  fd)önren  Sinn,  erhabne  Königin! 
Genullt,  mein  gan3es  Ceben  fürderbin 
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3n  deiner  Q3Ud?e  Ueffeln  3U  oerflattern. 

CPentVjefüea  drütft  ihre  £)ände  oors  ©efid)t) 

Protboe 

Sftun  denn,  da  bbrteft  du’s  aus  feinem  IRund. 

—  Cr  fanf,  roie  du,  als  ihr  euch  traft,  in  Staub? 

Qlnd  während  du  entfeelt  am  Q3oden  lagft, 

QDard  er  entwaffnet  —  nicht? 

Achilles 

3d)  ward  entwaffnet ! 

2Tlan  führte  mid)  3U  deinen  'Jüben  bcr- 
(Cr  beugt  ein  Knie  Dor  ihr) 

Pentbefilea  (nad) einer furjenPaufe) 
QJun  denn,  fo  fei  mir,  frifdjer  £ebensret3, 

3)u  junger,  rofenwang’ger  ©ott,  gegrüßt! 
fjinweg  je^t,  0  mein  f)er3,  mit  diefem  QSlute, 

3)as  aufgebäuft,  wie  feiner  Anfunft  harrend, 

3n  beiden  Kammern  diefer  Q3rüfte  liegt. 

3br  QSoten,  ihr  geflügelten,  der  £uft, 

3br  Säfte  meiner  Jugend,  macht  eud)  auf, 

3)urcb  meine  Adern  fleucht,  ihr  jaud^enden, 

Qlnd  la^t  es,  einer  roten  f^abne  gleich, 

Q)on  allen  (Reichen  diefer  QPangen  webn: 

£>er  junge  Qlereidenfobn  tft  mein! 

(Sie  ftct)t  auf) 

Protboe 

O  meine  teure  Königin,  mäb’ge  did). 

Pentbefilea  (indem  fie  oorfdjreitet) 
ijeran,  ihr  fieggefrönten  Jungfraun  je^t, 

3br  ^ödjter  2Rars’,  oom  Qüirbel  bis  3ur  Sohle 
Q)om  Staub  der  Schlacht  noch  überdedt,  heran, 

IRit  dem  Arginerjüngling  jegliche, 

3)en  fie  fid)  überwunden,  an  der  £)and! 
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3br  DJädcben,  nabt  eucb,  mit  den  QRofenF örben : 

©Do  find  für  fo  oiel  Scheitel  Kreide  mir? 
hinaus  mtr  über  die  Gefilde,  fag’  ict», 

©Ind  mir  die  Bofen,  die  der  Cen3  nerroeigert, 

2J?it  eurem  Atem  aus  der  ©lur  gebaucht! 

An  euer  Amt,  il)r  Priefterinnen  der  ©iana: 

©afe  eures  ©empels  Pforten  raffelnd  auf, 

©es  glanjerfüllten,  roeibraud)duftenden, 

3TJir,  roie  des  Paradiefes  ©ore,  fliegen! 

3uerft  den  Stier,  den  feiften,  fur3gel)örntcn, 

D?ir  an  den  Altar  pin ;  das  Gifcn  ftüt3’  ipn, 

©as  blinfende,  an  Ijetl’ger  Statte  lautlos, 

©a^  das  Gebäu  erfd)üttere,  darnieder. 

3lgr  ©ienrinnen,  ipr  rüftigen,  des  ©empels, 

©as  Blut,  mo  feid  il)r?  rafcp,  ipr  Gmfigen, 

3TJit  Perferölen,  non  der  Kopie  3ifcpend, 

©on  des  Getäfels  Plan  binroeggeroafeben! 

Qlnd  all  ipr  flatternden  Geroänder,  fd)ür3t  euep, 

3l)r  goldenen  Pofale,  füllt  euch  an, 

3t)r  ©üben,  fdjmettert,  donnert,  ipr  Pofaunen, 

©er  Jubel  mache,  der  melodifcpe, 

©en  feften  'Bau  des  ©irmamentes  beben!  — 

O  Protljoe!  pilf  jaud)3en  mir,  froblotfen, 

Grfinde,  ©reundin,  Scbroefterber3,  rrdenfe, 

B)ie  icp  ein  ©eft  je$t  göttlicper,  als  der 
-Olgtnp  durdpubelte,  oerperrlicpe, 

©as  pod)3eitsfeft  der  Frieggeroorbnen  Bräute, 

©er  3nad)iden  und  der  Kinder  IRars’!  — 

•O  JReroe,  roo  bift  du?  JJtegaris? 

Protljoe 

(mit  unterdrüefter  Bübrung) 

^reud’  ift  und  Scbmer3  dir,  feb’  icb,  gleich  nerderbticb, 
QJnd  gleicp  3um  QDabnfinn  reifet  dich  beides  bin. 
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Bu  mdbnft,  roabnft  did)  in  Xhemiscyta  fd)on, 

Qlnd  roenn  du  fo  die  Greben  überfd)roätmft, 
f^ühl’  id)  gerei3t  mich,  dir  das  QBort  311  nennen, 

Bas  dir  den  f^ittig  plötjlid)  miedet  lahmt. 

Q3lic£’  um  dich  her/  betrogene,  roo  bift  du? 

QBo  ift  das  QDolf?  QBo  find  die  Prieftcrinncn? 
Afteria?  QTleroe?  Ulegatis?  QBo  find  fie? 

Penthefilea  (an  ihrem  QSufen) 
O  Iah  mid),  Prothoe!  O  Iah  dies  fjet3 
3mci  Augenblid!’  in  diefem  Strom  der  Cuft, 

QBie  ein  befudelt  Kind,  fid)  untertaud)cn ; 

3Tlit  jedem  Schlag  in  feine  üpp’gen  QBellen 
QBäfd)t  fid)  ein  UMel  mir  oom  QSufen  meg. 

Bie  ©umeniden  flieh«,  die  fd)redlichen, 

©s  weht,  toie  Qiahn  der  ©Otter,  um  mid)  \)tr, 

3d)  möchte  gleich  in  ihren  Chor  mid)  mifchen, 

3um  Bode  mar  ich  nie  fo  reif  als  jelgt. 

Bod)  je^t  nor  allem:  du  nergibft  mit  doch? 

Prothoe 

O  meine  perrfdjerin! 

Penthefilon 

3d)  meih,  id)  roeih  — 

QQun,  meines  'Blutes  behte  pälft’  ift  dein. 

—  Bas  BlnglücE,  fagt  man,  läutert  die  ©emüter. 

3 et),  du  ©eliebte,  ich  empfand  es  nicht; 

©rbittert  hat  es,  ©öttern  mich  und  2Kenfd)en 
3n  unbegriffner  Seidenfdjaft  empört. 

QBie  feltfam  mar,  auf  jedem  Antlitj,  mir, 

QBo  id)  fie  traf,  der  'Jteude  Spur  nerhaht; 

Bas  Kind,  das  in  der  OTCutter  Sdjohe  fpiclte, 

Sd)ien  mir  nerfchmoren  roider  meinen  Schmer3. 

QBie  möd)t’  id)  alles  je^t,  roas  mid)  umringt, 


3ufneden  gern  und  glücflid)  febn!  fld,,  Freundin! 

Qev  IRenfcb  ?ann  grofc,  ein  £eld,  im  beiden  fein, 

Tod)  göttlich  ift  er,  roenn  er  felig  ift! 

—  Tod)  rafd)  3ur  Sache  je§t.  Gs  foll  das  f)eer 
3ur  SRücfMjr  fdjleunigft  jede  Anftalt  treffen; 

Sobald  die  Sparen  ruhten,  Tier’  und  3Henfcben, 
triebt  aud)  der  3ug,  mit  den  Gefangenen, 

Qlad)  unfern  heimatlichen  3:luren  auf,  — 

—  TDo  ift  £gfaon? 

Protboe 

QDer? 

Pentbcfilea  (mit  3ärtlid)em  Qlnroillen) 
TDer,  fragft  du  nod)! 

Gr,  jener  blühende  Arfadierbeld, 

®cn  dir  das  Schwert  erroarb.  QDas  halt  ihn  fern? 

Protboe  (oerroirrt) 

Gr  meilt  noch  in  den  QKäldern,  meine  Königin! 

TDo  man  die  übrigen  Gefangnen  hält. 

Vergönne,  dafc  er,  dem  Gefe$  gemäf), 

Gb’  nicht,  als  in  der  £>eimat  mir  erfebeine. 

Pentbefilea 

3Han  ruf’  ihn  mir!  —  Gr  meilt  noch  in  den  QDäldern! 

—  3u  meiner  Protboe  ^üfeen  ift  fein  pia$! 

3cb  bitte  dich,  Geliebte,  ruf  ihn  her, 

Tu  ftebft  mir,  roie  ein  3XIaienfroft,  3ur  Seite, 

^nd  bemmft  der  Freude  junges  £eben  mir.  ' 

Protboe  (für  fid>) 

Tie  Qdnglücf felige !  -  QDoblan,  fo  gebt, 

Qlnd  tut,  roie  euch  die  Königin  befohlen. 

(Sie  roinft  einer  Ama3one;  diefe  gebt  ab) 

Pentbefilea 

Wcv  febafft  mir  je^t  die  <Xofenmädd)en  her? 
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(Sie  erblicEt  Q^ofen  auf  dem  'Soden) 

Siel)!  Kelche  finden,  und  rote  duftende, 

Auf  diefem  piatj  fid)  — ! 

(Sie  fäljrt  fid)  mit  der  ipand  über  die  Stirne) 

Act),  mein  böfer  Xraum! 

(3u  Protljoe) 

QDat  denn  der  2)iana  Oberpriefterin  bicr? 

Protl)oe 

Stiebt,  dafo  id)  roü^te,  meine  Königin  — 

Pentljefilea 
Söie  fommen  denn  die  Stofen  l)er ? 

Protl)oe  (rafd)) 

Sieb  da! 

3Me  3Tlädd)en,  die  die  Fluren  plünderten, 

Sie  liefen  einen  Korbooll  bler  3urü<f. 

Stun,  diefen  3ufall  roabrlid)  nenn’  id)  günftig. 

£)ier,  diefe  duft’gen  Q3lüten  raff’  id)  auf, 

Sind  roinde  den  Peliden?ran3  dir.  Soll  id)? 

(Sie  fetjt  fid)  an  die  £id)c  nieder) 

Pentbefilea 

3)u  Siebe!  '3Trefflid)e !  QX^ie  du  mich  rübrft.  — 
SDoblan!  Sind  diefe  bundertblättrigen 
3d)  dir  3um  Siegerfran3  Syfaons.  Komm. 

(Sie  rafft  gleichfalls  einige  Stofen  auf,  und  fet)t  fid)  neben 
Protboe  nieder) 

SRuftf,  ibr  fjüraun,  JRufif!  3d)  bin  nid)t  rubig. 

Cafet  den  ©efang  erfcballen!  3Kad)t  mid)  ftill. 

©ine  Jungfrau  (aus  ihrem  ©efolge) 

SDas  roünfcbeft  du? 

©ine  andere 
£>en  Siegsgefattg? 
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Pentljefüea 

—  ©ie  pytnne. 

©ie  Jung frau 

Cs  fei.  —  -O  die  ^Betrogene!  —  Singt!  Spielt! 

Ct)or  der  Jungfraun  (mit  JTlufiU) 

Ares  entroeiebt! 

Sebt,  roie  fein  meines  ©efpnnn 
^ernljin  dampfend  3um  Orfus  niedereilt! 

©ie  Cumeniden  öffnen,  die  fcbeufglicben: 

Sie  fcbliejjen  die  Tore  miedet  hinter  ihm  3U. 

Cine  Jungfrau 
pymen!  QDo  roetlft  du? 

3ünde  die  fjacfel  an,  und  leuchte!  leuchte! 
pymen!  mo  roeilft  du? 

Chor 

Ares  entroeid)t!  u.  f.  ro. 

Ad)illes 

(nähert  fid)  mährend  des  ©efangee  der  Prothoe  heimlich) 
Sprich!  QPohin  führt  mich  dies?  Sch  null  es  roiffen! 

Prothoe 

9?och  einen  Augenblitf,  ©tohbergiger, 

^leh’  id)  did)  um  ©eduld  —  du  roirft  es  febn. 

(QDenn  die  Kränge  gcrounden  find,  roed)felt  Penthcfilea  den 
ihrigen  gegen  den  Kräng  der  Prothoe,  fie  umarmen  fid)  und 
betrachten  die  QSindungen.  Sie  JRufiE  fchroeigt) 

Sie  Am 030 ne  ?et)rt  3urüif 

Penthefilea 

£)aft  du’s  beftellt? 

©ie  Ama3one 
Sgfaon  mird  fogleid), 

©er  junge  Ptht3  Arfadiens,  erfcheinen. 
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3=ünf3ebnter  Auftritt 
Penthefilea.  Prothoe.  Achilles.  Amajonen 
Penthefilea 
Komm  jetjt,  du  füfoer  ‘Ttereidenfohn, 

Komm,  lege  dich  3U  f^üfoen  mir  —  Gan3  her! 

<2?ut  dreift  heran! - Gu  fürdjtcft  mich  dod)  nid)t? 

—  ODerijafet  nicht,  roeü  id)  fiegte,  bin  id)  dir? 

Sprid)!  'Jürcbteft  du,  die  did)  in  Staub  gelegt? 

Achilles  C3U  th«n  frühen) 

QDie  'Blumen  Sonnenfcheiu. 

Penthefilea 

Gut,  gut  gefagt! 

So  fieh  mid)  auch  mie  deine  Sonne  au.  — 

Biana,  meine  ^errfcherin,  er  ift 
QDerlefct! 

Achilles 

Geriet  am  Arm,  du  fiehft,  nid)ts  weiter  — 
Penthefilea 
3ch  bitte  did),  Pelide,  glaube  nicht, 

Bafr  ich  jemals  nach  deinem  Ceben  3ielte. 

3mar  gern  mit  diefem  Arm  hier  traf  id)  did); 

2)od)  als  du  niederfanüft,  beneidete 

f)ier  diefe  'Bruft  den  Staub,  der  did)  empfing. 

Achilles 

QDenn  du  mich  liebft,  fo  fprichft  du  nid)t  dauon. 

Bu  fiehft,  es  heilt  fd)on. 

Penthefilea 

So  ner3eü)ft  du  mir? 

Achilles 

Bon  gau3em  fje^en.  — 

Penthefilea 

)e§t  —  fannft  du  mit  fagen, 
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2Die  es  die  Siebe  macht,  der  fjlügelfnabe, 

2Demt  fie  den  ftö'rr’gen  £eun  in  Steffeln  fd)lagt? 

Achilles 

Sie  ftreicbelt,  denf’  ich,  feine  rauben  QDangen, 

So  tjalt  er  jtill. 

Pentbefilea 

QTun  denn,  fo  wirft  du  dich 
2lid)t  mehr  als  eine  funge  3aube  regen, 

Qlm  deren  pals  ein  2JIädd)en  Schlingen  legt. 

3)enn  die  Gefühle  diefer  Q3ruft,  o  Jüngling, 

QDte  (fände  find  fie,  und  fie  ftreidjeln  did). 

(Sie  umfd)lingt  ibn  mit  Krängen) 

Achilles 

2Der  bift  du,  wunderbares  QDeib? 

Pentbefilea 

Gib  ber-  — 

3d)  fügte:  jtill!  3)u  roirft  es  fdjon  erfahren. 

ffier  diefe  leichte  Q^ofenroindung  nur 
21m  deine  Scheitel,  deinen  Q’lacfen  bin  — 

3u  deinen  Armen,  pänden,  ^üfeen  nieder  — 

Qlnd  roieder  auf  3um  §aupt - fo  ift’s  gefdgebn. 

—  2Das  atmeft  du? 

Achilles 

©uft  deiner  füjfen  Sippen. 

Pentbefilea 
(indem  fie  fid)  guriidbeugt) 

Gs  find  die  Stofen,  die  Gerüche  ftreun. 

—  QJicbts,  nichts! 

Achilles 

3d)  wollte  fie  am  Stotf  uerfueben. 
Pentbefilea 

Sobald  fie  reif  find,  Siebfter,  pflüdft  du  fie. 
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(Sie  fetjt  ü)tu  nod)  einen  Ktan3  auf  die  Scheitel  und  läjgt  it>n  gehn) 
Jetjt  ift’s  gefdjeljn.  —  O  fiel),  id)  bitte  did), 

TDie  der  3erflo^ne  Bofenglan3  ihm  ftebt! 

TDie  fein  geroitterdunfies  Antlit3  fdjimmertl 
Ter  junge  Tag,  roaV)rt)aftig,  liebfte  Freundin, 

TDenn  ihn  die  fjoren  non  den  'Bergen  führen, 

Temanten  perlen  unter  feinen  Tritten: 

Cr  fieljt  fo  roeid)  und  mild  nidjt  drein,  als  er.  — 
Sprid)!  Tünft’s  dich  nid)t,  als  ob  fein  Auge  glätte?  — 
Jürroabt!  2Tlan  möchte,  roenn  er  fo  erfdjeint,  faft  3roeifeln, 
Taf;  er  es  fei. 

Protboe 
QDer,  metnft  du? 


Pentbefilea 

Ter  Pelide!  — 

Sprid),  roer  den  ©röfeeften  der  Priamiden 
Bor  Trojas  2T£auern  fällte,  roarft  das  du? 
paft  du  ibm  roirflid),  du,  mit  diefen  fänden 
Ten  flücbt’gen  durd)feilt,  an  deiner  Acbfe 
Sbn  bduptlings  um  die  Baterftadt  gefddeift?  — 
Sprid))  QRede!  QDas  beroegt  dich  fo?  TDas  fehlt  dir? 


A  cbilles 

3d)  bin’s. 

Pentb  efilea 

(nachdem  fie  ihn  fdjarf  angefeben) 
Cr  fagt,  er  fet’s. 


Protboe 

Cr  tft  es,  Königin; 
An  diefem  Scbmucf  b^  fannft  du  ihn  erfennen. 


QDobet? 


Peutbefileo 


K  II  17 


Protboe 

Cs  ift  die  Lüftung,  fieb  nur  \)ex, 
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Vie  Xljetis  ihm,  die  h°he  ©öttermutter, 

‘Sei  dem  IJephäft,  des  Feuers  ©ott,  er[d)meid)elt. 

Penthefilea 

Olun  denn,  fo  grüjj’  ich  diel)  mit  diefem  Ku§, 
Unbändigster  der  JRenfdjen,  mein!  3d)  bin’s, 

©u  junger  Kriegsgott,  der  du  angehörft; 

QDenn  man  im  Q3olf  dich  fragt,  fo  nennft  du  mid). 

Achilles 

O  du,  die  eine  ©lan3etfd)einung  mir, 

Als  hätte  fict)  das  Ätherreich  eröffnet, 
fjerabfteigft,  Qlnbegreiflidje,  roer  bift  du? 

QX>ie  nenn’  ich  dich,  roenn  meine  eigne  Seele 
Sich,  die  entjüdte,  fragt,  roem  fie  gehört? 

Penthefilea 

QDenn  fie  dich  fragt,  fo  nenne  diefe  3üge, 

©as  fei  der  QJam’,  in  roelchem  du  mich  denüft.  — 

3n>ar  diefen  goldnen  QRing  Iper  fd)enf’  ich  dir, 

3Kit  jedem  2Tier?mal,  das  did)  fidjer  ftellt; 

Alnd  3eigft  du  ihn,  fo  roeift  man  dich  3U  mir. 

Jedoch  ein  CRing  oermiht  fid),  9?amen  fchroinden; 

QDenn  dir  der  2W  entfehmänd’,  der  Q^ing  fid)  mi§te: 
fjänd  ft  du  mein  Q3ild  in  dir  root)l  xuieder  aus? 

Kannft  du’s  roohl  mit  gefchlofpxen  Augen  denfen? 

Achilles 

©s  fteht  fo  feft,  mie  3üg’  in  ©iamanten. 

Penthefilea 
3ch  bin  die  Königin  der  Ama3onen, 

©r  nennt  fid)  JRars=er3eugt,  mein  QDölferftamm, 

Otrere  mar  die  grofee  IRutter  mir, 

Qfnd  mid)  begrübt  das  Q?olF:  Penthefilea. 

Achilles 

Penthefilea. 
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Pentbefilea 
ja,  fo  fagt’  leb  dir. 

Achilles 

Dlein  Scbman  fingt  noch  im  Xod’:  Pentbefilea. 

Pentbefilea 

3)ie  Freiheit  febenf  id)  dir,  du  fannft  den  fjnif} 

3m  peer  der  Jungfraun  fe^en,  mie  du  millft. 

3)enn  eine  andre  Kette  denf’  id)  nod), 

QDie  Blumen  leid)t,  und  fefter  doch,  als  Gr3, 

Gie  dich  mir  feft  nerfnüpft,  ums  fjerj  3U  fcblagen. 
X>od)  bis  fie  3ärtlid),  QRing  um  ?Ring,  geprägt, 

3n  der  Gefühle  Glut,  und  ausgefd)miedet, 

3)er  3ßit  nicht,  und  dem  3ufaH»  mebr  3erftörbar, 
Kebrft  du,  meil  es  die  Pflicht  erbeifd)t,  mir  miedet, 
JRir,  junger  freund,  uerfteb  mich,  die  für  jedes, 
Sei’s  ein  Bedürfnis,  fei’s  ein  QDunfcb,  dir  forgt. 
QDillft  du  das  tun,  fag’  an? 

PI  cp  i  1 1  e  s 

QDie  junge  QRoffe 

3um  £>uft  der  Krippe,  die  ibr  Geben  näbrt. 

Pentbefilea 

Gut.  3d)  oerlaff’  mid)  drauf.  QDir  treten  je§t 
Vic  GReife  gleich  nach  Xbemiscyra  an; 

IRein  gan3er  fjatras  bis  dabin  ift  dein. 

3Kan  roird  dir  purpurne  Ge3elte  bringen, 

<2Ind  auch  an  SHanen  nicht,  dich  3«  bedienen, 
QDird’s  deinem  föniglid)en  QDillen  fehlen. 

T>od)  meil  mich,  nuf  dem  3u9e,  du  begreifft, 

So  manche  Sorge  feffelt,  wirft  du  dich 
QRo<b  3«  den  übrigen  Gefangnen  beiten: 

3n  Xbemiscyra  erft,  Qleridenfobn, 

Kann  ich  mich  gau3,  aus  ooller  QBruft,  dir  meibn. 
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ft  cljilles 

Cs  [oll  gefcljetjn. 

Pentljefilea  (311  Ptotljoe) 

£lun  aber  fage  mir, 

QDo  roeilt  aud)  dein  ftrfadier? 

Protljoe 

IReine  ffmrftin  — 

Pentljefilea 

So  gern  non  deiner  pand,  geliebte  Protboe, 

2Röd)t’  idj  beträgt  ipn  fepn. 

Protljoe 

Cr  tuird  fdjon  fommen.  — 
C>er  Kran3  tjler  [oll  iljm  nidjt  nerloren  getm. 

Pentljefilea  (aufbtedjend) 

‘Tlun  denn  —  mid)  rufen  mancherlei  ©efcljäfte, 

So  la§t  mid)  gehn. 

ftctjilles 

QPie? 

Pentbefilea 

£a|3  mtd)  auffteljn,  freund, 
ftcljilles 

X>u  flietjft?  ©u  meid)  ft?  3)u  laffeft  mid)  3urü<f? 

•Tlod)  ep’  du  meiner  fetjnfudjtsnollen  Bruft 
So  nieler  QDundet  ftuffdjlujj  gabft,  ©eliebte? 

Pentljefilea 
3n  Ttjemiecyra,  freund. 

ft  djilles 

pier,  meine  Königin! 
Pentljefilea 

3n  Xtjemiscyra,  freund,  in  Xtjemiecyra  — 

£a§  mid)! 
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P  r  o  1 1)  o  e  (fie  ßutücE faltend,  unruhig) 
QAie?  IReine  Königin!  QDo  millft  du  t)in? 
Pentbefilea  (befremdet) 

Aie  Scharen  null  ich  muftern  —  fonderbar! 

TRit  IReroe  null  id)  fprecben,  IRegaris. 

pab’  id),  beim  Sty*,  jetjt  nichts  311  tun,  als  plaudern? 

Protboe 

Aas  peer  uerfolgt  die  flücbt’gen  ©riechen  nod).  — 

£ab  IReroe,  die  die  Spi^e  führt,  die  Sorge; 

Au  braucbft  der  Hube  nod).  —  Sobald  der  f^eind 
Hur  uöllig  über  den  Sbamandros  fe^te, 

QDird  dir  das  f)eer  Iper  fiegreicb  uorgefübrt. 

Pentbefilea  (erwägend) 

So!  —  —  piet  auf  diefes  f^eld?  Oft  das  genujj? 

Protboe 

©eroib-  Verlob  dich  drauf.  — 

Pentbefilea  (3um  Adjül) 

Hun  fo  fei  ?ur3. 

Achilles 

QDas  ift’s,  du  wunderbares  QAeib,  dab  du, 

Athene  gleich,  an  eines  Kriegsbeers  Spi^e, 

QDie  aus  den  QAolben  nieder,  unbeleidigt, 

3n  unfern  Streit  oor  Aroja  plötjlid)  fällft? 

ADas  treibt,  r»om  Kopf  3U  3mb  in  Ct3  gerüftet, 

So  unbegriffner  ADut  noll,  Furien  äbnlid), 

Aid)  gegen  das  ©efd)led)t  der  ©riechen  an; 

Au,  die  fid)  blob  in  ihrer  Schöne  ruhig 
3u  3eigen  brauchte,  Siebliche,  das  gan3e 
©efchlecht  der  IRanner  dir  im  Staub  3U  febn? 

Pentbefilea 

Ad),  Qiereidenfohn!  —  Sie  ift  mir  nid)t, 

Aie  Kunft  nergönnt,  die  fanftere,  der  grauen! 
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•2Zid)t  bei  dem  fjeft,  tm'e  deines  Landes  Xödjter, 
Qüenn  3u  metteifernd  fronen  Qibungen 
Qie  gan3e  Jugendpradjt  3ufammenftr6'mt, 

X»arf  td)  mir  den  Geliebten  auserfebn; 

Q^id}t  mit  dem  Strauß,  (o  oder  [o  geftellt, 

Qlnd  dem  uerfcl)ämten  Q3licE;  ibjn  3U  mir  lo<fen; 
<3rlicl)t  in  dem  Q?ad)tigall=durct)fcl)metterten 
Granatroald,  roenn  der  JRorgen  glül)t,  itjm  fagen, 
An  feine  Q3ruft  gefunden,  dafj  er’s  fei. 

3m  blut’gen  fjeld  der  Sd)laii)t  mu§  id)  it)n  fud)en, 
X>en  Jüngling,  den  mein  f)er3  fid)  auserfor, 

^Ind  it)n  mit  ebrnen  Armen  mir  ergreifen, 

£>en  diefe  rocidie  Q3ruft  empfangen  foll. 

Adjilles 

2lnd  mot)er  quillt,  non  mannen  ein  ©efety, 
^Inmeiblid),  du  uergibft  mir,  unnatürlich, 

5)em  übrigen  ©efd)led)t  der  3Henfd)en  fremd? 

Penttjefilea 
S^ern  aus  der  'Jlrne  alles  fjeiligen, 

•O  Jüngling:  uon  der  3Aten  ©ipfeln  nieder, 

X>en  unbetretnen,  die  der  Fimmel  eroig 
3n  QAolfcnduft  getjeimnisooll  uerljüllt. 

^er  erften  3JZütter  QDort  entfdjied  es  alfo, 

Qlnd  dem  uerftummen  mir,  Q'Ieridenfotjn, 

QDie  deiner  erften  QMter  QAorten  du. 

Adjilles 

Sei  deutlicher. 

Pentljefilea 

<2Dol)lan!  So  höre  mid).  — 

QAo  jeftt  das  QDolf  der  Ama3onen  berrfdjet, 

3)a  lebte  fonft,  den  ©öttern  untertan, 

©in  Stamm  der  Scytpen,  frei  und  triegerifd), 
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Jedtnedem  andern  ©olf  der  ©rde  gieret). 

©urci)  Heih’u  fd)on  nannt’  er  non  Jahrhunderten 
©en  Kaufafus,  den  frudjtumblühten,  fein: 

Als  ©e)eotis,  der  Äthioper  König, 

An  feinem  $ufj  erfd)ien,  die  IRänner  rafd), 

©ie  fampfnerbundnen,  uor  [ich  niederroarf, 

Sich  dutd>  die  ©äler  gojj,  und  ©reif’  und  Knaben, 
QDo  fein  ge3üdter  Stahl  fie  traf,  erfd)lug: 

©as  gan3e  Prad)tgefd)led)t  der  OTelt  ging  aus. 

©ie  Sieger  bürgerten,  barbarenartig, 

3n  unfre  Jütten  frech  fid)  ein,  ernährten 
©on  unfrer  reichen  Felder  brächten  fid), 

©nd  noll  der  Staude  3Kah  uns  3U3umeffen, 
©rtro^ten  fie  der  Siebe  ©rufe  fid)  nod): 

Sie  riffen  non  den  Gräbern  ihrer  IRänner 
Die  fjraun  3U  ihren  fdptöden  ©etten  hin. 

Achilles 

©ernid)tend  mar  das  Sdpdfal,  Königin, 

©as  deinem  ^rauenftaat  das  Sehen  gab. 

Penthefilea 

©och  alles  fdjüttelt,  was  ihm  unerträglid), 

©er  IRenfch  non  feinen  Schultern  fträubend  ab; 

©en  ©ruef  nur  mäfe’ger  Seiden  duldet  er. 

©utd)  gun3e  ©ächte  lagen,  ftill  und  heimlich, 

©ie  Jxaun  im  Xempel  3Kars’,  und  hdhlteu  meinend 
©ie  Stufen  mit  ©ebet  um  Rettung  aus. 

©ie  ©etten  füllten,  die  entmeihten,  fid) 

IRit  blanfgefd)liffnen  ©olchen  an,  gefeilt 
Aus  Schmudgeräten,  bei  des  fjerdes  flamme, 

Aus  Senf  ein,  Hingen,  Spangen:  nur  die  ^odgeit 
QDatd  des  Ätl)iopet=Königs  ©e*oris 
IRit  Xana'is,  der  Königiu,  erharrt, 
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£>er  Gdfte  ©ruft  3ufamt  damit  3U  füffen. 

Qlnd  als  das  f)od)3eitsfeft  erfdjienen  mar, 

Stieß  iljm  die  Kön’gin  iljren  in  das  f)et3; 

IRars,  an  des  Schnöden  ftatt,  t>oll3og  die  ©ße, 

^Ind  das  gefamte  2Rordgefd)lecl)t,  mit  ©old)en, 

3n  einer  ©ad)t,  roard  es  3U  Tod  gefißelt. 

Achilles 

Sold)  eine  Tat  der  TDeiber  läf)t  fiel)  denfen. 

Pentljefilea 

^Ind  dies  jeßt  roard  im  ©at  des  ©olfs  befdjloffen: 
$rcf,  roie  der  TDind  auf  offnem  ©ladjfeld,  find 
2)ie  Traun,  die  foldje  Heldentat  nollbracßt, 

Qlnd  dem  ©cfddectit  der  JRänner  nid)t  meljr  dienftbar. 
©in  Staat,  ein  mündiger,  fei  aufgeftellt, 

©in  Trauenftaat,  den  fürder  feine  andre 
§errfd)füd)t’ge  Utannerftimme  meljr  durd)troßt, 

©er  das  Gefeß  fiel)  roürdig  felber  gebe, 

Sid)  felbft  geljordje,  felber  auch)  befepüße : 

Qind  Tanai's  fei  feine  Königin! 

©er  2Rann,  deff ’  Rüge  diefen  Staat  erfetjaut, 

©er  foll  das  Rüge  gleid)  auf  eroig  fd)liefeen; 

^Ind  roo  ein  Knabe  nod)  geboren  roird, 

©on  der  Tyrannen  Kufe,  da  folg’  er  gleid) 

3um  Orfus  noch)  den  milden  ©ätern  nad). 

©er  Tempel  Rres’  füllte  fid)  foglcicl) 

Gedrängt  mit  ©olf,  die  grofee  Tanais 
3u  folcber  Saßung  Sdjirmerin  3u  frönen. 

©erad’  als  fie,  im  feftlicbften  Moment, 

©ie  Rltarftuf’  erftieg,  um  dort  den  ©ogen, 

©en  großen,  goldenen,  des  Scytljenreidjs, 

©en  fonft  die  Könige  geführt,  3U  greifen 
©on  der  gefcfimücften  Oberprieftrin  §and, 


Sief)  eine  Stimme  alfo  ffct)  nernehmen: 

„Ben  Spott  der  TTJanner  roerd’  er  rei3en  nur, 

Gin  Staat,  roie  der,  und  gletct)  dem  erften  Anfall 
Bes  friegerifdjen  Badibaroolks  erliegen: 

QDeil  dod)  die  Kraft  des  ‘Bogens  nimmermehr, 

Bon  fd)road)en  ^taun,  beengt  durch  uolle  Brüfte, 
Seicht,  roie  non  IRcmnern,  fict)  regieren  roürde." 

Bie  Königin  ftand  einen  Augenblick, 

Sind  botrte  ftill  auf  folct»er  Bede  Glück; 

Boch  als  die  feige  Begung  um  fid)  griff, 

Bif)  fie  die  rechte  Bruft  fid)  ab,  und  taufte 
Bie  grauen,  die  den  Bogen  fpannen  roürden, 

Sind  fiel  3ufammen,  et)’  fie  noch  oollendet: 

Bie  Ama3onen  oder  Bufenlofen!  — 
hierauf  roard  ihr  die  Krone  aufgefe^t. 

Achilles 

Bun  denn,  beim  3eueb  die  brauchte  keine  Brüfte  t 
Bie  b)dtt’  ein  Dlanneruolk  beherrfchen  können, 

Sind  meine  gan3e  Seele  beugt  fid)  ihr. 

Pentljrfilea 

Still  aud)  auf  diefe  Tat  roard’s,  Pelei'de, 

Bidjts  als  der  Bogen  lieh  fid)  fd)roirrend  hören, 

Ber  aus  den  fänden,  leid)enbleid)  und  ftarr, 

Ber  Oberpriefterin  daniederfiel. 

Cr  ftür3t’,  der  grofee,  goldene,  des  Beid)s, 

Sind  klirrte  uon  der  JRarmorftufe  dreimal, 

2Jlit  dem  Gedröhn  der  Glocken,  auf,  und  legte, 
Stumm  roie  der  Tod,  311  il)ren  Tuffen  fid).  — 

Adiüles 

Ulan  folgt’  ihr,  hoff’  id),  doch,  im  Staat  der  Trauen, 
3n  diefem  Beifpiel  nicht? 
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Penthefilea 

9!id)t  —  allerdings! 

3Kan  ging  fo  lebhaft  nicht  3U  QDerE  als  fle. 

Ad) (lies  (mit  Grftaunen) 
SDie!  Alfo  doch  — ?  Qlnmöglid)! 

Penthefilea 

QDas  fagft  du? 

Achilles 

—  Die  ungeheure  Sage  märe  mahr? 

Qdnd  alle  diefe  blühenden  Geftalten, 

Die  dich  umftehn,  die  3ierden  des  Gefdjledjts, 
Dollftändig,  einem  Altar  gleich,  jedroede 
GefchmücPt,  in  Siebe  danor  h^uCnien, 

Sie  find  beraubt,  unmenfehlid),  freoelhaft  — ? 


Penthefilea 

•5aft  du  das  nicht  gemuht? 

Achilles 

(indem  er  fein  ©efidjt  an  ihre  ?3ruft  drücEt) 
O  Königin! 

Der  Sit}  der  jungen,  lieblichen  Gefühle, 

Situ  eines  QDatms,  barbarifd)  — 


Penthefilea 

Sei  gan3  ruhig. 

Sie  retteten  in  diefe  Sinfe  fid), 

QAo  fie  dem  £jer3en  um  fo  näher  roohnen. 

Du  roirft  mir,  hoff’  ich,  deren  teins  oermiffen.  — 


Achilles 

'Jürmahr!  Gin  Xraum,  geträumt  in  Klorgenftunäen, 
Scheint  mir  roahrhaft’ger,  als  der  Augenblicf. 

—  Doch  weiter. 

Penthefilea 

QDie? 
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Achilles 

—  Ou  bift  den  Schluß  nod)  fdjuldig. 
Oenn  diefer  überftofee  ^rauenftaat, 

Der  obn’  der  Blänner  pülf’  entftand,  roie  pfla^t  er 
Ood>  ohne  f)ülfe  fict)  der  IRanner  fort? 

QDirft  eud)  Oeubalion,  oon  3gd  3U  3clt/ 

Bod)  feiner  Schollen  eine  tjauptlings  3U? 

Pentbefilea 

So  oft,  nach  jährlichen  Berechnungen, 

Oie  Königin  dem  Staat  erfet^en  will, 

QPas  ihr  der  Bod  entrafft,  ruft  fie  die  blübendften 
Oer  grauen  —  (Stocft  und  ficht  ihn  an) 

BDarum  läcbelft  du? 

Achilles 

BDer?  3cb? 

Pentbefilea 

3Tlid)  dünbt,  du  läcbelft,  Sieber. 

Achilles 

—  Oeiner  Schöne. 

3d)  mar  3erftreut.  Oergib.  3d)  dachte  eben, 

Ob  du  mir  aus  dem  Blonde  niederftiegft?  — 

Penthefilea  (nad)  einet  Paufe) 

So  oft,  nach  jährlichen  Berechnungen, 

Oie  Königin,  roas  ihr  der  Bod  entrafft, 

Oem  Staat  erfe^en  roill,  ruft  fie  die  blühndften 
Oer  Braun,  non  allen  Cnden  ihres  Beicbs, 

Bad)  Bbemiscyra  hin,  und  fleht,  tm  Bempel 
Oer  Artemis,  auf  ihre  jungen  Schöffe 
Oen  Segen  ?eufd)er  3Tlarsbefrud)tung  nieder. 

Cin  foldjes  3=eft  helfet,  ftill  und  roeich  gefeiert, 

Oer  blühnden  Jungfraun  f^eft,  mir  märten  ftets, 

Bis  _  TOenn  das  Sdjneegemand  3erbaud)t,  der  Frühling 
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©en  Kufj  drü<ft  auf  den  Q3ufen  der  ©latur. 

Dianas  Vjeil’ge  Priejterm  uerfügt, 

Auf  dies  Gefud),  fid)  in  den  ©empel  Klars’, 

Bnd  trägt,  am  Altar  IjingeftrecFt,  dem  Gott 
©en  ©Dunfd)  der  roeifen  ©Dölfermutter  nor. 

©er  ©ott  dann,  roenn  er  fie  erhören  null, 

—  ©enn  oft  nermeigert  et’s,  die  'Berge  geben, 

©ie  fcbneeigen,  der  ©labrung  nicht  3U  niel  — 

©er  Gott  3eigt  uns,  durch  feine  Priefterin, 

©in  QDolb  an,  feufdj  und  tjerrlict),  das,  ftatt  feiner, 
Als  Stelluertreter,  uns  erfdjeinen  foll. 

©es  ©Dolfes  ©lam’  und  QDoljnfi^  ausgefprodjcn, 
©rgel)t  ein  Jubel  nun  durch  Stadt  und  Sand. 
©Rarsbräute  roerden  fie  begrübt,  die  Jungfraun, 
Befdjenft  mit  ©Daffen,  uon  der  ©Rätter  IJand, 

2T£it  Pfeil  und  ©old),  und  allen  Gliedern  fliegt, 
Bon  emf’gen  pänden  jauchend  rings  bedient, 

©as  er3ene  Geroand  der  Ijodgeit  an. 

©er  frohe  ©ag  der  ©Reife  ruird  beftimmt, 
Gedämpfter  ©üben  Klang  ertönt,  es  fdjmingt 
©ie  Schar  der  3Kädd)en  flüfternd  fid>  3u  Pferd, 

Qind  ftill  und  heimlich,  roie  auf  rcollnen  Soblen, 
Gebt’s  in  der  ©Rächte  Glan3,  durd)  ©al  und  ©Dald, 
3um  Saget  fern  der  Auserroäblten  bin. 

©as  Sand  erreicht,  rubn  mir,  an  feiner  Pforte, 

Bus  noch  3n>ei  ©age,  ©ier’  und  ©Kennen,  aus: 
Bnd  roie  die  feuerrote  ©Dindsbraut  bred)en 
©Dir  plö^lid)  in  den  ©Dald  der  ©Rännet  ein, 

©Ind  roebn  die  ©Reifften  derer,  die  da  fallen, 

©Die  Samen,  roenn  die  ©Dipfel  fid)  3erfd)lagen, 

3n  unfre  heimatlichen  Fluren  bin. 

§ier  pflegen  roir,  im  ©ernpel  ©ianas,  ihrer, 

©utcb  beil’ger  $efte  ©Reib’n,  non  denen  mir 
Q68 


Gefarmt  nichts,  als  der  Barne:  Bofenfeft  — 
Bnd  denen  fid),  bei  Xodesftrafe,  niemand, 

Ale  nur  die  Schar  der  'Braute  naben  darf  — 
Bis  une  die  Saat  felbft  blühend  aufgegangen; 
Befd)en?en  fie,  roie  Könige,  3ufamt; 

Qlud  fdjicfen  fie,  am  ^eft  der  reifen  HZütter, 

Auf  fto^en  Pracbtgefcbirren  roieder  beim. 

£>ies  $eft  dann  freilich  ift  dae  frobfte  nicht, 
Beridenfobn  —  denn  niele  Xrdnen  fließen, 

Bnd  manches  b)er3 ,  non  düfterm  ©ram  ergriffen, 
Begreift  md)t,  mie  die  grojje  Xanai's 
3n  jedem  erften  QDort  3U  preifen  fei.  — 

QDas  träumeft  du? 

Achilles 

3d)? 

Penthefilea 

£>u. 


Achilles  perftreut) 

©eliebte,  mehr, 

Als  ich  in  QDorte  eben  faffen  bann. 

_ Bnd  audj  mich  denbft  du  alfo  3U  entlaffen? 


Penthefilea 

3d)  meife  nidjt,  Sieber,  ^rag’  mich  nicht. 

Achilles 

Xraun!  Seltfam.  — 
(£t  uerfinft  in  Bacbdenben) 

—  Bodj  einen  Auffdjlufe  nod)  gemährft  du  mir. 


Penthefilea 

Sehr  gern,  mein  freund.  Sei  dreift. 

Achilles 

QDie  faff’  ich  es, 

Bafe  du  gerade  mich  fo  helfe  nerfolgteft? 

©s  fehlen,  ich  fei  bebannt  dir. 
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TDodurch? 


Pentl)efilea 

Allerdings. 

Achilles 
Penthefitea 

TDillft  du  der  Törichten  nicht  lächeln? 

Achilles  (lächelnd) 

3d)  roet§  nicht,  fag’  id)  je^t,  mie  du. 

Pentbefilea 

Tlun  denn, 

Tu  follft’s  erfahren.  —  -Siel),  id)  l)Qtte  fdjon 
^)as  tjeitre  Teft  der  Q^ofen  3roan3igmal 
Crlebt  und  drei,  und  immer  nur  uon  fern, 

QDo  aus  dem  Cichenmald  der  Tempel  ragt, 

Ten  frohen  }ubelfd)all  gehört,  als  Ares, 

^ei  der  Otrere,  meiner  JTlutter,  Tod, 

3U  feiner  ‘Traut  mich  auserfor.  Tenn  die 
Prin3effinnen,  aus  meinem  Königshaus, 

Sie  mifdjen  nie,  aus  eigener  Q3eroegung, 

Sid)  in  der  blübnden  Jungfraun  Teft;  der  Gott, 
^Begehrt  er  ihrer,  ruft  fie  würdig  auf, 

Turch  feiner  großen  Oberprieftrin  3Tlund. 

Tie  JHutter  lag,  die  bleiche,  fd)eidcnde, 

3Tlir  in  den  Armen  eben,  als  die  Sendung 
Tes  3Tlars  mir  feierlich  im  Palaft  erfchien, 

Tlnd  mich  berief,  nach  Troja  auf3ubred)en, 

^lm  ih11  dort  befragt  t)eran3uführen. 

Gs  traf  fid),  daf$  fein  Stellnertreter  je 
Grnannt  noch  roard,  millfommener  den  Trauten, 
Als  die  ^ellenenftümme,  die  fid)  dort  umfümpften. 
An  allen  Gcfen  hörte  man  erjaud)3end, 

Auf  allen  JTlärften,  hohe  Sieder  fallen, 
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Oie  des  £)eto’n?tiegs  Toten  feierten: 

Dom  Paris*Apfel,  dem  ffelenentaub, 

Oon  den  gefebmadetfübtenden  Atriden, 

Horn  Streit  um  Htifei's,  der  Schiffe  Hrand, 

Auch  non  Patroblus’  Tod,  und  roeldje  Pracht 
Ou  des  Triumphes  rächend  iljm  gefeiert; 

Und  federn  großen  Auftritt  diefer  3eit-  — 

3n  Tränen  febmamm  id),  Jammetoolle,  pörte 
3Tiit  halbem  Obt  nur,  was  die  Q3otfd)aft  mir, 

3n  der  Otrere  Todesftunde,  brachte; 

„£a§  mich  dir  bleiben",  rief  id),  „meine  IRutter, 
Dein  Anfebn,  brauch’  es  beut  3um  lebten  IRal, 

Und  bei&e  diefe  grauen  miedet  gehn." 

Ood)  fie,  die  roütd’ge  Königin,  die  längft 
IRid)  fd)on  ins  fjeld  geroünfd)t  —  denn  ohne  ©eben 
QDar,  roenn  fie  ftarb,  der  Thron  und  eines  andern 
Cbrgei3’gen  Hebenftammes  Augenmetf  — 

Sie  fagte:  „geb,  mein  fufees  Kind!  IRats  ruft  did) ! 
©u  mirft  den  Pelei'den  dir  befragen: 

TDerd’  eine  IRutter,  R0I3  und  frob,  wie  id)  — " 

Und  drüdte  fanft  die  £)and  mir,  und  oerfdjied. 

Protboe 

So  nannte  fie  den  Hamen  dir,  Otrere? 

Pentbefilea 

—  Sie  nannt’  ihn,  Protboe,  roie’s  einer  IRutter 
QDobl  im  Oertraun  3U  ihrer  Tochter  3iemt. 

Achilles 

TDarum?  TDesbalb?  Verbeut  dies  das  ©efe$? 
Pentbefilea 

©s  febidt  ficb  nid)t,  daft  eine  Tochter  IRars 
Sich  ib^en  Gegner  fud>t,  den  foll  fie  mahlen, 

Den  ihr  der  ©ott  im  Kampf  erfd)einen  läfjt.  — 


Bod)  wohl  ihr,  3ctgt  die  Strebende  ffct)  da, 
QDo  ihr  die  fjerrlicbften  entgegenftebn. 

—  Bicbt,  Protljoe? 

Protboe 
So  ift’s. 


Achilles 

Bi in  —  ? 

Pentbefilea 

—  £ange  weint’  ich, 

Burd)  einen  gan3en  fumtnernollen  IRond, 

An  der  Betblicbnen  ©tab,  die  Krone  felbft, 

Bie  herrenlos  am  Bande  lag,  nicht  greifend, 

'Bis  mid)  3uleßt  der  wiederholte  Buf 
Bes  BolEs,  das  den  Palaft  mir  ungeduldig, 

Bereit  3um  Kriegesgug,  umlagerte, 

©eroaltfam  auf  den  Thron  riß.  3<h  erfcbien, 

TDebmütig  ftrebender  ©efüble  ooll, 

3m  Tempel  JRars’;  den  Bogen  gab  man  mir, 

Ben  flirrenden,  des  Ama3onenreid)8; 

Blit  mar,  als  ob  die  IRutter  mid)  umfcbwebte, 

Ba  ich  ihn  griff,  nichts  fd)ien  mit  heiliger, 

Als  ihren  leßten  QBillen  3U  erfüllen. 

Bnd  da  id)  Blumen  noch,  die  duftigften, 

Auf  ihren  Sarkophag  geftreut,  brach  Id) 

Jeßt  mit  dem  £)eet  der  Ama3onen  auf, 

Bah  der  Bardanerburg  —  IRars  weniger, 

Bern  großen  ©ott,  der  mid)  dahin  gerufen, 

Als  der  Otrere  Schatten,  3U  gefallen. 

Achilles 

TDehmut  um  die  Berblichne  lähmte  flüchtig 
Bie  Kraft,  die  deine  junge  Bruft  fonft  3iert. 


3d)  liebte  fie. 
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Pentbefilea 


Achilles 

©tun?  hierauf?  — 

Pentljefilea 

3n  dem  ITtajfe, 

Als  id)  mid)  dem  Sfamandros  näherte, 

©Ind  alle  ©äler  rings,  die  id)  durd)raufct)te, 

©*on  dem  ©rojanerftreite  roiderlpallten, 

Sctpoand  mir  der  Sct)tner3,  und  meiner  Seele  ging 
©ie  grofoe  ©Delt  des  t)eKern  Krieges  auf. 

3 et)  dad)te  fo:  roenn  fie  fiep  alpufamt, 

©ie  großen  Augenblicfe  der  ©efdjidjte, 

JHir  roiederljolten,  roenn  die  gan3e  Sct)ar 
©er  pelden,  die  die  popen  Sieder  feiern, 
perab  mir  aus  den  Sternen  ftieg’,  id)  fände 
©oct)  feinen  Xrefflidjern,  den  icp  mit  QRofen 
Befragt’,  als  ipn,  den  mir  die  Htutter  auserfeljn  — 
©en  Sieben,  ©Dilden,  Säften,  Scpreef liepen, 

©en  ©Iberroindet  peftors!  O  Pelide! 

2Ttein  einiger  ©edanfe,  roenn  icp  machte, 

3Ttein  ero’ger  ©raum  roarft  du!  ©ie  gan3e  ©Delt 
Sag  roie  ein  ausgefpanntes  3Kufterne^ 

©>or  mir;  in  jeder  2Ttafd)e,  roeit  und  grofj, 

©Dar  deiner  ©aten  eine  eingefd)ür3t, 

©lnd  in  mein  per3,  roie  Seide  roeif;  und  rein, 

2Ttit  ©lammenfarben  jede  brannt’  id)  ein. 

'Bald  fap  id)  diep,  roie  du  ipn  niederfdjlugft, 

Bor  31ium,  den  flüd)t’gen  Priamiden; 

©Die  du,  entflammt  non  poper  Siegerluft, 

©as  Antlit3  roandteft,  roät)rend  er  die  Scpeitel, 

©ie  blutigen,  auf  naefter  ©rde  fcpleifte ; 

©Die  Priam  fletjnd  in  deinem  3ßK  erfct)ien  — 

©Ind  peipe  ©ränen  roetnt’  id),  roenn  id)  dadjte, 
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©a§  ein  Gefühl  doch,  Qlnerbtttlicber, 

©en  marmorbarten  Q3ufen  dir  durd)3U<ft. 

Achilles 

Geliebte  Königin! 

Pentbefilea 
3Die  aber  rnard  mir, 

O  ^^und,  als  id)  did)  felbft  erblicfte  — ! 

Als  du  mir  im  Sfamandros*©al  erfebienft, 

QDon  den  peroen  deines  QDolbs  umringt, 

©in  Xagsftern  unter  bleichen  Q?ad)tgeftitnen! 

So  mä§t’  es  mir  gemefen  fein,  roenn  er 
Unmittelbar,  mit  (einen  meinen  SRoffen, 

Q3on  dem  Olgmp  berabgedonnert  märe, 

3Kars  felbft,  der  Kriegsgott,  feine  Q3raut  ju  grüßen! 
Geblendet  ftand  id),  als  du  jet^t  entminen, 

Q)on  der  ©rfebeinung  da  —  roie  roenn  3ur  QRad)t3eit 
©et  931i§  oor  einen  QDandrer  fallt,  die  Pforten 
©lyfiums,  des  gian3erfüllten,  raffelnd, 

©or  einem  ©eift  fid)  öffnen  und  nerfd)lie§en. 

3m  AugenblicE,  Pelid’,  erriet  id)  es, 

©on  roo  mir  das  ©cfüpl  3um  QBufen  raufd)te; 

©er  Gott  der  Siebe  patte  mid)  ereilt. 

©od)  non  3roei  ©ingen  fcpnell  befcplofe  id)  ©ines, 
©id)  3U  geroinnen,  oder  uu^utommen: 

^Und  jet3t  ift  mir  das  Süßere  erreicht. 

—  QDas  bliefft  du? 

(2Tlan  hört  ein  Qüaffengetäufd)  in  der  fjetne) 

Protljoe  (peimlicp) 
Götterfobn!  3d>  bitte  did). 

©u  muftt  did)  augenblicflid)  ipr  erQären. 

Pentbefilea  (aufbred)end) 
Arginer  nabn,  ibr  Jraun!  ©rbebt  eud>! 
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Achilles  (fie  haltend) 

(Ruhig! 

©s  find  Gefangne,  meine  Königin. 

Pentbefilea 

Gefangene? 

Protl)oe  (fjeimlid)  jum  Achilles) 

Ge  Ift  Qllyfe,  beim  Sty*! 

Gie  deinen,  Vjeife  gedrängt  non  JTleroe,  roeid)en! 

Ad) ill es  (in  den  TSart  murmelnd) 
3)a§  fie  3U  Reifen  ftarrten! 

Pentbefilea 

Sagt!  QDae  gibt’e? 

A  d)  i  1 1  e  s  (mit  er3roungener£)eiterl!eit) 

3)u  follft  den  Gott  der  Grde  mir  gebären! 

Prometheus  foll  t>on  feinem  Sit3  erftebn, 

(2lnd  dem  Gefd)led)t  der  QDelt  oerbündigen: 
f)ier  ward  ein  IRcnfcb,  fo  b°b’  Id)  ibn  gemollt! 

3)od)  nid)t  nad)  Xhemiscyra  folg’  id)  dir, 

Vielmehr  du,  nad)  der  blübnden  Pbtm,  mir: 

3)enn  dort,  roenn  meines  Q)ol?es  Krieg  befd)loffen, 
f^übr’  id)  did)  jaud^end  bin,  und  fe^c  dich, 

3cb  Seliger,  auf  meiner  QDäter  Thron. 

(T>as  Geräufd)  dauert  fort) 

Pentbefilea 

TDie?  QDas?  Kein  QDort  begreif  Id)  — 

T>ie  grauen  (unruhig) 

All’  ibt  Götter! 

Protboe 

^beridenfobn!  <2üillft  du  — ? 

Pentbefilea 

QDas  ift’s!  QDas  gibt’s  denn? 
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Achilles 

Bichts,  nichts,  erfchrid?  nicht,  meine  Königin, 

©u  fieVjft,  ee  drangt  die  3e^t/  wenn  du  nun  tjorft, 
©Das  über  did)  der  Götter  Sd)ar  oerhängt. 

3mar  durch  die  IRacht  der  Siebe  bin  ich  dein, 
‘«Und  eroig  diefe  fanden  trag’  ich  fort; 

©och  durch  der  QDajfen  Glucf  gehörft  du  mir; 
Bift  mir  3U  Tü&en,  Treffliche,  gefunden, 

Als  mir  im  Kampf  uns  trafen,  nicht  ich  dir. 


©ntfetjlicher! 


Penthefilea  (fid)  aufraffend) 


Achilles 

3ch  bitte  did),  Geliebte! 

Kronion  felbft  nicht  ändert,  mas  gefd)et)n. 
Beherrfche  did),  und  höre,  mie  ein  Reifen, 

©en  'Boten  an,  der  dort,  menn  ich  nicht  irre, 
3Tlit  irgend  einem  Bnheilsroort  mir  naht. 

©enn  dir,  begreifft  du  mohl,  dir  bringt  er  nichts, 
©ein  Sd)i(ffal  ift  auf  eroig  abgefd)loffen; 

Gefangen  bift  du  mir,  ein  ijöllenhund 
Bemacht  did)  minder  grimmig,  als  ich  did). 


Penthefilea 

3d)  die  Gefangne  dir? 


Prothoe 

So  ift  es,  Königin! 

Penthefilea  (die  £)ände  aufhebend) 
3hr  einigen  £jimmelsmäd)t’!  Cucf)  ruf’  ich  auf! 


★★★★★ 


Sechzehnter  Auftritt 

Gin  § auptmann  tritt  auf,  das  Gefolge  des  Achilles  mit 
feiner  Büftung.  ©ie  ©origen 

Achilles 

QDas  bringft  du  mir? 
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Per  pauptmann 

Cutferne  diel),  Pelidc! 

Pas  3cf)lact)tglü(f  lodrt,  das  mettermendifebe, 

Pie  Atna3onen  fiegreid)  mieder  oor. 

Auf  diefen  piafe  hier  ftüt3en  fie  heran, 

Xlnd  (pre  Cofung  ift:  Pentbefüea! 

Achilles 

Cftept  auf  und  reifet  fid)  die  Kreide  ab) 

Pie  QDaffen  mir  herbei!  Pie  Pferde  oor! 

IRit  meinem  QDagen  rädern  mill  id)  fie! 

Pentbefüea  (mit  3itternder  Cippe) 
(Hein,  fiel)  den  Schrecklichen!  Oft  das  derfelbe  — ? 

Achilles  (mild) 

Sind  fie  noch  roeit  oon  (feer? 

Per  pauptmann 

f)ier  in  dem  Xal 

CrblicEft  du  ihren  goldnen  palbmond  fd)on. 

Achilles  (indem  er  fiefe  rüftet) 

^Bringt  fie  htttmeg! 

Gin  Grieche 
QPohin? 

Achilles 

3ns  Griechenlager, 

3n  menig  Augenblicken  folg’  ich  eud). 

Per  Grieche  (3U  Pentbefüea) 

Crbebe  did). 

Prothoe 
O  meine  Königin! 

Pentbefüea  (aufeer  fid)) 

2Rir  feinen  Q31ife,  3euo,  fendeft  du  herab? 
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3  i  e  b  e  n  3  e  h  n  t  e  r  Auftritt 
Odyffeue  und  Xiomedes  mit  dem  peer.  3)t'e  Vorigen 

^Diomedes  (über  die  Q3ül)ne  31'ebend) 
Q)om  PIq^  hier  fort,  £>oloperheld!  Q)om  pia^e! 

X>en  ein3’gen  QDeg,  der  dir  noch  offen  bleibt, 

3)en  fdjneiden  dir  die  grauen  eben  ab. 
pinroeg !  (Ab) 

Odgffeue 

Schafft  diefe  Kön’gin  fort,  ipr  ©riechen. 

Achilles  pum  pauptmann) 

Alexis!  Xu  mir  den  ©efallen.  pilf  iV)r. 

3)  er  Grieche  (3um  pauptmann) 

Sie  regt  fid)  nicht. 

Achilles 

(3U  den  ©riechen,  die  ihn  bedienen) 

Xen  Schild  mir  per !  £>cn  Spiefe! 
(Aufrufend,  da  fiep  die  Königin  fträubt) 

Perttpefilea ! 

Pentpefilea 
O  Q?eridenfohn ! 

©u  roillft  mir  niept  nach  Xhemiscyra  folgen? 

©u  roillft  mir  niept  3U  jenem  Xempel  folgen, 

Xer  aus  den  fernen  ©idjenroipfeln  ragt? 

Komm  her,  icp  fagte  dir  nod)  alles  nicht  — 

Achilles 

(nun  uöllig  gerüftet,  tritt  uor  fie  und  reicht  ihr  die  pand) 
Q?ad)  Phtia,  Kö'n’gin. 

Penthefile  a 
•O!  —  Q?ach  Xhemiscyra! 

O!  freund!  Q?ach  Xhemiscyra,  fag’  ich  dir, 

XDo  ©ianas  Xempel  aus  den  ©id)en  ragt! 

Qlnd  roenn  der  Sel’gen  Si$  in  phtia  rodre, 
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Tod),  dod),  o  freund!  nach  Xbemiscyta  nod), 

TDo  Tianas  Tempel  aus  den  TD  ip  fein  ragt! 

Achilles  (indem  et  fie  aufbebt) 
So  mufet  du  mit  oetgeben,  Teuerfte; 

3d)  bau’  dit  fold)cn  Tempel  bei  mit  auf. 

★★★★★ 


Ad)t3el)ntet  Auftritt 

Kietoe,  Aftetia  mit  dem  §eet  der  Araa^onen  treten  auf. 
Tie  Borigen 

Bletoe 

Schlagt  it)tt  3U  'Boden! 

Achilles 

(läfet  die  Königin  fahren  und  roendet  fi<b) 

Seiten  fie  auf  Stürmen? 

Tie  Amajonen 

(ficb  3mif<i)en  Pentbefilea  und  Achilles  eindtängend) 
Befreit  die  Königin! 

Achilles 

Bei  diefer  Bed)ten,  fag’  td> ! 

(£r  roiil  die  Königin  mit  fid)  fortjieben) 

Pentbefilea  Ob«  nad)  fi<b  b^end) 

Tu  folgft  mir  nicht?  ^olgft  nicht? 

(Tie  Amajonen  fpannen  ihre  Bogen) 

Odtjffeus 

^ort!  Bafendet! 

§ier  ift  der  Ort  nicht  mehr,  3«  trogen.  —  3"olgt ! 

(Cr  reifet  den  AcfeiU  bmnoeg.  Alle  ab) 
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Q^eunjebnter  Auftritt 

2He  Oberpriefteun  der  Siana  mit  ihren  Pu'efterinnen. 
Sie  03  origen  ohne  die  ©riechen 

Sie  Ama3onen 

Triumph!  Triumph!  Triumph!  Sie  ift  gerettet! 

Pentbefilea  (nad)  einet  Paufe) 
Serflucbt  fei  diefer  fcbändlicbe  Triumph  mir ! 

QPcrflucbt  jedroede  ßungt/  die  ibu  feiert, 

X>ie  £uft  uerflud)t  mir,  die  ibn  roeiter  trägt! 

QDar  icb,  nad)  jeder  roürd’gen  Q^itterfitte, 

‘Tiicbt  durch  das  ©lücf  der  Schlacht  ibm  3ugefallen? 
^Deun  das  ©efcbledit  der  JRenfdjeu  unter  fid), 

IRit  TDolf  und  Tiger  nicht,  im  Streite  liegt: 

©ibt’s  ein  ©efe$,  frag’  ich,  in  folgern  Kriege, 

X»as  den  ©efangenen,  der  fid)  ergeben, 

Aus  feines  Siegers  fanden  lö'fen  fann? 

—  QReridenfobn ! 

Sie  Ama3onen 
3br  ©ötter,  hört’  ich  recht? 

UTeroe 

©brmürd’ge  Prieftertn  der  Artemis, 

Tritt  näher  nor,  ich  bitte  dich  — 

Afteria 

Sie  3ürnt, 

CTeü  toir  fie  aus  der  Knecbtfd)aft  Schmach  befreiten! 

®ie  Oberpriefterin 
(aus  dem  ©eroühl  der  Trc>uen  beroortretend) 

^un  denn,  du  fe^eft  mürdig,  Königin, 

?Kit  diefem  Schmähungsmort,  umf*  ich  geftebn, 

Sen  Taten  diefes  Tags  die  Krone  auf. 

£Kcbt  blo§,  daf$  du,  die  Sitte  roenig  achtend, 
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3)en  ©egner  dir  im  f^eld  der  Sd)lad)t  gefudgt, 

'QRid)t  blof),  dajg  du,  ftott  itjn  in  Staub  3U  roerfen, 
fclbft  im  Kampf  erliegft,  uid)t  blojg,  dafr  du 
3um  £obn  dafür  iV»n  nod)  mit  CRofett  frängeft: 

©u  3Ürnft  aud)  deinem  treuen  ©olfe  nod), 

©as  deine  Ketten  brictjt,  du  roendeft  did), 

©nd  rufft  den  ©berroinder  dir  gurücF. 

QDofjlan  denn,  grojge  Xod)ter  ©anais’, 

So  bitt’  id)  —  ein  ©erfebn  mar’s,  roeiter  nichts  — 

^ür  diefe  rafctje  ©at  did)  um  ©ergeibung. 

©as  ©lut,  das  fie  gefoftet,  reut  mid)  jetgt, 

Qind  die  ©efangnen,  eingebü^t  um  did), 

©Dünfd)’  id)  uon  ganger  Seele  mir  3urü<f. 

©tei,  in  des  ©olbes  ©amen,  fpred)’  id)  did); 

©u  fannft  den  ©ufr  jelgt  tuenden,  tuie  du  roillft, 

Kannft  itjn  mit  flatterndem  ©eroand  ereilen, 

©er  did)  in  Affeln  fd)lug,  und  il)m  den  ©if), 

©a,  mo  mir  fie  3erfprengten,  überreichen: 
fllfo  ja  roill’s  das  ljeü’ge  Kriegsgefetg! 

©ns  aber,  uns  oergönnft  du,  Königin, 

©en  Krieg  jetgt  aufgugeben,  und  den  ©uft 
©ad)  ©bemtscyra  mieder  beimgufetgen; 

©Dir  mindeftens,  mir  böttnen  jene  Griechen, 

©ie  dort  entfliebn,  nicht  bitten,  ftillguftetjn, 

©td)t,  fo  mie  du,  den  Siegsfrang  in  der  fjand, 

3u  unfrer  ^ü^e  Staub  fie  nieder  flebn. 

(Paufe) 

Pentlgefilea  (manfend) 

Protboe 

©lein  Scbroefterberg! 

Pentbefilea 

3d)  bitte  did),  bleib  bei  mir. 
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Protboe! 


Protboe 

3m  Tod,  du  weifet - Qbas  bebft  du,  meine  Königin? 

Pentpefilea 

<2licbts,  es  ift  nichts,  tcb  werde  gieret)  mid)  fammeln. 

Protboe 

Cin  großer  Sd)mer3  traf  dich.  33egegn’  ibm  gtofe. 


Pentbefilea 

Sie  find  uetloren? 

Protboe 
3Tletne  Königin? 

Pentbefilea 

3)ie  gan3e  junge  Pradjtfcbar,  die  mir  fällten?  — 

Sie  find’s  durch  mid)? 

Protboe 

Q3etub’ge  dich.  3)u  wirft  fie 
3n  einem  andern  Krieg’  uns  wtederfcbenEen. 

Pentbefilea  (an  ibrem  Q3ufen) 

O  niemals! 

Protboe 
IReine  Königin? 

Pentbefilea 

O  niemals! 

3cb  null  in  ew’ge  fjtnfternis  mid)  bergen! 


★★★★★ 


3roan3igfter  Auftritt 

Cin  Herold  tritt  auf.  J)ie  Qdottgen 
IFleroe 

0in  £)erold  nabt  dir,  Königin! 

Afteria 

QDas  willft  du? 
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Pentbefilea  (mit  fdjroadjet  'Jreude) 
Gon  dem  Peliden!  —  Ad),  was  roerd’  ich  böten? 

Ad),  Protboe,  beib  ihn  miedet  gehn! 

Protboe 

QDas  bringft  du? 

Ger  §etold 
IRid)  [endet  dir  Achilleus,  Königin, 

Ger  fd)ilfumfrdn3ten  Gerade  Sohn, 

Gnd  labt  durch  meinen  IRund  dir  bündigen: 

QDeil  did)  Gelüft  treibt,  als  Gefangnen  ibn 
Gacb  deinen  fjeimatsfluren  ab3ufübten, 

3bn  aber  aud)  bwroledetutn  Gelüft, 

Gad)  feinen  heimatlichen  fluten  dich: 

So  fordert  er  311m  Kampf,  auf  Xod  und  £eben, 

God)  einmal  dich)  ins  'Jeld  bmaus,  auf  dab 
Gas  Schwert,  des  Scbidfals  ebene  3ung’,  entfebeide, 

3n  der  gerechten  Götter  Angefid)t, 

QGer  würdig  fei,  du  oder  er,  uon  beiden, 

Gen  Staub,  nach  ibtem  heiligen  Gefd)lub, 

3u  feines  Gegners  frühen  auf3uleden. 
fjaft  du’s  auf  folgen  Straub  3U  wagen  Cuft? 

Pentbcfilea 
(mit  einer  fliegenden  Bläffe) 

£ab  dir  nom  QGetterftrabl  die  3un9e  löfen, 

Germünfcbter  Gedner,  eb’  du  wieder  fprid)ft! 
f^ört’  ich  doch  einen  Sandblod  juft  fo  gern, 

Gndlofen  ’JaWs,  bald  \)kv,  bald  dort  anfd)metternd, 

Gern  Hafterboben  ^elfenriff  entpoltern. 

(3u  Protboe) 

—  Gu  mufet  es  QGort  für  BDort  mir  wiederholen. 

Protboe  (3itternd) 

Ger  Sohn  des  Peleus,  glaub’  ich,  fd)tdt  ihn  her, 
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Qlnd  fordert  dich)  aufs  Jeld  hinaus; 

Oermeigre  für?  dich  ihm,  und  fage:  nein. 

Penthefilea 

Gs  ift  nicht  möglich. 

Prothoe 
IReine  Königin? 

Penthefilea 

Oer  Sohn  des  Peleus  fordert  mich  ins  jjeld? 

Prothoe 

Sag’  ich  dem  3Tiann  gleich:  nein,  und  laff’  ihn  gehn? 
Penthefilea 

Oer  Sohn  des  Peleus  fordert  mich  ins  ^eld? 

Prothoe 

3um  Kampf,  ja,  meine  f)errfd)erin,  fo  fagt’  ich. 
Penthefilea 

£>er  mid)  3U  fchmach  roeif),  fich  mit  ihm  3U  meffen, 
2>er  ruft  3um  Kampf  mid),  Prothoe,  ins  Teld? 

£)kv  diefe  treue  Q3ruft,  fie  rührt  ihn  erft, 

QDenn  fie  fein  fcharfer  Speer  3erfd)tnetterte? 

QDas  id)  ihm  3ugeflüftert,  hat  fein  Ohr 
IRit  der  KluftF  der  ?Rede  blofe  getroffen? 

Oes  Tempels  unter  TDipfeln  denft  er  nicht, 

Cin  fteinern  Q3ild  hat  meine  pand  befragt? 

Prothoe 

Oergif;  den  ^Unempfindlichen. 

Penthefilea  (glühend) 

9?un  denn, 

So  mard  die  Kraft  mir  je^o,  ihm  3U  ftehen: 

So  foll  er  in  den  Staub  herab,  und  menn 
Sapithen  und  ©iganten  ihn  befehdeten! 
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ProtVjoe 

©eliebte  Königin  — 

IReroe 

‘©edenbft  du  auch? 

Pentbefilea  (fie  unterbrechend) 

3bt  follt  all’  die  Gefangnen  miedet  haben! 

©er  perold 

©u  millft  im  Kampf  dich  —  1 

Pentbefilea 

Stellen  roill  id)  mid): 

©t  foll  im  Angefid)t  der  ©Otter  mid), 

©ie  Furien  aud)  ruf’  id)  herab,  mid)  treffen! 

(©er  ©onner  rollt) 

©ie  Oberpriefterin 

QDenn  dich  mein  QDort  gereijt,  Pentbefilea, 

So  mirft  du  mir  den  Scbtnet3  nicht  — 

P  entbefilea 
Obre  ©tönen  unterdrückend) 

Safe,  du  peilige! 

©u  follft  mir  nicht  umfonft  gefprocben  haben. 

2Retoe 

©brmürd’ge  Priefterin,  dein  Anfebn  brauche. 

©ie  Oberpriefterin 
pörft  du  ihn,  Königin,  der  dir  3Ürnt? 

Pentbefilea 

3bn  ruf’  id) 

UTit  allen  feinen  ©onnern  mir  herab! 

©rfte  Oberfte  (in  QSeroegung) 

3br  gmrftinnen  — 

©ie  3roeite 
Qlnmöglid)  ift’s! 
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Die  dritte 


Cs  Canti  nid)t! 

PentVjefilea  (mit  3ucCender  QDildbeit) 
■herbei,  AnanCe,  Tübrerin  der  punde! 

Die  erfte  Oberfte 
QDir  find  3erftreut,  gefd)roäd)t  — 

Die  3toeite 

TDir  find  ermüdet  — 
PentCjefilea 

Du,  mit  den  Clefanten,  Xbgrroe! 

Protbioe 

Königin! 

QDülft  du  mit  punden  ibin  und  Clefanten  — 
Pentf)efilea 

3b>r  Std)eltoagen,  Commt,  it>r  blinCenden, 

£>ie  ipr  des  5d)lad)tfelds  Crntefeft  beftellt, 

Kommt,  Commt  in  greul’gen  Sdjnitterreib’n  perbei ! 

Qlnd  ipr,  die  ipr  der  3Tienfd)en  Saat  3erdrefd)t, 
palm  und  Korn  auf  einig  untergeben, 

3br  ^euterfdjaren,  ftellt  eud)  um  mid)  b^! 

Du  gan3er  ScbrecCenspomp  des  Kriegs,  dich  ruf’  id), 
Dernicbtender,  entfe$lid)er,  b^rbei ! 

(Sie  ergreift  den  großen  ‘Dogen  aus  einer  Atna3one  ffand) 
Ama3onen  mit  IReuten  gedoppelter  punde.  Späterbin  Cle= 
fanten,  Jeuerbrände,  Std)etroagen  u.  f.  io. 

Protboe 

Geliebte  meiner  Seele!  pöre  mid)! 

Pentbefilea 

(ficb  3U  den  tjunden  roendend) 

Auf,  Tigris,  jetjt,  dtd)  brauch’  Id)!  Auf,  Ceäne! 

Auf,  mit  der  3°ddelmäbne  du,  JHelampus! 

Auf,  ACle,  die  den  3md)s  erbafebt,  auf,  Spbtn*, 
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Qlnd ,  der  die  f>irfd)bub  übereilt,  Aleftor, 

Auf,  0*us,  der  den  Cber  niederreifet, 

*21nd,  der  dem  £euen  nicht  erbebt,  ffyrtaon! 

(Oer  Bonner  rollt  Ijeftig) 

Protboe 

O!  Sie  ift  aufrer  fid)  — ! 

Crfte  Oberfte 

Sie  ift  roabnfmmg! 

Pentbefilea 

(fniet  nieder,  mit  allen  3eid)en  des  QDabnfinns,  roäbrend  die 
fjunde  ein  gröbliches  ©ebeul  anjtimmen) 

Oid),  Ares,  ruf’  td)  jept,  did)  Scbredlidjen, 

Oid>,  meines  £)aufes  b°ben  ©runder,  an! 

Ob! - deinen  er3nen  QDagen  mir  bfrab: 

QDo  du  der  Städte  IRauern  aud)  und  Xore 
ßermalrnft,  QDertilgergott,  gebeilt  in  Strafen, 

Oer  Utenfcben  SR.eiben  fe^t  aud)  niedcrtrittft ; 

Ob! - deinen  erjnen  QÜagen  mir  betab: 

Oaf)  id)  den  3m§  in  feine  3Kufd)el  fe§e, 

Oie  3ügel  greife,  durd)  die  JeMer  rolle, 

Qlnd,  roie  ein  OonnerM  aus  QDetterroolben, 

Auf  diefes  ©riechen  Scheitel  niederfalle ! 

(Sie  ftebt  auf) 

Oie  erfte  Oberfte 

3br  'Jürftinnen ! 

Oie  3meite 

Auf!  QOebtt  der  Q^afenden! 

Protboe 

fjör’,  meine  grobe  Königin,  mich! 

Pentbtfilea 

(indem  fie  den  Q3ogen  fpannt) 

Ci,  luftig! 
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So  mujj  ich  fetm,  ob  mir  der  Pfeil  noch  trifft. 

(Sie  legt  auf  Protboe  an) 

Protboe  (niederftörgend) 

3t)t  ^immlifdjen! 

Gi ne  Priefterin 

(indem  fic  fict»  rafd)  hinter  die  Königin  [teilt) 
Achill  ruft! 

Gine  3  tu  eite  (ebenfo) 

3)er  Pelide! 

Gine  dritte 
pißt  ftept  er  hinter  dir! 


Pentljefilea  (roendet  fid)) 

Wo? 


£> ie  erfte  Priefterin 

QDar  er’s  nicht? 
Penthefilea 

‘Jlein,  hißt  find  noch  die  Furien  nicht  nerfammelt. 

—  ^olg’  mir,  Ananfe!  $olgt,  ihr  anderen! 

(Ab  mit  dem  ganjen  Kriegetrofe  unter  heftigen  ©eroitterfcblägen) 


3)ie  Gräfliche! 


3Tferoe  (indem  fie  Prothoe  aufhebt) 


Afteria 


‘Jort!  Gilt  ihr  nach,  ihr  Stauen! 

X>ie  Oberpriefterin  (leicbenbleicb) 
3hr  Gro  gen!  QDas  befddofst  ihr  über  uns? 


(Alle  ab) 


★★★★★ 

Ginund3tuan3igfter  Auftritt 

Adjilles,  ©iomedes  treten  auf.  Späterhin  Odyffeue,  3m 
legt  der  fferotd 
Achilles 

pör ,  tu  mir  den  Gefallen,  3)iomed; 
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£lnd  feig’  dem  Sittenrichter  nichts,  dem  grämlichen 
Odgf$,  non  dem,  roas  id)  dir  annerttaue; 

IRir  roiderftebt’s,  es  macht  mir  Qlbelfeiten, 

QDenn  id)  den  3U9  um  feine  Sippen  [che. 


3)iomedcs 

£)aft  du  den  £)etold  ihr  gefandt,  Pelide? 

3ft’s  mäht?  3ft’s  mitflid)? 

Achilles 

3d)  mill  dir  fagen,  freund: 
—  3)u  aber,  du  ermiderft  nichts,  uerftehft  du? 

Gar  nichts,  fein  QDort!  —  3)ies  rounderbare  QDeib, 
£)alb  ^urie,  h0^  ©ta3ie,  fie  liebt  mid)  — 

Qlnd  allen  QlDeibern  Bellas’  id)  3um  Xro§, 

Q3eim  Sty*!  beim  gan3en  £)ades!  —  id)  fic  aud). 


QDas! 


3)iomedes 


Achilles 

Ja.  £>od)  eine  ©rille,  die  ihr  beilig; 
QDill,  da§  id)  ihrem  Scbmert  im  Kampf  erliege; 
©h’  nicht  in  Siebe  fann  fie  mid)  umfangen. 
QJun  fdjicft’  id)  — 

3)iomedes 

Q'Jafender! 


Achilles 

©r  hört  mid)  nicht! 

QDas  er  im  QDeltfreis  nod),  folang’  er  lebt, 

IRit  feinem  blauen  Auge  nicht  gefehn, 

X>as  fann  er  in  Gedanfen  auch  nicht  faffen. 


£>iomedes 

£>u  millft  —  ?  Stein,  fprid)!  £>u  roillft  — ? 
K  II  19 
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Ad)  Ul  es  (nsd)  einer  Paufe) 

—  QDas  alfo  null  id) 

BDas  ift’s,  da§  id)  fo  Bngebeutes  will? 

Biomedes 

Bu  tmft  fie  in  die  SctiranEen  blofo  gefordert, 

Btn  üjr  —  ? 

Adjilles 

Beim  roolfenrüttelnden  Kroniden, 

Sie  tut  mir  nichts,  fug’  id) !  £1)’  toird  il)t  Arm, 

3m  3ifeifampf,  gegen  it)ren  Q3ufen  roüten, 

Bnd  rufen:  „Sieg!"  roeun  er  uon  fjerjblut  trieft, 

Als  mider  mid)!  —  Auf  einen  DTond  blo§  roill  id)  iljr, 
3n  dem,  roas  fie  begehrt,  3U  QPillen  fein; 

Auf  einen  oder  3roei,  mel)r  nid)t:  das  roird 
Cud)  ja  den  alten,  mee^etfrefpien  3ftl)mus 
9?id)t  gleid)  3ufammenftür3en!  —  3roet  bin  id)  dann, 
QBie  id)  aus  il)rem  eignen  3Tlunde  roeif), 

QPie  QDild  auf  beiden  roieder;  und  folgt  fie  mir, 

Beim  Jupiter!  id)  roär’  ein  Seliger, 

Könnt’  id)  auf  meiner  Bäter  Xbron  fie  fe^en. 

O  dg  ff  eus  Eommt 
Biomedes 

Komm  fjer,  Blyfr,  id)  bitte  did). 

Odgffeus 

Pelide! 

Bu  baft  die  Königin  ins  fjeld  gerufen; 

QDillft  du,  ermüdet,  roie  die  Scharen  find, 

Bon  neu’m  das  oftmijjlungne  QDagftücF  roagen? 

B  i  o  m  e  d  e  o 

Qlidjts,  freund,  non  QPageftücPen,  nichts  non  Kämpfen; 
Cr  roill  fiel)  blofr  ib)t  3U  gefangen  geben. 
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TDas  1 


Odyffeus 


Achilles 

(Tas  Q3lut  fdjic^t  ihm  ine  Gefidjt) 
Tu  mir  dein  Geficbt  roeg,  bitt’  ich  did>! 


Odyffeus 

Cr  null  -? 

Tiomedes 

Tu  börft’s,  ja!  3br  den  pelm  3erteilen, 
©leid)  einem  lebtet,  grimmig  febn,  und  müten, 

Tem  Schild  aufdonnern,  dafo  die  Junten  fprüben, 
Knd  ftumm  fid),  als  ein  Qlberroundener, 

3u  ihren  Beinen  Jühen  niederlegen. 

Odyffeus 

3 ft  dtefer  IRann  bei  Sinnen,  Sobn  des  Peleus? 
paft  du  gebärt,  roas  er  — ? 

Ad) i lies  (fid)  3urü<fi)altend) 
3d)  bitte  dich), 

palt  deine  Oberlippe  feft,  TUyfr! 

Cs  ftedt  mid)  an,  bei  den  gerechten  Göttern, 

Knd  bis  3ur  Jauft  gleich  3u<ft  es  mir  berab. 

Odyffeus  (roild) 

Q3ei  dem  Vvo3ytb,  dem  feurigen!  QDiffen  roill  id), 

Ob  meine  Obren  hören,  oder  nicht! 

Tu  mirft  mir,  Sobn  des  Xydeus,  bitt’  id),  jet^t, 

IRit  einem  Gid,  dafr  id)  aufs  ‘Keine  fomme, 
‘Bekräftigen,  mas  ich  dich  fragen  metde. 

Gr  roill  der  Kön’gin  ficb  gefangen  geben? 


Tiomedes 


Tu  börft’s! 


Odyffeus 

Kacb  Tbemiscyra  roill  er  gehn? 


So  ift’s. 


Oiomedes 


Odyffeus 
Bnd  unferen  ijelenenftreit, 

Bor  der  Oatdanerburg,  der  Sinnentblöfetc, 
X>en  null  er,  nne  ein  Kinderfpiel,  roeil  flct» 
QDas  anders  'Buntes  3eigt,  im  Stiche  laffen? 

Oiomedes 

Beim  Jupiter!  3d)  fdjtuör’s. 


Odyffeus 

(indem  et  die  Arme  nerfdjränft) 

—  3dj  fann’s  nictjt  glauben. 


Achilles 

Cr  fpridjt  non  der  Oatdanetburg. 

Odyffeus 


QDas? 


Achilles 

Odyffeus 

Blich  dünft,  du  fagteft  toas. 


QDas? 


Achilles 

3ch? 

Odyffeus 

Adjilles 

Cr  fprictjt  oon  der  Oardanerburg. 


Ou! 


3dj  fagte: 


Odyffeus 

'Bun,  ja! 

QDie  ein  Befe&ner  fragt’  id),  ob  der  gan3e 
fjelenenftreit,  nor  der  Oardanerburg, 
öleicl)  einem  Blorgentraum,  nergeffen  fei? 
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Achilles  (indem  et  itjm  näher  tritt) 
QDenn  die  Oardanerburg,  £aertiade, 

QDerfänfe,  du  oerftehft,  fo  dafe  ein  See, 

Cin  bläulicher,  an  ihre  Stelle  träte; 

QDenn  graue  fjifcher,  bei  dem  Schein  des  JRouds, 

Oen  Kahn  an  ihre  QDetterhähne  fnüpften; 

QDenn  im  Palajt  des  Priamus  ein  §ed)t 
^Regiert’,  ein  Ottern*  oder  Qlatjenpaar 
3m  Q3ette  [ich  der  Helena  umarmten: 

So  mär’s  für  mich  gerad’  fo  oiel,  als  je^t. 

Odyffeus 

Q3eitn  Sty*!  Cs  ift  fein  noller  Crnft,  Xydide! 

Achilles 

Q3eim  Sty*!  Q3ei  dem  Sernäerfumpf !  Q3eim  fjades! 

Oer  gan3en  Oberroelt  und  Qlnterroelt, 

Qlnd  jedem  dritten  Ort:  es  ift  mein  Crnft; 

3d)  roill  den  Tempel  der  Oiana  fehn! 

Odyffeus  (halb  ihm  ins  Ohr) 

£af)  ihn  nicht  non  der  Stelle,  Oiomed, 

QDenn  du  fo  gut  roillft  fein. 

Oiomedes 

QDenn  ich  —  ich  glaube! 
Sei  doch  fo  gut,  und  lcd>  ntir  deine  Arme. 

Oer  fjerold  tritt  auf 

Achilles 

£)al  Stellt  fie  fich?  QDas  bringft  du?  Stellt  fie  ftd)? 
Oer  fjerold 

Sie  ftellt  fich,  ja,  QZeridenfohn,  fie  naht  fchon; 

Jedoch  mit  Runden  auch  und  Clefanten, 

Qlnd  einem  gatten  milden  CReutertrofj : 

QDas  die  beim  3n>ei?ampf  foilen,  roeih  ich  nicht. 
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Achilles 

Gut.  2)em  Gebrauch  mar  fie  das  fchuldig.  ‘Jolgt  mir! 

—  O  fie  ift  liftig,  bei  den  ero’gen  Göttern! 

—  —  2JZit  Runden,  fagft  du? 

3)er  Herold 
Ja. 

A  ct)  i  1 1  e  © 

Qlnd  Glefanten? 

3)er  Herold 

es  ein  Schrecfen  ift,  3U  fetjn,  Pelide! 

Galt’  es,  die  Atreiden  an3ugretfen, 

3m  Cager  nor  der  3xojerburg,  fie  fönnte 
3n  feiner  finftrern  Greuelrüftung  nat)n. 

A  ct)  i  1 1 e  s  (in  den  Q3art) 

Gte  freffen  aus  der  £)and,  roabrfdjeinlid)  —  fjolgt  mir! 

—  O!  £>ie  find  3af)m,  roie  fie. 

(Ab  mit  dem  Gefolge) 

3)iomedes 

3)er  Q^afende! 
Odgffeus 

Cab  aas  iVjn  fnebeln,  binden  —  Vjort,  itjr  Griechen! 

2)iomedes 

§ier  natjn  die  Ama3onen  fchon  —  pinrocg  ( 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

3toeiund3tuan3igfter  Auftritt 

GieOberpriefterin,  bleid)  im Gefid)t,  mehrere  andere P r i e ft e 
rinnen  und  Ama3onen 

3)ie  Oberpriefterin 
Schafft  S  triefe  her,  ihr  Jraun! 
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Oie  erfte  Priefterin 


bocbwütdigfte! 

Oie  Oberpriefterin 
QRcifet  flc  3U  Q3oden  nieder!  ‘Bindet  fie! 

©ine  Atnajone 
IReinft  du  die  Königin? 

Oie  Oberpriefterin 

Oie  Hündin  mein’  id)! 

—  Oer  IRenfcben  f)  finde  bfind’gen  fie  nicht  mehr. 

Oie  Ama3onen 

£)od)beü’ge  IRutter!  Ou  fdjeinft  aufeer  dir. 

Oie  Oberpriefterin 

Orei  Jungfraun  trat  fie  wütend  in  den  Staub 
Oie  wir  gefdjüt,  fie  auf3ubalten;  IReroe, 

QDeil  fie  auf  Knien  fid)  in  den  QOeg  ihr  warf, 

<Bei  jedem  füfjen  Hamen  fie  befdjtoorend, 

IRit  fjunden  bat  be  bttrtücggebe^t. 

Ale  id)  non  fern  der  Hafenden  nur  nabte, 

©leid)  einen  Stein,  gebüdt,  mit  beiden  fänden, 

Oen  grimmerfüllten  Q3licE  auf  mich  gerichtet, 

Qftfj  fie  nom  Q3oden  auf  —  uerloren  mar  id), 

QDenn  id)  im  Raufen  nicht  des  QDolEe  uerfcbmand. 

Oie  erfte  priefterin 

©e  ift  entfetjlicb! 

Oie  3roeite 

Scbrecflicb  ift’e,  ihr  $raun. 

Oie  Oberpriefterin 
jetjt  unter  ihren  Runden  wütet  fie, 

3Kit  fdjaumbedecfter  £ipp’,  und  nennt  fie  Schweftern, 
Oie  beubnden,  und  der  IRänade  gleich, 

IRit  ihrem  Q3ogen  durch  die  Felder  tan3end, 
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-f>e§t  fic  die  IReute,  die  mordatmende, 

Sie  fic  umring  t,  dae  fdjönfte  TDild  $u  fangen,, 
^as  je  die  ©rde,  roie  fie  fagt,  durchfchroeift. 

Oie  Ama3onen 

3br  Orfusgötter!  QPie  beftraft  ihr  fie! 

Oie  Oberpriefterin 

Orum  mit  dem  Stricf,  ihr  Arestöchter,  fdjleunig 
3)ort  auf  den  Kreu3tt>eg  bin,  legt  Schlingen  ibr, 
^edeift  mit  Strdudjern,  uor  der  'Jüfee  Tritt, 
^Ind  reif}t,  roenn  ficb  ihr  fjufe  darin  uerfängt, 
Oem  mutgetroffnen  punde  gleich,  fie  nieder: 

5)a§  mir  fie  binden,  in  die  fjeimat  bringen, 

*21nd  feben,  ob  fie  noch  3U  retten  fei. 

£>a8  f)eer  der  Ama3onen 
(außerhalb  der  S3ene) 

Xriumpb!  Xriumpb!  Triumph!  Achilleus  ftür3t! 
©efangen  ift  der  £eld!  Oie  Siegerin, 

3Kit  QJofen  mird  fie  feine  Scheitel  fräsen! 

(Paufe) 

Oie  Oberpriefterin 
(mit  freudebeöemmter  Stimme) 

•pört’  id)  auch  recht? 

Oie  Priefterinnen  und  Ama3onen 
3hr  hochgepriefnen  ©öfter! 

Oie  Oberpriefterin 
TPar  diefer  Jubellaut  der  Treude  nicht? 

Oie  erfte  Priefterin 
©efd)rei  des  Siegs,  0  du  fjochhrilige, 

TDie  noch  mein  Ohr  feins  feliger  nernahm! 

Oie  Oberpriefterin 
Tüer  fdjafft  mir  Kund’,  ihr  Jungfraun? 
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Oie  3nmte  Priefterin 


Xerpi!  rafd)! 

Sag’  an,  roas  du  auf  feuern  f)ügel  ftepft ? 

©ine  Amajone 

(die  roäbrend  deffen  den  ffügel  erftiegen,  mit  ©ntfetgen) 
Cud ),  ibr  der  f)ölle  grauenuolle  ©ötter, 

3u  3eugen  ruf  id)  nieder  —  tuas  erbltcP  xd) ! 

Oie  Oberpriefterin 

Q'Zun  denn  —  als  ob  fie  die  2Tleduf’  erblidte! 

Oie  Priefterinnen 
QDas  fiebft  du?  QR.ede !  Sprich! 

Oie  Ama3one 

Pentbefilea, 

Sie  liegt,  den  grimm’gen  Runden  beigefeilt, 

Sie,  die  ein  3Tlenfd)enfcbofe  gebar,  und  reifet,  — 

Oie  Glieder  des  Achills  reifet  fie  in  Stücfen! 

Oie  Oberpriefterin 
©ntfetjen!  o  Cntfetjen! 

Alle 

3:ürd)terUd) ! 

Oie  Ama3one 

fjier  fommt  es,  bleich,  tuie  eine  £eid)e,  fd)on, 

Oas  QDort  des  ©reueUQRdtfels  uns  \)cxan. 

(Sie  fteigt  oom  f)ügel  berabj 

★★★★★ 

Oreiund3roan3igfter  Auftritt 
JTIeroe  tritt  auf.  Oie  09  origen 
Kleroe 

O  ibr,  der  Oiana  bßd’ge  Priefterinnen, 

Qlnd  ibr,  3Kars’  reine  Xöd)ter,  bött  mich  an: 


£>ie  afriEamfdje  ©orgone  bin  id), 

Qind  mie  ihr  febt,  3U  Steinen  ftarr’  id)  euch. 

3)ie  Oberpriefterin 
Sprich,  ©rä^Kcbe!  was  ift  gefdjebn? 

Jfteroe 

3br  roi^t, 

Sie  30g  dem  Jüngling,  den  fie  liebt,  entgegen, 

Sie,  die  fortan  Eein  QJame  nennt  — 

3n  der  Bermirrung  tV)rer  jungen  Sinne, 

Ben  QDunfd),  den  glühenden,  ihn  3U  befi^en, 

Dlit  allen  Sdjrecfniffen  der  QDaffen  rüftend. 

Bon  Runden  rings  umbeult  und  ©lefanten, 

Kam  fie  daher,  den  ‘Bogen  in  der  f)and: 

Ber  Krieg,  der  unter  Bürgern  raft,  roenn  er, 

Bie  blutumtriefte  ©raungeftalt,  einher, 

IRit  weiten  Schritten  des  ©ntfetjens  gebt, 

Bie  ^acEel  über  blübnde  Städte  fdjmingend, 

©r  fiebt  fo  mild  und  fcbeufdicb  nicht,  als  fie. 
Achilleus,  der,  mie  man  im  f)eer  oerficbert, 

Sie  blo§  ins  Jeld  gerufen,  um  freiroillig 
3m  Kampf,  der  junge  Bor,  ibr  311  erliegen: 

Benn  er  auch,  0  mie  mächtig  find  die  Götter! 

©r  liebte  fie,  gerührt  non  ihrer  Jugend, 

3u  Dianas  Bempel  folgen  roollt’  er  ihr: 

©r  nabt  ficb  ihr,  ooll  füfoer  Ahndungen, 

Bnd  lä§t  die  freunde  hinter  ficb  3urüd?. 

Bod)  jet3t,  da  fie  mit  folcben  ©reulniffen 
Auf  ihn  berangrollt,  ihn,  der  nur  3um  Schein 
3T?it  einem  Spie§  ficb  arglos  ausgerüftet: 

Stu^t  er,  und  dreht  den  fd)lanfen  fjals,  und  horcht, 
Bnd  eilt  entfett,  und  ftu$t,  und  eilet  wieder: 

©leich  einem  jungen  Beb,  das  im  ©eHüft 
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^ern  das  ©ebrüll  des  grimmen  £eun  oernimmt. 

Cr  ruft:  „Odyffeus!"  mit  beHemmter  Stimme, 

Qlnd  fiebt  ficb  fd)öd)tern  um,  und  ruft:  „Xydide!" 
Qlnd  roill  3urücf  noch  3U  den  freunden  flieljn; 

Snd  fteljt,  oon  einet  Schar  fd)on  abgefdjnitten, 

Snd  V)«bt  die  fjänd’  empor,  und  ducEt  und  birgt 
3n  eine  Richte  fid),  der  Qlnglütffel’ge, 

©ie  febmer  mit  dunfein  3toe‘9m  niederbangt.  — 
3n3mifd)en  fdjritt  die  Königin  beran, 

©ie  loggen  hinter  ibr,  ©ebirg’  und  QDald 
§od)ber,  gleich  einem  Jäger,  überfdjauend; 

Sind  da  er  eben,  die  6e3tt>eige  öffnend, 

3u  ihren  frühen  niederfinfen  roill: 

„£ja!  fein  ©eroeib  oerrät  den  f)itfd)",  ruft  fie, 

Qlnd  fpannt,  mit  Kraft  der  QRafenden,  fogleid) 

©en  Sogen  an,  dafe  fid)  die  Cnden  füffen, 

Snd  bebt  den  Sogen  auf  und  3ielt  und  fd)iefet, 

Snd  jagt  den  Pfeil  ihm  durch  den  £)als;  et  ftür3t: 
©in  Siegsgefcbrei  fcballt  tob  im  Solf  empor. 

Je^t  gleichwohl  lebt  der  Ärmfte  noch  der  3Kenfd)en, 
©en  Pfeil,  den  roeit  uorragenden,  im  Sat Een, 
f)ebt  er  fict)  röchelnd  auf,  und  übetfd)lägt  ficb, 

Snd  bebt  ficb  miederum  und  roill  entfliebn; 

©oeb  „be^l"  febon  ruft  fie:  „©igtis!  be$,  £eäne! 

§e$,  Sphinx»  2Kelampus!  ©itEe!  §e§,  fjytfaon!" 
Qlnd  ftür3t  —  ftür3t  mit  der  gan3en  3Keut’,  o  ©iana! 
Sieb  über  ihn,  und  reifet  —  reifet  ifen  beim  ijelmbufd), 
©leid)  einer  Kundin,  Runden  beigefeilt, 

©er  greift  die  ‘Stuft  ifem,  diefer  greift  den  SacEen, 
©afe  oon  dem  $all  der  Soden  bebt,  ihn  nieder! 

©r,  in  dem  Purpur  feines  Sluts  ficb  wägend, 

Sübrt  ihre  fanfte  QDange  an,  und  ruft: 

„Pentbcfilra!  meine  Sraut!  roas  tuft  du? 
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3 ft  dies  das  QJofenfeft,  das  du  oerfpracbft?'' 

Tod)  fie  —  die  Cötoin  hätte  ihn  gebärt, 

Tie  hungrige,  die  mild  nad)  'SRaub  umher, 

Auf  öden  Sdjneegeplden,  beulend  treibt; 

Sie  fd)lägt,  die  Lüftung  ibm  oom  £eibe  reibend, 
Ten  3abu  fiijlagt  fie  in  feine  toetbe  QBruft, 

Sie  und  die  f)unde,  die  toetteifernden, 

O^us  und  Spbin*  den  3abn  in  feine  rechte, 

3n  feine  linfe  fie;  als  ich  erfcbien, 

Troff  'Blut  non  2Tlund  und  fänden  ihr  herab. 

(Paufe  Doll  Cntfetjen) 

Ternabmt  ihr  mich,  ihr  fjraun,  tooblan,  fo  redet, 
Qlnd  gebt  ein  3eid)en  eures  £ebens  mir. 

(Paufe) 

Tie  erfte  Priefterin 
(am  Q3ufen  der  3roeiten  meinend) 

Sold)  eine  Jungfrau,  ijermia!  So  fittfam! 

3n  jeder  Kunft  der  ijände  fo  gefd)i<ft! 

So  rei3end,  roenn  fie  tan3te,  tnenn  fie  fang! 

So  ooll  Terftand  und  QDürd’  und  Gra3ie! 

Tie  Oberpriefterin 
O  die  gebar  Otrere  nicht!  Tie  Gorgo 
pat  im  Palaft  der  pauptftadt  fie  gejeugt! 

Tie  erfte  Priefterin  (fortfabrend) 
Sie  mar  roie  oon  der  Q^adjtigall  geboren, 

Tie  um  den  Tempel  der  Tiana  wohnt. 

Gemiegt  im  Gicbenmipfel  fafe  fie  da, 

Tlnd  flötete,  und  fcbmetterte,  und  flötete, 

Tie  ftille  Qlacbt  durch,  dab  der  QDandrer  horchte, 
Qlnd  fern  die  Q3ruft  ihm  oon  Gefühlen  fd)roo!l. 

Sie  trat  den  QDurm  nicht,  den  gcfprenbelten, 

Ter  unter  ihrer  Jufee  Sohle  fpielte, 

3  CK) 


Oen  Pfeil,  der  eines  ©bers  Q3ufen  traf, 

QRief  fie  3urücf,  es  patte  fie  fein  Auge, 

3m  Tod  gebrochen,  gan3  3erfd)mel3t  in  QReue, 

Auf  Knieen  not  il)n  niedcr3ieben  tonnen! 

(paufe) 

IReroe 

Jetjt  ftept  fie  lautlos  da,  die  ©rauenuölle, 

Q3ei  feiner  Ceid)’,  umfcbnüffelt  oon  der  UTeute, 

Tlnd  bildet  ftarr,  als  rodt’s  ein  leeres  Q3latt, 

Oen  <Bogen  fiegreiep  auf  der  Sd)ulter  tragend, 

3n  das  2lnendlict)e  b^aus,  und  fdjroeigt. 

QDir  fragen,  mit  gefträubten  paaren,  fie, 

TDas  fie  getan?  Sie  fdjroeigt.  Ob  fie  uns  tenne? 

Sie  fdiroeigt.  Ob  fie  uns  folgen  null?  Sie  fd)meigt. 
Cntfetjen  griff  mid),  und  id)  flop  3U  eud). 

★★★★★ 

<Oierund3man3igfter  Auftritt 

Pentbejilea.  —  Oie  £eid)e  des  A cp i U s ,  mit  einem  roten 
Teppich  bededt.  —  Protboe  und  andere 

Oie  erfte  Ama3one 

Sebt,  fept;  ibr  Traun!  —  Oa  fd)reitet  fie  heran, 
«Betragt  mit  Ueffeln,  die  ©ntfe^licbe, 

Oem  dürren  ^R.eif  des  pag’dorns  eingemebt, 

An  £orbeer*Sd)mu(fes  ftatt,  und  folgt  der  Oeicpe, 

Oie  ©tdfelicbe,  den  <8ogen  feftlid)  fcbulternd, 

Als  rodr’s  der  Todfeind,  den  fie  übermunden! 

Oie  3meite  Priefterin 
O  diefe  pdnd’  — ! 

Oie  erfte  Priefterin 
O  roendet  eud),  ibr  grauen! 
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Protboe 

(der  Oberpriefterin  an  den  Q3ufen  finfend) 

O  meine  JRutter! 

Oie  Oberpriefterin  (mit  ©ntjegen) 
Oiana  ruf’  id)  an: 

3d)  bin  an  diejer  ©reueltat  nidjt  fdjuldig! 

Oie  erfte  Ama3one 
Sie  [teilt  fid)  grade  üor  die  Oberpriefterin. 

Oie  jroeite 

Sie  nnnffet,  fdjaut! 

Oie  Oberpriefterin 
fjinroeg,  du  Sc^eujjlidje! 

Ou  f)adeg*Q3ürgerin!  §mmeg,  fag’  id)! 

‘Jlebmt  diefen  Schleier,  nel>mt,  und  decft  fie  3m 
(Sie  reifet  fid)  den  Schleier  ab,  und  roirft  ibn  der  Königin 

©efid)t) 

Oie  erfte  Am  030  ne 

O  die  lebend’ge  Ceid)’.  ©o  rüfert  fie  nid)t  — ! 

Oie  3roeite 

Sie  turntet  immer  fort  — 

Oie  dritte 

QDinft  immer  roieder  — 


Oie  erfte 

QOinft  immer  3U  der  Prieftrin  3mfeen  nieder  — 


Sefet,  fefet! 


Oie  3toeite 


Oie  Oberpriefterin 
QOag  millft  du  mir?  fjimoeg,  fag’  id) ! 
©el)  3U  den  Staben,  Statten!  3=ort!  Oerroefe! 

Ou  b  l  i  cP  ft  die  Qvulje  meineg  Cebeng  tot. 
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Sie  erfte  Ama3one 
f)a!  man  oerftand  fie,  fet)t  — 

Sie  3mette 

}e§t  tft  fie  rut)ig. 

Sie  erfte 

Sen  Peleiden  follte  man,  das  mat’s, 

QDor  der  Siana^Prieftrin  ^öfeen  legen. 

Sie  dritte 

QSarum  juft  r>or  der  Siana=>Prieftrin  ^üfoen? 

Sie  nierte 

QDas  meint  fie  auch  damit? 

Sie  Oberpriefterin 

QSas  foll  mir  das? 

QDas  foll  die  £eid)e  Dor  wir?  £0(3 
Gebirge  decEen,  w^ugänglidje, 

Qlnd  den  GedanEen  deiner  Xat  da3u! 

QDar  icb’s,  du  —  IRenfcb  nid)t  mehr,  mie  nenn’  id>  dich? 
Sie  diefen  IRord  dir  fd)re<flid)  abgefordert?  — 

QSenn  ein  Serroeis,  fanft  aus  der  £iebe  2Rund, 

3u  folgen  Greuelntffen  treibt,  fo  follen 

Sie  Furien  Eommen,  und  uns  Sanftmut  lehren! 

Sie  erfte  Ama3one 
Sie  blicEet  immer  auf  die  Prieftrin  ein. 

Sie  3tueite 

Grad’  ibv  ins  Antli^  — 

Sie  dritte 

'Jeft  und  unuermandt, 

Als  ob  fie  durd)  und  durch  fie  blicEen  mollte.  — 

Sie  Oberpriefterin 
Geh,  Protboe,  ich  bitte  dich,  9eb ,  9eb/ 

3ch  bann  fie  nicht  mehr  febn,  entferne  fie. 
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Qüeb  mir! 


Prottioe  (meinend) 


Oie  Oberpriefterin 
Cntfdjlie^e  did)! 

Protboe 

Oie  Oat,  die  fic 

QDollbradjt  patr  ift  3U  fd)eu§lid);  lafj  midi  fein. 

Oie  Oberpriefterin 

fjaff’  did).  —  Sie  batte  eine  fd)öne  Ututter. 

—  GeV),  biet  ipr  deine  ijülf’  und  füpr’  fie  fort. 

Protboe 

3d)  rcill  fie  nie  mit  Augen  rotederfebn!  — 

Oie  3meite  0lma3one 

Sebt,  roie  fie  je§t  den  fd)lan?en  Pfeil  betrautet! 

Oie  erfte 

QOie  fie  ibn  drebt  und  mendet  — 

Oie  dritte 

QOie  fie  ibn  mifot! 

Oie  erfte  Priefterin 
Oqs  fdjeint  der  Pfeil,  roomit  fie  ibn  erlegt. 

Oie  erfte  Ama3one 
So  ift’s,  ibr  fjraun! 

Oie  3meite 

QDie  fie  nom  Q3lut  ibn  fäubert! 
QDie  fie  an  feiner  Rieden  federn  roifd)t! 

Oie  dritte 

QDae  denft  fie  roobl  dabei? 

Oie  3roeite 

Qlnd  das  Gefieder, 

QDie  fie  es  trodnet,  träufelt,  roie  fie’s  lodt! 
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So  3ietUd)!  Alles,  mle  es  fiel)  gehört. 

O  fet)t  dod)! 

Ble  dritte 

—  3 ft  fle  das  gemohnt  3U  tun? 

Ble  erfte 

Xat  fle  das  fonft  auch  felber? 

3)le  erfte  Prlefterln 

Pfeil  und  ‘Bogen, 

Sie  l)at  fle  ftets  mit  eigner  fjand  gereinigt. 

Ble  3roelte 

O,  tjeülg  hielt  fle  l^n,  das  muh  man  fagen! - 

£>le  3roelte  Ama3one 

Boch  fe^t  den  Köcher  nimmt  fle  non  der  Schulter, 

Bnd  ftellt  den  Pfeil  ln  feinen  Schaft  3urü<f. 

©le  dritte 

Q?un  Ift  fle  fertig  — 

Ble  3melte 

Olun  Ift  es  gefdjehen  — 

£>le  erfte  Prlefterln 

Q’lun  fleht  fle  miedet  ln  die  QDelt  hinaus  — ! 

IRehtere  3:raucn 
O  jammeruoller  Anbllcf!  O  fo  öde 
QDle  die  Sandroüfte,  die  teln  ©ras  gebiert! 

Suftgärten,  die  der  Jeuerfttom  uerroüftet, 

©efocht  Im  Sd)o§  der  ©rd’  und  ausgefpleen, 

Auf  alle  Blüten  Ihres  Bufens  Vun/ 

Sind  anmutsDollcr  als  Ihr  Angeficht. 

(Penthefllea.  £ln  Schauer  fd)üttelt  fle  3ufammen;  fle  lä^t 
den  Bogen  fallen) 

©le  Oberprlefterln 
O  die  ©ntfe^lldie! 

K  II  20 
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Prottioe  (erfdjrocfen) 

Bun,  roas  aud)  gibt’e  ? 

Die  erfte  Ama3one 

Der  'Bogen  ftür3t’  (t>r  aus  der  fjand  danieder! 

Die  3roeite 
Sebt,  role  er  taumelt  — 

Die  ulerte 

Klirrt,  und  roanft,  und  fällt  • 
Die  3tr>elte 

Qind  nod)  einmal  am  Boden  3ud?t  — 

Die  dritte 

Bnd  ftlrbt, 

BDle  er  der  Danals  geboren  inard. 

(Paufe) 

Die  Oberprlefterln 
(fld)  plöglid)  3u  ll)r  roendend) 

Du,  meine  grobe  f)errfd)crln,  nerglb  mir! 

Diana  Ift,  die  ©öttln,  dir  3ufrleden, 

Befänftlgt  roleder  baft  du  Ibren  3orn. 

Die  grobe  Stlfterln  des  3roauenreld)es, 

Die  Xanal's,  das  gefteb’  Id)  je§t,  fle  bot 
Den  Bogen  roürd’ger  nld)t  geführt  als  du. 

Die  erfte  Ama3one 

Sie  fdjroelgt  — 

Die  3tt>elte 
3br  Auge  fcbrolllt  — 

Die  dritte 

Sie  bebt  den  3ung 

Den  blutigen,  mas  rollt  fle  —  Sebt,  o  febt! 

Die  3 ro e 1 1 e 

O  Anbllcf,  b«33errelbender,  ats  Uteffer! 
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Tie  erfte 

Sie  roifd)t  fid)  eine  Trane  ab. 


Tie  Oberpriefterin 
(an  Protboes  Q3ufen  3urücE  finEend) 

O  Tiatta! 

QPeld)  eine  Träne! 

Tie  erfte  Priefterin 

O  eine  Träne,  du  f)od)beil’ge; 

Tie  in  der  3Tlenfd)en  Prüfte  fcpleicpt, 

Qlnd  alle  TeuerglocEen  der  Empfindung  3iebt, 

Tlnd:  Jammer!  rufet,  da§  das  gan3e 
©efd)led)t,  das  leidet  beroeglicbe,  bcn)or 
Stür3t  aus  den  Augen,  und,  in  Seen  gefammelt, 

Olm  die  SJuine  ihrer  Seele  meint. 

Tie  Oberpriefterin 
(mit  einem  bittern  AuedrucE) 

Tlun  denn  —  menn  Protboe  ipr  nicht  helfen  roill, 

So  muf  fie  hier  in  ihrer  Tlot  uergehn. 

Protboe 

(driicEt  den  beftigften  Kampf  aus.  Trauf,  indem  fie  fid)  ihr 
nähert,  mit  einer  immer  non  Tränen  unterbrochenen  Stimme) 

TDillft  du  dich  niederlaffen,  meine  Königin? 

TDillft  du  an  meiner  treuen  Q3ruft  nicht  rubn? 

THel  fämpfteft  du,  an  diefem  ScbrecPenstag, 

Q)iel  auch,  niel  litteft  du  —  uon  fo  niel  Seiden 
TDillft  du  an  meiner  treuen  Q3ruft  nicht  ruhn? 

(Pentbefilea.  Sie  fieht  fid)  um,  roie  nach  einem  Seffel) 

Protboe 

Schafft  einen  Sig  perbei !  3br  fept,  fie  roill’s. 

(Tie  Ama3onen  roä^en  einen  Stein  herbei.  Penthefilea  läf^t 
fid)  an  Protboes  pand  darauf  nieder,  pierauf  fegt  fid)  aud) 

Protboe) 
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Protboe 

©u  fennft  mid)  doch,  mein  Sd)roefterber3? 

(Pentbefilea  fielet  fic  an,  xb»r  Antlig  erbeitert  fid)  ein  roenig) 


Protboe 

Protboe 

Q3in  id),  die  dich  fo  3ärtlid)  Hebt. 

(Pentbefilea  ftreid)elt  fanft  ibre  QT>angc) 

Protboe 

O  du, 

Q9or  der  mein  f)ct3  auf  Knieen  niederfdllt, 

QDie  rübrft  du  mich! 

(Sic  füjjt  die  f)and  der  Königin) 

—  ©u  bift  roobl  febr  ermüdet? 
Ad),  roie  man  dir  dein  fjandroerf  anfiebt,  £iebe! 

Q?un  freilich  —  Siegen  gebt  fo  rein  nicht  ab, 

Qlnd  jede  QDerfftatt  Heidet  ihren  IReifter. 

©od)  roie,  roenn  du  dich  je^o  reinigteft, 

pänd’  und  ©efid)t?  —  Solt  ich  dir  QDaffer  febaffen? 

—  —  ©eliebte  Königin! 

CPentbefilea.  Sie  befiebt  fid)  und  nidt) 


Protlgoe 

QQun  ja.  Sie  roill’s, 

(Sie  roinft  den  Amajonen;  diefe  geben  QDaffer  3U  fdjöpfen) 
—  ©as  roird  dir  roobltun,  das  roird  dich  erquiefen, 

-Und  fanft,  auf  fühle  Teppiche  geftreeft, 

Q3on  febroerer  Tagesarbeit  roirft  du  rubn. 


©ie  erfte  Priefterin 

QDenn  man  mit  QDaffer  fie  befprengt,  gebt  acht, 
Q3efinnt  fie  ficb. 

©ie  Oberpriefterin 
O  gan3  gereift,  das  hoff’  id). 

Protboe 

©u  boffft’e,  bod)beil’ge  Priefterin?  —  3cb  fürebt’  es. 
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Oie  Oberpriefterin 
(indem  fic  3U  überlegen  fdfeint) 

QDarum?  Qüesbalb?  —  Cs  ift  nur  nicht  3U  magen, 
Sonft  muffte  man  die  Seiche  des  Achills  — 

(Pentbefüea  blicEt  die  Oberpriefterin  bildend  an) 


Protboe 

Ca§t,  lajjt  — ! 

Oie  Oberpriefterin 
Q^icbts,  meine  Königin,  nichts,  nichts! 

Cs  foll  dir  alles  bleiben,  mie  es  ift.  — 

Protboe 

Stimm  dir  den  Lorbeer  ab,  den  dornigen, 

QDir  alle  tröffen  ja,  da§  du  gefiegt. 

Sind  auch  den  §als  befreie  dir  —  So,  fo! 

Schau’!  Cine  SDund’,  und  das  recht  tief!  Ou  Arme! 
Ou  hoft  es  dir  recht  fauer  roerden  laffen  — 

Qtun  dafür  triumphierft  du  jetgo  auch! 

—  O  Artemis! 

(3mei  Amajonen  bringen  ein  großes  flaches  IRarmorbecEen, 
gefüllt  mit  QDaffer) 

Protboe 

§ier  fegt  das  Q3ecEen  bet. 

Soll  ich  dir  jet$t  die  jungen  Scheitel  negen? 

Sind  roirft  du  auch  erfd)te<fen  nicht - ?  SDas  macbft  du? 

(Pentbefüea  lafjt  fiep  non  ihrem  Sig  auf  Knieen  uor  das 
QSecEen  ntederfallen  und  begießt  ficb  das  paupt  mit  QPaffer) 

Protboe 

Sieh  da!  Ou  bift  ja  traun  recht  rüftig,  Königin! 

—  Oas  tut  dir  roohl  recht  roobl? 

Penthefilea  (Sie  fiet»t  fid)  um) 

Ad),  Protboe! 

(Sie  begießt  fi«i>  oon  neuem  mit  SDaffer) 
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Sie  fprid)t! 


IReroe  (froh) 


©ie  Oberpriefterin 
©em  ^immel  fei  gedonft! 

Protboe 

©ut,  gut! 

JRe  roe 

Sie  febrt  ine  Seben  une  3urücf! 

Protboe 

QDortrefflid) ! 

©ae  pQupt  gan3  unter  QDaffer,  Siebe!  So! 

Qlnd  wieder!  So(  fo!  QDte  ein  junger  Schwan!  — 

IReroe 

©tc  Sieblicbe! 

©ie  erfte  Priefterin 
Qüie  fie  das  Köpfchen  bängt! 

IReroe 

QDie  fie  das  Qöaffer  niederträufeln  läf$t! 

Protboe 

—  Q3ift  du  jet)t  fertig? 


Pentbefilea 

Ad)!  —  QDie  wunderbar. 

Protboe 

Hun  denn,  fo  bomm  mir  auf  den  S1I3  3urücb!  — 

Q^afd)  eure  Schleier  mir,  ibr  Priefterinnen, 

©a§  icb  ibt  die  durchweinten  Soeben  troefne! 

So,  Pbania,  deinen!  ©erpt!  helft  mir,  Sdjweftern! 

Safot  une  ihr  bjaupt  und  Ibacbeta  gan3  oerbüllen! 

So,  fo!  —  Und  je^o  auf  den  SU3  3urücb! 

(Sie  oerbüllt  die  Königin,  bebt  fie  auf  den  Si$,  und  drüebt  fie 
feft  an  ihre  '©ruft) 
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Pentbefilea 

*  QX>ic  ift  mir? 

Protboe 

Qüobb  dcnf’  id)  —  nicht? 

Pentbefilea  (Ufpelnd) 

3um  Cnt}ä<fen! 

Protboe 

IRein  Sd)roefterbet3!  JHein  füfecs !  O  mein  Ceben! 
Pentbefilea 

O  fagt  mir!  —  Q3in  id)  in  Clyfium? 

Q3ift  du  der  ewig  jungen  QZympben  eine, 

3)te  unfre  bebre  Königin  bedienen, 

QDenn  fie,  non  ©icbemQDipfeln  ftill  umraufcbt, 

3n  die  Eryftallne  ©rotte  niederfteigt? 

Q'labmjt  du  die  3üge  blofe,  mich  3«  erfreuen, 

©ie  3üge  meiner  lieben  Protboe  an? 

Protboe 

Q?id)t,  meine  befte  Königin,  nicht,  nicht. 

3d)  bin  es,  deine  Protboe,  die  dich) 

3n  Armen  hält,  und  roas  du  b^r  erblicf ft, 

©s  ift  die  QDelt  noch,  die  gebrechliche, 

Auf  die  nur  fern  die  ©ötter  niederfcbaun. 

Pentbefilea 

So,  fo.  Auch  gut.  SRed)t  febr  gut.  ©s  tut  nichts. 

Protboe 

QDie,  meine  fjerrfdjerin? 

Pe  ntbefilea 

3cb  bin  nergnügt.' 

Protboe 

©rödre  dich,  ©eliebte.  Qüir  uerftebn  ttidjt  — 
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Pentbefilea 

Dafj  id)  nod)  bin,  erfreut  mid).  £a§t  mid)  rubn. 

CPaufe) 

IReroe 

Seltfam! 

Die  Oberpriefterin 
QDeld)  eine  rounderbare  QDendung! 

IReroe 

IDenn  man  gefctjicPt  iljr  dod)  entlocken  Eönnte  — ? 

Protboe 

—  QfDae  mar  es  denn,  das  dir  den  Qüaljn  erregt, 

Du  feift  ins  QReid)  der  Schatten  fd)on  geftiegen? 

Pentbefilea 

(nad)  einer  Paufe,  mit  einer  Art  non  Dergiicfung) 

3d)  bin  fo  felig,  Sdjroefter!  Qlberfelig ! 

Gang  reif  3um  Tod’,  o  Diana,  füt)V  id)  mid)! 

3n>ar  roeifs  id)  nid)t,  roas  t)ier  mit  mir  gefebebn, 

Dod)  gleid)  des  feften  Glaubens  fö'nnt’  icb  fterben, 

Daf$  id)  mir  den  Peliden  überroand. 

Protboe 

(nerftoblen  3m  Oberpriefterin) 

Q^afd)  jetgt  die  Ceid)’  bbrrceg! 

Pentbefilea  (ficb  lebhaft  aufrid)tend) 
O  Protboe! 

IRit  wem  fprid)ft  du? 

Protboe 

(da  die  beiden  Trägerinnen  nod)  fäumen) 

Jort,  IRafende! 

Pentbefilea 


So  ift  es  roabr? 
312 


O  Diana! 


Protboe 

QDas,  fragft  du,  mabr,  Geliebte? 

—  pier!  drängt  euch  dicht  Vjcran ! 

(Sie  roinEt  den  Priefterinnen,  die  £eid)e,  die  aufgehoben  roicd, 
mit  ihren  Cetbern  3U  oerbetgen) 

Penthefilea 

(hält  ihre  pände  freudig  oore  ©eficbt) 

3hr  htd’gen  Götter! 

3ch  habe  nicht  das  pet3  mich  um3ufebn. 

Prothoe 

QDas  haft  du  uor?  QPas  denbft  du,  Königin? 

Penthefilea  (fid)  umfebcnd) 

O  Siebe,  du  ncrftellft  did). 

Prothoe 

Sbem,  beim  3eus, 

£>em  em’gen  Gott  der  QDelt! 

Penthefilea 

(mit  immer  fteigender  Qlngeduld) 

O  ihr  pochheiligen, 

3erftreut  euch  doch! 

Gie  Oberpriefterin 

(fiep  dicht  mit  den  übrigen  grauen  3ufammendrängend) 
Geliebte  Königin! 

Penthefilea  (indem  fie  aufftept) 

O  Giana!  QDarum  foll  ich  nicht?  O  Gtana! 

Gr  ftand  fchon  einmal  hinterm  SRücEen  mir. 

ITteroe 

Seht,  feht !  QKie  fie  ©ntfetjen  fafet! 

Penthefilea 

(3U  den  Ama3onen,  roelche  die  Ceidje  tragen) 

palt  dort!  — 
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QUqs  tragt  ihr  dort?  Od)  roill  es  roiffen.  Steht! 

(Sie  macht  fid)  piatj  unter  den  grauen  und  dringt  bis  ^ur 
S?e(dje  oor) 

Prothoe 

O  meine  Kön’gtn!  Qlnterfuche  nicht! 

Penthefilea 
Oft  er’s,  ipr  Jungfraun?  Oft  er’s? 

Cine  Drägerin 

(indem  die  Seiche  niedergelaffen  wird) 

QPer,  fragft  du? 

Penthefilea 

—  Cs  tft  unmöglich  nicht,  das  fei)’  id)  ein. 

3mar  einer  Schroalbe  Flügel  bann  id)  lapmen, 

So,  dafo  der  Flügel  noch  3U  heilen  ift; 

Den  -pirfd)  locf’  ich  mit  Pfeilen  in  den  Par?. 

Doch  ein  Verräter  ift  die  Kunft  der  Sdjü^en; 

Qlnd  gilt’s  den  JIZeifterfd)uf$  ins  f)er3  des  Glücfes, 

So  führen  tüc?’fd>e  Götter  uns  die  §and. 

Xraf  id)  3U  nah’  ihn,  roo  es  gilt?  Sprecht,  ift  er’s? 

Prothoe 

O  bei  den  furdjtbarn  31?äd)ten  des  Olgmps, 

^rag’  nicht  — ! 

Penthefilea 

§inroeg!  Qdnd  menn  mir  feine  QPunde, 
Gin  fföllenrachen,  gleich  entgegen  gähnte: 

Och  will  ihn  fehn! 

(Sie  hebt  den  Xeppid)  auf) 

QDer  non  euch  tat  das,  ihr  Cntfeglichen! 

Prothoe 

Das  fragft  du  noch? 
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Pentbefilea 
O  Artemis!  Du  £)eilige! 

Jetjt  (ft  es  um  dein  Kind  gefctjepn ! 

Oie  Oberpriefterin 

Oa  ftürjt  fie  b^! 

Protboe 

3br  em’gen  f)immelsgötter ! 
QDarum  nicht  meinem  Hate  folgteft  du? 

O  dir  roar  beffer,  du  QInglücf lidje, 

3n  des  Oerftandes  Sonnenfinfternis 
Umber  3U  roaudeln,  einig,  einig,  einig, 

Als  diefen  fürchterlichen  Xag  3U  fepn ! 

—  Geliebte,  hör’  mich! 

Oie  Oberpriefterin 
IReine  Königin! 

IReroe 

3ebntaufend  £jer3en  teilen  deinen  Sdjme^! 

Oie  Oberpriefterin 

Crbebe  did)! 

Pentbefilea  (halb  aufgerid)tet) 
Ad),  diefe  blut’gen  Hofen! 

Ad),  diefer  Kran3  non  QDunden  um  fein  §aupt! 

Ad),  wie  die  Knofpen,  frifcben  Grabduft  ftreuend, 
3um  Jeft  für  die  Geiuürme,  niedergebn! 

Protboe  (mit  3ärtlid)Eeit) 
Und  dod)  mar  es  die  Hebe,  die  ihn  fräste! 

IReroe 

Hur  all3ufeft  — ! 

Protboe 

Und  mit  der  Hofe  Dornen, 

3n  der  Q3eeifrung,  dafo  cs  einig  fei! 
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©ntferne  did)! 


Tie  Oberprieftertn 


Pentbefilea 
Tas  aber  roill  ich  rotffen, 

QDer  mir  fo  gottlos  neben  bat  gebuhlt!  — 

3<h  frage  nicht,  tuer  den  £ebendigen 
Crfcblug;  bei  unfern  emig  pcprcn  ©öttern! 

^rei,  mie  ein  QDogel,  gebt  er  non  mir  rneg. 

£Der  mir  den  Toten  tötete,  frag’  ich, 

£lnd  darauf  gib  mir  Antroort,  Protboe. 

Protboe 

TDie,  meine  perrfcbertn? 

Pentbefilea 

TDerfteb  mid)  red)t. 

3cb  tnill  nicht  roiffen,  roer  aus  feinem  <Bufen 

Ten  Tunfen  des  Prometheus  ftabl.  3ch  mill’s  nicht, 

QTeil  ich’s  nicht  tnill;  die  £aune  fteht  mir  fo: 

3bm  foll  oergeben  fein,  er  mag  entfliehn. 

Toch  roer,  o  Protboe,  bei  diefem  QJaube 
Tie  offne  Pforte  rud)los  mied,  durch  alle 
Schneeroeijgen  Alabafterroände  mir 
3n  diefen  iempel  brach;  ater  diefen  Jüngling, 

Tas  Cbenbild  der  ©öttet,  fo  entftellt, 

Ta§  £eben  und  Terroefung  ficb  nicht  ftreiten, 

Qüem  er  gehört;  roer  ihn  fo  3ugenchtet, 

Tab  *ba  das  IRitleid  nicht  beroeint,  die  £iebe 
Sid),  die  unfterblid)e,  gleich  einer  3Ke^e, 

3m  Tod  noch  untreu,  non  ihm  tuenden  mufe: 

Ten  tnill  id)  meiner  QRa<he  opfern.  Sprich! 

Protboe  (311t  Oberpricfterin) 
TDas  foll  man  nun  der  £Jafenden  ertnidern?  — 

Pentbefilea 
£lun,  roerd’  icb’s  börett? 
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Dlcroe 

—  O  meine  Königin, 

'Bringt  es  Crleidjterung  der  Scbmergen  dir, 

3n  deiner  SRacbe  opfre,  men  du  roillft. 
pier  ftetjn  mir  all’  und  bieten  dir  uns  au. 

Pentfyefilea 

Gebt  ad)t,  fie  fagen  nod),  dajg  icb»  es  war. 

Gie  Oberpriefterin  (fd)üd)tctn) 

SDer  fonft,  du  SlnglücEfelige,  als  uur  — ? 

Pentljefüea 

Gu  pöllenfürftin,  im  Geroand’  des  £id)ts, 

Gas  roagft  du  mir  — ? 

Gie  Oberpriefterin 

Giana  ruf  id)  an! 

Saf  es  die  ga^e  Sd)ar,  die  did)  umftcbt, 

Bekräftigen!  Gein  Pfeil  mar’s,  der  ihn  traf, 

Sind,  pimmel!  mar’  es  nur  dein  Pfeil  gemefen! 

God),  als  er  niederfank,  rnarfft  du  did)  nod), 

3n  der  Berroirrung  deiner  milden  Sinne, 

3Rit  allen  punden  über  ihn  und  fd)lugft  — 

O,  meine  Sippe  gittert  ausgufpred)en, 

SDas  du  getan,  ffrag’  nid)t!  Komm,  laf  uns  gehn. 

Pentlgefilea 

Gas  mu§  id)  erft  uon  meiner  Protboe  böten. 

Protboe 

O  meine  Königin!  Befrag’  mid)  nicht. 

PentbtfiKa 

QDas!  3d)?  3d)  bätt’  ibn  —  ?  Sinter  meinen  Runden  —  ? 
Mit  diefen  Beinen  pänden  batt’  id)  ibn  —  ? 

Sind  diefer  IRund  hier,  den  die  Siebe  fdjtoellt  —  ? 

Ad),  3U  gan3  andern  Gienft  gemacht,  als  ibn  — ! 
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3)ie  hätten,  luftig  ftcte  einander  helfend, 

TRund  je^t  und  fjnnd,  und  pand  und  wieder  2Tlund 


O  Königin! 


Prothoe 


Oie  Oberpriefterin 
3d)  rufe  QDehe!  dir. 

Penthefilea 

Olein,  hört,  dauern  nicht  über3eugt  ihr  mich- 
Olnd  ftünd’s  mit  Bitten  in  die  01ad)t  gefd)rteben, 
Olnd  rief’  es  mir  des  Bonners  Stimme  3U, 

So  rief’  ich  doch  noch  beiden  3U:  ihr  lügt! 

2Ker  0  e 

Sah  Ihn,  wie  'Berge,  diefen  ©tauben  ftehn; 

ODir  find  es  nicht,  die  ihn  erfdjüttern  werden. 

Penthefilea 

QBie  fam  es  denn,  da§  er  fich  nicht  gewehrt? 

Oie  Oberpriefterin 
©r  liebte  dich,  Qdnfeligfte !  ©efangen 
ODollt’  er  fich  dir  ergeben,  darum  naht’  er! 

Barum  3um  Kampfe  fordert’  er  dich  auf! 

Oie  Bruft  noll  fü§en  Friedens  fam  er  her, 

Bm  dir  3um  Tempel  Artemis’  3U  folgen. 

Ood)  du  — 

Penthefilea 

So,  fo  — 

Oie  Oberpriefterin 
Ou  trafft  ihn  — 

Penthefilea 


O  meine  Königin! 
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Prothoe 


3ch  3erriß  ihn? 


Oie  Grünliche! 


Pcntl»cftlca 
Oder  mar  es  anders? 

JHer oe 


Pent^efilea 

Küjjt’  ich  ihn  tot? 

Oie  erfte  Priefterin 

O  ijimmel! 

Pent^cfiUci 
Oflictjt ?  Küfot’  ich  nicht?  3enriffen  roirdid)?  fpredjt ! 

Oie  Oberpriefterin 

QDeV)’!  QDetje!  ruf’  id)  dir.  QDerberge  dich! 

Ca§  fürder  exo’ge  2Ritternad)t  diel)  deefen! 

Pentljefilea 

—  So  mar  es  ein  QDerfeljen.  Küffe,  Q3iffe, 

Oas  reimt  fid),  und  mer  red)t  uon  fjerjen  liebt, 

Kann  fd)on  das  eine  für  das  andre  greifen. 

Uteroe 

§elft  xljr,  it)r  Cxo’gen,  dort! 

Protboe  (ergreift  fie) 
füntueg! 

Pentbefilea 

Cafet,  lafet! 

(Sie  micfelt  fid)  los,  und  läjgt  fid)  auf  Knieen  uor  der  £eid)e  nieder) 
Ou  ftrmfter  aller  2TCenfd)en,  du  uergibft  mir! 

3d)  b^e  mich,  bei  Oiana,  blo§  oerfprod)en, 

QOeil  id)  der  rafdjen  Sippe  perr  nicht  bin; 

Ood)  je^t  fag’  id)  dir  deutlid),  tute  id)’s  meinte: 

Oies,  du  Geliebter,  xuar’s  und  xueiter  nichts. 

(Sie  füjjt  ibn) 

Oie  Oberpriefterin 
Schafft  fie  hinweg! 
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Uteroe 

SDas  [oll  fie  länger  l)iet? 
Pentbefllea 

SDle  manche,  die  am  f)als  des  freundes  pangt, 

Sagt  tuoljl  das  SDort:  fle  Heb’  Ibn,  o  fo  febr, 

Oaf;  flc  nor  Siebe  gleich  Ihn  cffeti  fönnte; 

Sind  hierher,  das  SDort  beprüft,  die  Slärrlnl 
Gefättlgt  fein  3um  Cfel  Ift  fle  fcbon. 

Slun,  du  Geliebter,  fo  nerfuljr  lep  nicht. 

Siel)  Her:  als  Id)  an  deinem  ffalfe  blttg, 

§ab’  ld)’s  maljrljaftlg  SDort  für  SDort  getan; 

3cp  mar  nlcb)t  fo  nerrücft,  als  es  rool)l  fehlen. 

IHeroe 

Oie  Slngeheuerfte !  SDas  fprad)  fle  da? 

Oie  Oberprlefterln 
Crgrelft  fle!  ‘Bringt  fle  fort! 

Protboe 

Komm,  meine  Königin! 
Pentbefllea  (Sie  löfet  fld)  aufrechten) 
Gut,  gut.  fjler  bin  leb  fcbon. 

Oie  Oberprlefterln 

So  folgft  du  uns? 
Pentbefllea 

Gud)  nicht!  —  — 

Gebt  Ibr  nach  Obemlscyra,  und  feld  glücflld), 

Süenn  Ibr  es  fönnt  — 

S)or  allen  meine  Protboe  — 

3b t  alle  — 

Sind - Im  Bertraun  ein  Söort,  das  niemand  böre: 

Oer  Oanats  Afcbe,  ftreut  fle  ln  die  £uft! 

Protboe 

Sind  du,  mein  teures  S<hmcfterber3? 
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Pentbefilea 


3dj? 

Protboe 

Pu! 

Pentbefilea 

—  3d)  null  dir  fagen,  Protboe, 

3d)  fage  oom  ©efetj  der  3daun  tnid)  los, 

Qdnd  folge  diefem  Jüngling  b^t. 

Protboe 

■Qüie,  meine  Königin? 

Pie  Oberpriefterin 
Qlnglüd  liebe ! 

protboe 

Pu  roillft  —  ? 

Pie  Oberpriefterin 
Pu  denfft  — 

Pentbefilea 

QDas?  Allerdings! 

IReroe 

O  fjimmei! 

Protboe 

So  la§  und)  dir  ein  QDort,  mein  Sd)roefterber3  — 

(Sie  fuebt  ibr  den  Polch  roegjunebmen) 

Pentbefilea 

QJun  denn,  und  roas? - QDas  fuepft  du  mir  am  ©urt? 

—  Ja,  fo.  QDart’,  gleich!  QDerftand  id)  did)  doch  niebt. 
- fjier  ift  der  Pold). 

(Sie  löft  ficb  den  Pold)  aus  dem  ©urt,  und  gibt  ibn  der  Protboe) 

QDillft  du  die  Pfeile  auch? 

(Sie  nimmt  den  Köcher  oon  der  Schulter) 
pier  fd)ütt’  icb  ihren  ganjen  Köcher  aus! 
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(Sie  fdjüttct  die  Pfeile  not  fiel)  nieder) 

3n>ar  reijend  rodr’s  r»on  einer  Seite  — 

(Sie  Ijebt  einige  danon  miedet  auf) 

£>enn  diefer  hier  —  nicht?  Oder  mar  es  diefer  —  ? 
ja,  der!  Gan3  recht  —  Gleidmiel!  Oa!  QJimm  fie  btn! 
QZimrn  alle  die  Gefcboffc  3U  dir  b)(n ! 

(Sie  rafft  den  gan3en  Bündel  miedet  auf,  und  gibt  iljn  der 
Protboe  in  die  £)ände) 

Protboe 

Gib  ber> 

Pentbefilea 

Oenn  jetjt  fteig’  id>  in  meinen  Bufen  nieder, 

©leid)  einem  Schacht,  und  grabe,  falt  roie  ©r3, 

3Kir  ein  nernidjtendes  ©efübl  beroor. 

Oies  ©r3,  dies  läutr’  id)  in  der  ©lut  des  Jammers 
■fjart  mir  3U  Stabl;  tränt’  es  mit  Gift  fodann, 
•§ei§ä^endem,  der  QJeue,  durch  und  durd); 

Trag’  es  der  Hoffnung  ero’gem  Ambo§  3u, 

Qlnd  febärf’  und  fpit?’  es  mir  3U  einem  Oold); 

Qlnd  diefem  Oold)  jet)t  reich’  id)  meine  Q3ruft: 

So!  So!  So!  So!  Tlnd  miedet!  —  QJun  ift’s  gut. 

(Sie  fällt  und  ftirbt) 

Protboe  (die  Königin  auffaffend) 

Sie  ftirbt! 

DJetoe 

Sie  folgt  ihm,  in  der  Tat! 

Protboe 

TDobl  ihr! 

Oenn  hier  mar  ihres  fernem  Bleibens  nicht. 

(Sie  legt  fie  auf  den  'Boden  nieder) 

Oie  Oberpriefterin 

fld)!  TDie  gebrechlich  ift  der  3Tienfd),  ibt  Götter, 

322 


QDie  ftol3,  die  b^r  geEnicEt  Hegt,  nod)  oor  Eutern, 
f)od)  auf  des  Cebens  ©ipfeln,  raufd)te  fie! 

Ptotboe 

Sie  [auf,  roeil  fie  3U  H0I3  und  Eräftig  blühte! 

Vk  abgeftorbne  ©id)e  ftept  im  Sturm, 

2)ocb  die  gefundc  ftür3t  er  fcbmetternd  nieder, 

ODeil  er  in  ihre  Krone  greifen  Eann. 
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